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FERDINANDI 


CORTESII, 


Von dem Newen Hiſpanſen / ſo im 
Meer gegem Nidergang / Zwo gantz luſtige vnnd 
fruchtreiche Hiſtoꝛien / an den großmaͤchtigiſten vnüberwindt⸗ 
lichiſten Herꝛen CAROLYM. v. RNoͤmiſchen 
Kaiſer &cc. Künig in Hiſpanien && e. | 


Die erſt im M. D. xx. ſar ze been wellicher grundt⸗ 
7 lich vnd glaubiwirdig erzelt wirdt / der Abendtlaͤndern / vnnd 5 
ſeonderlich der Hochberuͤmpten ſtatt Temixtitan eroberung. | 


Die andere im 1524. ſar / Wie Te ni titan / o abgeſallen / wider erobert 
Nachmals dhe Speere cer, VG RR £ 
So man für das Indianiſch Meer achtet. 


x arzu aut on vile ndern Landt ten. E 
D u en von An 1536, biß 5 Fa { 


Nellicher vilfältigefrucht/nut vnd luſtparkaſt / in auer Sum̃ / 
eben en ae g n fee Eee ede 
5 Tittel begriffen vnd angezaigt wirdt⸗ * 


Erſtlich in Hiſpaniſcher Sprach von Kozteſig febi. beſchuben / Nachm 
lid in g gan Hen peng ür 
| Entlich aber in Hochteütſche ſpꝛach / zů ehren vnd auß vnderthaͤnigiſter 0 
gehoꝛſame / dem Allerdurchlelſchtigiſten / Großmaͤchtigiſten Förſten — 


Vñ Heren / Hern; „ Roͤmiſchen / zuͤ Hungern r 
vnd Boͤhem ꝛc. Künigen / Jufants in Siſpanien / Ertzhertzo⸗ 0 
gen zů G ſterꝛeich ꝛc. von Xyſto Betuleio vf Andrea m 

. Diethero von Augſpurg / baiden daſelbſt le 
gemainer Statt Lateiniſchen ie 

at Schälmsiftern: | x 

VE | | | Ei 
Getruckt jun der Kai trlichen 1195 Statt u dur MR 
Philipp Vlßhart / In der Kirchgaſſen / 60 S5 fich 0 | 4 

; Anno Domini M. D. L. 8 | 3 
Cum gratia & Priuilegio Ro: Regiæ . „ I: 
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| REAL IR 
| ' | S | Hl. % 
Dem Allerdurchleuchtigiſten ⸗ 


großmechtigiſten Sürften vnd Herꝛen / herꝛn Fer⸗ 

dimnanden / Roͤmiſchen Künig / zů allen zeyten mehrer des 
Reichs / in Germanien / zu Hungern / Boͤhem / 

| Dalmatien / Croatien vnnd §clauonien ic. 
| Künig / Infanten inn Hiſpanien / 
Ertzhertzogen zu Oſterꝛeich ꝛc. 
| | Vnſerm aller genaͤdi⸗ 
ö giſten Herꝛen. 


r 5 . 2 ! A 1 . f 
ar 5) ler durchleüchtigiſter / Großmaͤchtigiſter Roͤmi⸗ 
, N ſcher Künig / Allergenaͤdigiſter Herr. Nach dem Ewer 
Roͤmiſchen Künigklichen Maieſtat / als ain beſonderer gne 
digiſter Liebhaber vnnd befürderer / aller güten künſt vnnd 
Tugenden beruͤmpt iſt / Haben wir im naͤchſt verſchinen — 
i 1 154 8. Jar / auff gehaltem Reichs tag / in der loblichen des 2 
hayligen Reichs Statt Augſpurg / Ewr Römifchen Kü⸗ = 
e ah nigklichen Maieſtat zu vnderthaͤnigiſtem gefallen / vns ge⸗ < 
hoꝛſamlich angenömen / vnd beladen / die trefflich vnd lobwürdig Hiſtoꝛi / Ferdinandi 
Coꝛteſij / deren geſchichten / die er in den newen Decidentalifchen Inſeln / auß beuelch Er 
des allerdurchleüchtigiften/ Groß maͤchtigiſten Fürſten vnnd Herꝛen / herꝛñ Carlen zZ 
des fünfften Roͤmiſchen Kaiſers zů allen zeyten mehrer des Reichs / in Germanien / | 
zů Hiſpanien / baider Sicilien / Hieruſalẽ / Hungern / Dalmatien / Croatien ꝛc. Kü⸗ 2 
| nig / Ertzhertzog zů Oſterꝛeich / vnſers allergnaͤdigiſten Herꝛen / nit on ſondere grofle 85 
| gefaͤhꝛligkait Leibs vnd lebens / mit hoͤchſter beſtendigkait / Mannhait / vnnd groſſen 4 
trewen verꝛicht / von dem Latein in Hochteütſche ſpꝛach si transferiern / vnd züuer⸗ Er 
x 
1 


I 


dolmetſchen. Wiewol wir vns zuͤuerꝛichtung / ſolchs Hochlobwürdigen wercks / nit 
für tauglich noch geſchickt geacht / doch Ewr Roͤmiſchen Künigklichen Maieſtat zX;ͥ ar 
vnderthaͤnigiſtem erzaigen / vnnd gehoꝛſamen gefallen / vnns diſes wercks / gehoꝛſam⸗ 5 
lich vnnd one verdꝛuß beladen / Fuͤrnaͤmlich inn betrachtung / das ſolches nit allain / Ve 
ochernennter Roͤmiſchen Kaiſerlichen / vnd Ewr Künigklichen Maieſtat zu groſ⸗ 17 
em rhuͤm / Lob vnnd ehr dienen / Sonder auch den jhenigen / die ſolch Hiſtoꝛien vnnd b N 
geſchicht ſehen / hören oder leſen / zů guͤttem Ritterlichen / ehꝛlichem thun vnnd weſen ⸗ 
allerlay anraitzung vnd vꝛſach geben wurde. Vnd die weil nu diſe geſchicht / fo durch f € 
obernennten Ferdinandum Coꝛteſium anfengklich / in Hiſpaniſcher ſpꝛach beſchꝛi⸗ ir 
ben / vnd volgends durch den hochberuͤmpten D. Petrum Sauoꝛgnanum / auß Hi⸗ € 
fpanifcher in die Sateinifch ſpꝛach transferiert worden. Vnnd aber nit wol müglich/ >» 
ſolch Buch von woꝛten zu woꝛten zierlich / zů rechtem lauttern verſtandt / inn das | 10 
Teütſch zutransferiern / Haben wir der geſchicht gelegenhait vnnd warhait angeſe⸗ 8 
hen / vnd vnſer Translation / wo es der verſtandt von woꝛten zů woꝛten nit erleyden * 
wollen / mehꝛ auff den ſyñ / als die wort geſtellt / der vngezweyfelten troͤſtlichen zuͤuer⸗ | . 
ſicht / folch vnſer gebrauchte arbait / deren wir vns / wie oben vermeldt / Ewer Künig⸗ Zu: 
klichen Maieſtat zü Ehꝛen vnderfangen / werde nit allain hochernennte Roͤmiſche u: 
Kaiſerliche / auch Ewer Künigkliche Maieſtaten / vnnd der (öblichen Cron Hiſpa⸗ 1 
nien / zů rhuͤmb / Lob vnnd ehꝛ / Sonder auch vns / das wir ſolch hochloͤblich Hiſtoꝛien Bi 
a / | ij 13 
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vñ geſchiehten / auß andern ſpꝛachẽ / in vnſer Vatterſpꝛache / mit gefunden verſtand / 
gebracht haben / Dan in diſem Buch / allerlay wunderbarliche / vñ wo mans mit guͤt⸗ 
ter vꝛtail er wegen will / nit geringere geſchichten gehandelt werden / Als von Trogo / 
Kenophonte / Thucydide / Liuio / Polybio / Plutarcho / Tranquillo / Tacito / Herodia⸗ 
no / Pꝛocopio / vnd andern allten vnd Newen vnzalbarn Geſchichtſchꝛeibern beſchꝛi⸗ 
ben ſeind woꝛden / Gedachten auch hiemit / nit wenigern nutz zuͤſchaffen / dañ die jhe⸗ 
nigen / ſo ſolch allte Hiſtoꝛien / auß Ghꝛiechiſcher vnd andern ſpꝛachen / in Lateiniſche 
oder andere / zu vnſern vnd yeden zeyten / verdolmetſcht haben. Man lißt gleich wol 
5 von ſeltzamen ſitten / manicherlay gebꝛaͤuchen / Voͤlckern / vnnd Landtſchafften / auch 
Stetten / bey Herodoto / Heliodoꝛo / Diodoꝛo / Aruano / Aber diſen allen mügen / diſe 
des Coꝛteſij geſchichten / wol vergleicht / entgegen geſetzt / Ja auch an vilen oꝛten hoͤher 
geacht werden. So es dann auch Dareti Phꝛygio / Dictyi Cretenſi / Thucydidi / 
ja auch Joſepho / nit übel angeſtanden / die Geſchichten zůbeſchꝛeiben / dar bey ſy ſelbſt 
geweſen / Ja iſts Julio Ceſari / dem Erſten Kaiſer / nit übel auß zulegen / das er ſein 
Galliſchen vnd Burgerlichen krieg / ſelbſt in Commentarios verfaßt / Warumb ſolt 
diſem Coꝛteſis ver weißlich ſein / das er ſeine raiß / Ritterliche vnd Mañliche thaten / 
fo er mit hoͤchſter gefahr feines Leibs / lebens vnd vermügens / in erfindung vnd erobe⸗ 
rung viler newen Inſeln / in ander wege geuͤbt vnnd erfaren / beſchꝛiben / Dardurch 
hochernennter Roͤmiſchen Kaiſerlichen Maieſtat / feinem allergnaͤdigiſten Herꝛen / 
feiner handlung vnd auß richtung / warhaffte vnnd glaubwürdige Relation zuthuͤn / 
Sonder diſer geſchicht ſoll he billichen / vmb ſouil mehꝛ glauben gegeben werden / das 
die durch den Authoꝛem / vnnd ſelbſt handler / ainen ſolchen groß maͤchtigen / hochbe⸗ 
ruͤmbten Roͤmiſchen Kaiſer / Nit das die durch vil Spꝛachen / inn die gemain außge⸗ 
kündt / vnd offentlich in Truck publiciert wurde / Sonder allain / das er jrer Kaiſer⸗ 
lichen Maieſtat / ſeinem allergnaͤdigiſten Herꝛen / ſeines getrewen thuͤns / vnnd han⸗ 
dels / billiche rayttung thun woͤllen / beſchuben / vnd in ain Compendium zuͤſamen ge⸗ 
zogen worden, So ſehen wir in diſer Hiſtoꝛien zway fürneme ſtuck / Erſtlichen Roͤ⸗ 
miſcher Kaiſerlicher Maieſtat / vnſers allergnaͤdigiſten Herꝛen / in erweytterung jrer 
Maieſtat regierung / gewonlich glück / Vnnd in Coꝛteſio ain Helden / auch aines be⸗ 
ſtendigen / getrewen Dieners gemuͤt / der ſich weder gefahꝛ / wider wertigkait / noch 
iehts anders / von feines Herꝛen beuelch abwenden laſſen. Vnnd dieweil dann von 
langer zeyt her / Leüt gefunden ſeind woꝛden / die groſſer Potentaten / beſonders jrer 
Herꝛen thaten beſchꝛiben / vnnd in andere ſpꝛach transferiert / Haben wir / wie oben 
gemellt / diſe Hiſtoꝛien / nach rechtem verſtand / zů Ehren vnnd vnderthenigiſter ge⸗ 
hoꝛſam / Ewer Römifchen Künigklichen Maieſtat alſo verdolmetſcht / zůſchꝛeiben / 
vnd dedicieren woͤllen / als die / für all andern hoch Potentaten / Fürſten vnd Herꝛen / 
\ ob ſolchen zierlichen / warhafftigen / Ritterliehen Ku vnnd Tugenden / ſonders 
genaͤdig gefallen tregt. Vnd thůn Ewer Roͤm: Kün: Maie: vnns hiemit in ders 
ſelben Gnad / ſehutz vnnd ſchirm̃ / als vnderthaͤnigiſte Diener / in aller vnderthaͤnig⸗ 
kalt beuelen. Geben zu Augſpurg / den 1 Anno 15 56 


7 


E: Roͤm: Kün: Maie: 


Vnderthaͤnigiſte / ge⸗ 
hoꝛſame Diener 


Syſtus Betuleius / 
Andꝛeas Diether. 


Philipp Vlhart Buͤchtrucker 


zů dem Leeſer. 


Ndern andern künſten vnd leer / die zů fridlicher vnd nutzlicher 
beywonung der menſchen gefunden / vnnd nachmalens gemehꝛet / die 
. vernunfft zů erkandtnuß aines waren Gottes beſchaffer aller Creatur 
erhebt / iſt mit vꝛtel der gelerteſten yeder zeyt / die Hiſtoꝛien oder geſchicht bes 
ſchꝛeibung geacht woꝛden / welche nun als ain dienerin vnder jr hat / Coßmo⸗ 
graphiam / Chorographiam / vnd Topographiam / das iſt des gantzẽ erdtrichs / 
in gemain der Laͤnder / vnd der Stett oder Flecken beſchꝛeibung / vnd ſein ſol⸗ 
che künſt von anfang der welt / yeder zeyt / vnnd bey allen voͤlckern im bꝛauch 
vnd groſſen ehꝛen geweſen / dardurch etliche namhafftige voͤlcker / Stett / Fär⸗ 
ſten vnd Herꝛen / ferꝛer in erkandtnuß kommen ſein / bey den nachkommenden / 
vñ wiewol die Roͤmer ſo ſchier nahent die gantz welt in jr gwaltſam gebꝛacht / 
nit mehꝛ dann in dꝛey thail / das erdtrich gethailt haben / als Europam / Aphꝛi⸗ 
cam / vnd Aſiam / wie ſy es bey den Kriechen geleſen / vnd durch jr ſelber taͤgli⸗ 
chen glüchfäligen Kriegßrüſtung erfaren haben / So iſt doch auß anſchicken / 
darlegen / ſonderlichen angeboꝛner Goͤtlicher gnad vnd gehaimnuß / des Groß⸗ 
maͤchtigiſten vnnd vnüberwindtlichiſten Kayſer Karl des Fünfften / zů diſen 
dꝛeyen tailen des erdtrichs naͤchſt verſchiner zeit / auch der vierdt thail gefun⸗ 
den / vnd in erkandtnuß bꝛacht woꝛden / von dem Hochberuͤmbten / vnd weite 
erfarnen Herꝛn Ferdinando Coꝛteſio / New vor vnbekandt Inſel in dem Occi⸗ 
dentaliſchen Meer / darinnen vil Golds vnd Sllber / vngewohnliche Policey/ 
vnd leben der menſchen geſehen / elkundigt / vnd die noch in gehoꝛſam Hochge⸗ 
dachts Kayſer Karl enthalten werde / welches alles durch jn Herꝛn Ferdinan⸗ 
dum felbs zů gleicherweyß / wie auch von dem erſten Kayſer Julio / fein kriegß⸗ 
handlungen in ſeines Vatterland Hiſpanier zungen verfaßt / bald darauff vom 
Herꝛn Doctoꝛn Petro Sayoꝛgnano / FHoꝛo Julienſi / des Biſchouen zů Vienna 
Secretario / inn Latein tranßferiet / von diſer letſtlich auch inn Teüſche zungen 
kommen / dem gemainẽ man vertolmetſcht worden ſein / durch EKyſtum Betu⸗ 
leium vnd Andꝛeam Diether / baiden der Statt Augſpurg Burgern / vnnd der 
Jugent uchtmaiſtern / Demnach vñ dieweil mehꝛ der alten Hiſtoꝛien / in vnſer 
Muͤtterliche angeboꝛne ſpꝛach / in das liecht geben / gebꝛacht vnd getruckt wer⸗ 
den / In ſonderhait das die Roͤmiſch / zů Hungern vnd Boͤhem ꝛc. Kün. Mai. 
ſolches mir nit allain zůgebẽ / ſonder auch mit freyhait diſes werck in sehen Ja⸗ 
ren nit nachzůtrucken begabt / vñ über das mir zů truckẽ veroꝛdnet vñ geſchaft / 
hab ich der gebür nach / nit vnderlaſſen künden / diß nutzlichs werck / dir gůttiger 
Leeſer miczůtailen / vñ von newem in truck zůfertigẽ / auf das maͤnigklich erwe⸗ 
gen moͤcht / Erſtlich Got des Allmaͤchtigen volmaͤchtigkait / dannoch auch der 
Kai. Maie. vnſers aller gnaͤdigiſten Herꝛn / von Gott erleücht / mehꝛ dann ye 
ainem Kayſer/ Fürſten vnd Herꝛn / gwalt / ſig vnd glück / welcher Maie. allain 
zů eb: vnnd lob diſes bůchs / alſo verteütſcht / widerumb inn tag kommen iſt⸗ 
vnnd nachuolgendt uns allen Teütſchen / vnnd derſelben ſpꝛach erfarnen nit 
allain zů nutz / ſonder auch zů ainem exempel hiemit fürgeben wirdt. % 
| | | ig 
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: Ir Ferdinand Von Gottes 


gnaden Roͤmiſcher Künig / zu allen zeyten mehꝛer 


des Reichs / in Germanien / zů Hungern / Boͤhem / 
Dalmauen / Croaien vnnd Sclauomen ir, Kür 
EITRS nig / Infant in Hiſpanien / Ertzhertzog zu Oſter⸗ 


reich / Hertzog zů Burgundi / Stewr / Kerndten / 
Crain vnd Wirtemberg it. Graue zu Tyrol ꝛc. Bekennen offentlich 
mit diſem bꝛieff / vnnd thun kundt allermenigklich / Als ons vnſer vnd 
des Reichs getrewer Philipp Vlhart in vnderthenigkait zuͤerkennen ger 
ben / wic er willens vnd voꝛhabens dere / der Roͤm. Kai. Maie. vnſerm 
lieben Bꝛuͤdern vnd Herꝛen / vnd vns zu vnderthenigen Ehren vnd ge⸗ 
fallen / die außlegung der nel erfundnen Inſeln / inn Tcürſchem truck 
außgehn vnd publicieren zulaſſen / vnnd Er aber fürſoꝛg truͤge / wann 
ſolche Bücher im truck publitiert / das als bald andere ſich vnderſtehn 
wurden / nme dieſelben nachzudꝛucken / vnd me den genieß vnd ergetzlig⸗ 
kait ſeines gehabten fleiß vnd bemuͤhung zu feinem mercklichen ſchaden 
vnd nachtail abzuſtricken / vnd nen zůzuaignen / Vnnd vns derhalben 
zuͤfürkommung ſollichs ſeines ſchadens vmb vnſer gnaͤdigiſte hilff vnd 
befreyung demutigelich angefucht vnnd gebeten / das wir demnach er⸗ 
mellts Blharten nutzlich voꝛhaben / vnnd vnderthenig bitt gnaͤdigklich 
angeſchen / Vnd darauff zuͤuerhuͤtung ſeines nachthailigen ſchadens / 
mit wolbedachtem mut / guͤtem Raht / ond rechter wiſſen / me Vlharten 
diſe gnad gethon / vnd freyhait gegeben / Thun auch ſolchs auß Roͤmi⸗ 
ſcher Kunigklicher vnnd Landtß fürſtlicher macht / volkommenhait hie⸗ 
mit wiſſentlich in krafft diß bueffs⸗ Vnnd mainen / ſetzen vnd woͤllen / 
das ernenutem Vlharten ſollich Büch der new erfundnen Inſeln / von 
Dato diß bueffs anzeraiten / in zehen Jaren naͤchſt nachainander vol⸗ 
gent / weder im hailigen Roͤmiſchen Reich / noch andern vnſern Kümg⸗ 
reichen / Fürſtenthnmben / vnnd Landen / von yemanden nit nachge⸗ 
truckt / noch auch alſo nachgetruckt nit publiciert / vmbgetragen / verfuͤrt 
haimlich noch offenlich fayl gehabt / noch verkaufft werden Sonder ob⸗ 
bemeltem Blhart zuͤuoꝛſtehn folleamiler weylen der schen Jar / ſeine ge⸗ 
truckte vnd gefertigte Exemplar zuuerkauffen / zuuertreiben / vnd feiner 
beſten nutz vnd frommen damit züfchaffen/von allermenigklich vnucr⸗ 
hindert / Vnd gebieten darauff allen vnd yeden Churfürſten / Fürſten / 
Gaiſtlichen vnd weltlichen / Pꝛelaten / Grauen / Freyen / Herꝛen / Rit⸗ 
tern / Knechten / Haupileüten / Vitzthumben / Voͤgten / Pflegern / Ders 
weſern / Amptleüten / Burgermaiſtern / §chuldthaiſſen / Richtern / 
Ryaͤten / Burgern / Gemainden / In ſonderhait aber / allen vnd heden 
„Buchteuckern vnnd Buͤchfuͤrern / vnnd ſonſt allen andern vnſern vnd 


* 
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des Reichs / auch vnſerer Küinigreich vnd Erblande vnderthonen vnd 
getrewen / in was wirden⸗ Stand oder weſen die ſein / Ernſtlich vnnd 
veſtigklich mit diſem bꝛieff / vnd woͤllen / das ſy ernennten Vlharten bey 
diſer vnſer gnad vnnd freyhait / Die beſtimpt zeit der ehen Jar auß / bes 
ruͤwklich bleiben laſſen / angeregt Buch der Newen Inſeln / inn beſtim⸗ 
pter zeit / an kainem oꝛt nachtrucken / noch alfo nachgetruckt publiciern⸗ 
verfuͤrn / vmbtragen / fayl haben / noch verkauffen / noch des yemandts 
andern zuthuͤn geſtatten / inn kain weiß / als lieb ainem yeden ſey/ vnſer 
ſchwere vngnad vnd ſtraff / Vnd darzüͤ ain peen / naͤmlich / verlierung 
aller Exemplar zuͤuer meiden / welches Exemplar ernenntem Vlharten / 
wo / an was oꝛten / vnd bey wein er Die erkundigt / vnd erfaret / vnableß⸗ 
lich zuſtehn / vnd verfallen fein ſollen. Mit vꝛkundt diß bꝛieffs / Der ges 
ben iſt in vnſer vnnd des Reichs tatt Augſpurg / den achtondzwain⸗ 
tzigſten tag Junij / Anno ꝛc. im achtvndviertzigſten / vnnſerer Reich 


des Roͤmiſchen im achtzehenden / vnd der andern im zwayvndzwain⸗ 


tzigſten. 
Derdinandus. 
0 


I. Ionas D. 


vicecantzler. 
Ad mandatum Dñi 
Regis proprium. 
L: Saurer 
Rita Biſchoff 
ii 


usa — 
7 
— 


sv 


W A 
N. "WW vr) 


FR 
Fi 


* 


7777 


. . \ 


rn 


x r AR, en a * er oa 1 . 2 
. N iR A nl ee . 2 x DE 
N Ne ” h DEHDDBID DER ZZ 22 


I 


Dem Saͤligiſten vnnd Hailigiſten Element dem 
Fibenden / der H. Roͤmiſchen vnnd gemainen Kirchen 
oͤberſten Biſchoff / Petrus Sauoꝛgnanus auß Friaul / Bayder 
Rechten Doctoꝛ / des Erwirdigen erwoͤlten Wieniſchen 
Biſchoffs Secretarien / Ergebner diener / nach 
küſſung der ſaͤligen fuͤſſen / ail vñ wolfart. 


Ale allte Weltbeſchꝛelber / Faͤligſter Vatter / ſy ſeyen 
Griechen oder Lateiniſche / haben in beſchꝛeibung der Welt 
jren anfang genommen von der glückfeligen Inſeln / vnnd 
dannen her iſt / das ſy jren fürgang genommen von dem 
Nidergang der Sonnen / zu dem Auffgang an die gegne 
Serica / vnnd den voͤlckern Sine genandt / die inn ſich be⸗ 
greiffen hundert vnd achtzig grad / Vnnd dieſelbigen haben 
allain den halben thall der Welt beſchꝛiben / welcher in ſich hat zwůret neün⸗ 
tzig grad oder thail. Aber den andern halben thail der Welt / haben ſy gar vn⸗ 
angeruͤrt übergangen / Haben auch nit erzelt / was auſſerhalb der ſeijlen Hercu⸗ 
lis ſey / dann die gluckſeligen vnd abendt Inſeln / Heſperides genandt / begriffen 
wirdt / welches alles Fablen mehꝛ dann der warhait gleichmaͤſſig iſt / Wiewol 
denſelbigen die Schiffung des Atlantiſchen Meers nit gantz vnwiſſent gewe⸗ 
ſen / fürnemlich den Carthaginenſern / ſo über den gröffern thail Africe regier⸗ 
ten / durchkundiget. Dieweil auch die Inſulen des Ethiopiſchen Meers von 
Plinio beſchꝛiben werden / welcher inn dem ſechſten bůch der Natirlichen Hi⸗ 
ſtoꝛien anzaigt / wie auch zů feiner zeit ain gů ten thail des Mirtaͤglichẽ Meers 
biß an das Arabiſch geſchifft ſey woꝛden. Man ſagt auch / wie das Hanno von 
Carthago in geſchꝛifft verfaßt habe eben dieſelbigen Schiffung / Ja auch ainer 
mit namen Eudoxus / da er Lathyrum den Rünig floch / hat ſich in das Ara⸗ 
biſch Meer begeben / iſt bey den Gadern ankommen. Aber dieſelbigen Schif⸗ 
junge alle / ſeind geſchehen im Mittaͤgiſchen Meer / vnd das an Africam ſtoſ⸗ 
fer / iſt zů dem erfundnen gechon woꝛden. Aber die zway jrer zeit gar herꝛ⸗ 
lichen liechter der Welt / Ferdinandus der Rünig zů Arꝛagonien / vnnd Eliza⸗ 
beth Aunigin zů Caſtilien / welcher lob vnaußloͤſchlich vnd vnabſterblich / an⸗ 
dere oͤꝛter vnnd Inſeln gar vnbekandt / als nämlich Fernandiam / Hiſpanam / 
Sanct Joannis / vnd ſonſt vnzalbarlich / Entlich auch des Meers Continent / 
zů welchem ſy auch Petrarlam veroꝛdnent / mit ſeligem glück erfunden haben ⸗ 
Aber Carolus V. aines Goͤtlichen vnnd vnüberwindtlichen gemuͤts / erwoͤlter 
Roͤmiſcher Kaiſer / vnnd in Hiſpanien Rünig ic. in welchem feiner Anherꝛen 
großmuͤtigkait bildtnuß erſckeint / deren füßftapffen nachuolgend / nicht allain 
des Teütſchlands / Hiſpanien / ain thail Franck eichs / baider Sıcilien/ Africe / 
deren Jnßlen ſo in dem Mirtaͤgiſchen Meer biß an die Inßlen Symplegades 
genandt / begriffen / herꝛſchafften vergnuͤgt / die jhenſigen / vnnd bißher vnbe⸗ 
kandten Land erkundigen / beuolhen hat / welcher namen vnzalbar. Die weil 
aber ain gar herꝛlich Narration von Ferdinando Coꝛteſio / feiner hailigen vnnd 
Raiſerlichen allgemainer Maileſtaͤt diſe Land zůerkundigẽ fürweſer⸗ gemellter 
Kaiſerlicher vnnd allgemainer Maieſtaͤt geſchickt in Hiſpaniſcher ſpꝛach be⸗ 
ſchꝛiben / mir zů handen kommen / das nicht aines ſollichen großmücigen vnnd 
vnüberwindtlichen gemuͤcstugendt / welche dem Hannibal vnnd dem groſſen 
Alexandꝛo / fo man die wenige des Hiſpaniſchen Kriegßuolcks bedencken will ⸗ 
nit allain zůuergleichen / ſonder auch billich fürzůſerzen were / vnbekandt beli⸗ 
be / vnd gleich als in der mitte verborgen lege / Item das die andern Nationen / 
welchen die Hiſpaniſch ſpꝛach vnbekandt / des newen in Ocean iſchem Meer 
Hiſpanit erkandtnuß vnnd wiſſen hettend / ſonderlich ſo darinn ſouil fürnemer 


Stett / mancherlay ſittẽ der voͤlcker / Abgoͤttereiſchen verehꝛung / bꝛeüch mens 
ſchen zůopfferen / wunderbarliche Meſchiten / vnzalbarlich Silbers vnd golds 
bergwerck / vnd ander ding wirdig zuwiſſen / begriffen werden / hab ich auß Hi⸗ 
ſpaniſcher ſpꝛach inn die Lateiniſche innerhalb zwaintzig tagen alſo vertol⸗ 
metſcht / das ain Clauſel auff die andere gleich abgeht / welche ich E. H. die⸗ 
weil diſe Hiſtoꝛi / ſo man des Coꝛteſij handlung vnnd fürſichtigkait bedencken 
will / ainem oberſten Biſchoff wirdig iſt / vnd zů diſer / als in Gaiſtlichen ſa⸗ 
chen oberkait / vnnd diſe zum groͤſſern thail Chꝛiſtenlichen glauben angenom⸗ 
men hond / diſer kundtſchafft vnd wiſſen gebürt / zu weichen oder zůzeſchꝛeiben 
fürgenommen hab. Derhalben ſoll E. H. ſolche erſten vnſere Translation 
mit frölichem angeſicht auffnemen / welche ſo ſy von Elainfüge wegen des La⸗ 
teins ainem oberſten Biſchoff nit wirdig geacht moͤchte werden / Soll mir diß 
E. H. gnaͤdigklich verzeyhen / Dann ich hab dem antreiben meins glücklichen 
geſtirns woͤllen volgen / Alſo / das ich auch die geringſten Clauſulen nicht hab 


wollen verſetzen oder verendern / ſonder den Hiſpaniſchen Clauſulen vnd 


Sententzen nachuolgen / Ja auch entſchuldigen mich die kürtze der 
zeyt / Vnnd das ich allain in diſem Bůch auff die warhait der 
Hiſtoꝛien / vnd nit auff die bluͤmpte woꝛt hab acht nemen 
woͤllen. Gott der Allmaͤchtig wolle E. H. lange 
zeyt bey gůter geſundthait erhalten. Geben 
3% Huͤrnberg / auff den zehenden Sea 
bꝛuarij / Anno Domini 157 24 
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Ain ſpꝛuch zů dem Leeſer / ge: 
mellts Doctoꝛ Peters Sauoꝛ⸗ 
gnani von rim. 


2 Iß was ins Kaiſers namen iſt 
Von Spanirn gſchehen newer friſt / 
Laß dich nit irꝛen / ob ſchon nitt 
Die woꝛt ſeind ziert / vil mehꝛ ich bitt / 
Bedenck den handel ſelbs gar wol / 
Die warhait ich bekennen fol. 
Wol bhꝛedt hab ich nit künden ſein / 
Noch zierlich ſchꝛeiben das Latein. 
Hin zů hab ich nichts woͤllen thun 
ANinfeltig transferieren ſchon / 
Hat der gwoͤllt dem ich zuͤgfallen 
Vnd ehꝛn hab die arbait allen i 
Auff mich genommen / noch die zeyt 
Darinn diß gſchehen / bluͤmwerck leyt. 
Villeicht der gmain Man lißt auch gern 
Alls was dem Kaiſer dient zun chrn / 
Die ſonſt dem Kaiſer günnen guts / 
Sein wolfart frewt von hertz vnd gmůt / 
Dieweil diß Buch fein lob vnd f 5 
Ruͤmpt allenthalb mit groſſem fleiß. 


Ryſtus Betuleius / vnd 
Audꝛeas Diether. 


Auch wir haben mit hoͤchſtem fleyß 

Bemuͤht vns diß auff alle weyß / 
Den ſyñ vnd Innhalt zaigen an | 

Das maͤngklich on muͤh möcht verſtan / 

Das offt im Latein tunckel war 
Wir alſo hayter Hr dar/ 
— | Das mit luſt / vnd gſundem verſtandt 
1 f Maͤngklich die gſchichte wurd bekandt. 


Argument / oder Inhalt 
0 diſes Buchs. Ing 


Erdinandus Coꝛteſius des Lands ain Fpanier / der H⸗ 
vnd allgemainen Maieſtet in Juchatan General oder gemai⸗ 
ner Statthalter / nach art aines großmuͤtigen mañs / zeücht 
| auß der Statt Cinpual mit fünfftzehen ringen pferden / vnnd 
| 65 fänff hundert Hiſpaniſchen Fůßknechten / zů dem Serin Mu⸗ 
| ES esuma/ dem fürnemeſten dero Landen Herzen vnderthenig 
| zumachen / vnderwegen etlich Kriegßnolck auß anſtifftung Didaci Velazqueʒ 
| wolten von jm abfallen / die ſtraffet er nach gemainem bꝛauch / Vnd wie er den 
fürgenommen weg begert zů volziehen / kamen jm auff feindlicher weiß entge⸗ 
gen die Innwoner Taſe raltecal / welche er ſchlůg / überwand / Machet ſy Kai⸗ 
Maie. TLehenheüt / ſampt ainer andern Pꝛouintz Guaxacingo genañt / welche / 
als ſy mit jm zohen / nam er ein die Statt Churultecal / blindert die / vnd macht 2 
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ſy gehoꝛſam / embot jm der Her: von Muteezuma / das er jm nit in das Land 12 
zuge / hat Coꝛteſius jm fürgenommen darein zuziehen / iſt zohen über ſehꝛ rauhe 2 
Berg / mitt tieffem ſchnee überzogen / auß welchem ain groſſe rauchige Kugel Pr 
auffgeſtigen / wunderbarlich zuſehen⸗ Der her: Muteezuma vnderſtuͤnd den 


Spaniern vil ſchaden zůzufůgen / vnd ſy außzutilcken / entlich auß bewilligung 
Muteezuma / iſt er geruckt für die namhaffre Statt Temixtitan / welche der 
König fig war wunderbarlich in ainem See gelegen / doch hat er vo: vnder⸗ 
wegen beſichriget vil herꝛlicher Stett / Kam im Muteezuma mit allen Landts⸗ 
herꝛen entgegen / mit manicherlay pomp vnd gebꝛenck / ritt Coꝛteſius ein / nach 
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welchem der Herꝛ Muteezuma / übergibt ſich Kai. Maie. für ainen Lehen man / = 
vñ beweyßt Coꝛteſio gehoꝛſame / zelt jm feiner Nation vꝛſpꝛung / Coꝛteſius ver⸗ Es 
dꝛdnet vier Bergantiner Schiff gemacht zů werden / mit welchen / ſo die Statt = 
wolte nach abfal gedacht fein / er das Kriegßuolck möchte an das geſtatt auß⸗ | © 
bꝛaiten / dieweyl aber Coꝛteſius inn der Statt Temixtitan was / ward jm ange⸗ — 
zaigt / wie das Muteezuma den Oualpopoca mit andern wider die Spanier / ſo «| 
inn der Statt des waren Cretis gelaſſen / auffwiglig gemacht hette / hat er den 8 
Herꝛen Muteezuma in ain genaͤdige gefengknuß gelegt ⸗ Qualpopoca aber be⸗ 20 

IX 


1) 


filcht er ſampt feinen geſchwoꝛnen für ſich bꝛingen / welchem als er gebꝛacht . 
ward / verbꝛennen ließ ⸗ Coꝛteſius erzelt wunderbarliche Paleſt vnnd wonun⸗ 12 
gen / des Herꝛen Muteezuma. Er erzelt auch mancherlay Luſtheüſer / darinn 
manicherlay Thiergarten / von voͤgeln vnd vierfuͤſſigen thier. Er erzelt was für 
gehoꝛſam dem Herꝛen Muteezuma⸗ als kainem Chꝛiſtlichen Sürften bewyſen b 
werde. Er erzelt die ſitten / klaidung / gebꝛenck jrer Pfaffen / vnnd auß was mars € 
tery ſy jre Böen ſchmeltzen oder gieſſen / wie ſy kinder opfferen / oder jre Elte⸗ f 
ren. Er beſchꝛeibt der Meſchiten vnd Münch beüfer maß. Er beruͤfft z ſamen 0 
die Fürſten Muteezuma / gebeüt denen / das ſy Kai. Maie. Lehenleür woͤllen € 
ſein / welches ſy auch thůnd⸗ Coꝛteſius begert von jnen vil Golds / vnnd mani⸗ 12 
cherlay geſtöck / erlanget auch das. Er ſůchet ain Schiflende / die Schiff da zů 
erhalten / fand ainen an dem Sluß Panuco. Er erkundiget auch Goldgruͤben / Bi 
vnnd fand vil vnnd reyche, Er befalch dem Herin Muteezuma / Kai. Maie⸗ 2 


Ee 


beüfer zůbawen / welche mit wunderbarer kunſt vnnd ſchnelle gemacht wur⸗ | 
den. Er erzelt Gold / Silber / klayder / geſchirꝛ / vnnd andere Gaben auß Federn | * 
mit wunderbarlicher kunſt gemacht / ſo der Herr Muteezuma Coꝛteſio geben 
hat / Rai. Maie. zůzuſchicken / Dieweyl Coꝛteſius Rai. Maie. haͤndel alſo ver⸗ 1 
richtet vnd oꝛdnet / ſein eyferer Didacus Velazquez / auß boͤſem gemüt veroꝛd⸗ 
net Pamphilum Narunaez mit achthundert Fůͤßknechten / mit achtzig Raiſis * 
gen / vnd vil Geſchün / vnd rüſtung in acht Schiffen / welches als Coꝛteſio an⸗ 
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gezaigt ward / hat er ain zöſatz von Spaniern in der berůmpten Statt Temir⸗ 
titan gelaſſen / iſt im mit dꝛeyhundert Suͤßknechten entgegen gezogen / das er 
verneme / was er im fin hette / trůg fich vil ding zů baiden ſeyten zů / zů ainer ai⸗ 
nigkait dienent / welche / als ſy nit erhalten kundt werden / hat der großmuͤtig 
Coꝛteſius ſich wider Naruaez geſtellt / den gefangen / vnnd fein Kriegßuolck jm 
dienſtbar gemacht / dieweil Coꝛteſius inn der Statt des Waren Creutz lag 
ward jm aͤngezaigt / wie das von den JIñwonern auß Culua / die Spanier fo zů 
Temixtitan im zůſatz lagen / belegert wurden / hat er die Gewalthaber / ſo mit 
den Spaniern an maniche oꝛt geſchickt waren / in groſſer eyl zůſamen beruͤffen 
laſſen / ritt inn die beruͤmpte Statt one allen widerſtand / welchen ſampt den 
Spaniern in der veſt angriff ain vnzalbarliche maͤnige der Indier / vil thaͤten 
ſich auß der veſti / verbꝛañten heüſer / beſtritten den Thurn / auß den Spaniern 
kamen vil vmb / wurden vil verwundt / Coꝛteſius ſelbs ward auch verwundt / 
Muteezuma ward ongefahꝛ von den ſeynigen zů todt geſchlagen / Die In dier 
vnderſtůnden ſich offt den Coꝛteſium mit gefpräch zubetriegen / Coꝛteſius aber 
C liſtig beleib vnuerzagt⸗ als er mit mangel der Pꝛouiant getrungen / nam er im 
I für / mit Gold vnd den ſeynigen ſich auß der Statt zut hun / iſt alſo kummerlich 
e vnd mit groſſer gefahꝛ / mit verlierung viler Spanier vnd golds auß der Statt 
U | kommen / inen haben die Indier nachgeeylt biß in die zwaintzig meil / ſy weder 
| tag noch nacht vnangefochten gelaſſen / kamen an die Pꝛouintz Taſcaltecal / 
A ward von deren herzen wol empfangen / hailten jre wunden/ auß den Spani⸗ 
ern ſtarben vil / beleiben vil mangelhafftig / vnd der oberſt Coꝛteſius ſelb / ward 
an der lincken hand an zwayen fingern lam / vñ wie Coꝛteſius zů feiner geſundt⸗ 
hait noch nit kommen / hat er jm für genommen ain krieg zufuͤren wider ſeine 
feind von Culua / ſampt jren Bundtgenoſſen / vnnd wider die Innwoner von 
Taſcaltecal vnd Churultecal / ſo jnen hilff bewyſen / Schlüg das Läger gegen 
der Pꝛouintz Tepeaca / welliche er inn zwaintzig tagrayſen eroberet / Auß der ſel⸗ 
bigen etlich / die weil ſy menſchẽ flaiſch aſſen / bezwang er in dienſtbarkait / nam 
ein die Pꝛouintz Guacachula / ſampt andern etlichen / lůß da zwelff Bergantin 
bawen / darmit er den Stetten / fo inn den Seen legen / möchte ſchaden thun / 
ſchickt zway Schiff in die Inſel Hiſpanam / Pferd ⸗ rüſtung / vnd gelt zů holen / 
Du wirſt ſehen mancherlay ſchlachten / vnnd zweyffelhafftigen außgang des 
kriegs / vnd entlich auch wie groß die Hiſpaniſch manhait ſey / Du wirſt auch ſe⸗ 
hen OLeeſer / wie ſiñreych Coꝛteſius geweſen ⸗ Es wirt auch hierinn angezaigt 
die ander Hiſtoꝛy Coꝛteſij / in welcher begriffen wirt / der beruͤmpten Statt Te⸗ 
mixtitan / vnnd anderer Pꝛouintzen wider eroberung / welche von Kai. Maie. 
wie in diſer gegenwaͤrtigen Narꝛation angezaigt iſt / abgefallen waren. 
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Hiſpanten / Hiſtoꝛy. Dem aller groß maͤchtigiſten vnüber windtlichiſten 


» 


Die fürtreffenlichſte Ferdinand 


Coꝛteſij von dem newen des Oceamſchen Meeres 


CAROLO V. Roͤmiſchem Kaiſer &c. Künig in Hiſpania &. Im jar j 5 2 0. 
zůgeſchickt. In wellicher begriffen werden Geſchichten / wirdig zůwiſſen vnd zůuerwun⸗ 
dern / Die fürnemen der ſelbtgen Canden ſtett / Die Sitten der Innwoner / als opferung der Kindern / 
vnd jren Gaiſtlichen Perſonen. Vnd zum forderften aber der beruͤmpteſten Statt Temixtitan / 
vnd von manigfältigen derſelbigen wundern / Welliche dem Zeefer ſonders anmuͤtig / 
Von Doctor Petern Sauoꝛgnanum auß Friaul / Des Erwirdigen Herꝛen 
Johann de Reuelles / Wieniſchen Biſchoffs Secretarien / auß Hiſpa⸗ 
niſcher ſpꝛach in Lateiniſche vertolmetſcht / Vnd yetzt jungſtlich 
auß Lareinifcher in Hochteiitſche / Von Kyſto Betuleio 
zu Augſpurg / zur zeit / gemainer der 
Statt Schuͤlen pimario, 


des Monats Julij. Im Jar M. D. XIX. auß Ewer | — 

, Naiſerlichen Maieſtat newem Hiſpanien gefůrt hab / dae alte Fal = 

YA Babe ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtar ain weytleüf⸗ new Hifpaniam,. — 

f igen vnd ſonderlichen Infoꝛmation zůgeſchickt / von 2 

v allen denen dingen / ſo in diſen orten nach meiner ante "x 

kkunfft geſchehen vnd fich verlauffen haben / welliche 2 

ich überantwoꝛtet hab Alphonſo Fernandez / Puerto «x 
AD Carıero / vnd Franciſeo Monteio den Stathaltern der <a 
„SEStatt des Waren Creütz / ſo ich in namen Ewer Kai⸗ X 

7 ſerlichen Maieſtat von grundt auff gebawen habs X 

Vnd nachmals dieweylich kain gelegenhait hab künden bekommen / Zum tayl | @ 
von mangels wegen der Schiff / zum tail auch dieweil ich im einnemen an mich Te 
diſe Land vnd Pꝛouintzen zůbꝛingen ſoꝛgfaͤltig vnd verhefft war. Vnd dieweil 77 
auch von gemeltem Schiff vnd Statthaltern vns nicht zůkommen was / Hab br 
ich Ewer Kaiſerliche Maieſtat weyter nicht verſtendigen künden / von denen r 
dingen / ſo in diſen Landen ſeind / was geſchehen ſey / welliche auff diſe weyß vnd 10 
maß ſeind / Naͤmlich / das / wie voꝛ ſunſt mit den erſten Infoꝛmationen Ewer | | | 
Baiferliche Maieſtat zůgeſchickt / angezaigt hat / Billich der Newen welt Im⸗ il € 
iR 


peratoꝛ oder Kayſer geneñt möcht werden Ond villeicht diſer Raiferlich Titel I 
iſt nit geringer zuachten / weder des Teütſchen Reychs / welliches Ewer Kai⸗ 1 
ferliche Maileſtat auß genaden deß Almaͤchtigen / vnd Ewr Naiſer. Maieſtat 6 
herꝛlichen thaten yetzt innen hat. Vnd wann ich wolte mich vnderſtehn / ain 1 
yetlich ding / ſo darinnen ſeind / in ſonderhait herfür zubꝛingen / wurde ich kain Entſchuldigung 

end finden / Derohalben fo ich villeicht (wie Ewer Kaiſer · Maieſtat von mir Coꝛtefif⸗ 
erfoꝛdert / vnd ich mich ſchuldig erkenn) volkom̃en anzaigung nit thun wurde / 1 
die woͤlle mir Ewer Kai. Maieſtat gnaͤdigklich verzeyhen / Dieweil ich zů dem u: 


* 


ampt zuſchꝛeiben vngeſchickt / noch darzů gelegenhait hab. Doch will ich nach | | 5 ö 
vermögen meines verſtandts / die warhait des handels ſo vil möglich herfür 


bꝛingen / Vnd das darumb / dieweil ich erkeñ / das Ewer Raiſerlichen Maieſtat 
diß zu wiſſen vil daran gelegen iſt Es ſoll mir auch auf mein flehend 25 Ewer 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Raiſerliche Maieſtat genaͤdigklich verzeyhen / ſo ich nit alle vmbſtehnde auff 
aim naͤgelin / wie vnd wann ain yetlichs geſchehen ſey / erzelen wurde / Vnnd ſo 
ich etliche namen der Stett / Doͤꝛfer / vnd Herꝛen wurd übergehn / welliche als 
ſy Ewer Kaiſerlichen Maieſtat namen gehoꝛt⸗ ſich in dero dienſtbarkait guͤt⸗ 
willig begeben / vnd ſich als Lehenletic vnderthenig gemacht. Dieweil durch 
ain groß vnglůck / ſo vns newlich begegnet (wie dan Ewer Baiſerliche Male⸗ 
feat im fürfaren diſes Bůchs weyter kund wirdt /) alle geſchꝛifft vnd verzaich⸗ 
nung / ſo ich ſampt den Innwonern zuſamen getragen hatt / mit anderen ma⸗ 
nigfältigen dingen verloꝛen hab. 5 g b 5 
Hie fahet ſich In der erſten Relation Durchleüchtigiſter vnd vnůberwindtlichiſter Kai⸗ 
an die Narꝛa⸗ ſer / hab ich erzelt die Stett vnnd Dörffer/ welliche ſich an Ewer Asiferlichen 
tio Coꝛteſiſ. Maieſtat dienſtbarkait ergeben / vnd ich eingenom̃en / innhendig hat. Ich hab 
auch etwas andeütung gethon / von ainem gewaltigen Herꝛen / den man Mu⸗ 
teezuma nennet / wellichen die Innwoner deſſelbigen Landts / nach jrer rech⸗ 
nung / oo. oder oo. meyl von des Meers geſtatt vnd Schiff lende / da ich ankõ⸗ 
men was / gelegen achteten / Hatt ich mir fürgenommen / mit Goͤttlichet hilff⸗ 
vnd E. Kaiſerlichẽ Maieſtat namen rhům / an diſe oꝛt / da er wonet / zukõmen. 
Ich gedenck auch noch wol / das ich zů erobern diſen groffen herzen mich mehr 
dañ meine krefft vermochten vnderfangen hett. Dann ich hett Ewer Kaiſer⸗ 
lichen Maieſtat frey verhaiſſen / ich wolte den aintweder gefangen bꝛingẽ / oder 
erlegen / oder aber E. Kaiſerlichen Maieſtat vnderwůrflich machẽ / Vnd diſer 
Conteſtus ver ⸗ mainung auff den ſechtzehenden Auguſti bin ich von der Statt Cinpual / die 
ruckt von Ein / ich Hiſpalim hab nennen woͤllen / mitt fünfftzehen ringen pferden / vnnd fünff⸗ 
pual. hundert wolgerüſtnen zum Krieg fůßknechkẽ / die beſten ſo ich ghaben moche/ 
An Zu at zum verꝛuckt / vnd von dem zů ſatz der Statt deß Waren Creůtz / hab ich abgefertigt 
Waren Criliz. hundert vnd fünfftzig fůͤßknecht / vñ zwen rayſige / die da in allweg verſchaffen 
Ei ſolten / ain Veſte oder Schloß an denen oꝛten zubawen / welches nun mer ſchier 
außgebawen iſt. | 


Das ander Capitel / Von trew der Cinpualer / 


Kinder opfferung / Coꝛteſu fleiß vnd empſigkait / abfallen 
der Spanier von Coꝛteſio / fürnemen Didaci Velazquez / 
Coꝛteſij geſchicklichait / ankunfft der Schiff Franciſcti 
von Garay / Legaten Franciſci zů Coꝛteſio / Vnd 
antwort Coꝛteſij auff die werbung / auch 
fein ehren ehrlichen erbieten / 
fleiß / vnd etlichen 
gefangnens 


Och Ch bab die Pꝛouintz Cinpual / vnnd das gebürg bey gemelter 
2 Stat gelegen / fridſam verlaſſen / in welchen oͤꝛtern acht ich ſein ooo. 
mañ zum krieg tauglich / ſo Doͤꝛffer vnd Schloͤſſer Ewer Kaiſerlichen 
Maieſtat getrew / vnd on allen boͤſen willen vnderthon / Vnd wie ſy bißher ge⸗ 
Deren von Cin weſen / alſo ſeind ſy noch / dañ zů meiner ankunfft waren ſy gehoꝛſam dem "ers 
pual trev. ren Muteezuma / Vnnd wie ſy mir angezaigt haben / ſeind ſy feine vnderthone 
nit lang geweſen / Sonder fo bald ſy Ewer Kaiſerlichen Maieſtat groͤſten vnd 
maͤchtigiſten gewalt vernommen / habend ſy von ſtund an zůgeſchꝛyen / ſy 
woͤllen Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthenig ſein vnd angefangen mein 
freündtſchafft zubegeren / Baten mich auch weytter / ich woͤlte ſy vor gemel⸗ 

tem Herꝛẽ Muteezuma ſchützen / der ſy mit gwalt vnd tyranney vndergetruckt n 

Rinder werden het / Wellicher kinder von jnen genommen / das er ſy ſeinen Goͤttern opfferte/ 
geopffert, Vnnd diſe fand Ewer Kaiſerlichen Maieſtat getrewe vnderthonen / Verſihe 
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mich auch / ſy werden in diſer trew beleyben / daß ſy von gedachtes Herꝛen eye 

ranney erledigt werden / Vnnd fůrnemlich die weil ich ſy bißher wol erhalten⸗ 

vnd hoͤchſten gunſt jnen bewiſen hab. Auch zu mererm ſchirm̃ deren / die inn 

der Statt beliben / hab ich etlich auß den fürnemſten / ſampt etlichen andern / Des Coꝛteſij 
die mir vnter wegen nit wenig nutz geweſen / mit mir hinauß gefuͤret. Vnd Dies embſigkait. 

weil (als ich acht) in der erſten Relation Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ange⸗ 

zaigt hab / das etliche / ſo mit mir herüber geſchifft / erzogene / haußuerwandte / 

vnd freünd Didaci Velazquez / haben ain verdꝛieß ab dem getragen / das ich in 

Ewer Kaiſerlichen Maieſtat nam̃en / vnnd zů meerung vnd auffnemen deren Nabe 
mit dapfferkait vnd genůgſam glück verwaltere / Auß denen haben etlich von Rriegßleut wal⸗ 
mir wollen abfallen / vnnd von diſem Land abziehen / Vnnd ſonderlich vier len von Couecſte 
Spanier / wellicher nam̃en ſeind / Johann Scutifer / Dida cus Armeno / Con⸗ abfallen. 
diſaluus Dumbꝛia / Schiffregenten (welche ſy Pilotos nennent) vnd Alphon⸗ 

ſus Pennato / welche / wie ſy ſelbs bekeñt / haben ain klain dꝛeyruͤderig ſchiff be⸗ 
ſtelt / welches ſy Bergantinum nennẽ / welches an der Schiflend mit bot vnd 

ſchweynin flaiſch hielt / Darinnen abzuziehen / den Schiff herꝛen zůentleyben / 

darmitt auff die Inſel Fernandinam anzuziehen / vnd dem Didaco Velazquez 

anzuzaigen / wie ich ain Schiff Ewer Aaiferlichen Maieſtat zůͤſchickte / Im 
darbey anlaytung geben / was darinnen gefuͤrt wurde / vnd wa das Schiff an⸗ 

kõmen ſolte / darmit Didacus Velazquez etlich Schiff auf die lauſterung hielt 

diſes Schiff auffzufahen / wie ers dañ hernach mit der that volzogen hat / Dañ 

fo bald er vernoͤmen / das mein Schiff hindan gefaren / hat er ain Schiff / das 

man Carauellam nennet / mein Schiff auffzufahen / nachzeeylen abgefertiget 
Welchs er doch nit volziehen vermoͤgt / dan vnſer Schiff was yet ſchon weyt Oidaei Velaz⸗ 
fürgeruckt. Sy haben auch weyter bekennt / wie das auch etliche andere der quez furnemen. 
mainung ſeyen / dem Didaco Velazquez von ſollichem gemelten Schiff anzai⸗ 

gung zuthůn · Als ich nun ſolcher Mißhandler vꝛgicht geſehen / hab ich ſy nach 

der gerechtigkait / nachgelegenhait der zeyt / vnd Ewer Kaiſerliche Maieſtat 

pflicht das erfoꝛdert / geſtrafft. Dañ auch ander auſſerhalb deren / die dem Ve⸗ Die abfelligen 
lazquez vnderhaltung bewiſen / beywonung oder freündtſchafft halben ver⸗ werdẽ gſtrafft. 
wandt waren / auch andere begerten auß der Pꝛouintz zuziehen / dieweil ſy ſa⸗ 
hen gemeltes Lande fo weyt ſein / vnnd ſo volckreich / Bedachten dargegen die 
wenige der Spanier / ſeind ſy eben derſelbigen mainung geweſen / gedacht ich⸗ 
ſo die Schiff da bliben / diſe / ſo ſich zum abfall naigten / vnd auß dem Land zu⸗ 

stehen begerten / gantz leichtlich in denen daruon kommen moͤchtend / vnnd ich 

bloß noch allain da blibe / Derhalben das jhenig / ſo ich in der ehr Gottes/ vnnd 

Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt gehandlet / moͤcht alſo auff diſe weyß ver⸗ Se eut⸗ 
hindert bleiben / hab ich mich angemaſſet / als weren die Schiff zum ſchiffen 805 Ja 
vntaugenlich / hab die laſſen an das land ziehen / Dannen ſy all hoffnung hin⸗ volck nu wegzie⸗ 
weg gelegt / von diſen oꝛten hinweg zuziehen / Vñ hab alſo mein fürgenom̃nen be 
weg ſouil mit mehr ſicherhait künden volziehen / vnd on alle foꝛcht / dieweil ich 

von der Statt gezogen / das volck ſo ich zů der hůt veroꝛdnet / mich inn kainen 

weg hat künden verlaffen. ee | 

Da nun zehen tag / nach dem die Schiff an das land bꝛacht / verſchinen / vnd 

ich auß der Statt des Waren Creütz gezogen / vnd inn die Statt Cinpual an⸗ 

kommen was / welliche von der Statt des Waren Creütz ligt vier Leucas oder 

meyl / das ich den fürgenommenen weg volſtreckte / (hatt aber ain CLeuca vier 

Welſch meyl) haben mir die Burger zum Waren Creütz angezaigt / wie vier 
Schiff an diſem geſtatt vmbſchwaifften / vnnd der Statthalter / ſo ich inn der uuns der 
Statt gelaſſen het / were zů jnen hinüber geſchifft / hettẽ jm angezaigt / wie das erde E Franei⸗ 
diſe Schiff weren Franciſci von Garay / des Stathalters vñ Landpflegers der . 
Inſel von Ramaycan / vñ kuͤmen Newe laͤnder zů erkundigẽ / vnd wie derſelbig 

mein Statthalter / denen die in diſen Schiffen verharten / hette e das 

1 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 


ich in namen Ewer Kaiſerlichen Maieſtat diß land sb bewonen eingendmen 
hab / hette ain Statt gebawen / die da ain meyl von dannen lege / da die Schiff 


geſtanden waren / vnnd wie ſy dahin mit jm hetten ziehen künden / vnnd wie er 

gedachte mich jrer zůkunfft halben verſtandigen / vnd wa ſy etwas nordůrfftig 
werend / moͤchtend ſy ſich darinnen gefaßt machen / Hatt gemelter Statthalter 

zů jnen weiter geſagt / er wölle jnen in der Zylle oder Waydling vo: faren / jnen 

die Schiflende weyſen / darauff er jnen zaigt / vnd die in Schiffen waren / hetten 

geant woꝛt / ſy hetten die Schiff lende geſehen / dann ſy weren voꝛ hie flürůber ge⸗ 

Die Schiff Ga ſchifft / vnd ſy wolten feinem raht volgen. Da aber der Statthalter ſein Wayd⸗ 
dhe. ling gegen der Schiflende gewendt / ſeind jm die Schiff nir nach geuolge / haben 
ſich auch an die gezaigt Schiflende nit begeben / vnd ſeind En an demſelben 

geſtatt vmbgeſchifft. Item / wie die Innwoner / dieweyl diſe nitt haben woͤllen 
anſchiffen / hetten ſich nicht künden darauf verꝛichten / was ſy im ſinn hettend. 

Auff das bin ich võ ſtund an zů dem Doꝛff geruckt / da ich vernam / das ſy (wie 
HE ich vernõmen het) wolten die Ancker einwerffen/ welches Dorff ligt dꝛey CLeu⸗ 
eln Loreto. cas oder meyl vnderhalb der Statt des Waren Creiig. Vnd da kainer auß den 
gemelten Spaniern an was kõmen / das ich jren willen vnd fürhaben vernemẽ 

het künden / bin ich an demſelben gſtart fürgefaren / vnd was yetz ain meyl von 

den Schiffen / da mir dꝛey auß den Schiffen entgegen kommen ſeind / Der erſt / 

gleich als ain gmainer Notarius / die anderẽ zwen gleich als zeugen das ſy mir 

von jres Herꝛen wegen warnung theten / welche ſy geſchꝛifftlich mit ſich bꝛach⸗ 

ten / wellicher innhalt was / das er mich durch ſy verſtendigte / wie er ehe an diß 

land ankommen wveere / vnd jm fürgenommes darinn zuwonen / derhalben lieſſe 

er mich ermanen / ich woͤlte zwiſchen mir vnnd jrem Herꝛen Marckſtain ſetzen / 

dann er wolte ſein wonung haben / fünff meyl vnderhalb des Doꝛffs Nautel / 

Ei welches zwelff meyl ligt von der Statt / welche yetz Almeria genendt wirt / als 
1 1 ich diſes gehöre, hab ich geantwoꝛt / das jr her: ſelbs zů mir perſonlich komme 
ciſer dienern. vnd ſchiffte mit feinen Schiffen zů der Schiff lende des Waren Creütz / daſelbſt 
wäolten wir geſpꝛech halten / daſelbſt wolt ich vernemẽ/ was fein mainung were. 
Coꝛteſif anbie, Vnd ſo feine Schiff villeicht / oder fein Kriegß volck etwas mangel hette / wolte 


tung Frãtiſco. ich mich befleiſſen / jnen hilff zuthůn / vnnd fürnaͤmlich darumb / dieweil ſy für⸗ 


gaben / ſy weren Ewer Kaiſerlichen Maieſtat diener / vnd ich nicht anderſt ges 
dacht / weder mit allen gelegenhaiten / Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zudienen 
mich befleiſſen / wellichs ich vermaint mir yetz angebotten ſein / ſo ich jrem ver⸗ 
walter / ſampt ſeinem Kriegß volck / ſo in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt 
weren / hilff bewiſe. Haben ſy mir geantwoꝛt / das jr Herꝛ inn kain weg gedacht 
were / noch ainer auß feinen geferten zů mir zukõmen / oder das land anruͤren / 
da ich were / fieng mir an zů zweyflen / ob ſy villeicht dem oꝛt / daran ſy gehalten ⸗ 
etwas ſchadens zůgefuͤgt hettẽ. In künfftiger nacht / hab ich mich an ain haim⸗ 
lich oꝛt gethon / da am geſtatt gehalten / gegen dem oꝛt / da die Schiff die Ancker 
geſenckt hetten / vnnd bin da verboꝛgen gelegen biß auff die zwelffte ſtund vol⸗ 
gends tags / gedacht das der Verwalter / oder ainer auß ſeinen Schiffregierern⸗ 
wurde ſich an das land thůn / wolte ich von jnen erkundigen / was ſy fürhabens 
waͤren / vnd fo ſy etwas ſchadens diſen oꝛten zů gefügt hettẽ / ich diß Ewer Kai. 
Maie. zů wiſſen thet. Iſt doch weder er / noch feiner geferten kainer außgeſtigẽ⸗ 
Vnd dieweil kainer außgeſtigẽ / hab ich den dꝛeyen / ſo mir die warnung gethon 
hatten / in beuelch geben / ſy ſolten jre zier von ſich legen / habe darmitt dꝛey auß 
Merck den fleiß meinen Dienern angelegt / welche eylendts zum naͤchſten geſtatt geeylet / denen 
Coꝛteſij. in Schiffen zůſchꝛyend / welche als ſy es geſehen / haben von ſtundan inn ainem 
Waydling zwelff manner auß den Schiffen mie Armbꝛoſten vnd Büchſen ges 
faßt (ſeind aber Büchſen klaine handgeſchoß / die man gemainklich Hagken 
nennet) feind dem geſtatt zůgeſchifft / die Spanier aber / ſo ſy angeſchꝛyen het⸗ 
ten / hond ſich vom geſtatt hinweck gethon / vnd nicht anderſt / dañ als begerten 
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ſy ſchattens / haben ſy ſich zů dem naͤchſten hag mit fleiß gethon / vnd alſo ſeind 
auß dem Waydling vier geſpꝛungen / zwen mitt Armbꝛoͤſten / die anderen mitt 
Büchſen gefaßt / welche / als ſy vmbgeben mit meinem Kriegß volck / die ich an 
dem geſtatt zů lauſtern veroꝛdnet / ſeind all gefangen worden / Ainer auß den Es werden vier 
gefangnen / ain Schiffregierer / hette mein Verwalter / den ich der Statt des von Coꝛteſto ge⸗ 
Waren Creütz fürgeſetzt hatt / erſchoſſen / wie er anzinden wolt / wann jm der fangen⸗ 
ſchuß nit verſagt hette / Die inn dem Waydling beliben / feind wider hinderſich g 
zun Schiffen zůgefaren / welche / ehe vnd der Waydling zů jnen kam / hetten ſy SR ee 9 

die Segel vo: fliegen laſſen / Ehe vnnd ſy ettwas von denen die im Waydling Franelſei, 1 
waren / vernamen. 


Das dutt Capitel / Von foꝛm vnnd geſtalt der 
Hewſer / Schanckungen der landtſchafft Sienchimalen/ 
Berg / vñ ainer ſehr veſten Statt / freündtſchafft der Indier 
gegen Coꝛteſio / Wie ſich die Spanier vil haben in di⸗ 
ſem Land erlitten / Von aim Thurn / darinnen 
die Indier jre Goͤtzen hetten / Zuͤletſt 
von ſchoͤnen Gebewen. 


(nden vieren / fo bey mir gefangen bliben / hab ich verſtanden / 
I wie ſy kommen werend an ain fluß / vnderhalb bey dꝛeyſſig meyl vnder 
Almeria / vnd die Innwoner herren ſy freündtlich vnd mit genaigtem 
willen angenommen / vnnd hertendjnen vmbs gelt alle notdurfft mitgetailt⸗ 
Vnd hertend etwas golds geſehen / das jnen die Innwoner zuͤgebꝛacht hetten / 
doch nit aines namhafften gewichts / dann ſy hatten allain anderer waar ab⸗ 
wechſel als vil als flir dꝛey gewicht golds genommen / vnnd waren noch nit an 


gefangen gehalten het / Vnd denſelbigen Indianer mit den botten des gemel⸗ | — 
ten groſſen Herꝛen Muteezuma / hab ich abgefertigt zů dem Herꝛen deſſelbigen 1 5 er 
fluß / der Panuco geneñt wirt / das ſy jn anredten / vnnd jn dahin beredten / das daten er Cola Ex 
er ſich an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt vnnd gehoꝛſam begeben wolts ſio geſchenckt. * 
Vnd panuco hat ain Legaten auß feinen fürnem̃ſten / wie ſy darnon reden / ain € 
Herren ainer Colonie / das iſt wonung (magſts villeicht ain Candgrauen oder 0 
Vogt teütſchen) zů mir geſandt / welcher mich inn ſeinem namen mit etlichen 0 
klaidern begabt / mit geſchmuck / vnnd mancherlay federn / Hat mir darbey ent⸗ 0 
botten / wie er ſampt aller feiner Landtſchafft ſehr begere / Ewer Kaiſerlichen 1 
Maieſtat gehoꝛſam zulaiſten / vnnd mit mir freündtſchafft zuhaben. Ich hab I 
auch jn hingegen mit etwas / ſo ich mit mir auß Hiſpanien gefuͤrt / verehret / dar 9 
ab er ain ſonder wolgefallen gehabt / Vnnd alſo / das er nachmals / wann die Miderkunft der ih 
Schiff Franciſci von Garay / welcher oben meldung geſchehen / an diſe oꝛt an Schiffen Fran⸗ 
ſeind kommen / mir diß kundt zuthon vnuerzogenlich verſchafft hat / gemelte eise. | 
Schiff weren yetz fünff Tagraiß vom fluß / Ich ſolt jm anzaigen / ob die ſo in | 
diſen Schiffen / auß meinem Vatterland were/ da er hette alle not durfft jnen 
mitgetailt / Er het jnen auch in die Schiff etlich Weiber vnd Hennen geben. 
Ich bin aller Durchleüchtigiſter vnnd großmechtigiſter Kaiſer / durch die 
pꝛouintʒ Cinpual dꝛey gantz tag gezogẽ / vnd an allen oꝛten aufs freündtlicheſt 
empfangen worden, Aber auff den vierdten tag bin ich inn ain 3 Pꝛouintʒ 


das geſtat kommen / Aber ſy hetten etlich wenig geſehen am Vfer des fluß Dañ men Heivſer 8 
ſy weren fo nach geweſen / das man ſy leichtlich auß den ſchiffen het ſehen kün⸗⸗ . | 
den. Es wer kain ſtaine gepew da / ſonder hettend hewſer von ſpꝛewer / vnd die > 
ſchwellen werend ainer hand hoch / Welches ich hernach als Elärlicher vnnd — 
weytläuffiger erfaren hab / von dem groſſen Herzen Muteezuma / vnd etlichen = 
andern / die er auß gemeltem Land bey ſich het. Item von aim Indianer / wel⸗ > 
cher in denſelben Schiffen fůr / ain anwoner deffelbigen fluß / welchen ich auch 8 

£ 


— 
— U } 


EEE Ze Tree Ve an ar eee . 
— * 4 re: 28 7 . e a 3 80 7 r 
—.. ERRENe . ET, 
* 


2 


— 1 2 2 8 - 3 E 4 * 2 RR an, 2 
hd hh d DIL - 2 ZZ 
2 2 Z A IHR — — m 


Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
ankommen / Sienchimalen genañt / in welcher iſt ain ſehr wolbewarte Statt / 
an ainem ſichern vnnd hohen oꝛt gelegen / dann ſy ligt an der ſeyten aines gar 
rauhen Bergs / Vnd in diſe iſt kain anderer weg / dañ ain fuͤßſteyg / mit ſtapflen 

Ain hoher Berg gemacht / ber welchen man allain zů fůß / vnd fo die Innwoner ſich jnen ent⸗ 
vn Star darein gegen ſetzen wolten / gar ſchwaͤrlich zůbekommen. Inn der ebne ligen gar vil 
i zetom ⸗ Doͤꝛffer vnnd Flecken / welche haben inn die fünff hundert / dꝛey hundert / zway 
5 hundert / vnd hundert wonungen. Vnd diſe oͤꝛter ſeind in dem gebiet des Herz 
ren Muteezuma / die habend mich freündtlich empfangen / Vnnd haben mir 
Pꝛouiandt den fürgenommenen weg zůuerꝛichten mitgetailt / Haben ſich mer⸗ 
cken laſſen / ſy haben gůt voꝛwiſſen / das vnſer rayß were jren Herꝛen Muteezu⸗ 
ma haimzuſůchen / Sy wißten auch wol / das er mein ſonder vertrawter freünd 
were / Vnd wie er jnen beuelch het geben / ſy ſolten mich gantz freündtlich em⸗ 
Die Indier tar, Pfahen. Ich hab jnen aber vmb alles / was ſy uns mitgetailt haben / gnůgſame 
len Coꝛteſto alle bezalung gethon / vnnd jnen darbey hohen danck / vmb jr freündtligkait gegen 
notdurfft mitt. vnns / geſagt. Hab auch denen angezaigt / wie Ewer Äsiferlichen Maieſtat 
were von jnen zuwiſſen gethon woꝛden / vnnd mir von Ewer Kaiſerlichen 
Maieſtat in beuelch geben were / jn haimzuſůchen / vnd dahin jn allain zůbeſů⸗ 
chen darumb zuge: Vnd alſo bin ich über den güpffel des Bergs kommen / wel⸗ 
cher iſt an den grentzen diſer Pꝛouintz / vnnd den nennen wir den güpffel des 
namen Gottes / Dann wir ſeind an diſen oꝛten über den zum erſten gezogen / 
i Dee Berg des welcher ſo hoch vnd gaͤch iſt / als wir achten / inn Hiſpanien kainer ſey / der dem 
<A namen Gottes, moͤcht an der höhe vnd gäbe gleich ſein / doch bin ich vnuerſehrt darüber kom⸗ 
1 men. Vnd an der hohen halden abzuſteygen / ſeind andere Dörffer/ zů ainem 
Kg Schloß gehoͤꝛend / welches Teyxnacan genennt wirt / welches Innwoner uns 
| auch wol haben empfangen / nit weniger weder die auß Sienchimalen / Vnnd 
haben ons verſtendiget des genaigten willen / ſo jr Her: Muteezuma / vnd an⸗ 
f ders dergleichen mehr / das vnns auch die vorigen haben verſtendiget / Hab ſy 
auch auff gleiche weiß wider hinumb vergnuͤget. | 
1 Bin alſo da dannen gerayſet dꝛey tagrayß / on Hewſer / vnd ſeind durchrayßt 
= Wuͤſte vnerbawnen oͤꝛter / Vnnd Gott / der ain hertzkündiger iſt / waißt / durch 
was groß vnfruchtbarkait wir gezogen / was groſſen mangel an waſſer / was 
haͤfftige keltin / was groſſer vnnd ſchwaͤrer not / ſonder an hunger vnnd durſt 
wir erlitten haben / vnd ſonderlich von Hagel vnd vngeſtiemen kalten Platzre⸗ 
gen / ſo ons in diſer Gegent aufgehalten / auß welcher überlaſt vermaint ich / es 
| wurden vil auß uns erfruͤren. Seind doch etlich Indier geſtoꝛben / die mir mit 
Seind etlich er⸗ vns auß der Inſel Fernandina gefuͤrt hetten / mit Alsidern vnnd Cumpen be⸗ 
frozen. klaidet. Da wir nun in der Wuͤſte diſe etliche tag verzeert hattend / ſeind wir auf 
aines andern hohen bergs güpffel kommen / doch nit ſo hoch als der voꝛig. Ob 
welches hoͤhin / was ain Thurn ainer zimlichen hoͤhin / gar nach ſtaininen ſeü⸗ 
len gleich / wie an Wegſchaidinen / vnnd andern oͤꝛtern Bildſtoͤck zů verehren 
auffgericht werden / Inn welliche ſy jre Goͤtter geſetzt hatten. Es vmbgaben 
denſelbigen Thurn vil hoͤltzer geſpalten / zůſamen gefuͤrt / an Beügen gemacht / 
erachtens über die tauſent Waͤgen / vnnd haben dem Berg auß der geſchicht 
a ſelbs / den Holtzberg oder Gypffel geneñt. Aber im abſteigen des Bergs / iſt ain 
Thal gar wol bewont / zwiſchẽ zwayen Bergẽ glegen / vñ ſouil wir habẽ künden 
verſtehn / ſeind die Iñwoner zimlich arm gweſen / ſcyen alſo zwů meyl an ainan 
der bewont gezogẽ / vnd komen an ain ebnere gelegenhait / in welche wir gedach 
ten / das der Herr derſelbẽ Gegent wonẽ ſolt. Dañ da warẽ baß erbarone heüſer / 
dañ ſunſt an andern oͤꝛtern / da wir geweſen / warn all auß Quadarſtainen / vnd 
vnlangſt erbawen / Dañ in diſen waren vil ſchoͤner / groſſer / gezierter vnd koſt⸗ 
Heide von us licher Saͤhl / vnd gar wol erbawen / vnd die wonung darinn gar wol geoꝛdnet. 
dꝛaten gebawen, Diß Thal vnd wonungen / nennet man Cartaney / derſelbigen Her: vnnd Inn⸗ 
woner haben mich mit froͤlichem angeſicht empfangen / vnd wol beherberget⸗ 


Vom Newen Hiſpanien. II 


Das vierdt Kapitel / Von maͤchtigkait des Herꝛen 
NM uteezume / Wie auch etliche groſſe Herꝛen zů Coꝛteſio 
ſeind kommen mit jm zureden / Ankunfft Coꝛteſij inn aines 


andern Herꝛen landt / Von ainem veſten Schloß / 
Von Taſcaltecalern / ainer Mawr / ſo am end 
des Thals flünde / vnnd durchzug 
durch Taſcaltecal. 


Ach dem ich in in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat name angeredt 

) hab / vnd jm erzelt die vꝛſachen meiner ankunfft / hab ich jn gefrage/ 

ober der herꝛſchafft des herren Muteezuma angehoͤꝛig / oder ſonſt ai⸗ 
ner andern Herꝛſchafft zůgehoͤꝛig were / welchem ſolch mein erkundigung ſehr 

groß wunder gebꝛacht / hat in ſeinem antwoꝛten alſo gefragt / Wer iſt nit vnter Her: von Mu⸗ 
thaͤnig vnnd gehoꝛſam dem Herzen Muteezuma : Wolt damit anzaigen / ſein 19 5 in di⸗ 
Herꝛſchafft gienge ſchier durch die ganze welt. Auff ſolches hab ich jm Ewer waleigeßt 85 
Faiſerlichen Maieſtat krafft / gewalt / man cherlay voͤlcker vnd Nation / vnnd 

herꝛliche Regierung nach der lenge erzelt / Vnd wie vil gewaltigerer Herꝛn dan 

Muteezuma Ewer Kaiſerlichen Maieſtat regierung vnderwürflich werend/ 

welchs er gern gehoͤꝛt. Vnd wie dergleichen auch der Herꝛ Muteezuma / vnnd 

andere Innwoner diſer Pꝛouincien thůn muͤßten / Hab den von ſtund an dar⸗ 

auff angeſůcht / er woͤlle fich als ain Lehenmann an Ewer Raiferliche Maie⸗ | 
flat ergeben / er wurde daruon vil lobs vnnd ehr erlangen / vnnd das Ewer Coꝛteſius beg rt 
Haiſerliche Maieſtat jn wolte ganaͤdig auffnemen. Habe ich 33 ainem zai⸗ von dem Lauts, 
chen ſeiner vn derthaͤnigkait begeret / das er woͤlte ettwas golds Ewer Kaiſer⸗ erſich 1 55 
lichen Maieſtat zůſchicken. Ant woꝛtet er / er hette gleichwol etwas golds / SL 
wegert aber fich mir etwas zugeben / wo jms nit der ber: Muteezuma gebutte / 

So jms aber der Her: beuelhe / were er vꝛbůtig / ſein leib gold vnd was er hecte 
darzuraichen. Darmit ich jn aber nit verbitterte / vnd doch nit von meiner für⸗ 

genomnẽ mainung doͤꝛffte abſtehn / hab ich mich deſſen nit weyter angenõmen / 

dann das ich jm geantwoꝛtet hab / ich verhoffte / der Herꝛ Muteezuma wurde 

jm bald beuelch geben / das er vns gold vnd anders / ſo er in beſitzung het / vnd 

one ſchaden geben kündte / mitthailte. Dahin mich zuſehen waren auch zwen Seind andere 
andere herren kommen / welche auch inn diſem Thal jre herꝛſchafften hetten / Perm zu Coꝛte⸗ 
der aln vier meyl hinab / der ander zwo hinauff / haben jm angebotten etlich gul ſio tõmen / jn ans 
dine Halßzier / doch nit ſehr wichtig / vnd acht knecht. Wir find an diſen oꝛten Conte fein 
bliben biß inn die fünff tag / Alſo an diſen vergnuͤgt / ſeind wir verꝛuckt / ſeind gaben geſcheuckt⸗ 
kommen an ain ſitz aines der obgemelten Herꝛen / zwo meyl an dem auß zug des 
thals Ytztalmaſtitan / Deſſen herꝛſchafft vnd wonung was von hewſern vnd 

gebewen / die ſtetz ains an das ander ſtieß / vier meyl lang / an ainem fluß gele⸗ 

gen / welcher inn diſem Thal fürab laufft. In dem nechſten Thal wohnet der 

Heri / in ainem ſehr gůten vnd ſichern Schloß / derngleichen man mitten in “ie 

ſpanien nit findet / Das Schloß iſt mit ſtarcken Mewren vmbgeben / mit gů⸗ . Nota⸗ 
ken zwintzern / vnd tieffen Graben / Vnd ob dem güpffeldes Bühels feind bey wan Schoß. 
den fünfftauſene wonungen / Hewſer gar geſchick lich gebawen / da wohneten * 
Seit etlicher maß reicher / weder vnden geſehen waren Da haben wir gut fach 
gehabt / der Herꝛ bekannt ſich / er wer ain Lehenmann des Herꝛn Muteezuma / 

Da hab ich dꝛey tag verzert / zum thail das ich mein Kriegßuolck erfriſchte von 

der muͤhſeligkait / die fy im durchraiſen des gemelten vnbewohnten Lands er⸗ 

ſtanden hettend / Zum thail das ich wartete auff vier Burger von Cinpual / 

die mit mir zohen / vnd ich ſy geſandt het von Catamian in die groſſen Landes 

ſchaft / die man Taſcaltecal nennet / welche ſy ſagten nit weyt von dannen ſein / 

welches ſich hernach auch befunden hat / Vnnd haben mir angezaigt / das die 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

Innwoner gemeltes Landes gar gůte freünd vnd nachbawren mit jnen we⸗ 
Die von Taſcal ren / aber gar hefftige feind dem Herzen Muteezuma. Vnnd diſe gantze Landt⸗ 
1 yen ſchafft ſtůß an die Grentzen des Herꝛen Nuteezuma / vnd die zwo Pꝛouincien 
teezuma, haben ſtets krieg vnter jnen / vnnd vermaineten die jenigen freweten ſich hoch 
meiner ankunfft / vnd wurden mir allain möglichen gunſt beweyſen / wenn der 
Her: Muteezuma wolte etwas wider mich fürnemen/ oder vnderſtuͤnde mich 
zůuerhindern / Doch alle weyl wir in diſem Thal verharꝛetẽ / nemlich innerhalb 
acht tag / ſeind diſe nit wider kommen / Hab ich von denen von Cinpual / die bey 
mir waren / gefragt / warumb doch die Botten nicht wider kommen werend⸗ 
Haben ſy geantwoꝛtet / das Land leg villeicht weyt daruon / hetten alſo in ainer 
kurtzen zeyt nit wider künden kommen / Wie ich nun verſtůnde / das ſich jr zů⸗ 
kunfft verlengerte / vnd mir aber die Burger von Cinpual fürgaben die vilfäls 
tige vnd ſichere freündtſchafft / bin ich da dannen verꝛuckt / Vnd in dem auß⸗ 
gang des Thals / war ain Mawr mit gebꝛochnen ſtainen gebawen / anderhalb 
mann hoch / welche anfieng von ainem Berg / ſtrecket fich biß an den andern / 
was bꝛait zwaintzig ſchůch / inn welches hoͤhe ſy ſich ſtelten anderhalb ſchůch⸗ 
darauff ſy zum fechten vnd ſtainwerffen beſtohn kündtent / Vnd dero eingang 
war nit weyter dann zehen ſchꝛitt / vnd im eingang ward die Mawr zwifach⸗ 
auff geſtalt aines Zwingers / aber der eingang war nit geſtracks eben ⸗ ſonder 
zoch ſich in die ſchꝛeg / von welchen ich gefragt / zů was bꝛauch die Mawr da⸗ 
Ewige krieg zwi her were gemacht. Ant woꝛten ſy / die vꝛſach diſer Maror were / dieweil ſy an den 
ſchen Caſcaltecal Grentzen legen der pꝛouintz Taſcaltecal / welche dem Herꝛen M uteezuma zu⸗ 
VEORHREHNR egen werend / vnd weren re gewohnten feind / vnd die Innwoner diß Thals 
fügcen jnen ſtets krieg zů / Haben ſy mich ere nanet / die weil ich hieher kommen 
were / Muteezuma jren Herꝛen zubeſůchen / das ich inn kainen weg woͤlte jrer 
feind Land beruͤren / dann ſy weren gar boͤß / moͤchten villeicht mir vnnd den 
meinen etwas vngemachs zůfůgen. Vnd ſy wolten mich allweg durch des her⸗ 
ren Muteezuma landtſchafft gelayten / vnnd ſolten darinnen allenthalb wol 
empfangen vnd beherberget werden / Vnnd aber die von Cinpyal haben mickz 
gewarnet / das ich jrem Raht nit vertrawete / Sonder ich ſolt fürfaren / durch 
das land Taſcaltecal zurayſen / Dann was ſy mir eingebend / theten ſy der mai⸗ 
nung / das ſy mich von der freündtſchafft diſer Pꝛouintz abhieltend / vnd alle die 
Der von Eins von Muteezuma werend vngerecht vnnd verꝛaͤther / Vnnd ſo ich jren woꝛten 
pual radt/ Coꝛte glauben wolte geben / wurden ſy mich dahin bꝛingen / das ich endtlich nit wurd 
ſio gegeben. fünden daruon kommen / Vnd dieweil ich mehr glauben gab den woꝛten deren 
von Cinpual / weder deren von Muteezuma / hab ich jrem raht gefolget / bin 
Die Spanier fürgefaren den fürgenõmenen weg / durch die Landſchafft Taſcaltecal / gelay⸗ 
kommen in Ta / tet meine geferten mit gröfferer ſoꝛg vnnd fleiß / ſouil mir müglich. Vnnd ons 
ſcaltecal. gefar bin ich voꝛhin auff ain halb meyl mit ſiben geferten voꝛ hingeritten / be⸗ 
dacht das / ſo mir hernach begegnet / das ich das Land durchkündiget / das / 
wo ſich etwas zůtrůge / das ich zeyt vnd weil hette / mein volck zůſamen zubꝛin⸗ 

gen / vnd zum ſtreyt oꝛdnen. | 5 


25 5 8 N. f 2 Ar fe 
Das fünfft Kapitel / Von ſcharmützlen der In⸗ 
diern vnd Spaniern Legationen / Coꝛteſi antwurt dar⸗ 
auff / von groſſer anzal der Indier / ſo die Spanier mitt 
ſtreiten vmbꝛingten / anzug der feind / verbrennung 
etlicher Doͤrffer / etlichen gefangnen / wie 
auch die Indier den Spaniern 
inn das Leger ſeind 
gefallen, 
| Nachmalss 


Vom Neiren Hiſpanien. V 


J Achmals aber vnd ich vier meyl gerayſer / an ainer ſtayg aines 
( Blaine bühels / haben zwen auß meinen Reyrern geſehen etlich Indier 
| herkommen / die da federn auff jren heüpsern trůgen / welliche ſy faſt 
| im krieg zur zier gebꝛauchen / mit ſchwertern vnd kurtzen ſchiltlin gefaßt / weis 
| che/fo bald ſy der Reyter wargenommen / haben ſy ſich in die flucht geben / Da 
1 bin ich zů jnen gereñt / hab ſy hinderſich gemant / ſy verſtendiget / ſy doͤꝛffen gar 
nicht flichtigen fůß ſetzen / alſo ſeind wir zů jnen kommen / waren jr an der zal 
fün ffzehen / welche ſich von ſtund an gegen vns geſtellt / als wolten ſy mir vus 
ſtreytten. Haben anfahen zů ſchꝛeyen / haben etlichen die im Thal verborgen la⸗ 
gen / zaichen geben / das ſy jnen zů hilff kemen / vnnd haben ſo manlich mic uns 
geſtritten / das ſy zway Pferd erlegt / vñ dꝛey verwundt haben / vnd zwen Rey⸗ 
ter / Dahin hie zwiſchen ſeind her für kommen fünffrauſent menſchen / vnnd 
gleich darauff acht auß meinen Reytern / haben jnen ain ſcharmützel gelüffert / 

haben ſy ſo lang hinde rſich triben / biß die satfpanier hernach kamen / wellichen Ain Schlacht 

ich ain Reyter hinderſich entgegen geſchickt jnen DIE anzuzaygen / das ſy ſolten zwiſchen den In 

eylen / in diſem ſtreyt habẽ wir jnen etwas ſchadens zuͤgfůͤgt / dañ auß den jrigen 10 vnd Spa⸗ 

haben wir erlegt bey den ſechtzig / on allen vnſern ſchadẽ oder nachtayl / wie wol . 

ſy mañlich vnd kuͤnlich geſtritten haben / dieweol wir aber zu roß warn / kundten 
wir in ſy eintringen / vnnd ſicher wider hinderſich zauffen / Da ſy hoꝛten / das die 

vnſern kamen ſeind ſy abgezogen / dañ es waren an der zal wenig / Nach jrem 5 
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abzug feind zů vns geſandten kommen / welche flir gaben / ſy weren geſandt von Der Indler Ic 
den Herꝛn diſer Pꝛomncien / vnd mit jnen zwen Legatẽ / die ich yetz gemelt hab⸗ A zun Spa x 
abgefertiget hercen in die Pꝛouintz Taſcaltecal gaben glaubwürdig für / das die 
Herꝛen deren Pꝛouincien gar vnſchuldig werẽ / an dem das ſich verlauffen het / 
dañ es weren Gemainden / vnd hetten diß on jr voꝛwiſſen gethon / vñ wern dar⸗ . 
umb bekümmert / boten ſich an / ſy wolten jnen die Pferd / ſo vmbkõmen weren / — 
bezalen / vnd begertẽ mein freündtſchafft auffs hefftigeſt / ich ſolt zů jnen ziehen Lt 
on foꝛcht ainiches betrugs dan ſy num̃en mich froͤlich vñ mit genaigtem willen 3 
an. Auff ſolchs hab ich den Legaten geantwoꝛt / Ich ſagte jnen hoͤchſten danck / Coꝛteſtus ant⸗ 28 
ich wolte jrem begern zů willen werde, Diſe nacht hab ich můſſen im feld ligen / won den Zegare X 
ſampt meinen geferten / auff ain meyl weg bꝛait / da wir kamen an ain flieffend x 
waſſer / zum tail die weil es ſpat am tag was / zum tail / die weil das Briegßvold SC 
wegs halben mud was. Da haben wir die Wach beſetzt / vñ außgetailt võ Ray⸗ | 1 
ſigen vñ Fuß volck / biß es tag ward / vñ darnach mit gemachter Oꝛdnung dan⸗ 12 
nen gezogẽ / die Oꝛdnung alſo geſtellt / das binden vnd voꝛnẽ Rotten weren / die . 
den hauffen beſchirmeten / vnd als ye die Soñ auffgieng / vnd ich an ain klains 7 
Stetlin ankam / ſeind mir entgegẽ kõmen die andern zwen geſandtẽ auß Taſcal⸗ b | 
tecal / wainend, haben mir angezaigt wie diſe voͤlcker ſy in gefencknuß gewoꝛf⸗ 
fen zů toͤdren vnd wie ſy bey naͤchtlicher weyl werent haimlich entrunnen. Nit 
zwen Srainwurff daruon ließ ſich ſehen ain hauff Indier gar wol bewaffnet ⸗ 5 
vnd mit erheptem geſchꝛay haben ſy wider ons anfahen zůſtreytten / mit Pfeyl Die Indier ſtrei 
ſchieſſen vnd werffen / Da hab ich Tolmetſchẽ / ſo ich bey mir het zů mir beruft / le wider die Spa 
in beyweſen aines Notarien / hab ſy anfahen ermanẽ / Ich begerte frid mit jnen 5 > 
zuhaben / ye feſter ich ſy ermant / ye mehr ſy ſich mitt gewaffneter hand gegen | 10 
ons auflainten / Als ich merckt / das ich mit ermanẽ nichts ſchaffen kundt / habẽ 
wir uns in die gegen weer gericht / vnd jnen auch widerumb ſchaden zůzufiegen 
nicht ge part / ſo ſtarck wir waren / Vnd die weil wir ſtrittẽ / ſeind wir vmbꝛingt Hundert tauſeut 1 
woꝛden faſt mit den hundert tauſent mannẽ / wir haben denſelbigen tag geſtrit⸗ nk 1 85 die 1 
ten biß zů der Sonnen vndergang / dañ die feind zugen alßdañ ab / mit ſechs aaniet: 1 
ſtuck Büchfen / mit ſechs Hacken / mit viertzig Armpꝛoͤſtern / dꝛeyzehen Rayſi⸗ 
gen / die noch überig warend / Vnnd mit dem gemelten Krieg ß volck haben wir * 
den feinden groſſen ſchaden gethon / groſſen ſchꝛecken in ſy gebꝛacht / Die vnſern 1 
aber ſeind on allen ſchaden daruon kommen / Dann ſouil ſy mit muͤh . 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinand Coꝛtefij 
durſt vnd hunger erlitten haben. Vnd es befindt ſich warlich / das diſen tag der 
Allmaͤchtig Got für uns wider die feind geſtritten hat / dieweil in ainer ſolchen 
maͤnige volcks fo mit groſſer innbꝛünſtigkait des gemuͤts vnd kuͤnhalt zuſtrey⸗ 
ten bewegt / mit ſo mancherlay art der geweer gefaßt / frey vnuerſehrt beliben 
ſeind. Dieſelbigen nacht hab ich mein laͤger gſchlagen zů ainem klainẽ Thurn / 
weicher inn der hoͤhe des naͤchſten Bergs ſtůnd / welcher Thurn jren Goͤttern 
Die Spanier geweyhet. Sobald der tag anbꝛach (dann wir haben den angriff gethon) ha⸗ 
e dem ben wir das geſchůtz ſampt zway hundret Mannen zů fůß / vnd dꝛeyzehen Rai⸗ 
Fa ſigen in dem lager gelaſſen / vnd bin mit hundert Spaniern / vnnd vierhundert 
Indiern / ſo ich mit mir auß Cinpual gefůrt / gezogen / jnen ſchaden zuthůn / Eh 
die feind zur weer mochten kommen / hab ich ſechs Doͤꝛffer verbꝛennt / welcher 
ain yedes bey den hundert Hewſern het / hab jnen gefangen bey den dꝛeyhundert 
Weibs vnd Manns perſonen / hab die meinen on ſchaden in das laͤger gefůrt / 
Die Indier fal⸗/ rvie wol ſy mit ſtreyten uns biß in das laͤger nachgejagt. Den andern tag aber / 


le den Spaniern am morgen fru / ſeind uns in das laͤger gefallen bey den hundert vnnd fünfftzig 


ee tauſent / vnd waren der feind ſouil / daß ſy alle oͤꝛter bedeckten / Vnnd beſtritten 


vnſer laͤger ſo mañlich vñ dapffer / das jren etlich darein kom̃en / vnd dariñ mit 
den Spaniern geſchlagen haben / Seind wir alſo in ſy gefallen / vnnd durch die 
hilff des Allmaͤchtigen ſouil geſchafft / das wir innerhalb vier ſtunden das la⸗ 
ger dermaſſen bewart / das ſy vnns darinnen kainen ſchaden haben künden zů⸗ 
fůgen / ob ſy gleich wol vil ſtarm̃ an uns gethon / vnd haben ons gar nahe in die 
nacht mit ſtreyten aufgehalten / welche als ſy anbꝛach / ſeind ſy abgezogen. 


Das ſechſt Capitel / Von bꝛennen / Scharmütz⸗ 
len / der Spanier Vieton / Legationen / Coꝛteſij miltigkait / 
| Kundiſchaffter / von ſtraff der Kundtſchaffter / Coꝛteſij | 

auß zug wider die feind / Von aim groſſen Fle⸗ 

cken / darein Coꝛteſius gefallen / vnnd 

ergebung etlicher Indiern. | 

Die Spanier En andern tag nach dem ich das lager für den Thurn gemacht / 

bern gland eh vnd die Sonn auffgieng / bin ich in groſſer ſtille / das kain feind ges 

lager / die fende 3 mercket / mit meinen Kayſigen / mit hundert Fuͤßknechten / vnnd mit 

zůbeſchedigen. meinen Indiern auß dem laͤger gezogen / mit denen herumb geſtraifft / bey den 

hundert Flecken verbꝛennt / vnter welchen aine an ainer halden lag / het bey 

den dꝛey tauſent hewſer / vnnd da haben wir mit den Innwonern deſſelbigen 

Fleckens ſtreyten muͤſſen / dann auſſerhalb derſelbigen war vns niemañt übers 

laͤſtig / vnd die andern abweſend waren. Vnd dieweil das zaichen des H. Creütz 

vorhin gieng / haben wir für den Chꝛiſtenlichen glauben / im dienſt Ewer Aais 

ſerlichen Maieſtat geſtritten / Hat ons der Allmaͤchtig ſouil krefft glück ſelig⸗ 

klich mitgethailt / das wir on vnſern ſchaden auß jnen ain gůte anzal erlegt ha⸗ 

ben / Vnnd vor mittag zohe ain groſſer hauff der feinden zů / doch nach erober⸗ 

Der Indier le⸗ ten Syg / haben wir vnns in das laͤger gethon. Am dꝛitten tag ſeind Legaten 

gaten / begerend für ons kommen von den Herꝛen derſelbigen Landen / zaigten an wie ſy wolten 

fi, wer Raiferlichen Maieſtat vnderthenig ſein / vnd meine gůte freiind/ baten 

mich darbey / ich woͤlte jnen jr mißhandlung verzeyhen / Haben vnns gebꝛacht 

ſpeyß vnd andere ſchanckung / auß pflaum vnd federn wercklich gemacht / die 

ſy dann im gebꝛauch haben / vnnd bey jnen vil gelten. Sab ich jnen freündtlich 

antwort geben / jnen erzelt / wie vngſchickt ſy gehandlet / Hab ſy doch auffgend⸗ 

men zů freunden / hab jnen alles verzygen / was ſy wider mich gehandelt. 
Den vierdten 65 ſeind in vnſer laͤger kommen fünfftzig Indier / vnd ſo vil ich 
hab künden beylaͤuffig abnemen / die ſo in den oꝛten die fürnaͤmlichſten acht⸗ 
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barkaltauf ſich erünten/welche ſich anmaßten / ſy weren hie von Pıowiant wen Biß bieter m 
gen / Beſahen vnſer lager gar fleiſſig / wa der ein vnd außgang were / Beſahen Eindnal on den 


70 . : N . . tee dan 
auch die Zelten darinn wir woneten. Aber die von Cinpual haben mich haim⸗ ſ⸗ 115 172050 


lich gewarnet / das ich gůt acht hette / dann diſe werend arg / vnnd von kainer voergeſchiekten 
andern vꝛſach in das laͤger kommen / dann von kundtſchafft wegen / wie ſy uns buch. 

zum groͤſten ſchaden hündten zöfůgen / vnnd ich ſolte für gwiß halten das ſy 

ſunſt von kainer andern vꝛſach kommen werend. Auff diß hab ich deren ainen 

haimlich fahen laſſen / vnd ſo haimlich / das kainer auß feinen gefellen gemerckt 

het / Vnd durch Dolmetſchen hab ich jm ain foꝛcht eingſteckt / das er von denen 
dingen / die ich jn fragen wurde⸗ frey wolte bekennen Welcher mir verjehen / 

das Sintegal diſer Landtſchafft oberſter Hertzog / hinderm Berg gegen vn⸗ 

ſerm laͤger hielte / das er vns inn künfftiger nacht vnuerſehener fach überfiele/ 


Dañ er verſach / er het ge dꝛey tag mit vns den ſtreyt verſůcht / het doch nichts Hes Cotteſt 
fruchtbarlichs künden ſchaffen / vnd het ain groſſen luſt bey nacht ſich an vns e 


zurichten / ehe vnſere Reuter Geſchüͤtz vnd ſchwerdter ſeinem volck ain ſchꝛe⸗ ound die Indier 
cken machten / Vnd wie man ſy zur kundtſe chafft dahin veroꝛdnet hette / das laͤ⸗ e über ⸗ 
ger vnd oͤꝛter zůbeſichtigen / wo man vns leichtlich kündte angreiffen / vnd wie 
man vnſere Gezelte bequemlich verbꝛennẽ kündte. Auff diß hab ich von ſtund 
an ainen andern fahen laſſen auß diſen fünfftzigen / vnnd eben was der erſt be⸗ 


kennt het / bekennet auch der ander / vnd eben mit den ſelbigen woꝛten / Do nun 
die zwen gleich ſtimmeten / hab ich hernach fünff / vnd hernach all fünfftzig fa⸗ 


hen laſſen / hab jnen laſſen die hend abhawen / vnnd ſy geſchickt / ſy ſollens jrem 
Herꝛen anzaigen / das er / es were bey tag oder bey nacht / vnnd wann er wolte 
zů vnns zuge / verſůchte was wir für lelüt fein wurden / Wir haben vnſer laͤger 


baß bewaret / haben auch das Kkiegßvolck an notwendige oͤꝛter außgetailt / 


Vnd diſer mainung ſeind wir gewefen biß die nacht einbꝛach / in welcher vol⸗ Die feind verbeꝛ 


genden / die feind durch zway Thaͤler / durch welche ſy vermainten haimlich an gen ſich die Spa 


nier bey nacht za 


zukommen / ons vmbzuringen / vnd über vns zů nehern / das zůuolziehen / ſo ſy berſallen, 


wider vnns fürgenommen hetten / haben anfahen die halden herab zuziehen. 

Da ich yetz in aller rüſtung war / gedacht ich / ſoll ich ſy dem laͤger naͤhern laſſen 

moͤchten ſy mir leichtlich ain ſchaden zůfůgen / Dann das Kriegs volck / ſo bey 

mir was / nicht geſehe / moͤcht durch diſe gelegenhait on ſcheühen vnd foꝛcht in 

mich fallen: Darzů auch die weil mein Spaniſch kriegß volck mehr erſchꝛocken 

möchte fein’ ſo ſy nichts geſehen. Hab auch Darfiber beſoꝛgt / y moͤchten vnns 

villeicht vnſer Gezelten anzünden / Welchs / ſo es geſchehe / möcht das ons ain 

ſolchen mercklichen ſchaden bꝛingen / das vnſer kainer daruon koͤme. Hab ich 

mir fürgenõmen / ſy mit den Raiſtgen ſchꝛecken / zertrennen / vnd ain einbꝛuch 

vnter ſy thůn / welchs mir auch nach meinem willen gelungen / Dann ſo bald Coꝛteſius zeucht 
ſy vernommen / das wir mit den Reüttern on alles zagen vnnd geſchiay wider auß dẽ lager wi⸗ 
fh zugen / vnd ain einbꝛuch inn ſy rheren / haben ſy die gweer fallen laſſen / ſeind mag den kalen, 
über die Berg abgefallen / vnd iſt der fallenden ain ſolche groſſe anzal geweſen / 8 
das alle oꝛt herumb vol lagen. Sy haben auch die Pꝛouiant / ſo ſy mit ſich het⸗ 

ten genommen / dahinden gelaſſen / welche ſy bꝛauchen wolten / ſo ſy vnns diſe 

nacht nit erlegten / vnnd alſo ſeind wir ſicher beliben. Da wir diß nun geſehen / 

haben wir vns etlich tag in dem lager gehalten / ſeind darauß nit kommen / on 

das wir zuringß herumb der Indier zugang verwareten/ welche vns mit rin⸗ 

gen / ſcharmützlen / vnd groſſem geſchꝛay anlieffen / vnnd ſeind ain zeyt lang in 


dem lager beliben nit on trawren. Hernach aber auff ain nacht / hab ich zů mir Goes zucht 


genommen meine Reüftter all/ hundert Fuͤßknecht / vnnd die Indier / die meine auß dem läger / 
freünd waren / bin nach der erſten Wach auß dem laͤger gezogen / V nnd da ich die Indier zuͤht⸗ 
auff ain meyl wegs von dem laͤger war kommen⸗ ſeind fünff Referer mit den ſchedigen. 
Roſſen / darauff ſy ſaſſen / gefallen / das ſy nit weyter kundten fort kommen / hab 

ich y wider hinderſich in das leger geſchſckt / vnd ob wich Rach e ges 
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Die Erſt Hiſtori Ferdinandi Coꝛteſij 

ſellen ermanten / ich ſolte ſampt jnen hinderſich ziehen / dann diß were ain vn⸗ 

glück zaychen / Ich gedacht aber / Got were ain Herꝛ der Natur / bin ich ob dem 
fürgenomnen weg fürgefaren / vnnd ehe es tag ward / hab ich ain einbꝛuch in 

zwen Flecken gethon / da vil vmbgebꝛacht / habs doch nit verbꝛennen woͤllen laſ⸗ 

ſen / darmit nit die naͤchſten Flecken / ſo ſy das feür ſehen / merckten / das ich da 

were / Vnnd da es tag ward / bin ich in ainen andern Flecken gefallen / ſo bꝛait / 

wie ich hernach auß fleyſſigem nachfragen erkundiget hab / das dariñ zwaintzig 

tauſent ſeind geweſen / Sy vnfürſehen / vnd zů ſolchem vngerüſt / ſeind weerloß 

auß den heüſern gelauffen / weyb vñ kind durchainander nacket / waren in allen 

gaſſen geſehen / wellichen ich angefangẽ het ſchaden zuthůn / Da ſy ſahen / das ſy 
be, kain widerſtand thůn kundten / ſeind erlich der O berſten diſes fleckens Suppli 

Die Indiee Der cierender weyß für mich kom̃en / bittende / ich wolte jnen kainen ſchadẽ mehꝛ zů 
geren frid / mit [. 12 | IR y * 5 
ergebung⸗ fügen laſſen / dañ ſy wolten ſich an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ergebẽ / woltẽ 
meine güte freünd ſein / vnd wie ſy ſich wol erinneren kůndten / das ſy jres ſcha⸗ 

dens felbs vꝛſaͤcher weren / dieweyl ſy meinen woꝛten nit hetten woͤllen glauben 
geben / Aber ich ſolte foꝛthin erfaren / das ſy meinem beuelch Fate thůn / vñ trew 

beweyſen / on Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gehoꝛſame vnderthonen fein wur⸗ 

den / vnd deren bey den viertauſent ſeind mit hingelegter weer bey mir geſtan⸗ 

den / vnnd haben vns ſehꝛ gůte ſpeiß zů ainem Bꝛunnen gebꝛacht / Hab ſy alſo 

Coꝛteſtus nach fridſam verlaſſen / bin wider dem leger zůgezogẽ / hab die in dem leger ſehꝛ foꝛcht 
SD fam vnd traurig gefunden / als die beſoꝛgten es were ons übel gangen / von der 
das lager. Bellter fahl wegen / welliche in das leger mit jren Roſſen wider kommen was 
ren / Als ſy aber verſtanden / wie wir auß den genaden des Almaͤchtigen den ſig 
erobert / vnnd diſe Flecken in vnſer freündtſchafft kommen weren / ſeind ſy mit 

hoͤchſten frewden erfüllt woꝛden / Vnd Ewe Raiſerliche Maieſtat fol wiſſen / 
das vnſer kainer geweſen / der jm nit auffs hoͤchſt gefoͤꝛcht hette / dieweyl wir ſa⸗ 

hen / das wir ſo weyt in jr Land kom̃en waren / vñ das in ainer ſollichen maͤchti 

Die zal des gen volckreychen maͤnge / vñ one hoffnũg ainiches beyſtands / vnd alſo gar / dz 
an ich mit meinen oꝛen gehoͤꝛt hab / das Petrus Carbonero geſagt hat / Ich hette ſy 
17585 dahin gefüre/daruon ſy nimmermehr wurden kommen / vnd das wol mehr iſt⸗ 
daß das Kriegßuolck in ainem hütlin mit einander hond doͤꝛffen reden / Die⸗ 
weyl ich ſo vnfürſichtig were / das ich ſy wolte dahin bꝛingen / daruon ſy nit 

kommen kündten / ſo wolten ſy mir nit nach volgen / ſonder wider zů den ſchif⸗ 

Coꝛteſius erma⸗ fen keren / wolte ich mit jnen / ſo möchte ich das thůn / wa nit / ſo wolten ſy mich 
dat, in den ſur⸗ da verlaſſen / Sy haben offt bey mir angehalten / ich woͤlte jnen in diſem wilfa⸗ 
genömenen weg ren / Ich hab ſy ermant / ſy ſolten dapfers gmuͤts ſein / ſy ſolten gedencken / das 
woͤllenvolziehen. ſy Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthanen weren / vnd das die Spanier nye 
J anderſtwa klainmuͤtig oder versagt geweſen weren / vnd weren in der glůckſaͤ⸗ 
ligkait / vnd das wir Ewer Kaiſerlichen Maieſtat groͤſſere Reych kündten uns 

derthaͤnig machen / weder in der gantzen welt gefunden wurden / vnd es gebür⸗ 

te ons alſo zůhalten / wie es wol anſtuͤnde frommen Chꝛiſten / die da wider die 

vnglaubigen ſtritten / vnd das wir in jener welt die hoͤchſten ſaͤligkait überkom⸗ 

men wurden / vnnd wir wurden in diſem groſſes lob vñ pꝛeyß erlangen / weder 

ſunſt ainich Nation ye erlangt hette / vnd ſy ſolten gedencken / das Got der All⸗ 
maͤchtig / wellichem nicht vnmüglich / bey vns ſtuͤnde / welliches ſy augenſchein 

lich ſehen kündten / in denen ſygen / welliche wir auß feinem Goͤtlichen beyſtand 

Die Spanier be erobert hetten / In wellichen ſouil der Seynden vmbkommen / auß den vnſern 
willigend Coꝛte⸗ gar kainer / Ich hab auch ſunſt vil mehꝛ auf diſe mainung mit jnen geredt / vnd 
ſio mit im zuzie / warlich auß meldung Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gunſt / haben ſy angefan⸗ 
den gen das gemůt vnd ſiñ wenden / hab ſy auff mein mainung gebꝛacht / vnd mir ſy 

gehoꝛſam / vnd zů meines fürnemens end berait gemacht. | | 


Vom Newen Hiſpanien. VII 


Das ſibendt Kapitel / Von ankunfft des Herren 
der gantzen landtſchafft Taſcaltecal zů Coꝛteſio / mit vil 
andern Fürſten vnd Herꝛen / Relation vnd antwurt Coꝛteſij / 
Ergebung der Taſcaltecaler an Coꝛteſium / beſchꝛeibung 
ainer groſſen herꝛlichen Stat / auch ainem groſſen 

volckreichen marckt diſer Statt / Pollicey der 
Taſcaltecaler / Zuͤletſt von Peen wie 
ſy jre ůͤbelthaͤter ſtraffen. 


5 En volgenden tag aber / vmb die sehen vhꝛ / iſt Sicutengal / des 
gantzen Landts Hertzog / zů mir gezogen mit fünfftzig jrer Obern / vnd 
Magiſcacin / welches die fürnemeſt wirdigkait diſes Landts iſt / vnnd 

ſunſt mit vil andern Fürſten vñ Herꝛn / haben begert / das ich ſy woͤlle in Ewer 
Kaiſerliche Maieſtat dienſtbarkait vnd mein freündtſchafft auffnemen / woͤlle 
jnen vmb jre mißhandlung gnad beweyſen / Dann ſy hetten vnſer voꝛhin nye 
ain kundtſchaft oder voꝛwiſſen getragẽ / hetten auch nit gewüßt wer wir we⸗ 
ren / Sy hetten ſich aber allzeyt auffs hoͤchſt befliſſen / daß ſy niemandt dienſt⸗ 
bar wurden / dañ diſes Land were nie niemandts dienſtbar geweſen / ſy hetten 


kainen außlendiſchen Herꝛen / hetten auch nye kainen gehabt / Sonder ſy weren Die RattTafcat 
won ye zeyten her frey geweſen / vnnd hetten ſich alle zeyt beſchützt vor dem ge⸗ 1 er 


waltigen herzen Muteezuma / auch ſeim Vatter vñ Anherꝛen / Vnd wiewol diß weg fre 
gantz Land jm vnderthenig were / ſo hette er doch jm ſy nye vnderthenig ma⸗ 


chen künden / Wiewol ſy an allen oꝛten vmbꝛinget weren / hetten auch nyrgend Wie Tafealtecat 
nuß jrem Land kain außgang / bitten auch kain bꝛauch des Salss / vꝛſach / inn an allen oꝛten võ 
jrem Land machte man kains / vnd ließ man auſſerhalb jnen kains zůkomen. ae be⸗ 


® 


Dy hetten auch kaine ſeydinen klaider / dañ bey jnen wuͤchſe kaine / von wegen ſchlof 
der ſtrengen keltin. Item / ſy mangleten auch ſunſt anderer not dürfftiger 
ding / dann ſy weren an allen orten beſchloſſen / welches ſy alles gedultig leyde⸗ 
ten / darmit ſy moͤchten bey jrer freyhait bleiben / Vnnd hetten das gegen mir 
nuch inn alle weg verſůcht / hetten aber augenſcheinlich geſehen / das inn allem 
das ſy verſůcht / hetten befunden / das jre b zů ſchwach weren / vnd wolten 
lieber Ewer Kalſerliche Maieſtat für jren Herzen erkennen / weder alſo grau⸗ 
ſamlich zů tod gſchlagen werden / jre hewſer ſo klaͤglich zerſtoͤꝛt vnd verherget / 


Fre Weyb vnd kind ſo erbaͤrmlich hinweg geſchlaifft werden. Auff ſolches hab Coꝛteſius zů den 
ich jnen geantwoꝛtet / Sy künden ſelbs erkennen / das ſy jnen jren ſelbs ſchaden Jnnwonern Ta 


Zůgefügt hetten / Ich het mich verſehen / ich woͤlte in jr Land als zů meinen gů⸗ ſcaltecal, 
ren freunden vñ günner in allem friden ankommen / wie dann die von Cinpual 
zum offtern mal mir angezaigt / ſy weren ſolche / vnnd begerten ſolche zů ſein / 
Vnd derhalben hette ich meine Botten vorhin zů jnen geſandt / das ich ſy mei⸗ 
ner zůkunft verſtaͤndigete / vnd meinen genaigten willen jnen anzaigte / wie ich 
dann von denen von Cinpual jnen angenem fein verſtanden hette. Sy aber 
hetten mich on alle antwoꝛt gelaſſen / vnd als ich mich nichts args zů jnen vers 
ſehen / für vnd für vnuerſehen angerennt / zwen reytende auß den meinen ges 
toͤdt / etlich verwundt / Vnd nachmals als ſy mit mir geſtritten / hetten ſy Les 
gaten zů mir abgefertiget / welche bezeügten / was da geſchehen / were on jren 
willen vnnd voꝛwiſſen beſchehen / Vnnd wie etlich Gemainde / auſſerhalb jres 
Kahts auffruͤriſch geweſen / darumb ſy die geſtrafft / vnnd nun mein freündt⸗ 
ſchafft begerten / Vnd wie ich glaubt ſolchs auß warhafftigem hertzen gefloſ⸗ 
fen ſein / vnd wie ich jnen auff jren fürſchlag geantwoꝛtet hette / ſollichs gefiel 
mir wol. Vnd wie ich den volgenden tag zů jnen / als zů meinen freünden gaſts 
weyß kommen ware / Dargegen aber wie ſy den gantzen volgenden tag beſtrit⸗ 
ten hetten / ſo lang biß die nacht eingefallen ware / vnd alles anders ER Sylunft 
a | ij 
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Die Erſt Hilton Ferdinandi Coꝛteſn 
wider mich fürgenommen hetten / hab ich jnen nach der lenge erzelt. Welches 
ich alles / das ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat oꝛen nicht betruͤbe / vnderlaß / 
Die Innwoner vnnd das ichs ſchlieſſe / Sy ſeind Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthonen 
Tafcaltecal erge woꝛden / haben ſich auch mitt aller jrer haab an Ewer Kaiſerliche Maieſtat 
den ſich Conteſio. ergeben / vnd ich hab ſy alſo bißher befunden / ich verſihe mich auch / ſy werden 
ſich auch alſo ins Fünfftig befinden / wie dann im fürfaren Ewer Kaiſerlichen 
Maieſtat weyter Bunde gethon wirt. In diſem Thurn vnnd Laͤger hab ich 
mich ſechs tag gehalten / die weil ich jnen noch nit vertrawet / hab nit woͤllen 
hinderſich ziehen (wiewol ſy mich ernſtlich darumb angefücht/ das ich mich 
KL there zů ainer groſſen Statt / dahin alle diſer Candtſchafft Fürſten vnd Herꝛen 
ſich theten) ſo lang biß alle Herꝛen zů dem Laͤger kaͤmen / mich baten / ich ſolte 


* Die auß Taſcal mich in ain Statt thun / dann in ainer Statt möcht ich alle notdurfft baß be⸗ 
N sccal ladent Co ⸗ kommen / dann in dem Laͤger / vnd es were jnen beſchwerlich (ſagten ſy) Dies 
ee weyl ich jr freünd were / ſolte ſo übel beherberget werden. Derohalben ward ich 
«We durch jr bittlich anhalten bewegt / hab mich in ain Statt gethon / welche ſechs 
. meyl von vnſerm Laͤger vnnd Thurn war / da ich mich gelagert het / welche 
N Statt ſo weyt vnd wunderbarlich iſt / das / ob ich gleich wol vil / das ich erzelen 
«U kündt / vnderlaß / ſo möcht doch das unglaublich geacht werden / das inn dem 


Beſchꝛeibung 4; . 
der fi abe Ense zirckel weyter ſey / dann die ſtatt Granat / vnd darzů auch baß bewart / habe 


tecal. 


KA auch anſichtigere vnd koſtbarlichere gebew / vñ vil volckreycher dann Granat 
war / da ſy den Indiern von den vnſern abgetrungen iſt woꝛden / vnd von din⸗ 
gen / die im Lande wachſen / vil fruchtreicher / als von bꝛot / voͤglen / viſchen ⸗ 
gleich wol auß Seen / als flieſſenden waſſern. Item was auff dem gejaͤg ge⸗ 
fangen wirt / vnd anderen dingen die ſy für eh nieſſen / nach dem beſten. In 
Der Marckt in diſer Statt iſt ain Marckt / auff welchem taͤglich geſehen werden über die dꝛeiſ⸗ 
der Statt ſig tauſent menſchen / die da kauffen vnnd verkauffen / Darüber auch noch vil 

Eklainer Maͤrckt / die in der Statt gefunden werden / auff diſem Marckt findet 
man allerlay art der klaider fail / ſeind da oͤꝛter verordnet zůuerkauffen / Gold 
Sylber / Edelgſtain / vnd andere art der geſtück vnd federn / die fo wercklich ge⸗ 
macht / das auff kainen Maͤrckten / in kainen gaſſen der gantzen welt zierlicher 
künden gefunden werden. Es ſeind da ſo gůte gejaͤg / das ſy inn Hiſpanien nit 
beſſer künden gefunden werden / Man hat da fayl kraut / artzney kreüter / holtz 
vnd kolen / alles in ainer zimlichen groͤſſe / Man hat da bad. Vnd über das als 
les iſt in allen dingen ain hůpſche oꝛdnung / vnd iſt ain vernünfftig volck / vnd 
ain ſolchs / das in Africa kain artlichers iſt. DIE Lande hat Thaler / vnd eben 
feld wol erbawen vnud gepflanzt / das nichts zů ehgarten ligt / Vnnd wie ich 
vernim̃ / ſo hat das volek ain Regiment wie die Venediger / Genueſer vnd Pi⸗ 

Nota / Die po» ſaner / dann ſy haben kainen Herren / es ſeind vil Herꝛen allſamen in ainer Statt 
licen ordnung de wonend / Die Innwoner des Landts ſeind Bawren / vnnd ſeind denen Herꝛen 
1 Ball Taſeal⸗ vnderthon / vnd jren ain yegklicher haben jre aigne Stett / doch ainer mehr dañ 
a der ander. Vnd fo ſich ſchwaͤre hendel oder krieg zuͤtragen / kõmen ſy zůſamen / 
berahtſchlagen über jre hendel / vnd beſchlieſſen. Ich acht darfür / das ſy auch 

ain oꝛdnung vnd Juſtitiæ halten / darmit das übel geſtrafft werde / Dañ ainer 

auß jren Innwonern hett der vnſern ainem ettwas Gold entzogen / das het ich 
e jrem Magiſcacin angezaigt / welcher der fürnemeſt under jnen war / haben ſy 
Taſcaliccals z allen fleiß angewendt / jm nachzuſtellen⸗ biß inn ain Statt derſelbigen Pꝛo⸗ 
nintz / mit namen Churultecal / haben den wider hinderſich bꝛacht / haben mir 

den in meine hend ſampt dem gold vberantwoꝛtet / mir jn zuſtraffen befolhen⸗ 

ö | Auff das hab ich jnen vmb jren fleyß danck geſagt / die weil das in jrem Land 
19 geſchehen / ſolten ſy jn nach jrem Landtsbꝛauch ſtraffen / dañ ich hab mich des 
13 ſtraffens in jrem Land nitt woͤllen vnderfahen. Sy haben jn genommen / has 
9 ben ain Waybel vorher laſſen gehn / der fein mißhandlung mit lauter ſtim̃ ver⸗ 
„ kündiget / füreten jn alſo ob dem weyten Marckt herumb / biß ſy in zů ainem 
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Vom Neiven Hiſpanien. VIII 
Fgroſſen gedew bꝛachten / gemacht auff art wie ain Schawplatz / damitten auff 
dem Marckt iſt der Waybel aber auff denſelbigen Laft oder Schawplag ge⸗ Ben die böet⸗ 
ſttigen / da abermals fein mißhandlung mit lauter ſtim̃ eraͤfert / vnd haben jm it zuſtrafle⸗ 
fein haupt mit ainem holtz / oben wie ain ham̃er gemacht / ſo lang geſchlagen / 
biß er voꝛ yederman den Gaiſt auffgab. Wir haben auch weyter geſehen vil 
im Berker gfangẽ / wie man ſagt / von Diebſtal on anderer mißhandlung we⸗ 
gen. In diſer Pꝛouintz / wie man auff mein begern auffs aller fleiſſigeſt gerech 
net / ſeind hundert vnnd fünfftzig tauſent hewſer⸗ ſampt mit ainem anhang ai⸗ 
ner klainẽ Pꝛouintz / Gnaſincango genañt / welche auch diſe Geſatz vnd bꝛeüch 
haben / on ain Herin / welche yetzt auch Ewer Kaiſerlichen Maieſtat Cron nit 
weniger vnderwoiffen / weder die auß der Landtſchafft Taſcaltecal. 


Das acht Kapitel / Von Legaten des Herꝛn Mu⸗ 
a teezume / Schanckungen fo Muteczuma Coꝛteſio ließ vber⸗ 
ant wurten / Haimliche nachſtellung Muleezume / wie er moͤcht 
Coꝛteſium ſchlahen oder fahen / Von eroͤffnung ſollicher 

dück dureh die Taſcaltecaler / Zuͤletſt wie Coꝛteſius 

den Churultecalern troͤwet ſy zuͤbelegern / rer 
entſchuldigung / auch mit was herrli⸗ 
chem glayt Coꝛteſius auff Chu⸗ 

rultecal zuͤgezogen. 


Fler Durchleüchtigiſter Großmaͤchtigiſter Kayſer / dietweyl ich cegate des gref 
noch im Leger krieg fuͤrt / wider die Innwoner des lands Taſcaltecal⸗ ſen Bene u 

A ſeind vier auß den gewaltigiſten vnderthonen des Herzen Muteezuma fer 5 
zz mir kommen / mit zwayhundert feines Hofgeſinds / zaygten mir an die vꝛ⸗ 

fach jrer ankunfft / naͤmlich / wie ſy mir anzaygen ſolten / wie jr Her: Ewer Kai⸗ 

ſerlichen Maieſtat begerte ſich vnderthenig / vñ mit mir freündtſchafft zuͤma⸗ 

chen / vnd begerten zuwiſſen / was ich järlich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 36 

zinß zůbezalen begerte / es were von Gold / Silber / Sam̃et vnd ſeydene klayder / Gaben von den 

auch anderer ding / ſo in jren landen genuͤgſam weren / welliches er als genaygt eee £ 

zugeben / das ich nur in fein land nit keme / vnd das begerte er allain darumb⸗ e 
dieweyl ſein Cand nit ſehr fruchtbar / vnd were an Pꝛouiant mangel / Es were 

jm ſehꝛ beſchwaͤrlich / wañ ich oder mein volck ſoltẽ etwas ſchadens oder man⸗ 

gels leyden / vnd hat mir geben bey den tauſent gwicht Gold / vnd ſouil klaider 

von Wurmſeyden / welliche jnen ſehꝛ bꝛeüchlich / Diſe haben bey mir verharꝛer⸗ 

den mehꝛen tail diß kriegs / vnd haben gar aigentlich geſehen / wie die Spanier 

fo gewaltig kriegßleüt ſeyen / vnd ſeind darmit vnd darbey geweſen / da mir frid 

vnd bund mit den Herꝛn auß Taſcaltecal gemacht haben / vnd wie ſich die Her⸗ 

ren ſampt allen Iñwonern in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſtbarkait bes 

geben haben / Vnd wie mich gedaucht / hat jn ſollichs auffs hoͤchſt mißfallen ⸗ 

dann ſy vnderſtůnden ſich auff mancherlay weyß mich mit jnen abzuziehen 

gaben für / diſe groffe verhayſſung vnd ſchanckung / ſo diſe Hern vnd Innwo⸗ 

ner gethon hetten / geſchehe nit von hertzen / ſy hettẽ auch kain ſaubere freündt⸗ 

ſchafft mit mir gemacht / vnd ich ſolte jnen frey vertrawen / es geſchehe darum̃ / 

das ſy hernach ſicherlich vnnd vngewarneter ſach mir ain vntrew beweyſen 

möchten. Aber die Taſcaltecalaner haben mich offt gewarnet / ich ſolte den vn⸗ Die Tafrafteca- 

derthonen des herzen Muteezuma in kainen weg vertrawen / dann ſy weren Ae ee 
rechte verꝛather / vnd handleten alles betrůglicher weiß. Vnd wie jr Her? diſes Y. utecz unn nur 
gantz Land mit betrug ſeinem gebiet vnderthenig gemacht / vñ ſy wolten mich vertrawen, 
warnen / wie waren vnd aufrechten freünden gebürte / vñ die den Muteezuma 
lange zeyt erkeñt hetten. Da ich nun ſahe jr vnginigkait / vnd den widerwillen 
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Die Erſt Hiſtori Ferdinandi Coꝛteſij | 
bayder thailen / hab ich nit ain klaine ergegli;Eaie daruon empfangen / dann ich © 
verſtůnd / das diß meinem handel nit übel dienen wurd / vnd hette ain hüpſche 

Yan hüpſches gelegenhait diſe vnderwürfflich zumachen / nach dem gemainen Spꝛüch woꝛt / 

Spuichwoꝛt Das den Berg verbꝛeñt / kompt auß dem Berg. Ich bedacht auch bey mir den 

Euangeliſchen ſpꝛuch / Ain yegklich Reich inn jm ſelb zerthailt / wirt oͤd gelegt. 

Doch hab ich yetzt diſe / dann jhene / ain yegklichen thail in ſonderhait vethoͤꝛt / 

angeſpꝛochen / vnd jnen danckgeſagt vm̃ jr beſtes wolmainen / raht vnd war⸗ 

nung / vñ maſſet mich an / als weren mir die lieber / die entgegẽ / vnd darmit ich 

ſpꝛaach hielte / weder der ander abweſende thail / dem die jhenigen übel redten. 

Wir ſeind in der beruͤmptẽ Statt geweſen zwaintzig tag / vñ die geſandtẽ Mu⸗ 

teezuma welliche ich oben bey mir geweſen fein geſagt hab / haben mich ermãt / 

ich ſolte ziehen in die ſtatt Churultecal / welche hindan ligt auff die ſechs meyl 

wegs / dann die Burger derſelbigen ſtatt waren gar wol verwant jrem Herꝛen 

Muteezuma / da wurde ich ſein gemůt vil baß verſtehn leere / ob ers begerte / dz 

ich jm in das Land zuge / vnd es kündte auß derſelbigen Statt ainer auß jnen 

zů dem Herꝛen ziehen / ſich mit jrem Herꝛen zů erſpꝛachen / die ding anzuzaigen / 

das jhenig ſo ich jm aufferlegt hette / vñ wider daher mit antwoit gefaßt kom⸗ 

men. Item ſy wißten gewiß das andere ge ſandten auf mich in diſer Statt war 

teten / mit mir ſpꝛach zů halten / hab ich jnen geantwoꝛt / es ge falle mir dahin 

zuziehen / vnd auff ainen tag den ich jnen beſtimpt hab / wolten wir hinweg 

ziehen / Da aber die Herꝛen in Taſcaltecal ſolchs vernom̃en / was ich mit den 

gemelten geſandten gehandelt het / vnd hette mir fürgenommen in diſe Statt 

zuziehen / ſeind ſy voller trawrens für mich kommen / mich gebetten / ich ſolte 

kains wegs dahin ziehen / dañ ſy hetten mir ſchon ain ſpil zögericht / das ſy mich 

Die Taſcalteca/ ſampt meinem volck vmbbꝛechten / vñ zů diſem handel / hette Muteezuma ſel⸗ 

ler reden Coꝛte / ber auß der gegne diſer Statt anſtoͤſſig verordnet auff die fünffuztauſent mañ / 

ſſum au des vnd hielten zwů meyl von gemelter Statt / vnd ſy verlegten den gemainen weg 
Muteezumas 5 > ; 5. % 

alben. da ich ziehen ſolte / vnd hetten ain newen gemacht / vol tieffer graben / in welli⸗ 

Die Caſcalteca :- chen ſcharpffe zannſtecken oder pfeyl geſteckt / welliche mit grund bedeckt / das 

RR nn die Pferd darein fielend / vnd dermaſſen durchſtochen wurden / vnd mit fleiß vil 

done he e gaſſen verlegt / vnd hetten in der Höhen vnd Altanen an allen oꝛten ſtain zů ſa⸗ 

zu gericht. men getragen / auff das ſy vns / ſo wir in die Statt kemen / fahen moͤchten / vnd 

demnach vnſerthalben jres gefallens handlen / vnd zůͤ erkundigen die warhait / 

moͤcht ich diß Argument gebꝛauchen / das die Herꝛen diſer Statt nye kõmen we⸗ 

ren mich zůbeſuͤchen / oder anzuſpꝛechen / ſo doch voꝛlangſt kommen weren / 

die von Gnaſancigo / die doch weyter gelegen weren / dañ diſe / vnd ich ſolte die 

beſchicken / ob ſy kommen wolten / ich hab jnen auf das hohen danck geſagt / vñ 

hab von jnen be gert / ſy ſolten mir etlich leyhen / die dieſelbigen in meinem nas - 

men beten / ſy ſoltẽ zů mir kom̃en / dañ ich hette etwas jnen für zuhalten / Ewer 

Raiſerliche Maieſtat betreffende / hab ich denſelbigen geſañten vꝛſach meiner 

ankunfft erklaͤrt / das ſy den jhenigen anzaigten / welliche Botſchafft weyß da⸗ 

Ankunfft der ge, hin weren gezogen / vnd haben den herzen der ſtatt meinen beuelch angezaigt / 

ſandten der ſtatt vnd mit diſen ſeind ankommen dꝛey Perſonen / mit hoher achtbarkait / haben 

Eburultecal zu ange zaigt / wie ſy von wegen der Herzen diſer ſtatt hie entgegen weren / ſagten⸗ 

e wie die nit perſonlich voꝛ mir hetten künden erſcheynen / als die / ſo mit kranck⸗ 

hait verhefft warend / ich ſolte jnen das fürhaben meiner ankunfft entdecken / 

die Taſcaltecaler aber haben mir ange zaigt / wie diſe under der Burgerſchafft 

nit aines fürnemen anſehens weren / es lieſſe ſich anſehen / als ſam̃ die Burger 

mid nur verachteten / ich ſolte jnen kainen glauben geben / es kemen dann 

Coꝛteſius zů den die Herꝛen der ſtatt perſonlich zů mir / ich hab dieſelbige Botſchafft verhoͤꝛt / 

fanden vonn hab auch jnen geantwoꝛt / wie aines ſollichẽ gewaltigiſten Fürſten / wie Ewer 

Cburultecal. Raiſerliche Maieſtat iſt / Legation nit gebörte / ſollichẽ geringgeſchetzten leü⸗ 

ten den handel fürzutragen / ſonder es weren die Herꝛen kaum ſelbs der Wees, . 

i6/ 


Naotarij vnterſchꝛiben / mit Ewer Kaiſerlichen Maieſtat hoͤchſten beuelch / 
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1 Vom Newen Hiſpanien⸗ IX 

kait / denen emelte Legation erklaͤrt wurde. Derohalben befalhe ich jnen / das 
ſy innerhalb dꝛeyer tagen voꝛ mir erſchinen / Ewer Kaiſerlichen Maieſtar ge⸗ 
hoꝛſam zulaiſten / vnd [ich als die vnderthonen ergeben / mit diſer Pꝛoteſtation / 
wo ſy auff beſtimpte zeyt nit erſchinen / ſo wurde ich mit dem Laͤger für die goꝛeſius troͤwes 
Statt rucken / als wider die / ſo Ewer Raiferlichen Maieſtat rebell oder wider⸗ den Churulteca⸗ 
ſpenſtig weren / vnd ſich wegerten Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gehoꝛſam zu⸗ lern die belaͤge⸗ 
laiſten / Hab jnen diß befelchs Credentz bꝛieff mit meiner aignen hand vnnd des 


darinn angezaigt die vꝛſach meiner ankunfft / Vnd wie diſe Pꝛouincien / vnd vil 
andere mehr / weren Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthenig gemacht / vnd 
welche gůtwilligklich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat wolten vnderwüurff lich 
ſein / wurden wol von mir gehalten / vnnd wurde denſelbigen hoͤchſte ehr vnd 
gunſt bewyſen / Im gegenthail aber / würde ich mich halten gegen den wider⸗ 
ſpenſtigen. An volgendem tag / ſeind gar nahe alle Herꝛen der Statt für mich 
kom̃en / haben ſich mit diſen fürwoꝛten entſchuldiget / Das ſy voꝛ nit kommen 
weren / were die vꝛſach / das die / in welcher Land ich mich gehalten / weren jre 
feind / hetten nit doͤꝛffen dahin ziehen / dann ſy doͤꝛfften ſich kainer ſicherhait bey 
inen verſehen / Sy glaubten auch / ſy weren voꝛ mir von jnen vertragen vnnd 
verunglimpfft woꝛden / Aber ich ſolte denen kainen glauben geben / ſo mir von 
jnen / als jren feinden / were fürgeben woꝛden / Vnd das dem nit alſo were / wurd 
ich erfaren / ſo ich mit jnen in jr Statt zuge: hergegen aber alles war ſein / was 
ſy fürgeben. Vñ wie ſy yetzt ſich an E. Kaiſerlichen Maieſtat ergeben hetten / 
wurden ſy alſo in verſpꝛochner trew vnnd gehoꝛſam bleiben Weren auch vꝛ⸗ 
küttig zů ſteſüren / was jnen Ewer Kaiſerliche Maieſtat aufferlegen wurde / 
vnd diß alles hat der Notarius dulch angebung der Tolmetſchen geſchꝛifftlich — 
verfaßt. Auf ſollichs hab ich mir fürgenommen mit jnen zuziehen / zum thail / Coꝛteſius iſt ge⸗ > 
das ich nit Elainmütig geacht wurde / zum thail auch / dieweil ich verhoffet / ich dacht gen Ehn⸗ - 
kündte alle meine fach / ſo mir des Muteezume halben auff dem halß legen / vil al zuz age 
baß verrichten / Dann diſe Statt (wie gemelt) iſt an diß Land anſtoͤſſig / aun 
die vnderthonen des Muteezume ziehen ſicher dahin / vnnd hergegen wider 
vmbher / were inn jrem weg auch kain verhinderung. Auß welchem die Herzen Die Taſealteca⸗ 
von Taſcaltecal ſehr bekümmeret / vnd zum dickern mal bezeügt / Ich irꝛe ſehr / 15 „ 
vnd dieweil ſy ſich an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat yetzt ergeben / vnd freünt⸗ le 
ſchafft mit mir gemacht hetten / wolten ſy mit mir ziehen / vnnd in allem / was cal begeben, 
mir begegnen moͤcht / mir hilfflich ſein / Vnnd ob ich gleich wol mich deß auffs 1 
hoͤchſt gewegert / vñ mit bitten jnen ſolchẽ dienſt abſchlug / dieweil das kain not 2 
erfoꝛdert / nicht deſt e haben mich bey den hundert tauſent weerhaffter 1251 0 tanſent E 
Mann belaytet / zwo meyl wegs von der Statt / Vnd von dem ſelbigen oꝛt an / date Kere U 
auff mein hoch begeren / ſeind ſy all abgezogen / biß auff ſechs tauſent / Vnd die | ; 160 
ſelbigen nacht hab ich das Laͤger geſchlagen an ainen Fluß / welcher zwo meyl € 
von der Statt war / zum thail das ich fertig machte die Taſcaltecaler die mit 0 
mir zugen / darmit ain ſolche menge nit mit ſpott in die Statt zuge / Sum thailw / 0 
weyl die nacht anbꝛach / wolt ich nit auff die nacht in die Start einreyten. 6 


Das neüͤndt Lapitel / Zaiget an / wie Herzlich die | K 
Burger zů Churultecal dem Coꝛteſio ſeind entgegen gezo⸗ 
gen / Anzaygung ainer haymlichen pꝛactick / Gefangnen / | 
ſcharmützel / eroberung der ſtatt Churultecal / Bündt⸗ 2 
nuß der Taſcaltecaler vnnd Churultecaler / | N 
Vnnd von gelegenhait vnnd groͤſſe | 

der Statt Churultecal. 
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Die Erſt Niftori Ferdinand Coꝛteſij 


En anderen tag ſeind mir alle Burger entgegen kommen / mit 
Trummen vnnd Puſonen / mich 36 empfahen / vnd mit vilen anderen 


oꝛteſtus ventet ae 
1 1 2 
2 V perſonen / ſo bey jnen Pꝛieſter gehalten / mit jren gewonten klaydern⸗ 
geſang vnd pfällieren / wie ſy pflegen in jren Meſchiten / welche ſy als kirchen 
haben / vñ mit derſelbigen ſolennitet haben ſy vns gelaytet biß zum eingang der 
Stat / vn haben mich in ain ſehꝛ gůt hauß gefuͤrt / in wellichem ich ſampt allen 
den meinigen bin ſehꝛ vis wol bewirtet woꝛdẽ / vñ haben uns nach vnſerm volle 
len ſpeyß zůgebꝛacht / doch geringe. Vnnd dieweil wir noch vnder wegen der 
Statt zů zohen / haben wir gefunden vil deren zaichen / die uno anzaigten die 
Taſcaltecaliſchen Burger / dann wir haben gefunden / das der gewonlich weg 
verlegt / vnd darneben ain newen gemacht / vnd etlich tieffe graͤben / darein die 
leüt fielen / vnd etlich weg in der Statt verlegt / vnd ſtain ob dem gaſſen pfla⸗ 
ſter / vnter dem hymel zuhauff getragen / welches uns mundterer vnnd wacht⸗ 
barer gemacht. Da hab ich gefunden etliche geſandten von Muteezuma ger 
ſchickt / das ſy die geſandten / ſo bey mir waren / anredten / haben doch kain be⸗ 
uelch an mich fürgeben / ſonder allain das ſy von den geſañten verſtůnden / was 
ſy mit mir gehandelt oder fürgenommen hetten / das ſy ſollichs jrem Herꝛen 
Es ziehen eilte kündten anzaygen / vnd nach dem ſy mich angeſpꝛochen hetten / ſeind ſy wider 
Weuteezume le- abgezogen / vnd ainer auß den fürnaͤmſten Legaten Muteezuma / ſo bey mir 
gh, von Cone waren / iſt ſampt jnen abgezogen! vnd dieſelbigen diey tag ſo ich bey jnen vers 
k harꝛet / haben ſy wenig one ſpeyß mitgetailt / vnd ye lenger ve geſpaͤriger / darzů 
die Herꝛen der Statt / haben mich wenig geſuͤcht vnd angeſpꝛocken / vnd da mir 
etwas ſoꝛg darauf entſpꝛang / hett mein tägliche Tolmetſchin (welche ain In⸗ 
diſche fraw wz / welliche ich genommen het hey Putuncha dem fluß Grizalur⸗ 
Nin Indiſche tol von wellicher ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat in der erſten zůgeſchicktẽ Nar⸗ 
Conte ie gig pio, Lation meldung gethon / ain Iñwonerin der Statt Taſcaltecal) mir angezaigt⸗ 
Vea ko wie das nit west von dannen ain groſſe mänge volcks der vnderthonen Hin 
teezume zuſamen kommen were / vnd wie alle Burger jre Weyb / kind vnd hab 
hinauß geflehnet hetten / were jr fürnemen vns anzugreiffen / vnd vns erwür⸗ 
gen / vnd wann ſy mit jr wolten / wolte ſy jnen daruon helffen / welliches ſy als 
angezaigt hat ierony mo Agillari / den ich in Jucatan gehabt / daruon ich an 
andern oꝛten Ewer Baiſerlichen Maieſtat meldung gethon hab / wellicher 
hernach mir diſes angezaigt / hab ich von ſtundan beuelch geben / mir ain Bur⸗ 
ger des ſelben oꝛts / der da fürgieng / zufahen / hab den an ain gewarſam oꝛt vers 
ſchafft / da von jm gefragt / vnd erkundiget / hat er mir eben das entdeckt / das 
jenes Churultecaliſch Weyb meiner Tolmetſchin geſagt het / vnd derohalben 
auß voꝛgenden anzaigungen / ſo wir voꝛ vnder wegen geſehen hetten / war ich 
gedacht / es wer beſſer / ich keme jnen voꝛ / dann das ſy mir voꝛkemen / vnnd hab 
die herren der Statt all für mich gefoꝛdert / mit jnen mich zůerſpꝛachen /wel⸗ 
che / ſo bald ſy für mich kommen / hab ich ſy all in ain groſſen Saal veroꝛdnet⸗ 
hab hie zwiſchen beuelch geben / das Kriegßuolck in jrer růſtung zuſtehn / vnnd 
ſich 36 aller gefahꝛ gerüſt machten / hab denen beuelch geben / ſy ſolten in die vile 
Die Churulteca der Indier / die in meinem hauß vñ darneben lagen / fallen / vñ es iſt alſo geſche⸗ 
lischen Herꝛen hen / Dañ nachmals als diſe Herꝛn in dem Saalverſamlet / hab ich ſy dar iñ ge⸗ 
twerden von Cor fangen verlaſſen / bin zů Roß geſeſſen / habe ainen Büch ſenſchuß gethon / vnd 
gefio gefangen. alſo gehandlet / das innerhalb zwayer ſtunden bey den dꝛey tauſent erlegt ſeind 
woꝛden / vnd auch darüber ſol E. Kai. Maie. vernemen / wie ſy ſich wider vns 
gerüſt hetten / ehe vnd ich mich auß der herberg gethon hab / hetten ſy garnach 
alle gaſſen verlegt / vnd hetten jre oꝛdnung gemacht / Die weil wir aber ſy vnuer⸗ 
ſehner fach überfallen / haben wir die leichtlich künden trennen / fürnaͤmlich⸗ 
die weil jre Herꝛen vñ Hierer von jnen getreñt / welche ich in dem Saal gefangẽ 
hielt. Ich hab auch fewr laſſen ren in etlich Thürn vnd bewarten hewſer / 
vñ hab mit dem kampf durch die gantzen Statt getrungen / Darneben aber ain 


Ya Newen Hilpanieır x 


gte beſetzung in der herberg gelaſſen / Vnnd auff diſe weyß hab ich alles volck Coꝛteſſus erobe⸗ 


innerhalb fünff ſtunden gezwungen auß der Statt zuziehen / wie mir zů hilff ret die ſtatt Chu 
ſtůnden vier tauſent Taſcaltecaler / vnd vier hundert Cinpualer. Wie ich nun "al 
wider an die herberg kam / hab ich die Herꝛen der Statt / ſo ich inn gefengknuß 

het / angeſpꝛochen / von jnen gefragt / warumb ſy mich durch Meuterey haben 

wöllen vm̃bꝛingen laſſen. Haben ſy mir geantwoꝛtet / die vꝛſach komme nit von Entſchuldigung 
5 von den Culuaniſchen Burgern / welche vnderthonen weren lier, hürulleca⸗ 
des Herren Muteezume / welche ſy zů ſolcher that mit gelerten woꝛten beredt 

hetten / Vnd wie der Her: Muteezuma anderhalb meyl von der Statt (wie ſy 

gedencken Eändten) bey den fünffsig tauſent gewapneter Mann / ſollichs zů 

volziehen / Aber ſy erkendten yetzt wol / das ſy betrogen weren woꝛden / vnd ba⸗ 

ten mich / ich ſolte ainen oder zwen auß jnen ledig laſſen / dann ſy gelobten / ſy 

wolten das volck / ſo ich auß der Statt getriben / wider hinein fuͤren / ſampt 


Weyb / kind vnnd guͤtern / baten Supplicierender weyß / ich ſolt jnen gnad be⸗ 


weyſen / verhieſſen / ſy wolten fürthin ſich nyemafts verfůren laſſen / ſy woͤlten 
Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ware vnd trewe vnderthenigen ſein. Vnnd nach 


dem ich ſy vmb jre mißhandlung vnd laſter bel 1 y vmb jre trewlo⸗ 


ſe hefftig geſcholten / hab ich zwen auß jnen ledig gelaſſen. Den andern tag / hat Die Judier ver» 
ſich die Statt ſo wol von Weyb vnd kind bewohnt ſehen laſſen / war das volck 9 basvoict 
alſo fridſam / als hette ſich nye nichts zůgetragen. Darauff ich die andern Herr zud 0 ſtatt 


ren der Stat auch ledig gelaſſen hab / dañ ſy haben verhaiſſen / ſy woͤllen Ewer 


Kaiſerlichen Maieſtat ewige diener ſein / Vnd die volgenden zeit zwaintzig tag 
lang / weyl wir da verharꝛet / iſt die Statt ſo fridſam geweſen / als were nye⸗ 


mandts vmbkommen oder manglete / Hetten jren Marckt vnd gewerb / uͤbten 


die hin vnd wider in der Statt / wir ſy voꝛhin gewon waren geweſen. Hab auch 

das zů wegen gebꝛacht / das die Churultecaler vnnd Taſcaltecaler Bund vnnd Merck das in 
freündtſchafft vnderainander gemacht haben / vnnd die voꝛhin feind waren⸗ fanden e 
yetzt freünd wurden / welche voꝛ wenig Jaren Muteezuma mit gaben an ſich plar Chnraltecat 


gezogen hat / vnd vnainigkait zwiſchen jnen vnd den Taſcaltecalern angericht geſchꝛ ben iſt ge⸗ 


hat. Die Statt Churultecal ligt auff ainer ebnen hayde / vnnd innerhalb der weſen. 


| 
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Ningkmawr hat (y zwaintzig kauſent Heroſer / vnnd ſouil in den Voiſtetten. der kan Chnur 


Sy ſeind Herren für ſich ſelb / jre anſtoͤß ſeind abgeſündert / ſeind nyemandts tecal 
vnderwoꝛffen / erkennen kainen Herꝛn oder G bern / vnd haben ain Regierung 
gleich wie die Taſcaltecaler / doch ſeind ſy gezierter dan die Taſealtecaler / Nach 
diſem ſchaden ſeind ſy noch bißher trew / vnnd Ewer Asiferlichen Maieſtat 
vnderthenig / verſihe mich auch / ſy werden alſo beleyben. 


Das zehendt Kapitel / Von fruchtbarkait Chu⸗ 
aultecal / Wie auch Coꝛteſius gantz rauch den Legaten 
Mutec ʒume fürhalt jr haymliche Meüterey / vnd jr ante 
woꝛt darauff / Herꝛlichem geſchenck / ſo Muteezuma 
C.orteſio zuͤſchicket / mit ſampt feiner ent⸗ 
ſchuldigung / Darauff Coꝛteſij 
Fe antwort vnnd auß zug 


2 Iſe Landtſchafft iſt gar fruchtreich / dann es iſt ain weyt eben 

Land / vnnd die vmblgende vnnd anſtoͤſſige oͤꝛter ſeind den mehrern 
thail wol gewaͤſſert / Vnd die Statt iſt auß wendig gar luſtig anzuſe⸗ 
hen / dañ ſy iſt voller herꝛlicher Hewſer / gebew vnd Thürn / Vnd ich kan Ewer 
Kaiſerlichen Maieſtat mit der warhait anzaigẽ / das ich ab ainem hohen Thu⸗ 
ren ains Meſchite oder Tempels herumb geſehen / hab ich gezelt in der Statt 
bey den viertzig Meſchiten mit Thürnen / vnd auß allen Pꝛouincien . gegne 


VII 


W 


Ar 
= 


FEW 


NN 
AR U 


— 


= — en me 
r J 
. . u — ut: 


2 


Die Erſt Hiſton Ferdinandi Coꝛteſij 

ſo ich bißher geſehen / iſt diſe die tauglicheſt den Spaniern zuͤbewonen / dann da 

iſt gůte wayd / geſunde waſſer dem vihe / welche andere oꝛt / die wir bißher durch 

rayſet / nit haben / Dann in anderen Pꝛouincien iſt ain ſolche volckreiche / das 

kain Slecken ge funden wirt / der nit gebawen oder bewohnt werde / dannocht 

iſt an vilen oꝛten mangel an bꝛot / Seind auch vil armer leüt / die von hauß zů 

hauß / vnd voꝛ den Templen betlen / wie dann gewonhait in Hiſpanien / vnnd 

an andern oꝛten iſt. | ; IE rg 2 156 f 

Ich hab angeredt die geſandten von Mutee zuma der verꝛhaͤterey halbẽ / die 

mir zůgericht hetten die Herꝛen von Churultecal / vnnd wie dieſelbigen Herꝛen 

bey der warhait behielten / wie ſich diſes alles verlauffen hette / vnd wie der vꝛ⸗ 

hab her Fame auß beredung Muteezume / vnnd wie mich gedeüchte / das ſolche 

Cortefins ſtrafft Meüjterey ainẽ ſolchen Herꝛen übel anſtuͤnde / wie jr Herꝛ ſein wolt / vnd der auf 
507 190 ez ume ainer ſeytẽ / durch ſo ehrliche Bottſchafft mir fein freündtſchafft ließ anbieten / 
ee e f der andern ſeytẽ aber / richtete er mir ſo auf Meüteriſche weiß auffſatz zů / 
vnd das durch ander leũt / darmit er ſich kündte der laſterhafftigen handlung 

halben entſchütten vnd entſchuldigen / ſo es jm nit nach feinem willen hinauß 
gienge / Vnnd die weil er den verhaißnen glauben gebꝛochen / noch feiner zůͤſag 

ſtatt gethon het / noch die warhait inn ſeinem mund erfunden wer woꝛden / ſo 

hette ich mein fürnemen auch geendert / Vnd ob ich voꝛhin willens were gewe⸗ 

ſen / ſein Land zůbeſichtigen / allain von wegen geſpꝛaͤch mit jm zuhalten / vnd 
freündtſchafft zumachen / So were ich doch yetzt willens / in ſein Land als ain 

feind zuziehen / vnd jm allen ſchadẽ / wie ain feind dem andern / zůzufiegen / dar⸗ 

ab ich doch hoͤchſten kummer truͤg / wolte jn vil lieber zů frelind gehabt haben / 

feines Rabts in allem dem / ſo ich in diſen Landen zuhandlen het / pflegen / vnd 

Antwort der ge⸗ on ſeinen Raht nichts handlen. Sy aber haben mir geantwoꝛtet / ſy weren lan⸗ 
ſandten Mutec ge zeyt bey mir geweſen / es were kain ſolche verꝛhaͤterey für jre oꝛen nye kõmen / 
Abe Coneſto ge ſy Fündten in kainen weg dahin beredt werden / das ſolchs auß mainung vnnd 
W raht Muteezume weren geſchehen / Ja ſy begerten auch / ehe vnnd ich jme die 
freündtſchafft auff ſagete / oder Krieg wider jn fürneme (wie ich jnen dann 

fürhielt) ſolte ich vorhin alle ach wol erkundigen / vnnd die warhait zůerfaren 

mich bemühen, vnd ainen auß jnen zů dem Herin abfertigen / mit jm ſich dar⸗ 

ob zů erſpꝛachen / vnd auff das beldeſt ſich wider ſtellen. Es ſeind aber von diſer 

Statt zů dem oꝛt / da Muteezuma ſeinen ſitz hat / zwaintzig meyl. Hab ich jnen 
geantwoꝛtet / Diſer fůrſchlag gefalle mir / vnd hab etlich auß jnen hingeſchickt / 

ſampt ainem andern / der voꝛ auch hingezogẽ was. Diſe ſeind nach ſechs tagen 

Pc wider kommen / haben mir gebꝛacht zehen Paraſides fein gold / anderhalb tau⸗ 
chalen⸗ ſent Xlaider / Pꝛouiant von hennen vñ panicacap / welche iſt ain tranck. Ha⸗ 
Mutersuma ſch ben mir darbey angezaigt / jrm Herꝛn Muteezuma were der auf ſatz oder Meů⸗ 
cret Coꝛteſto ſchã terey der Churultecaler auffs hoͤchſt zuwider geweſen / Vnd ich ſolte für gewiß 

Coꝛteſto ſch ‘ nd 

ungen, glauben / das er darzů weder Raht noch gunſt geben het / er gebe mir ſein trew / 
es wurde den weg nit haben / das volck were gleich wol ſein / welchs wider mich 

geſtanden wer / Sy weren aber auß aigner bewegnuß / nit auß ſeinem beuelch 

zůſamen gelauffen / ſonder auß anraytzung der Churultecaler / dann ſy weren 

auß zwayen Landern / welcher das ain haißt Accancigo / das ander Nzuchan / 

Die lcgaten bit Welche anſtoͤſſig ſeind an der Taſcaltecaler landtſchafft / vnd von nachtbaur⸗ 
e Ae ſchafft wegen hetten ſy ain Bund mit ainander gemacht / das ains dem andern 
er ſoll Muteezu zů der not zů hilff kame / Vnd auß diſer vꝛſach weren ſy zůſamen kommen / aber 
me nit ins Land nit auß ſeinem beuelch / Vnnd ich ſolt in künfftig im werck befinden / ob diß / ſo 
AR ans, ich im hett laſſen anzaigen / waar were oder nit / Vnd bate mich entlich ernſt⸗ 
woꝛtet den geſan lich / ich ſolt inn ſein Land nit ziehen / dann es were vnfruchtbar / ich wurde vil 
den Mutcezu ⸗vngmachſamkait erfaren / Sonder wo ich were / ſolt ich zů jm ſchicken / ſo wol⸗ 
me. te er ſich meines willens befleiſſen. Ich hab jnen geantwoꝛtet / Ich künde nit 
vmbgehn / ich müßte meinen fürgenomnen weg verrichten / dann ich muͤßte 
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Ewer Kaiſerlichen Maieſtat von Muteezuma vnnd feinem Land von ſtucßk 

zů ſtuck erzelen. Ich thete gleich als glaubte ich alles / was mir die Geſandten 
anzaigten / Die weil es aber nit anderſt kundte ſein / dann ich ſůchte jn haim / ſol⸗ 

ten ſy ſich deſſen nit beſchwaͤren / Wo er aber anderſt gedacht were / moͤchte das 

jm zum argen erſchieſſen / welcher fein ſchad wurde mir zum hoͤchſten laid ſein. 

Als er nun gemerckt / das aigentlich bey mir beſchloſſen woere / jn haim zuſůchẽ / 

hat er geantwoꝛtet / Ich ſoll glücklich fürfaren / er woͤlte auff mich warten in 

der Statt / da er ſich nun zur zeyt innen hielte / Vnd hat der ſeinen vil veroꝛd⸗ 

net / die mich ſolten dahin belayten / dann ich was yetzt ſchon auff ſeinem grund 

vnd boden / Sy wolten mich glayten durch die oꝛt / die mir auff ſatz halben vers Mer das boß 
dacht waren / ſo mir zůgericht were / das ſy mit vnns übel handleten / welches gemuͤth der Ins 
ſich hernach im werck befunden / Dann vil Spanier / die ich von vilerlay ge, dier wider Con 
ſchefft wegen hin vnd wider in dem Land geſchickt hab / hetten acht genõmen / 

das vil Pꝛugken da weren / vnd enge weg / durch welche / fo wir gezogen weren 

hetten ſy gar leichtlich jr fürnemen volziehen Fänden/ Aber der Allmaͤchtig 

Gott / der Ewer Kaiſerliche Maieſtat von kinds weſen auff beſchirmet hat ⸗ 

hat geſehen / mit was trewo vnd fleiß ich in; Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt 

mich von jugendt an befleiß / hat mir fürſehung gethon / vnnd ainen anderen 

weg angezaigt / Vnnd ob wol der etlicher maß reüher / was er doch nit mit fo 

vil gefahr verlegt / als der jhenig / den ſy vnns fuͤren wolten / welcher vns auff 

diſe weyß angezaigt iſt worden ser 


Das ailfft Capitel/ Von ainem wunderbarli⸗ 
chen Berg / Ainer ſchoͤnen ebne / darinn die Spamer 
a geſehen Temixtitan mit ſampt jrem See / Schan⸗ 
Leckungen / Legaten / Muteezume erbietung ge⸗ 
gen dem Coꝛteſio / Coꝛteſij entſchul⸗ 
digung gegen den Legaten. 


On diſer Statt Ghurultetal find zewen hohe Berg / vund ſehe 


S 


kalt / alſo / das zů end des Augſtmonats / man ob der hohin nicht anderſt Merck / das x 
dann ſchnee ſicht / vnnd von dem ainen / den man für den hoͤhern hat Seßncc an diſen it 


pflegt gleich wol zů nacht vnnd tag auffzuſteigen / ain groſſer rauchiger thunſt en P KM 
als ain hauß / vñ ob dem güpffel / erhept er ſich biß in das gewülck geſtrack hin⸗Ain wunderbae 
auff / vnd ſo ſchnell / das ain Pfeyl nit fo ſchnell faren kündt / ob gleich wol ſehꝛ gehe thunſtige ku . 


groſſe vnnd hefftige wind ob den hoͤhinen der Bergen ſchweben / ſo kündten ſy ı 1 
doch diſe thunſtige kugel weder zertrenen / noch vmbtreyben / Dieweil ich aber C 
allweg mich befliſſen / das / weil ich an diſen oꝛten were / E. Kaiſerlichen Maie⸗ 10 

ſtat alzeit die warhait zůzuſchꝛeyben / vñ ich aber yetzund auch in dem außſehen / 0 
gedaucht diß ain ſonder wunderwerck ſein / hab ich wöllen auch diſe haimligkait 0 
erkundigen / hab schen auß meinen Spaniſchen geferten / die ich vermaint zů € 
diſem erkundigen tauglich ſein / ſampt etlichẽ Landteßleüten dahin geſchickt / dz a 1 
zůerkundigen / vnd hab jnen ernſtlich beuolhen / ſy ſolten in allweg diſen Berg 1 
beſteygen / ſolten erſůchen die haimligkait diß rauchs / von wannen vnd in was | 140 
geſtalt er herauß dempffe / Diſe habe ſich bemůt / ſo vil müglich / den Berg zůbe⸗ Die Spanier I 


ſteygen / haben doch darauf nit künden kommen / von wegen der aͤſchen / ſo jnen 10 den berg N 
gleich als ain Windsbꝛaut auß diſem Berg vnder die augen gieng / von wegen eſteigen. 1 
des tieffen Schnees / vñ heffrigen kelte / welche ob diſem Berg ſeind / doch ſeind 1 
ſy biß auff die hoͤch kommen / vnd alſd dieweil ſy doben waren / hat die thunſtig Merck mit was 1 
kugel anfahen auff ſteigen / vnd das mit ainem ſollichen gewalt vnd choͤs / das groſſer vg elta I: 
ſich ließ anſehen / der Berg woͤlte zů hauffen fallen / vnnd da ſy den beuelch ver⸗ ee 9 1 
richt / ſeind ſy widerumb herab geſtigen / haben mit ſich gebꝛacht vil e vñ 
111 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

Eyß / dañ ſy vermainten / wir wurden in diſen warme Landen etwas vngewon⸗ 

lichs ſehen / nach mainung der Schiffleũten / welche ſagen / das diß land lig im 
zwaintzigſten Grad / welcher iſt in dem Parallelo oder Circkel der Inſel Hiſpa⸗ 

ne / da ſtůtz groſſe hitz iſt. Vñ dieweil ſy giengen die gehaim zůerkundigen haben 

ſy ain weg gefundẽ / haben von den Landtsleüten / ſo ich mit jnen geſchickt har 

Ain nu wer weg gefragt / wa der weg hin trüge / haben die geantwoꝛt / er trage in Culnam / vnnd 
gen Temirtitan. diß were der beſt weg in Culuam / vnd nit der / den ſy ons von Culuam gelaiten 
haben woͤllen / vnnd die Spanier ſeind fürgeruckt biß zů end der Berg / dann 

der weg geht zwiſchen den Bergen hin / nach dem hat ſich auffgethon ein ſchoͤ⸗ 

ne ebne weytin / von Culua / vnnd die groß Statt Temixtitan / vnnd der Ses 

deſſelbigen Landts / daruon ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnden meldung 

thůn würd / Nach dem ſeind die Spanier / ſo ich diß gehaimnuß zuͤerkundigen 

geſchickt het / ſampt jren geferten / mit hoher frewd wider kommen / das ſy ain 

gůten newen weg gefunden hetten / Da ich nun von jnen vñ den Landtßleüten 

verſtendiget ward / des new erfundnẽ wegs halben / hab ich die geſandten Mu⸗ 

teezume ange redt / ſy ermant / ſy ſolten mich fuͤren den new erfundnen weg / in 

Die geſandten das Land / vnd nit den ſy fürhetten. Haben ſy geantwortet / Er ſeye gleich wol 
Muteezume ent ebner vnnd Eifrger/ aber das ſy mich den nit fuͤrten / were diß die A Wir 
ſchuldige ſich. muͤßten ziehen durch die gegne Gnaſaneingo / welches Innwoner weren des 
Herꝛen Muteezume feind / vnnd künden darinnen nit Pꝛouiandt haben / noch 

andere notdurfft / wie inn jrs Herꝛen Land / Sonder wann ich diſen weg ziehen 
wolte / müßten ſy die Pꝛoulandt anderſtwo beſtellen. Alſo ſeind wir mit groſſer 

ſoꝛg hindurch gezogen / haben beſoꝛgen muͤſſen/ ſy laſſen jre alte boͤſe dück nit / 

vnd richteten une ain newes ſpil vnd auffſatz zů. Die weil aber erſchollen / das 

ich da für wolte faren / gedaucht mich das hit raͤhtlich ſein / das man diß nit 

Die Spanier ainer foꝛcht oder klainmuͤtigkait zůſchube. Auff den tag / da wir von Churul⸗ 
ziehẽ in das land tecal verꝛuckt / ſeind wir vier meyl gerayſet / ſeind kommen an etliche Doͤꝛffer / 
Guaſacingo. gehöͤꝛend in die herꝛſchaft der Statt Gnaſaneingo / Da bin ich von den In wo⸗ 
nern wol empfangen woꝛden / haben mir geſchenckt Knecht / klaider / vnd klai⸗ 

ne ſtücklin gold / welches alles nit ring zuſchetzen / dann ſolche ding mag man in 

diſer Landts art nit wol haben dann ſy ſeind der Taſcaltecaler faction / vnnd 

ſeind an allen Grentzen anſtoͤſſig an die Landtſchafften des Herren Muteezu⸗ 

ma / alſo / das ſy mit nyemandts handtieren / dan ſy die Innwoner vnder ain⸗ 

ander / derohalben haben ſy nit ain gemachſam leben. Den andern tag bin ich 
Ä ain ſtayg hinauf zwiſchen den zwayen Bergen gezogẽ / von welchem ich Ewer 
CTulna laßt 0 Kaiſerlichen Maieſtat meldung gethon · Vnd in dem abhin ziehen / hat ſich ſe⸗ 
die Spanier ſehẽ hen laſſen des Herzen Muteezuma land. Wir ſeind durch ſeiner gegne aine ge⸗ 
Die Spanier zogen / welche Chalco haißt / zwů meil eh vnd wir an bewonten oꝛt kamen / ha⸗ 
kommen an be · ben da funden ain ſehꝛ güte herberg / newlich von Balcken vnd Stupflen ge⸗ 
wohnten oꝛt. hawet / da hab ich mich ſampt meinen geferten zimlich bequemlich vnderhal⸗ 
ten / ſampt allen Indiern / welche ich mit mir außgefuͤrt auß diſen Landt⸗ 
ſchafften / nemlich auß Taſcaltecal / Gnaſancingo / Churultecal / vnd Cinpual 

bey den viertauſent / haben vns ſpeiß vnd fůter geben / wir haben an allen her⸗ 

bergen fewr gemacht / vil holtz angelegt / dann es war ſehr kalt / dann wir wa⸗ 

ren mit zwayen faſt hohen Bergen vmbgeben / auf welchen vil Schnee war / 

Dit geſandten Dahin ſeind zů mir kõmen etlich geſandten von Muteezuma / welche ſich an⸗ 
uregume 88 ſehen lieſſen / als weren ſy für neme groſſe Herꝛn / Sy ſagten auch / vnder denen 
men zů Coꝛteſto. were kommen des herzen Muteezume Bꝛůder ſelbs / haben mir gebꝛacht von 
wegen des Herren Muteezume viertauſent gwicht gold / was jr begeren an 

mich / ich ſolte von meinem fürnemen in ſein Statt zuziehen abſtehn / dañ ſein 

Land were mit groſſer tewrung des Traids beſchwert / es were gar ain rauher 

weg dahin / dan es were als mit waſſer vmbgeben / ich kündte auch dahin nits 

dann auff Canoi gefůrt werden / das iſt Waidlingen oder Syllen / von ainem 
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Vom Newen Hiſpanien. XII 


holtz gemacht / welche ſy zů überfaren bꝛauchen / vnnd nennens in jrer ſpꝛaach 
Accaler / vnnd gaben auch ſonſt vil vnbequemligkait diſes wegs für / Ich ſolte Muteezuma 
jnen anzaigen / was mein begeren were / dann jr herz were vꝛbůctig gůtwillig⸗ beiit fich Cribut 


klich was ich begerte / an was oit ich were / wahin ich begerte / auch biß an das fiu 4 155 ne 


Meer / gleich als ainen Tribut zu zuſchicken. Ich hab ſy mit freüntlichen woꝛ⸗ landts mifiges 
ten empfangen / vnnd hab ſy widerumb begabet mit klainetern / ſo ich mit mir 
auß Hiſpanien gefuͤrt / die bey jnen in hoher achtbarkait warẽ / vnd ſonderlich 
bey dem / den man feinen Bꝛůder nennet / vnd hab jnen auff jr werbung / ſo ſy 
von jres Herꝛen wegen an mich gethon / mit ſolchen woꝛten geantwoꝛtet⸗ Ich 
were genaigt jrem großmechtigen Herzen ſeines gebets willfaren / vnd das vil 
lieber weder er ſehen moͤcht / ſo ferꝛ es in meiner hand ſtuͤnde / Aber der Roͤmi⸗ Coꝛteſfss eut⸗ 
ſchen Baiferlichen Maieſtat gebort vñ beuelch lieffen mir das nit zů / dann auß ſchu diget ſich ge 
difer gehaiß vnd beuelch were ich in diſe Land geraiſet / Vnd vnder andern ge⸗ EN 5 
ſchefften⸗ ſo mir von Kaiſerlicher Maieſtat meinem aller gnaͤdigſten werꝛen ie ; 
beuolhen weren / were diß das fürnemeſt / das ich fein Kaiſerlich THaieſtat von 
ewrem großmechtigen Herꝛen Muteezuma / vñ feiner fo weitberumpten Stat 
P verſtendigete / welcher hochberuͤmpter Name voꝛlangſt für jrer 

aiſerlichen Maieſtat oꝛen kommen were / Vnnd ich wolt auch (ſpꝛach ich.) 
euch zum hoͤchſten gebetten haben / das jr evorem Herzen inn meinem Namen 
wolten anzaigen / er woͤlte mein Raiß zů jm fürgenommen / zum beſten verne⸗ 
men / dieweil diſe mein zůkunfft weder ewrem Herꝛen noch feinen Landen aini⸗ 
chen ſchaden wurde zuͤfuͤgen / ſonder vil nutzbarkait / ehr vnnd auffnemung / 
Vnd nachmals fd ich ewren Herren wird angeſpꝛochen haben / ſo er ſich meiner 
freündtſchafft nit gebꝛauchen wärd woͤllen / wolle ich hinderſich ziehen dann 
es wirt mir genůg fein’ jn angeſpidchen haben / das wir mit ainander überain 
kommen / auff was geſtalt / meines aller durchleüchtigſten vnd großmechtig⸗ E 
ſten Herꝛen Kaiſers geſchefft an diſen oꝛten kundtẽ ange richtet werden / welche 2 
durch ander mittel perſonen / wie geſchickt vnd trew dieſelbigen ſeyen / nit ge⸗ N 
nůg wol angericht werden mögen’ Vnd auff diſe antwoꝛt ſeind ſy hingezogen. 1 


In diſer herderg / welche ich oben gemelt hab / ſeind ſy (wie ich auß anzaigung 22 
vnnd rüſtung vernemen hab künden) gedacht geweſen / mir dieſelbigen acht 2 
ſchadẽ zůzufůgen / Wie ich diß vernom̃en / hab ich ain artzney darfür erfunden. x 
Dann nach dem fy innen feind woꝛden / das ich mein fürnemen geendert hoben 2 
ſy haimlich beuolhen / das diſe Manner / die an den Bergen waren / verboꝛgen Muteezume ges = 


zuhen für die herberg / Dieſelbigen aber / wie ſy von meinen Waͤchtern geſehen / ſandtẽ ziehen hin, 1 
ſeind ſy abgezogen. | 


Das zwelfft Kapitel / Von herrlichen Flecken in 
| Chalco gelegen / Gewaltige gaben / ſo Coneſio ſeind ges » 
ſchenckt woꝛden / Kundiſchafftern / Wunderbarlichen Cere⸗ 4 
monien / ſo fp ainandern beweiſen / Oꝛation der Legaten 
Mutee ume / vñ Coꝛteſij antwurt darauff / Coꝛ⸗ 

teſij ankunfft in Iztapalapan / Auch wie vil 1 
Hewſer die gemelt Statt hab / vnd 5 4 
was für herꝛliche Gebew. 


En andern tag darnach ruckt ich foꝛt / kam zu ainem Flecken⸗ 
n den ſy Amaqueruca nennen / ligent in der Candtſchafft Chalco / wel⸗ En: 
. cher hat in dem fürnemeſten Slechen vnd doͤꝛffer / vnnd zwi meyl za⸗ 1 
rings herumb mehꝛ dann dꝛeytauſent won ang / in diſen Flecken ſeind wirre 
fenlich wol bewürtet woꝛden / in ainem bäpfchen hauß / welches des Herren 1 
ſelbs war / vil die auß den fürnemſten waren / kamen zů mir / mich zů empfahen m: 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinand Kortefik 

vnd anzuſpꝛechen / ſagten / jr Herr hette ſy zů mir geſchickt / das ſy da auff mich 
Rom mend an ſolten warten / vnd was wir bedoͤꝛfften / fürſehung zuthuͤn / Derſelbigen Landt · 
See ſchafft Herꝛ hat mich begabt mit tauſent gwicht Gold / vnd viertzig knechten / 
teſtam zu empfa⸗ haben zwen tag da verharꝛet / ſy haben ons bequemlich / vnd gantz reichlich / 
hen. alles was wir bedoͤꝛfften / mitgetailt / Den lerſten tag / kamẽ etliche fürneme zů 
mir / zaigten mir an / das der Heri Muteezuma auff mich wartete / bin ich vers 
ruckt / vnd dieſelbigen nacht bin ich geweſen in ainem klainen Flecken / vier meil 
von dannen / welcher ligt an ainem ſehꝛ groſſen See / vnd garnach der halb tail 
ſtreckt ſich in das waſſer / aber gegen dem C and hat es gar ain rauhen Berg / 
mit ſchꝛofen vñ groſſen ſtainen / da haben ſy ſich gwaltig vnderſtandẽ uns (che 
den zuthůn / Aber es hat ain andern außgang gewunnen / dañ ſy fürgenommen 
dier fü, hetten / Dañ ſy vnderſtuͤnden ſich bey naͤchtlicher weyl uns vnuerſehener ſach 

Die In = N 
chen den Spa » zůtiberfallen. Wie ich aber ſo fleiſſig vñ gantz wachtbar tag vñ nacht war / hab 
nier vnd c oꝛteſio ich jr fürnemen gebꝛochẽ / hab dieſelben nacht an alle oꝛt waͤchter geoꝛdnet / vñ 
cage ien ſolche / das ſy von den Kundtſchafftern die ob de waſſer in Waidlingen fuͤren / 
gleich ſo wol / als von denen / die vom Berg herab zugen / geſehen haben Eine 
den werden / ob ſy doch jnen auf das geſpoꝛ hetten künden komen. Am moꝛgen 
ſeind bey den zwaintzig Kundtſchaffter auß den jrigen code gefunden woꝛden / 
alſo / das jren wenig zů jren Herzen / die ſy geſañt herten / wider kommen ſeind⸗ 
vnnd da ſy ſahen / das wir auff alle weg gerüſt waren / haben ſy jr fürnemen ge⸗ 
Zwölf Herꝛen endert / vnd haben uns als die freünd gelaitet. Am volgenden tag / am moꝛgen 
empfahen Core» frů / da ich mir fürgenommen het auffzubꝛechen / waren verhanden zwelf Hero 
ſtum von Mu⸗ ren auß den fürnemeſten (wie ich hernach vernommen hab) vnder welchen 
teezumes wegen. war ain Jüngling vmb fünff vnnd zwaintzig Jar / für ander aines herꝛlichen 
anſehens / den ſy alle auffs hoͤchſt verehrten / vnd alſo / wann er von der Saͤnff⸗ 
Merck / Ain vn · tin / darauff er für / abſtig / giengen die anderen alle vor jm her / raumpten im 
erhoͤꝛte Ceremo· was für ſtain vnd kot war / auß dem weg / da er gehn ſolt. Als ſy nun zů mir ka⸗ 
N Ben 19 men / zaigten ſy mir an / wie das ſy von jrem Herꝛen Muteezuma zů mir dero⸗ 
ch bewiſeh halben geſchickt weren / das ſy mich vnderwegen gelayten ſolten / ich ſolte jrem 
wirt. Herꝛen nit für übel haben / das er mir nit ſelbs perſonlich entgegen zogen wer / 
dann er were mit kranckhait verhefft / vnd ſein beruͤmpte Statt were nit weyt 
von dannen / Vnd die weil ich mir für hette genommen zů jm zuziehen / moͤch⸗ 
ten wir vnns mündtlich mit ainander erſpꝛachen / moͤchte da erkennen / wie ſy 
gegen Ewer Kayferlicben Maieſtat geſinnet weren / nicht deſt weniger baten 
ſy mich mit ernſtlichem bitt / ich wolte nit darziehen / dañ ich mußte da vil man 
gels vñ muͤſeligkait erleiden / warneten mich hoch / ſy kündten mir da nach not⸗ 
durfft nit fürſehung thůn / wie ſy gern wolten / Vnd haben alſo die Geſandten 
mit ainer langen voꝛred angehalten / alſo das zů jrem ernſt nit weyter gethon 
kundt werden / dann das ſy offentlich ſagten / wo ich darzuge / ſo wolten ſy mir 
Coꝛteſius ant- ain widerſtand thun. Aber ich hab jnen freüntlich geantwoꝛtet / vnnd ſo mit 
woꝛrtet den geſan glimpffigen woꝛten / als mir müglich/ bezeüget / das auß diſer meiner zůkunfft 
ten Muteezume. Fain ſchaden entſtehn kůndte ſonder vil mehr nutzbarkait / Ond nach dem ich 
ſy mit klainotern / ſo ich mit mir auß Hiſpanien gefürt/ begabt hab / hab ich fg 
von mir gelaſſen / bin von ſtund an mit ainem langen zug da dannen verꝛuckt / 
dañ mich belaiteten Manner / die aines groſſen anſehens waren / welches ſich 
nachmals auch alſo befunden. Wir zohen ym̃er foꝛt an aim geſtatt des groſſen 
Sees / vnd kam ain meyl von dem hauß / darinn wir zů herberg geweſen / hab 
ich inn dem See geſehen ain klains Stettlin / von vnns kaum zwen armbꝛoſt 
ſchutz / bewohnt wol mit zway tauſent Hewſern / war kain weg zů land in das 
Stettlin / vnd fo vil ich ſehen hab kunden / mit Thuͤrnen wol geziert / Vnnd wie 
Merck, wir anff ain meyl wegs fürꝛuckten / bin ich kommen auff ain weg mit henden 
1 i de gepfleſtert vnd kunſtreich in dem See ſo bꝛait als ain Spaniſe cher reüteriſcher 
fer gepfleſtert. ſpieß lang iſt / Vnd auff dem felbigen weg / wie wir auff ain meyl wegs . 
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Fam ich zů ainer Statt / dergleichen an hůpſche ich vor nye geſehen het / wiewol 
an dem Circkel nit ſehr weyt / Inn diſer klainen Statt waren ſehr wol gezierte 


Hewſer / aber das gebew der Hewſer bꝛacht nit mehr verwunderung mit ſich⸗ 


dann die fundament der Hewſer / welche mit ſonderer kunſtreiche in dem waſ⸗ 
ſer gelegt / dieweil (wie gemelt) die Statt im waſſer ligt. In diſer Statt / wel⸗ 


che bey den zwaßtauſent Hewſer hat / iſt uns wol geweſen / vnd die Burger ha⸗ 
ben uns wol tractiert / Die fürnem̃ſten / vnd der Herꝛ diſer Stat begerten hoch 
das ich dieſelbe nacht da wolte růwen / Aber die geſandten des Herꝛen Mutee⸗ 
zume maneten mich / ich ſolt nit daſelbſt ſein / Sonder ich ſolt dꝛey meyl foꝛt ru⸗ Coꝛteſtus tompo 


cken / inn ain Statt mit namen Iztapalpa / welche zůgehoͤꝛig ainem auß den in 1 Iita⸗ 


Bꝛůdern des Herren Muteezuma / Der außgang aber diſer Statt / darinn wir valpa. 

das Moꝛgenmal hetten genommen (welcher nam̃ mir yetzunder nit zů falt) 

iſt gleich gepfleſtert wie der voꝛig weg / da wir hinein kommen waren / welcher 

fuͤrt ain meyl wegs biß an das Land. Weyter / wie ich der Statt zůnahet / iſt 

mir entgegen kommen der Herꝛ derſelbigen Statt / fampt ainem andern Herzen Dee Herr diſer 
ainer andern Stat / welche von derſelbigen ligt dꝛey meil / welche ſy Canaalcan Stat zeucht Cor 
nennen / vnnd ſonſt vil andere Potentaten vnd Herꝛen / die daſelbſt auff mich tefto entgegen. 
warteten / haben mir geſchenckt viertauſent gewicht gold / vnnd etlich ſeydine 
klaider / haben mich gar freündtlichen empfangen. Die Statt Iztapalpa / wel⸗ Die ſtatt Iita⸗ 
che ligt an ainer ſeyten aines groſſen geſaltznen Sees / hat biß in die fünffczehen yalpa dan ent 
tauſent Hewſer / welcher der groͤſſer thail in dem Meer ligt / die übꝛigen an dem „ hew⸗ 
Cand / Der Herꝛ derſelben Statt hat etlich groſſe Palaͤſt / doch noch nit außge⸗ Be 
bawen / welche ſo hüpſch / ſo groß ſeind / als ye aines im ganzen Sifpanien Ges oyzangerfay 


funden kan werden / Ich rede von den groͤſten vnd baß gebawenen / es ſey von zierd der hewfeg 


ſtain oder holtz / von traͤum oder Eſterich / vnd von allerlay art / ſo notwendig vnd gebew, 
ſeind in Palaͤſten zubawen / vnd auch mit anderm haußgeraͤht / außgenommen 
hültzin leyſten / Figuren / oder bildwerck / oder andere reiche zier an wenden vnd 
Soͤlern / ſo bey ons im bꝛauch ſeind / welche ſy in den obern gemächen nit bꝛau⸗ 


chen / Aber vnderhalb haben ſy Luſtgaͤrten / dariñ aller wolluſt von Baͤumen / 
Blumen / vnnd allerlay wolriechender ding / vol. Item darzů Viſch / Weyher / 


Thiergaͤrten / auffs aller baſte erbawen / mit ſtaininen ſtapflen von grund biß 

inn die hoͤhe / Es hat gar ain weyten Luſtgarten bey gemeltem Palaſt / darinn 

ain Luſtig Summerhauß außzuſehen / mit vil gezierten Sälen vnnd Spacier 

gengen / Im Luſtgartẽ iſt ain Weyher mit ſuͤſſem waſſer viereckechtig / mit po⸗ 

lierten ſtainẽ außgebawen / Vnd in dem vmbgang des Weyhers ſteht ain weyt Merck / Ain fya 
Spacer hauß / welches Pfletz iſt gar ſchoͤn mit ziegelſtainen gepfleſtert / ſo weit Eee 1 5 
das vier perſonen ruͤwigklich vñ bequemlich darinnen ſich erſpacieren künden / win, e 
Vnd ain yegkliche ſeyten des Weyhers helt vierhundert klaffter / vnd der gantz 

in vmbkraiß ſechtzehenhundert klaffter / Aber ain ſeyten deſſelbigen Spacier⸗ 

hauß / zůnaͤchſt gegen dem Garten / iſt mit roꝛern gemacht / Darnach ſtehn 


Baͤum / vnnd mancherlay wolriechende kreüter / Inn dem Weyher ſihet man Beſcheysong 


ſchwimmen mancherlay art Viſch vnnd voͤgel / als Enten vnd Taucher / vnd aines Weyders 
ander dergleichen vil / das ſy etwan den gantzen Weyher bedecken. 95g 1 


Das dꝛepzehendt Kapitel / Von Koꝛteſijf außzuiug 
pquß Iztapalpa / etlichen Stetten am dee ligende / Vorn 
Temixtitan / Pꝛugken / Muteezumg entgegen zug Coꝛteͤͤ⸗ 
ur, ſio / Geſchencken / Von Oꝛation Weuteesumg 
9 10 An Coꝛteſio / Der Temixtitaner vꝛſpꝛung / 
seh vnnd Muteezume ergebung; 


e e eee 5 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij | 
ON Dffvolgendentagbin ich auß diſer Statt verꝛuckt / vnd wie ich 
auff ain halbe meil kommen / ſeind wir auff ain andern gepfleſterten 
weg kommen / welcher da mitten durch ain See geht / auff welchem 
weg ſeind mir zwů meil gezogen biß zů der namhafftigen Statt Temixtitan / 
welche damitten in ainem See ligt / der ſelbig weg iſt bꝛait zwen Hiſpaniſch 
raiſig ſpieß / darauff acht vnd acht ruͤwigklich nebenainander reüten moͤgen / zů 
baiden ſeyten deſſelbigen pfleſterten wegs / ſeind dꝛey Stett / auß welchen ſy ai⸗ 
Dꝛey hiipſche nen Meßcaleingo nennent / welche ligt den mehreren tail im See / auß den an⸗ 
Stett inn ainem deren zwaien haißt die ain Hyciaca / die ander Huchilohuhico / die ligen an der 
See, ſeyten des Sees / vnd an vil deren Stett heüſer ſchlecht das waſſer / die erſt hat 
bey den dꝛeytauſent / die ander ſechstauſent / die dꝛitt fünfftauſent heijſern / one 
der welchen ſeind etliche ſehꝛ gůte Heuſer vnd Thůrn / ſonderlich die / fo die Her⸗ 
ren bewonen / mit den Templen die ſy Meſchitas nennen / darinn ſy jr gebet hal⸗ 
ten / vnd jre Goͤtter verehen / Da ſeind groſſe handthierung võ Saltz / des ſy auß 
emeltem See machen / vnd auß den lachen / wañ der See außlaufft / wann das 
ſelbig waſſer ſeüdt / mache ſy es zů klotzen / in form aines Bꝛots / das verkauffen 
ſy dañ den Innwonern vnd außlendigen / Aber auf ain halb meyl wegs / eh das 
man in die beruͤmpt Statt Temixtitan kumpt / da lendt ſich ain anderer pfle⸗ 
ſterter weg auff diſen / von dem Land her / Daſelbſt iſt ain ſehꝛ wol bewarten 
maur / mit zwaien Thürnen / welche vmbgeben mit ainer maur in die bꝛaitin 
zwaier mañ hoch / mit ainem Zwinger / vnd Zinnen in gantzen vmbkraiß / wel⸗ 
che maur begreifft die zwen pfleſterſten weg / Vnnd die gemelt beruͤmpt Statt 
Temmtitan hat Te mixtitan / hat allain zway Thoi / zů dem ainen zeücht man hinein / zum an⸗ 
way Thor, dern hinauß / dahin mich zů empfahen ſeind kommen bey den tauſent groſſer 
u Herꝛen der Statt / all in gleiche geſtalt klaidet / nach jrem bꝛauch / vnnd wie ſy 
ſich mir neherten / gebꝛaucht ſich ain yegklicher jrs Lands geberd / welche alſo 
geſtalt iſt / jren ain yegklicher in feiner oꝛdnung / die weil ſy zů mir traten mich zů 
empfahen / beruͤret das ertrich mit der hand / vnnd kuſſet darnach die / zů ainem 
zaichen ainer groſſen Ehrentbietung / Vnnd alſo haben wir ain ſtund verzert / 
ehe vnd ain yegklicher ſein gebꝛeng volrichtet / Und nit weyt von der Statt war 
ain hiltzene Brugk / welche ſich in die bꝛaite ſtrecket zehen klaffter / da wirdt der 
Ain Vꝛuge / das pfleſteret weg vnderfangen / Vnd diſe Bꝛugk dienet / das waſſer an vnd abzu⸗ 
waſſer an vund laſſen / dann die waſſer diſes Sees lauffen an vnd ab wie das Meer waſſer / Die⸗ 
abzulaſſeu. net auch zů bewarung der Statt / dañ ſy legen die langen Balcken / mit welchen 
a die Bꝛugk gemacht iſt / jrs gefallens ein vñ hin / vñ diſer gleichen Bꝛugken ſeind 
ſehꝛ vil hin vñ wider in diſer beruͤmpten Stat / wie ich hernach in meiner Nar⸗ 
Huteetumg ration weytläuffiger erzelẽ wil / Nach dem ich aber über die Bꝛugk kõmen bin / 
seither ee iſt mir entgegen kommen der gewaltig herz Muteezuma / mich zůempfahen / 
ensgegen, vnd mit zwayhundert fürnemen Herꝛen mit bloſſen fuͤſſen / vnd in ainer reich _ 
lichere veroꝛdneten klaidung / dann die voꝛigen / vnd zugen ye zwen vnd zwen / 
in gſtalt ainer Pꝛoceſſion / thaͤten ſich nach gegen den heüſern / ob ſchon der 
Ain ſchoͤner eb⸗ weg zimlich weyt war / vnd diß bꝛacht gar ain ſchoͤne luſtbarkait das diß gar⸗ 
ner weyter wege nach ain meyl weg lang / ſchier ebens wegs weret / vnd ſo geſtrack / das wir diß 
durch die Statt, haben künden ſehen von anfang des wegs biß zů end: Vnnd zu baiden ſeyten 
ſeind ſehꝛ gůte hewſer / zum bꝛauch zůwonen vnnd Tempels ſachen / vnnd der 
her: Muteezuma zuge zwiſchen zwayen ſehꝛ groſſen Herꝛen / wellicher der ain 
war der groß Herꝛ / daruon oben meldung geſchehen / der mich anzuſpꝛechen in 
ainer Saͤnfftin kam / Der ander war des Herꝛen Muteezume Balder / welcher 
regiert über die Statt / darauß ich den ſelbigen tag gezogen war / Vnnd diſe 
e dꝛey waren auch inn gleichfoͤꝛmiger klaidung beklaidet / außgenommen das 
meerCenteſte ant. der Her: Muteezuma ſchuͤch an het / die anderen giengen barfüß / wiewol alle 
gegen. Burger ſonſt bꝛeüchlich iſt ſchůch zutragen / Die jm zur rechten vnnd lincken 
giengen / huͤben jm die Arm empoꝛ / Ich näherer mich jm mit dem pferd / vnnd 
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Hey ab / jn zů vmbfahen / Aber die zwen herzen neben jm / winckten mir / ich 
ſolte es nicht thůn / ich ſolt jn nit anruͤren / Sonder er der Her: Muteezuma 
ſampt den zwayen haben vorhin gemelte Ceremony veruchtet / nach welcher 
er feinem Bꝛůder / der vorhin mit jm gieng / beuelch gab / er ſolte hinder mich 
ſtehn / Vnnd er ſampt dem anderen herzen gienge ain wenig voꝛhin. 
Nach dem er mich hat angeſpꝛochẽ / ſeind kommen auch die andern zwayhun⸗ 
dert Herꝛen / daruon oben meldung geſchehen / Vnd nach verꝛichtem gewonli⸗ 
chem gebꝛeng / tratt ain yegklicher wider an fein oꝛt / darauß er mich zů empfa⸗ 
hen getretten was. Vnd wie ich den Herꝛen Muteezuma anredet / zohe ich ain 
halßband / ſo ich vmb het / mit edlen geſtainen vnd Adamanten / ab / leget das 
dem Herꝛen Muteezuma an ſeinen halß. Nach dem wir ain wenig wegs 
fürgeruckt waren / kam ſeiner verwandten ainer / bꝛacht zway halßbender / ge⸗ 
macht auff foꝛm wie ain klainer Meerkreps / gewicklet in ain tůch mit rodten 
Schnegken geweben / welche ſy ſehꝛ hoch achtẽ / An ainem yetwedern halßband 
hiengend acht guldin Kreps / wunder künſtlich gemacht / ainer zwerchen hand 
bꝛait / vnd hat mir das von ſtund an vmb den halß gethon / vnd iſt alßbald den 
weg hingangen / den er herkommen was. Alſo ſeind wir in der oꝛdnung vnnd 
waat / wie voꝛgemelt / fürgeruckt / biß das wir kommen ſeind zů dem herꝛlichen 
vnd ſchoͤnen Palaſt / vns zů ainer herberg veroꝛdnet / Von ſtund an hat er mich 


mit gſchloßnen henden in ainen weyten Saal gefuͤrt / welcher voꝛ dem Hof was 


darein wir gangen waren / Hat mich da inn ain ſchoͤnen / reichen / wolgezierten 

Seſſel gefege/ welchen er / mich darein zuſetzen / da zübersiten veroꝛdnet hat / 

vnd mir da ain weyl auff jn zuwarten beuolhen / Vnd über ain klains weylin / 

hat ſich auffs gaſtlicheſt gegen mir gehalten / iſt zů mir kommen mit mancher⸗ 

lay vnnd vil gezierd / von Gold / Sylber / von Federn auff ſchoͤne vnd ſeltzame 

weiß gemacht / mit funff tauſent klaidern / koͤſtlich von Seydin / vnd auff man⸗ 

cherlay art geſtückt vnd geweben / welches alles nachmals vnd er mir geſchen⸗ 

cket / iſt er auch nidergeſeſſen auff ainen andern Seſſel / nit weyt von dem mei⸗ N 
nen / jm berait / hat alſo zů mir geredt / Es iſt nur ain namhafte zeit / das wir auß Die red Mutes 
vnſeren Chꝛonicken vnd geſchꝛifften wiſſen / das ich vnd alle die jhenigen / fo in dame z Coꝛtefi 
diſen Landen gewont haben / auß diſen Landen vnſern vꝛſpꝛung nicht haben / 

ſonder frembdling ſeind / auß weyten Landen hie einkommen. Wir wiſſen auch 

das wir ainen groſſen Herꝛen / dem wir vnderthon waren / hiehaͤr in diſe Land 

nachgeraiſet ſeind / welcher vns hie gelaſſen / wider haim geruckt iſt / vnd nach 

lang verlauffner zeyt wider zu uns kommen / vnns gefunden das wir alle auß Der Temirtita⸗ 
diſer Lands art Weyber genommen / Flecken zubewohnen fürgenommen / dar⸗ ner vꝛſpzung. 
zů auch kinder außgezogẽ hetten / welcher ſich vnderſtůnd ons wider von dans | 

nen zufüren/ Aber wir haben vnns deffen gewegert / haben jn auch nit weyter 

für ainen Herꝛen oder Hertzog woͤllen auffnemen / alſo iſt der Herꝛ hinweg ge⸗ 

ſchaiden. Wir haben auch bißher darfür gehalten / das feine nachkoͤmen wurs 

den kommen / diſe Land vnder ſich zubꝛingen / vnd vns als jre Leybaigne vnd 
vnderthonen halten / Vnd fd wir nachrechnen vnd dencken dem oꝛt / daruon jr 


ſagen euch hergezogen ſein / Vnd was jr ruͤmen von ewerm gewaltigſten vnd 


großmechtigſten Herꝛen Kaiſer / der euch hieher geſandt hat / glauben wir ay⸗ Die Indier glan 
gentlich / das er ſeye vnſer rechter Herꝛ / vnnd fürnaͤmlich dieweil jr ſagen / das ben / der Kayſer 
er innen ſey woꝛden / das wir diſe Land lange zeyt beſeſſen haben. Derohalben e 
ſetzen euch für / das wir gaͤntzlich woͤllen gehoꝛſam ſein / vnd euch an deſſen ſtatt N | 
vnd Namen für ainen Herzen erkennen / den jr ſagen euch hieher geſchickt ha⸗ 
ben / Es ſoll auch kain faͤhl oder mangel an vnns erfunden werden / woͤllen kai⸗ 
nen betrug bꝛauchen / Ir mögen über alles Land / was meiner Herꝛſchafft uns 
derwürfflich e ewers gefallens / dann es wirt yederman gehoꝛſam̃ 
layſten / Ir mögen auch euch alles deſſen / ſo wir beſitzen / nach erorem wolgefal 
len gebꝛauchen / dann jr ſeind in ewrem aignen Land vnnd hauß⸗ 5 ſoll euch 
? 6 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Kostefi 
wol zů můt ſein / vnd geben euch in die růw / dann ich waiß das jr vil můhſelig⸗ 
kait erlitten haben / mit vil rayß un Krieg / die bißher euch vnterwegen gelegen. 
Mir iſt warlich nit vnwiſſend / was euch von Punnachanaca biß hieher begeg⸗ 
net iſt / Mir zweifelt auch nit / das die Burger von Churultecal vnnd Cinpual 
vor euch von mir ůbels geredt haben / Iſt mein hoͤchſt bitt an euch / das jr nit 
weyter glauben woͤllen / wenn was jr erfaren / vnnd mit ewren aignen augen 
ſehen werden / ſonderlich was von meinen feinden geſagt wirt / auß welchen et⸗ 
lich meiner Regierung vnderthenig geweſen / auff Ewer ankunfft aber von 
mir abgefallen / vnd das ſy jnen bey euch gunſt kauffen / geben ſy ſolchen ſchein 
für. Ich wayß zwar wol / das ſy euch für ain warhait geſagt haben / das ich 
Hewoſer mit guldin wenden / vnnd ain guldinen Stůl beſeß / vnnd das all mein 
Haußraht guldin ſey / vnd ſey gleich foͤꝛmig ainem Gott / vnd ich gebe mich für 
ain Gott auß / vnd derogleichen mehr / Das Hauß ſehet jr yetzt ſelbs / das diß ſey 
von ſtainen / kalck vnd erdtrich / Vnd wie er diß redet / thet er die klaider auff / 
zaiget feinen Leib / vnd ſagt / Sehet jr nit / das ich von flaiſch vnd baynen zuͤſa⸗ 
men gemacht bin / ſterblich vnd greiff lich / Ir ſehen yetzund das ſy gelogen ba» 
ben. Ich hab gleich wol etlichen Haußraht / den mir meine Eltern verlaſſen 
A hond / Alles was ich hab / iſt Ewr / oꝛdnen das nach evorem gefallen / Ich will 
x Sauttezune an fürfaren in ain ander Hauß dariñ ich pfleg zuwohnen / Ich will euch aller ding 
Arbe ſend au ai füjrſehung thůn / vnd ewern Geſellen / ſo mit euch herkommen ſeind / Ir ſollen 


C 

Ä a | a kain trawren haben / ſonder froͤlich ſein / dann jr ſeind inn ewrem Vatterland 

ze. vnd Hauß. Auff difes hab ich mit wenig woꝛten geantwoꝛtet / allain die für⸗ 

& nemeſten Puncten / die ich vermaint zum handel dienen / angeruͤrt / Vnnd fürs 
N nemlich das ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat jnen inn jre gemuͤter einbildete / 

al naͤmlich / das Ewer Kaiſerliche Maieſtat warlich diſer were / den ſy vermain⸗ 

44 Muteezuma ten künfftig fein. Nach diſem iſt er hinweg gangen / vnd nach feinem hinweg 

el tet Coꝛteſto für gehn / haben ſy ons gebꝛacht Bꝛot / Hennen / mancherlay frucht / vnnd andere 

. ſehung⸗ ding zur Haußhaltung vnd Herberg dienlich. Wir ſeind daſelbſt geweſen ſechs 

5 tag / wol Tractiert / vnnd die Lands Herꝛen ſeind offt zů mir kommen / mich 

— 9 Freöndtlich anzeſpꝛechen 2 


Das vierzehendt Kapitel / Von vntrew des Her⸗ 
ren Qualpopoca / Scharmützlen / Eroberung der Statt 
Almeria / Auch von trewloſigkait des Muteezume / darüber 
Coꝛteſij fürnemẽ / Wie auch Muteezuma Coꝛteſio fein 
Tochter ſchencket / Coꝛteſij red an Muteezuma / 
Coꝛteſij fürhaben mit Mutee zuma / Von 
gefengknuß Qualpopoca mit ſeinen 
verwandtẽ / welche hernach ver⸗ 
bꝛennt ſeind worden». 


2 Iß hieher von anfang / aller durchleüchtigſter großmechtigſter 
PR Her: Kaiſer / hab ich in diſer meiner Narꝛation erzelt / das ich von der 

dept / da ich võ der ſtatt des Waren Creützes hinweg gezogen bin / fleiſ⸗ 
ſig vꝛkund zuthůn von dem gewaltigen Herꝛn Muteezuma / Hab da hinder mir 
gelaſſen hundert vnnd fünfftzig Spanier / daß ſy das Schloß, ſo ich an het ge⸗ 
— fangen zůbawen / volzugend / ich het auch verlaffen vil Doͤꝛffer vnd Flecken hin 
„ vnd wider vmb die Statt des Waren Creützes / Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 
Qualpopocas vnderthaͤnig / vnd das volck recht gelaubig / Aber da ich war in der Statt Chu⸗ 


trewlofigrait zů⸗ rultecal / ſeind mir bꝛief überantwoꝛt woꝛdẽ / von dem Vogt / den ich da veroꝛd⸗ 


betriegen die get het in mein Statt / mit welchen er mir anzaiget / das Gualpopocn der Her: 


N 75 v rn der Statt Almeria / het jnen den Vogt durch feine botten wiſſen laſſen / das er 


reef 
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begerte E wer Baiferlichen Maieſtat Lehenman ʒů ſein / ob er gleich wol biß 
her nit gelaiſtet het die gehoꝛſame⸗ ſo er zůlaiſten ſchuldig wer / wer auch nit 
kom̃en ſich vñ ſein Land anzubieten / das er derhalbẽ vnderlaſſen het / das er het 

můſſen durch ain land ziehen / jm zum hoͤchſten zůwider / vnd das er beſoꝛgt / es 

moͤcht jm vnderwegen ain hohn bewiſen werdẽ / hab er in das werck nit bꝛingẽ 
künden / darumb ſolt er zů jm ſchickẽ vier Spanier / die mit jm zů gemeltẽ Vogt 

durch der feind Land zugen / Dann mit diſem gelayt verhoffte er ſicher zů jm 

zukommen / vnd auff diſe weyſe vermaint er billiche gehoꝛſame zulaiſten. Wel⸗ 

cher Vogt denen woꝛten hat glauben geben / die im im namen Qualpopoca zů 

embotten ſeind woꝛden / vnd wie er keme gehoꝛſam zulaiſten / wie auch andere 

Herꝛen gethon / Hat dahin vier auß ſeinen Spaniern veroꝛdnet vnd abgeferti⸗ | 
get / welche als ſy kommen ſeind in das hawß Qualpopoca / hat er ain vꝛſach ale Qualpopoca tos 
nes Todſchlags erdicht / darum̃ er gehoꝛſame nit wolt laiſten / Hat ſy verſchafft tet Spanier. a 
vmbzubꝛingen / vnd ſeind alſo zwen vmbgebꝛacht woꝛden / die andern ſeind ver⸗ 

wundt über die Berg hin entrunnen / Als er ſolliches gehoͤꝛt / iſt er mitt achtzig 

Spaniſchen fůßknechten / mit diſen zwa yen Keütern / vnd zehen tauſent ns 

diern / vnſern freünden / mit feindtlichem zoꝛn für die Statt Almeria gerucke ⸗ 

In aim ſcharmützel / mit den Burgern gehabt / ſeind ſiben Spanier tod blibẽ / 

Aber zuletſt haben ſy dis Statt gewunnen / vñ auß den Burgern vil erlegt / ha⸗ Almeria wie: 
ben die Burger haiſſen auß der Stat ziehen / haben die Stat verbꝛent vnd ver⸗ eingenommen vñ 
herget. Dieweil aber die Indier / ſo ſy mit jnen gefuͤrt / waren jre hefftige feind / verbꝛennt. 
haben ſy kainen fleyß geſpart. Item wie Qualpopoca ſampt anderen ſeinen 
Bundsgenoſſen / vnd die raht vnd that darzů gethon / das hayl durch die flucht 

geſůcht hetten. Item wie er von etlichen in der Schlacht gefangnen erkundi⸗ 

get het / wer die wern die diſer Stat vnd dem Qualpopoca hilff bewiſen hettẽ / 

vnnd auß was viſach diſe that begangen waͤre / was ſy zů den Spaniern / ſo er 
Aualpopoca geſchickt het / zů toͤdten hette verurſachet. Aber diſe hetten ge⸗ 

ant woꝛtet / wie diſe that beſchehen were auß befelch des Herzen Muteezume / 

Vnnd das auch die andern Herꝛen / die da zů diſer Statt geſteürt hetten / weren 

auß Muteezume befelch dahin kommen / das / wo ich hinweg were zogen / von m 

dem Waren Ereürz/wider diſe / ſo da legen / außzugen / Vnnd die / ſo von jnen nuch die One 
weren abgefallen / ſich an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat begeben / das ſy müg⸗ nier zum Wa⸗ 
lichen fleiß ankerten / die Spanier ſo da beliben / vmbzubꝛingen / das jnen an⸗ !© Creiig vmb⸗ 
dere Spanier nit helffen oder gunſt darzů beweyſen kündten / welches dann zubꝛingen. 
auch alſo geſchehen. . 

Da nun ſechs tag / nach meinem einritt in die hochberuͤmpt Statt Temixti⸗ 
kan / verſchinen / vñ yetzt etwas geſehen / doch daſſelbig wenig zurechnen gegen 

dem vil / das ich nit geſehen het⸗ Derhalben wie ich alle handel auffs aller fleiſ/ Coꝛteſtus if ge⸗ 
ſigeſt erwegen / wie es hin vnnd wider zů Statt vnd Land ſtuͤnde / hab ich ge⸗ dacht Muteezu⸗ 


dacht / es wurde ſehꝛ wol nutzbarlich ſein / zů mehrung Ewer Kaiſerliche Ma⸗ man gefengklich 


ieſtat ſtand / vnns zů ſchirm̃ vnnd bewarung / ſo der Herꝛ Muteezuma in mein anzunemen. 


gewalt gebꝛacht / vnnd das er nit gantz vnd gar ſeines willens vnnd gewalts 
were / das er nit etwa ſein danckbar Ewer Raiſerlichen Maieſtat zů dienen ger 
mut / mit der zeit möchte verendern / Vnd ſonderlich die weil wir Spanier gem⸗ Die Spanier 
melicher / vngeſchickter vnd grum̃ſiger ſitten ſeind / vnnd ſy derhalben erwan ſeind gemmelich« 
moͤchten vꝛſach wider vns finden / vnd in ainem zoꝛn vns ſchaden vnd vnge⸗ | 
mach zůzufůgen gedacht werden / alſo / das auch vnnſers ſchadens nit nur ain 
Bott moͤchte überbleiben / Zum thail dieweil der gewalt ſehꝛ groß war / zum 
thail auch ſo ich jn in meiner gewarſam behielte / das andere Land / ſo jm vn⸗ 
derthon / ſouil deſt leichter an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ergeben / wie dann 
auch hernach beſchehen. Hab bey mir alſo beſchloſſen / jn bey mir inn meiner 
wonung zubehalten / dann die gedaucht mich darzů veſt vnnd ſicher genůg. 
Dieweil ich alſo bey mir ſelbs rahtſchlaget / vnd nachſinnet / ſo ich 5 nzufahen 
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Die Erſt Hiſtori Ferdinandi Koꝛteſi 
vnderſtehn wurde / beſoꝛget ich es möcht villeicht ain vnwillen vnnd auffrůr 
erroeckẽ / kam mir zů můt die that / ſo der Vogt / den ich in der Stat zum Waren 


2 | Creijtʒ gelaſſen het / mir zůgeſchꝛibẽ hat / wie es ſich zů Almeria verlauffen hat 
* daruon ich erſt im voꝛgehnden Capitel meldung gethon hab. Vnd wie ich wol 
. wußt / das alles / was ſich da verlauffen het / were auß des Herꝛen Muteezuma 


gehaiß vnd beuelch geſchehen / Hab ich ain hinderhůͤt in die engẽ gaſſen veroꝛd⸗ 

net / bin in den Palatz des herzen Nuteezume⸗ nach meinem bꝛauch / gangen 

hab mich da ain weil mit jm mir kurtzweyligem geſpꝛaͤch erſpꝛachet / Vnd nach 

Muteczuma dem er mir etlich guldine klaineter geſchenckt / hat er mir ſein Tochter / vnnd 

e toch etlicher fürnemer Toͤchtern / meinen geferten geſchenckt. Auff das hab ich jm 

cone red za nach der lenge vnd oꝛdnung anfahen erzelen / was ſich in der Statt Hautecal 

Muteezuma vs oder Almeria zugetragen habe / wie ſy die Spanier ermoͤꝛdet haben / Hab auch 

dem das ſich zu daran gehenckt / das Qnalpopoca vnd andere / diß auß feinem beuelch ſich vn⸗ 

00 bügetra derſtanden haben / Sy geben für / ſy haben das nit auß jnen ſelbs gethon / vnd 

ö wie ſy jrem Herꝛen inn diſem nit haben doͤꝛffen nit willfaren⸗ Ich aber kündte 

dahin nit beredt werden / das ſolches auß ſeinem beuelch oder raht geſchehen 

were / wie Qualpopoca vnnd andere ſagten / Sonder ſy hetten das alſo fürge⸗ 

wendet / ſich zuentſchuldigen / Derhalben ſehe mich für raͤhtlich an / er ſolt hin 

ſenden / den Qualpopoca zuerfoꝛdern / ſampt den Herꝛen jm in diſer handlung 

verwandt / vnd die gemelten billiche ſtraff darum̃ empfiengen / vnd das Ewer 

Aaiferliche Miaiekat fein gůt gemütin diſem erkennen kündt / Vnnd das nie 

Ewer Kaiſerlichen Maieſtat für die danckbarkait / der ſich Ewer Kaiſerliche 

Maieſtat zů jm verſehe / im gegenthail ſchaden vnd vngemach empfienge / vnd 

im deß möcht zů hoͤchſtem ſchaden dienen / ſo das wahr erfunden / das Qual⸗ 

Muteezuma popoca ſampt den feinem verjehen hette. Auff diß hat er von ſtund an ettlich 
(Hicke bin nach für ſich beruͤfft / denen er fein Sigel oder Credentz zaichen / das er von Edlem 


Auaſpopoca. geſtain am arm trůg / bberantwoꝛtet⸗ ſy abgefertiget / hin gen Almeria / welche 
ſibentzig meyl von der berümpten Statt Temixtitan ligt / den Qualpopoca 
8 ſampt ſeinen ver wandten / ſo die Spanier ermoͤꝛdt hetten⸗ zůholen / Vnnd wo 
SG ſy nit willig kõmen wolten / ſo ſolten ſy die gefangen bꝛingen / Vnd wo ſy jnen 
| ain widerſtand wolten thun / ſolten ſy etlich Gmainden auffmanen / ſo er jnen 
Sg nennet / jnen darinn hilff zubeweyſen / vnd ſy alſo mit gewalt gefangen bꝛech⸗ 
« | Nun ten / ſolten auch gedencken on diſe nit wider für fich zukoömen. Diefelbigen alfa 
= = jrem beuelch flat zuthůn / ſeind abgefertiget / haben ſich auff den weg gemachte 
er Nach welcher hinfart / hab ich dem Herin Muteezuma danck geſagt / von we⸗ 
«| gen feines angelegten fleiß / die gemelten zůfahen / dann ich muͤßte Ewer Nai⸗ 
a ſerlichen Maieſtat vmb alle Spanter / ſo mit mir über eſchifft weren / rechen 
a ſchafft geben / Vnnd das ich aber diß deſt ſicherer vnd ſtattlicher thůn kijndte / 
a Coꝛteſſus beuil⸗ wurde von noͤten ſein / das er hie zwiſchen in meiner Herberg wohnete / biß die: 
a het uteezuma warhait an tag keme / vnd er aller ſchuld ledig erfunden wurde / Vnnd begeret 
8 5 en 1 89 von jm / er ſolt das nit für übel haben / oder ſchwerlich auffnemen / dañ er wurd 
«| popeca gehackt in feiner Herberg nit gefengklich gehalten werden / ſonder in all weg frey/ Dañ 
Cal werde. ich wolte mich weder ſeiner dienſt oder Herꝛſchafft vnderfahen / vnd es ſolte in 
. ſeinem freyen willen ſtehn / das er diſe zeyt da zuwonen einnemen ſolt / welchen 
. thail er an dem Palatz wolte / auch diſen dariñ ich dazumal mein wonung het / 
6 Verhieß jm darneben mein trew / diß auffhalten ſolt jm kain beſchwetde noch 
8 verdꝛuß bꝛingen / vnnd über fein dienſtvolck ſolt vnd möchte er auch mein Ge⸗ 
a, find zů feinen dienſten gebꝛauchen / denen feines gefallens gebieten vñ a 
— Vnnd darob haben wir vns lang gezancket / was aber hin vnd wider zwiſchen 
5 vns geredt / were lang hie zůeraͤferen. Fuͤletſt hat er ſich bewilliget / mit mir in 


Muteezuma mein Haß ſich zubegeben / vnd hat befolhen jm ain oꝛt in meinem palatz zů⸗ 
wirt in 9 Coꝛ⸗ beraiten vnd auff zumachen. Da nun das zůgerichtet / ſeind entgegen geweſen 
far, 5 vil groſſer Herꝛen / haben jre klaider hingelegt / jn vnder die arm genommen / has 
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3 ben in Barfůß in ain Sänffein gefuͤrt / vnd alſo ſeind wir zogen in vnſern Pa⸗ 


latz on all vnrhů / Vnd ob gleich wol das volck nachmal hat anfahen vnruͤwig 
ſein / doch fd bald das für Muteezumam kommen hat er es laſſen abſtillen / Al⸗ 


Pe. ſiſt das volck von der zeyt an / als Muteezuma zů mir kommen / vnnd hernach 
foꝛt an / ruͤwig geweſen / dann er iſt ſehꝛ wol gehalten woꝛden / vnd hat fein Ge⸗ 


ſind / ſo voꝛhin dahaim zů dienſt gehabt / welchs groß vnd für ain wunderbar / 


Muteezuma ſtil 
let den Cumult 


65 


wie hernach gemelt wirt / gehalten worden! Ja auch mein Hofgeſind haben im 


alle dienſt / ſo jnen müglich / mit hohem fleiß bewiſen. f 

Die weil Herꝛ Muteezuma von mir alſo gehalten / die nach Qualpopoca vnd 
feinem anhang / ſo die Spanier ermoͤꝛder / geſandt waren / kamen wider / bꝛach⸗ 
ten den Qualpopocan / ſampt ainem feiner Sünen / darzů auch andere Maͤn⸗ 


ner / die beſchuldiget waren / ſy weren auch bey dem Todſchlag der Spanier ge⸗ 


8 * 
Pa . 


weſen / Vnd haben den Qualpopoca in ainer Saͤnfftin / auff weyſe aines grof> 


— 


Qualpopoca 


fen Potentaten gebꝛacht / welchen ſyin meinen gewalt geſtellt / ſampt den an⸗ ſampt feinen ver 


dern / welche ich in ainen Kercker zuſtoſſen beuolhen hab / mit hand vnnd fůß⸗ 
bendern zufeßlen. Nach dem ſy verjehen das Moꝛd der Spanier / hab ich von 
jnen gefragt / ob ſy auch dem Herꝛn Muteezuma vnderthenig weren / Auff das 
hat Eualpopoca von mir begert zuwiſſen / ob auch ain anderer Herꝛ noch were / 
dem er ſolte vnderthenig ſein / Als wolt er andeüten / als ſam kain anderer cher: 
were / deß vnderthon oder Lehenmañ er ſein ſolte / dann des Herꝛen Muteezu⸗ 


ma. Auff das hab ich weyter gefragt / Ob ſy das aygens fürnemens / oder auß 


beuelch des Herzen Muteezuma gethon hetten. Haben ſy alle geſagt / Sy haben 
das auß aignem fürnemen / vnd nit auß beuelch jres Herꝛen gethon. Nachmals 
aber als der ſententz über ſy gangen / vnnd der Execution überantwoꝛtet / yetzt 


verbꝛennt ſolten werden / haben ſy all ainhellig geſchꝛyen / Diſe that haben ſy 
auß beuelch jres Herꝛen verhandlet. Alſo ſeind ſy offentlich auff freyer gaſſen / 


on alle vnrůw oder auffrůr / verbꝛennt worden, Vnnd auff denſelbigen tag / da 


diſe verbꝛennt ſeind worden / die weil ſy bekannt hetten / das der Ser: Muteezu⸗ 
ma vꝛſacher diſes moꝛds der Spanier were / hab ich auch jn in fuͤßbender laſſen 


legen / ab welchen er ſehꝛ klainmůtig iſt woꝛden / Wie wol auch auff denſelbigen 
tag / nach dem ich ain lange ſpꝛaach mit jm gehalten / hab ich beuolhen jm die 
fuͤßband wider ab zuthůn / Darab er wol erquickt / vnd ain groſſe ergoͤtzligkait 


hat empfangen. 


Das fünfftzehendt Kapitel⸗ Von frelündtligkait 


Ciaoꝛteſij gegen dem Herꝛen Muteczuma / Gaben / Koſt⸗ 
8 liche maalzeiten / Auch andern frewden / Gold erfindung in 
waſſern der Landtſchafft Cuzula / Malinaltebeque / 
Vnd von goldreichen Flüſſen / Schanckun⸗ 
RR gen fo Coꝛteſio fürgebꝛacht werden. 


befliſſen / vnd ſonderlich / dieweil ich mich offentlich voꝛ maͤnigklichen 

N an allen oꝛten hoͤꝛen ließ / voꝛ den Gmainden vnnd Lands Herꝛen / ſo zů 

mir täglich kamen / Es gefiele Ewer Raiferlichen Maieſtat fürnemlich wol / 
das der Her: Muteezuma in aller maß vnd geſtalt regieret / wie voꝛhin / Doch 
mit dem geding vnd anhang / das Ewer Kaiſerliche Maieſtat von jm vnd an⸗ 
dern all für ainen Obereſten erkandt wurde / Vnnd die vnderthonen wurden 
Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gar ain hoch gefallen thůn / ſo ſy jn für ainen Her 
ren vnd Obern fürthin hielten / wie ſy jn vor meiner ankunfft gehalten hetten / 
Ich hab mich fo wol vnd freündtlich vmb jn gehalten / vnd genuͤgen gethon / 
das ich jn offt bittender weyſe ermanet / er fi oll wider haim zů hawß ziehen 


S On dem an hab ich mich / ſoul mir müglich / feines gefallens 
> 


wandten werden 


gefangen bracht. 


Aualpopoca 
ſampt ſetnen ver 


wandten werden 


verbrennt, 


| Die Erft Hiſtoꝛ Ferdinandi Coꝛteſij | 
Er aber hat allwegen mir geantwoꝛtet / Er ſey wol da bey mir / dieweil im gan 
kain mangel noch abgang an kainen dingen were / als wann er dahaim were ⸗ 
Dann ſo er da haim were / ſo möcht es ſich leichtlich zůtragen / das die Lands 
Herren gelegenhait ſůchten / möchten bey jm anhalten / vnd jn dahin bereden / 
das er etwas wider feinen willen fürnõme / das Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 
a möcht zů ſchaden vnnd nachtail raichen / So er doch dahin beſchloſſen / Ewer 
Merck den ge, Kaiſerlichen Maieſtat nach feinem vermögen zůdienen / Vnd biß er die ſeinen 
naigten willen verſtendigete / was fein willen vnd fürnemen were / were er wol da / Vnd ob fa 
85 Kae ge jm ſchon derohalben fürſchlag theten / ſo kündte er jnen gar leichtlich antwoꝛ⸗ 
gm a 5 icher en / Er were fein ſelbs / oder feines gewalts nit / er kündte ſich alſo entſchütten⸗ 
Hat offt angehalten / ich ſoll im vergunnen zů ſpacieren / welchs ich jm nye hab 
abgeſchlahen / Er moͤge wol ſpacieren in andere Hewſer / welche von wolluſts 
wegen da gebawen waren. Iſt zun zeyten ſpacieren in die Statt gangen / das jn 
vier oder fünff Spanier gelaytet haben / auff zwo meyl wegs / So offt er wider 
Muteezuma kam / gedaucht er mich baß gemůt / Vnd ſo oft er außritt / ſchanckt er auß Edel⸗ 
ſcheuckt feinen ge geſtain vnd klaider / den Spaniern gleich ſo wol / als den Haimiſchen / Vnd jm 
ab i volget allweg ain groſſer zug nach / zum wenigſten inn die dꝛeytauſent / vnnd 
auß denen waren gemainklich hohe leut vnnd Lands Herꝛen / waren ſtaͤtz koſt⸗ 
liche malzeyten zůgericht / Taͤntz vnd anders / welches warlich wirdig von ye⸗ 
derman gelobt zů werden. | P 
Nach dem ich erkendt hab / das jm von herzen ernſt iſt geweſen / Ewer Nai⸗ 
ſerlichen Maieſtat zůdienen / hab ich bittlich bey jm angehalten / das ich Ewer 
Coꝛteſtus begert Kaiſerlichen Maieſtat etwas herrlicher Relation thůn kündte / er ſolte mie 
55 ſoll im gold weyſen / ſo etwas Goldaͤrtz in diſen oꝛten vnd Landen weren / welcher mir ſein 
grüben zatgen. wrllen mit froͤlicher geſtalt vnnd woꝛten verſtendiget / Hat auff das von ſtund 
an etlich feiner Hofleüten zů ſich berůffen / hat veroꝛdnet an ain yetweder oꝛt / 
da Goldgrůben waren / auß den ſeinen zwen / vnd mich darbey gebeten / ich ſoll 
von den Spaniern ſo vil mit ſchicken / darmit die ſehen mit was kunſtreiche das 
Es werden et⸗ Gold geſchoͤpfft wurd / Hab mich leichtlich bereden laſſen / hab auf ain yegklich 
727 5e 0 oꝛt zwen Spanier mit geſchickt / die mit den Indiern zugen / waren aber derſel⸗ 
grüͤden zupefich, bigen Länder vieren / Etlich auß denen ſeind kommen in ain Landtſchafft / mit 
tigen. namen Cuzula / welche ligt von der berslichen Statt Temixtitan in die achtzig 
meyl / welches Innwoner gehören vnter die Regierung des Herꝛen Muteezu⸗ 
ma / die haben jnen gezaigt dꝛey bꝛayte Flůß / vñ haben auß allen gezogen war⸗ 
zaichen des lauterechten golds / wiewol ſy gar wenig daruon gebꝛacht / dann ſy 
hetten kain andern werckzeüg / dann den / darmit die Indier das gold ſchoͤpff⸗ 
lch Kant ten. Vnd wie die Spanier ſagten / ſeind ſy durchzogen dꝛey CLandtſchafften / mie 
nenn „ wi vilen Doͤiffern / Flecken vnnd Hofen /mit gebew wol erbawen / das mans in 
mans in Hiſpa - Hiſpania nit beffer findet / Seind darinn vil Stett vnd Flecken / ainer zim̃lichen 
niẽ erbawt findt , groͤſſin. Sy ſagten / ſy hetten geſehen ain Flecken mit ainem Schloß / welches 
weyter were / vnd baß bewaret / dann das Burgenſiſch ſchloß in Hiſpanien / vnd 
die Innwoner ainſen diſer Laͤnder / welches Tamazulapa haißt / kommen zier⸗ 
licher vnnd koſtlicher geklaidet / weder die Innwoner der andern Laͤndern / ſo 
wir bißher geſehen haben / vnnd ſeind treffenlich weyſe leüt. Die andern aber 
ſeind gezogen in ain Land / mit namen Malinaltebeque / welche auch von der 
groſſen Statt Temixtitan ligt ſibentzig meyl / vnd ſtreckt ſich baß an das geſtad 
des Meers / vnd dieſelbigen haben auch gebꝛacht warzaichen des Golds / auß 
ainem groſſen Fluß / der daſelbſt für fleüſſer. Die dꝛitten ſeind inn ain ander 
d Land gezogen / da Voͤlcker ſeind die ain andere ſpꝛaach haben / dann das Land 
. W Culua / welches ſy Tenis nennen / Vnd derſelbigen Landtſchafft Herꝛ haißt mit 
nis / die gold de⸗ namen Coatelicamat / darumb / das er fein Heriſchafft auff hohen Bergen hat / 
ren zuſehen. iſt dem herzen Muteeʒ uma nit gehoꝛſam. Vnd dieweil die Iñwoner des Lan⸗ 
des ſeind Kriegeriſche leüt / vnd bꝛauchen im ſtreyt ſpieß in die lenge zun zeyten 


in die 


S I CE" ER Tr > = 
. Ex r 
4 n 


n n — — . EEE VE 
en ee) 7 2 £. r . 
eee Sch 


Vom Newen Hiſpanien. XVII 


in die 1 f vnd zwaintzig zwerch hend / oder auch in die dꝛeiſſig. Dieweil auch 
diſe dem Herꝛen Muteezuma nicht vnderthench / haben die Indier / fd mit den 
Spaniern gezogen / ſich in diß Land nit doͤꝛffen wagen / ſy begruͤßten dann den 
erꝛen diß Lands darumb / vnd begerten von jm ain gelayc, Zaigten jm an / ſy 
weren daher kommen / das jnen vergunnet wurde jre Goldwerck zuſehen / vnd 
wolte von mein vnnd des Herꝛen Muteezumes wegen dieſelbigen weyſen. 
Hat Coatelicamat geantwoꝛtet / Die Spanier mochten ſichern zůgang haben / 
die Goldwerck zůbeſichtigen / vnd warzů ſy luſt hetten / Aber die von Culua / ſo 
der Her: Muteezuma geſandt hette / wolte er gewarnet haben / das ſy inn ſein 
Land nit kemen / dann er het ſy für feind. Die Spanier waren ain weyl bey jnen 
ſelb zweifelhafftig / ob ſy allain ſolten hinein ziehen / oder nit / fürnemlich die weil 
die Indier/ ſo jre geferten waren / ſy warneten / ſy ſolten ſich nit hinein begeben / 
dann er wolte ſy darumb allain hinein laſſen / das er ſy deſter leichter Eiindte 


vmbbꝛingen. Doch ſy / die Spanier / vnuerzagts gemůts / waren gedacht weyter Die Spauiee 


fürzufaren / waren auch wol vnd freündtlich von den Innwonern vnnd dem werden freundt⸗ 
Derꝛen ſelb empfangen / haben denen ſiben oder acht goͤldreiche Fluß gewiſen / noh 1 
Die Spanier ſaͤmpt den Indiern haben auß diſen allen Gold geſchoͤpfft / vñ ha mat. 
ben auch warzaichen mit ſich gebꝛacht / Vñ Coatelicamat hat ſampt den Spa Siben oder acht 
niern etlich Geſandten zů mir abgefertiget / bey welchen er ſich vnnd fein Land goldreiche fluß. 
Ewer Raiferlichen Maieſtat zů dienſt angebotten / Hat mir auch bey denſel⸗ 
bigen geſchickt / etliche guldine klaineter / auch klaider in derſelbigen Lands art Gaben Coꝛteſta 
gebꝛeüchlich. Die letſten aber feind auch in ain ſondere Landtſchafft gezogen / deſchickt. 
Tuchitebeque genañt / die gleich auch geſtracks dem Meer zůͤlendet / auff zwelff 
meyl von dem Land Malinaltebeque / darinn erſt oben ge meldt / auch gold ge⸗ 
funden iſt woꝛden / Vnnd die Innwoner haben jnen zwen Flüß angezaiget / 
daruon ſy auch auff gleiche weiß warzaichen des Golds gebꝛacht haben. Ond 
wie ich von den Spaniern / ſo da geweſen / vernemen hab künden / iſt dieſelbig Ain gelegen oꝛt 
Sandts art gar bequemlich bewonung da zumachen / vnd gold zů ſchoͤpffen / bewohnlich zur 
Hab ich vom Herꝛen Muteezuma begert / das er in der Landſchafft Malmal⸗ machen. 
tebeque / die weil ſy zů gemelten dingen gantz taugenlich / wolte verſchaffen / das 
da ain wonung gebawen wurde für Ewer Kaiſerlichen Maieſtat / Vnd in dis 
ſer zubawen hat er moͤglichen fleiß angewendt / vnd ain ſollicher / das er inner⸗ 
halb zwayer Monat an demſelbigen oꝛt geſaͤet hetten ſechtzig maͤß (welche die 
Spanier Angeas nennen) von ainem ſamen / den ſy Maytz nennen / darauß ſy 
bꝛot machen / vnd zehen maͤß Kichern / vnd Cacap / welches ain frucht iſt dem Cacay⸗ bꝛauchet 
Mandel nit vngleich / welche ſo mans klain ſtoſſet / bꝛauchen ſy es an ſtat des man fur Wein 
Weins / Vnd wirt fo hoch geacht / das mans an flat des Gelts an dem Marcke vnd geit, 
bꝛauchet / vnd darum̃ kauffen was jnen not iſt. Er hat auch da zwo herꝛliche 


wonung bawen laſſen / vnd bey der andern diß halb habe ſy ain Weyher gema⸗ Di. hewſer fie 


cher / darinn waren fünff hundert Ganß / mit fleiß dahin gethon / welche da in Muteezuma vñ 
hohem werd ſeind / dann ſy beropffen die Jaͤrlich / bꝛauchen deren ſtaub vnd fe⸗ 10 0 1 5 
dern / Haben auch dahin veroꝛdnet fünfftzig Hennen / vnnd anders vil zů kaͤgli⸗ big tauſent floꝛẽ. 
chem bꝛauch dienlich. Vnd die Spanier / ſo diß geſehen / vnd die zierd fleiſſig er⸗ 
wegen / haben zũ dickern mal geſchetzt / auff die 20000, guldiner Caſtellanoter. 


Das ſechtzehendt Kapitel / Von abcontrafeyung 
der gſtatten vnd winckel des Meers / des Lands Mutec⸗ 
zume / Auß endung etlicher Spaniern etliche Poꝛt zuerkun⸗ 
digen / Von der Landfchafft Quacalcalco fruchthar⸗ 
kait / Tygerthieren Anzaigung aines beque⸗ 
men Hafen / Vnd von außſendung 
etlicher leut / wonung am fluß 
Panuco zubawen 
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2 Die Erſt Hiſtori Ferdinandi Koꝛteſſj 
I Ch hab dergleichen auch begert von dem Herꝛen Muteezuma 


das er mir eröffnete / ob ettwan an dem geſtatt des Meeres ain fluß 
were /oder ain Sun / da die ankõmende Schif / leüchtlich hinein kom⸗ 
men kündten / vnnd ſicher darin ſtehn / Antwoꝛt er /er habe diß gar kain wiſ⸗ 

fen / aber er woͤlle verfchaffen / das mir die geſtat auff ain thůch verzaichner 

werden / vnd die Flüß ſo in des Meer flieſſen / Ich möchte hernach meine Spas 

nier ſchicken diß zů erkundigen / vnd fleiſſig zůbeſichtigen , vnd er Muteezuma 

wolte erwoͤlen wegfůrer / Landsleüt / das er auch nachmals gethon / Dann am 

Merck / das an volgenden tag haben ſy mir auf ainem leynen thůch entwoꝛffen alle geſtalt des 
len de Meeres / die Sün / vnnd Slüß darein flieſſen / vnd da war geſehen ain Fluß / wie 
reif, man auß dem gemäl vernemen kuft / für andere bꝛait / ließ ſich anſehẽ / als fluß 
er zwiſchen zwayen Bergen / welche genañt werden Sanmyn / in ainen Sun / 

da die Schiff herꝛen ver mainten / das da die Grentzen weren / der Landefchaffe 
Mazamalco genañt / ſagt auch ich moͤchte dahin veroꝛdnen wen ich wolte / 

Derohalben hab ich zehen Spanier dahin geſchickt / vnder welchen etlich der 

Meer ſachen ſehꝛ wol bericht / ſampt den weg fürern/fo mir Muteezuma darzů 

Coꝛteſins ſchickt veroꝛdnet hat / haben im fürfaren erkundiget alle geſtatt / von den Schiff lende 
Spanier / Peꝛt an Calchimeca genañt / die man mit ainem anderen namen Sanctinam nen⸗ 
zuerkundigen net / da ich mit meinen Schiffen war ankommen / welche ſpehung raicht biß in 
die ſibentzig meyl / oder weyter / das ſy weder Fluß noch Sůn gefunden haben 

darein die Schiff hetten künden kommen / ob gleich wol deren ſunſt zimlich vil 

waren / vnnd ſehꝛ groſſe / ſy haben an den ſelbigen Flüſſen verſöcht / ſeind auff 

Waidling geſeſſen / haben gewicht in die tieffin gelaſſen / ſeind alſo kommen biß 

an die Landtſchafft Quacalcalco / da der gemelt Fluß für laufft / vnnd der Herr 

deſſelbigen Landts / mit namen Tuchintecla / hat ſy freiintlich empfangen / hat 

jn Schiflin veroꝛdnet⸗ darauff ſy in den Fluß kommen kündten / alſo in dem 


Sy finden poꝛt ſchlund haben ſy grund gefunden / trithalb manß hoͤhe / auch zů der zeyt wann 
zuſchffen. die waſſer gar klain ſeind / Sy ſeind auf demſelbigen fluß biß in die zwoͤlf meyl / 


« 


vñ aller ſeychteſt tieffe / ſo in derſelbigen refier gefunden / iſt jrs erachtens ſechs 

manß hoͤhin / ſeind alſo in gleicher tieffe foꝛtgefaren / bey den dꝛeyſſig meilen. An 

dem Ofer desſelbigen Fluß ſeind vil vnd groſſe Flecken / vnnd die gantz gegne / 

Die Candſchaft iſt eben Feld / fruchtbar aller ding halben / vnnd bꝛingt / was es bꝛingt / reichlich⸗ 
0 vnnd iſt gantz volckreych⸗ ne lelit feind dem Herren Muteezuma nit 
Teich vnderchaͤnig / ja ſy ſeind feine hoͤchſte feind / vnnd dann auff gleiche geſtale / da 
g die Spanier zu jm kamen / hat er jnen wöllen anzaigẽ / das die auß Culua kains 
wegs jm in fein Land kaͤmen / dann fy weren feine feind / Da nun meine Spas 
nier diſe dintz mir anzuzaigen wider kamen / hat er auch ſeine geſañten mit jnen 
abgefertiget / bey welchen er auch etliche guldine klainetern / vnd etwan vil Ty⸗ 
Tygerthier an ger heyt / vil faͤderwercks vnd klaider / mir geſchenckt / zaigte mir darbey glaub⸗ 
diſen oꝛten. wirdig an / das jrem Herꝛn Tuchintecla mein namen voꝛlangeſt kundtbar wer 
f woꝛden / dann die von dem Pputhunchan (welchs iſt ain fluß Gryſalue) ſeyen 

jm mit hoͤchſter freündtſchafft verwandt / hetten jn verſtendiget / das ich bey 

nen were durch geraiſet / hette mich zů denen gethon / da ich voꝛ fand nit her⸗ 

berg haben moͤcht / ſey ich in jre Flecken kommen / vnd wie diſe ſich Ewer Kal⸗ 

ferlichen Maieſtat vnderthenig gemacht haben / vnnd wie auch er ſampt aller 

Cuchintecla beit feiner Landtſchaft ſich Ewer Raiferlichen MNMaieſtat dienſt begeben / bat mich 
Ra aa auch darbey / ich wolte jn zů ainem frelind auffnemen / doch mit dem geding / 
Mpedteſtat zü ai, das die auß Culua jm kains wegs in ſein Land kemen / ich ſolte auch begeren⸗ 
nem Tehenmañ was feines Landts vermögen wers⸗ fo ſolte ich meines bets gewaͤret werden / 
e vnd er were genaitzt mir zů wilfaren. g 5 a 1 
zalgen Coueſio Nach dem mir von den Spaniern / ſo ich an dig oꝛt / von erkundigens wege 
an wis da am abgefertiget / mir anzaigten / voie da ain gelegen oꝛt were an wonhafften Sle⸗ 


gate anfart wer. cen zumachen / Vnd wie ſy ain Schiff ſtat gefunden / bin ich gar hoch erfrewe 
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woꝛden / Dann von der zeyt an / wie ich an diſe Land ankommen / bin ich ſchꝛ 

ſoꝛgfeltig geweſen / wie ich moͤcht ain Schiffſtatt an diſen oꝛten finden / vnnd 

wie ich auch bey demſelben moͤcht gelegne oꝛt finden / da wonung zumachen⸗ 
Doch het ichs biß hieher nye finden künden / von dem geſtatt an / von S. An⸗ 

tonis fluß / welcher der naͤheſt iſt bey dem fluß Gryſalus / biß zum fluß Panuco / 

welcher iſt am vndern geſtatt / da etlich Hiſpani / auß beuelch Franciſci von Ga 

ray / jr wonung auff gericht hetten / von welchen ich hernach meldung thön 

würd / Vnnd das ich die ſachen vnd art diſer CLandtſchafft beſſer erkundigete. 

Item die gemelte Schiff ſtat / darzů auch die gemuͤter deren leuten / ſo daſelbſt 

wonen / vnnd andere fach dieſelbigen oꝛt zubewonen daugenlich / hab ich auch Coꝛteſtus ſchicke 
andere meiner geferten / ſampt den Ge ſandten des Herꝛen Tuchintecla / mit noch ain mal bot 
gaben zů mir geſchickt / welche mich zu diſem handel daugenlich gedauchten / ten ain Poꝛt zus 
mit ſchanckungen abgefertiget zů dem Herꝛen / von welchem die voꝛigen fo mit ehen. 
froͤlichem angeſicht empfangen / ſy folcen ſich noch baß der Poꝛt halben erkun⸗ 

digen / vnd verſůchung thun / wie die voꝛigen / vnnd haben ain bequemlich ort 
funden / wonung da zumachen / vnd ſich darinnen zů erhalten. Diſe haben mir 

aller ſach halben ware vꝛkund angezaigt / darbey nit verhalten / es ſey alle not⸗ 

durfft darzů dienlich genůgſam / Vnnd der Herꝛ des Lands froͤwete ſich hoch 

vnd het ain groß verlangen Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zudienen. Da nun 

die Geſandten mit diſer Bottſchafft kamen / hab ich von ſtund an ain Vogt Coꝛteſtus ſchiek 
oder Pfleger / mit anderhalbhundert kriegßknechtẽ dahin veroꝛdnet / ain Veſte ain Pfleger / di: 
da zubawen / welches ſich zubawen der Herꝛ diß Lands angebotten hat / vnnd ie 
auff gleiche geſtalt auch alle andere He wſer / fo wir zů der wonung bedoͤꝛfften / batven, Kae 
vnd ſolt jm das aufferlegen / Vnd von ſtund an alßbald ich die bewonung zů 
bawen veroꝛdnet / hat er ſechs Hewſer bawen laſſen / vnnd ſich verſtendiget / es 

were jm gar lieb / das ſy ſein Land bewohneten. | 


Das ſibentzehendt Kapitel / Von der ſehr groſſen 
Ftatt Theſayco / auch wie vil Hewſer darinn ſein / Be⸗ 
ſchꝛeibung der Landſchafft Aculuacan / dariñ Theſayeo ligt / 
Irem Herꝛen Cacamacin / Muteezume rahtſchlag / 
wie Coꝛteſius möcht den Herꝛen Cacamacin 
gefengklich bekommen / Cacamacin wirt 

gefangen / Vꝛſpꝛung der Culuaner / 
Vnd von ergebung des Her⸗ 
ren Muteezume an die 
Kai. Mai. ſampt 
den Temixti⸗ 
kanern. 


N den Capitulen vergangner Narꝛation / aller durchleüchtig⸗ 
' \ ſter vnd gewaltigſter Kaiſer / hab ich erzelt / das ich zů der zeyt / da ich 
zz der beruͤmpten Statt Temixtitan ankommen / mir entgegen kom⸗ 
men ſey ain groſſer vnd gewaltiger Herꝛ / der da fürgab / er were geſchickt von 
dem Herꝛen Muteezuma / welcher (wie ich nachmals vernommen het) jm mit 
blůt verwandt was / vnnd das Land / darüber er herſchet / were anſtoͤſſig an die 
her:ſchafft Muteezume / haiſſet mit namen Aculuacan / Vnnd die Hauptſtatr 
diß Lands ligt an ainem geſaltznen See / vnnd von derſelbigen iber Sce/ hat 
in die groſſen Statt Temixtitan ſechs meyl / über C and aber hat ſy zehen meol / 
Diefelbige Statt haißt Teſcucu / begreifft inn ſich bey den dꝛelſſigtauſent erws⸗ Die Statt 
ſern / Derſelbigen Her: hat daſelbſt wunderluſtige palleſt vnd bẽewonung/dar⸗ Leiſtheu. 
zu Tempel vnnd Betthewſer faſt wol erbawen, Er herſchet BR ber 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


zwo ander Stett / die ain ligt von der Stat Teſcucu dꝛey meyl wegs / Acuruma / 

die ander aber vier meyl / Otumpa mit namen / deren ain yegkliche hat bey den 

viertauſent wonungen / gar vil Doͤꝛffer vnnd Hoͤf / iſt ain fruchtreich erdtrich 

Beſchieibung zubawen / Vnd die gantze Landſchafft / darüber er regiert / ſtoſſes auff der ainen 
der Candſchafft ſeyten an die herꝛſchafft Churultecal / von welcher wir langſt meldung haben 
Aculuacan. gethon / Derſelbig 2 mit namẽ Cacamacin / welcher / nach dem ich den 
Herren Muteezuma gefengklich gehalten / iſt gleich fo wol von Ewer Kaiſer⸗ 

lichen Maieſtat / an die er ſich ergeben hat / abgefallen / als von dem Herꝛen 
Muteezuma / Ob ich den gleichwol zum dickernmaln ermanet / er ſolte Ewer 

Baiferlichen Maieſtat gehoꝛſam layſten / hat er doch weder mir noch Mutee⸗ 

Cacamacin ot zumg volgen woͤllen / Ja Über das hat er ſtoltze antwort gegeben / Welcher et⸗ 
tze antwoꝛt was von ſm begeren woͤlle / der ſoll zů jm inn fein Land kommen / da wurde er 
innen werden / was für / oder wie groß die Künigklich dienſtbarkait ſey / die er 

ſchuldig zulaiſten ſey. Er hat / wie ich vernommen / ain groß vnd ſtreitbar vol⸗ 

cke gemacht / vñ da ich mit gůten woꝛtẽ jn nit bereden hab künden / hab ich den 

Herꝛen Muteezuma darob angeſpꝛochen / von jm Kaht begert / wie ich mich 

hierinnen halten ſolte / darmit vnd er vmb fein Rebellion wider uns furgenom 

Muteezuma er men / geſtrafft wurde. Hat er geantwoꝛtet / So er jn woͤlle mit gwalt bekriegen / 
zelt des Cacama wurde es ſchwer werden / dann er were ain groſſer gewaltiger Herꝛ von yeder⸗ 
eins gewalt man gehaͤlren / vnnd wer mit gůtem Kriegß volck wol gefaßt / er beſoꝛgte / er 
moͤcht on groß gefahr vnnd verlierung des volcks nit beſtritten werden / Aber 

Muteezuma er / der her: Muteezuma / hette inn des Cacamacins Land gar vil auß den für⸗ 
gibt Coꝛtefio aim nemeſten Herꝛen bey ſich wonen / denen er ſold gabe / er het jm fürgenommen ſy 
raht / Cacama⸗ an zureden / das ſy etlich kriegs volck von Cacamacin abmaneten / welche ſo wir 
ein zufahen, jnen bey gůten trewen verhaiſſen / vnd ſicherhait zůgeſagt / fo ſy uns anhengig 
waͤren / ſo moͤcht man jn mit gůter gwarſame beſtreiten / Vnnd es iſt auch alſo 

geſchehen. Dann gemelter Her: Muteezuma hat die fach dahin mit jnen abge⸗ 

| handlet / das ſy den Cacamacin da hinein gefuͤrt haben / das er zů jnen inn die 
Pꝛaetick wider Statt Teſcucu kaͤme / da zuberahtſchlagen / Sy als die O berſten / wie man den 
Cacamacin an /gemainen ſachen / vnd ſonderlich jres Herꝛen zů hilff kemen / Gaben für / es wer 
gericht, jnen layde ſo er etwoas flirnumme / dardurch er in gefahr / vnd endtlich auch zů 
hoͤchſtem verderben gerathen moͤcht. Seind alſo zůſamen kommen inn ainem 

weyten vñ ſchoͤnen Pallaſt Cacamacins / welcher ligt an dem geſtatt des Sees / 

roellicher auff ſollich weyß gebawen / das darunder ain ſo weytte außfart hatt / 


das moͤgen Waidling auß vnnd ein faren / Dahin haben ſy etlich haimlich 


Waidling / vnnd auch ettlich Mann veroꝛdnet / ob ſich villeicht Cacamacin 
Cacamaein wirt wolte zů gegen weer ſtellen / vnns ſich nicht gefangen ergeben / das man jn mit 


* 


1 9 ber gewalt fahen kündte. Aber die Fürſten ſo zůſamen geſchwoꝛen herten/baben 


fangen. Cacamacin eh angriffen / vnd jn die feinen hören haben künden / haben jn in ain 
Waidling geſetzt / vnnd über See in die groſſen Statt gefuͤrt / welche (wie ge⸗ 
melt) ſechs meyl von dannen iſt. Da ſy jn dahin gebꝛacht / haben ſy jn inn ain 
Saͤnfftin / wie es ſich ainem ſo groſſen Herzen gebürt / geſetzt / vnd mir den über 
ant woꝛtet / welchem ich von ſtund an fůßband anzelegen / vnnd wol zů verwa⸗ 
ren beuolhen hab. Hab mich darob mit dem herzen Muteezuma berahtſchla⸗ 
Cocuzcaein wirt get / Sab zů ainem verweſer diſer Ewer Kaiſerlichen Maieſtat Pꝛouintz geſetzt 
ai he des gef angnen Bꝛůder / Cocuzcacin mit namen / welchem ich von allen Stet⸗ 
i ͤten vnd Herꝛen gebürende Reuerentz vnd gehoꝛſam / als jrem natürlichen Her⸗ 
. ren / in all weyß vnd weg zubeweyſen veroꝛdnet hab / ſo lang etwas anders von 
Erver Raiſerlichen Maieſtat fürgenommen wurde / welchem alſo volg geſche 
hen. Dann hernach iſt jm / als jrem aignen Herꝛen / von menigklichem gehoꝛ⸗ 
fans bewifen woꝛden / wie voꝛhin dem gedachten Cacamacin / Vnnd derſelbig 
was ich jm von Ewer Kaiſerlichen Maieſtat wegen benolben hab / hat er wil⸗ 


lig vñ trewlich verꝛichtet. Da nu etlich tag nach des Cacamacins gefengknuß 
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verꝛuckt waren / hat der Herꝛ Muteezuma alle feine Landsherꝛen / vnd der viñ⸗ Alle Lehenletie 
ligenden Stetten zůſamen beruͤffen laſſen / Vnnd wie ſy zůſamen kommen / har Meuteczume wez 
er mich beruͤffen laſſen / dahin zuziehen / vnd zů meiner ankunfft hat er auff diſe 929 1 
weyſe geredt. Ir geliebteſten Bꝛůder vnd freünde / jr wiſſen voꝛlangſt wol / das Muteczuma 
alle ewre Vaͤtter vnd Voꝛaͤlter / mir vnd meinen Voꝛfarn vnderthon ſeind ger redet zu ſemen 
weſen / vnnd dieſelbigen von mir vnd jnen wolgehalten / vnd alle Ehr beroꝛſen Lands herzen. 
iſt woꝛden / vnd jr herwiderumb mir vnd meinen Voꝛaͤltern das jhenig bewi⸗ 
ſen haben / das frommen vnnd getrewen Lehenleüten jren Herzen gebürt. Ich 
achte auch wol / es ſey euch von ewren Voꝛaͤltern wol inngedenck / das wir auß 
diſen Landen vnſern vꝛſpꝛung nicht haben / ſonder auß ferꝛen Landen hieher Viſpeung deren 
kommen / Dann vnſere Voraͤltern hat hieher gefůrt ainer jrer Herꝛen / der ſy auß Culus. 
hie gelaſſen / vñ wider hindan gezogen iſt / Ober ain lange zeyr wider kommen ⸗ 
hat da gefunden / das vnſere Voꝛaͤltern da wonungen gebawen / auß der Lands 
art Weyber genommen / vnnd von denen Rinder gezeüjget hetten / vnd ſy der⸗ 
maſſen ſeind eingewurtzet / das ſy mit jm nit habẽ wider woͤllen hinweg ziehen / 
haben jn auch für kain herzen wollen auffnemen / Aber er in ſeinem abſchaiden Sie halten gang 
hat jnen zůgeſagt / er woͤll wider kommen / aintweder ſelbs perſonlich / oder an⸗ liche n A 
dere mit ainem folchen hauffen volck / macht vnd gwalt in feinem Namen ſchi⸗ je Hufe pee 
cken / das er ſy woͤll wider in dienſtbarkait bꝛingen. Ir wiſſet auch / das wir uns ſy haben ren vꝛ⸗ 
biß hieher alle zeit feiner zůkunfft verſehen / vnd auß diſem ſo vns der Her ent⸗ ſpꝛung auß Hie 
gegen / ſein Commiſſari angeʒaigt hat / von feinem Atinig vnd gwaltigen Her⸗ ſanien, 
ren / vnd ſich hoͤꝛen laßt / er ſey von jm hieher geſandt / vnnd das ort / darnon er 
ſich herkommen ſein fürgibt / waiß ich wiſſentlich wol / vnd jr ſollends auch ver 
nemen / das diſer warlich der Herꝛ iſt / deß wir bißher gewertig ſeind geweſen / 
Vnd fürnemlich die weil fein Commiſſarius bey der war hatt behelt / das er lang 
vnſerthalb ain wiſſen getragen hab . Dieweil aber unfere Voꝛaͤltern das jhenig / 
fo ſy jrem herzen ſchuldig zulaiſten waren / nit gelaiſtet haben / ſo ſollen wir das 
ſelbig thůn / vnnd ſollen vnſern Goͤttern lob vnd danck ſagen / das diß jhenig⸗/ 
darauff wir ſo lange zeyt gewartet haben / ſich zů vnnſern zeyten zůgetragen 
hat. Derohalben will ich euch alle auff das hoͤchſt ermanet haben / die weil diß Mater uma Bes 
ſo ich euch yetzt erzelt hab / euch voꝛlangſt wiſſendt iſt / wie jr mich bißher für HS 
ewren Herꝛn gehalten / mir gebürende gehoꝛſam bewiſen / das jr auch alſo fürt⸗ f e 
hin diſem großmechtigen vnd gewaltigen Rünig gehoꝛſam laiſten / vnnd jn in mann. 
allen dingen für ainen Herꝛen erkennen / dieweil er ewer natürlicher Herr iſt / vñ 
an ſeiner ſtat diſen ſeinen Statthalter woͤllen für ewren Herren auffnemen / 
ehren / vnd voꝛ augen halten / allen Tribut vnd dienſt / ſo jr mir bißher zuraichen 
pflegt haben / yetzt diſem feinem Statthalter woͤllend raichen Dann ich auff 
gleicher geſtalt / Tribut zugeben / vnnd allen ſeinen gebotten gehoꝛſamen / vnnd 
fürthin alles verzichten vnd laiſten / das jr von rechts wegen erorem Herꝛen zů 
laiſten ſchuldig ſeind / in welchem jr mir ain hoch wolge fallen thůnd. Diß alles 
hat er mit mehrern vnnd tieffern ſeüfftzen geredt / weder leichtlich außzuſpꝛe⸗ 
chen / Die andern Herꝛn waren auß ſeinem reden bewegt / gleich mit zuwainen⸗ 
vnd ſo heftig / das ſy ain weil verharꝛet / eh vnd ſy geantwortet haben. Vnnd 
warlich / durchleüchtigſter Herꝛ / es iſt kainer auß den Spaniſchen entgegen ges 
weſen / der nit ain groß mit leiden mit jnen trüge, Endtlich wie ſy auffgehoͤꝛt Die Temirtita⸗ 
haben zuwainen / haben ſy ant woꝛt geben / Wie ſy ſich zů vnderthonen erge⸗ wir begeben ſich 
ben / vnnd jn zů ainem Herꝛen haben vnd annemen wolten / Derhalben gelob⸗ fis Rat. Maier 
ten ſy / ſy woͤlten alles verꝛichten / was er ſetzte / Vnd auß diſer vꝛſach / auch von n Rat 
wegen angezogner vꝛſachen / wolten ſy ſich mit froͤlichem hertzen in ſein dienſt 
begeben / Vnd begaben ſich auch hiemit Ewer Kaiſerlichen Maieſtat in ewi⸗ 
e gehoꝛſam / vnd boten ſich an für Lehenleüt / Vnd daſelbſt jren ain yegklicher 
ür ſich felb in ſonderhait gelobet das jhenig zůuerꝛichten / was jnen von Ewer 
Baiferlichen Maieſtat wurde aufferlegt / Sy wolten auch jre True 10 Sankt 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
ſo ſy vor dem Herꝛen Nuteezuma gewon weren geweſen zulaiſten / vnd anders 
alles / was in ewer Raiſerlichen Maieſtat name jnen wurde auferlegt / Wel⸗ 
ches alles durch gemaine Notarien verzaichnet / vnnd was gehandlet / alles in 
ain gemain Inſtrument eingeleibt / welches abgeſchꝛifft oder Copey ich in bey⸗ 
weſen viler Hiſpanier begert hab⸗ | | | | af 


Das achtzehendt Kapitel / Von gold zů exigtern / 
der Kaiſerlichen Maieſtat zůüberantwoꝛten / Vnd man⸗ 
cherlay koſtlichen Geſchaͤncken / auch alles jrer Maieſtat 
zůzeſchicken / Erklaͤrung der Regierung des 
Herꝛen Mutec zume. 


Ach dem ſich alle gemelte Herten Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 
vnderthaͤnig gemacht / Hab ich den Herzen Muteezuma weyter ans 
Coꝛleftus begert geſpꝛochen / jm angezaigt / wie Ewer Raiferliche Maieſtat etwas 
von den Temirti golds / ain fürgenom̃en werck zů volziehen bedoͤꝛffte / bat jn / er ſolt etlich von 
canern amn anzal den ſeinigen veroꝛdnen / fo wolte ich etlich auch von meinen Spaniern veroꝛd⸗ 
golds. nen die hin vnd wider in den herſchafften vnd wonungen diſer Herꝛen / die ſich 
auff mein anhalten angebotten hetten / ain anzal Gold vnd Silber / ſo ſy über 
jr notdurfft beſeſſen / Ewer Raiferlichen Maieſtat zůſtellen. So wurd ſich 
dann augenſcheinlich ſehen laſſen / das ſy in die gehoꝛſam getretten weren / vnd 
kündte Ewer Kaiferliche Maieſtat jren gehoꝛſamen willen lernen erkennen / 
Vnd zů gleicher weyß das auch der Her: Muteezuma von feiner reichthumb 
etwas mitraychte / dann ich hette mir fürgenommen / das alles Ewer Raiferlis 


chen Maieſtat durch botſchaft überſchicken / ſo ich on das anderer ſachen hal - 


ben / Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zůſchicken wurd / Auff das one verzug be⸗ 
gert er von mir etlich Spanier / von welchen er ye zwen vnnd zwen / an man⸗ 
Es werdẽ Spa cherlay oꝛt / diſen handel zů verzichten veroꝛdnet het / welcher namen / die weil 
ner geſchtebe kai ich alle verzaichnungen verloren hab / mir yetzunder nit zůͤfallen / Deren Land⸗ 
t Sold gsa ſchafften aber ſeind ain gůte anzal / vnnd weyt von ainander ligende / welcher 
len etlich achtzig / etlich biß in die hundert meyl von der Statt Temixtitan ligen⸗ 
Vnd mit denen gemelten Spaniern hat er auch etlich auß den ſeinen abgefer⸗ 
tiget / welchen er beuelch geben / das ſy zů gemelter Länder vnd Stetten herzen 
zugen / jnen den handel fůrhielten / das ich ainem yetwedern ain Sum̃ golds / 
die er benamſet / auferlegt hette / vnnd diß iſt alſo volzogen woꝛden / dann diſe 
Herzen all / zů denen ſy kommen ſeind / von gemachtem vnnd vnge machtem 
babe dg Nel Gold / an blech vnd klotzen / vnd anderer ding / ſo ſy beſitʒen / vñ das fünfft tail / 
ſerlicher Maie⸗ ſo man Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ſchuldig iſt / geſchmeltzt / vnd was man 
iat geſchenckt, ſchmeltzen hat künden / iſt zway vnddꝛeyſſigtauſent vnd viertzig gewicht golds / 
on klayneter von Gold / Silber / vnd auß federn gemacht / als ſchiltle von edlem 
geſtain / vnnd ſonſt andere vil koſtbarliche ſtuck / welliches ich alles Ewer 
Haiſerlichen Maieſtat verzaichnet / vnd auff ain oꝛt gelegt hab / welches laufft 
alles über die hunderttauſent ducaten / diſe ding ſeind darzů ſo ſeltzam vnnd 
wunderbar / das ſy auch von der ſeltzame wegen vnſchaͤtzlich ſeind / Ich hab 
auch gaͤntzlich darfür / das bey kainem Potentaten zů vnſeren zeyten / es ſey una 


der den Chꝛiſten oder vnglaubigen / ſollich ding gefunden werden / vnnd war⸗ 


lich / das jhenig ſo ich erzel / ſol Ewer Raiſerliche Maieſtat nit vngleublich 

duncken / die weil es fich in der warhait alſo befindt / das deren dingen / ſo man 

\ 38 Land vnnd Waſſer haben mag / vnnd deren dingen / fo jm bekandt / Bilder 

Merck mancher von Gold vnd Silber / Edelgeſtain / vnd federn / gantz lebenhafftig vnd künſt⸗ 
lay Buder. lich gebildet vnnd herfür gebꝛacht / alſo fürtreffenlich volkommen / das mans 
garnach für lebendig möchte anſehen / deren er mir nit wenig für Ewer Kai⸗ 
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ferlichen Maieſtat zůggeſtelt hat / on andere was ich jm gemalet geben / das er 
mir guldin verbilden hat laſſen / wie da iſt die bildtnuß des gecrehigten Hay⸗ 
lands / verblůmung / halßgeſ⸗ chmeid / vnd ander vil vnſerer ding / nach welcher 
geſtalt er mir dergleichen zumachen verſchafft hat. Vber diß alles iſt noch kom 
men für Ewer Raiſerlichen Maieſtat ehail über die hundert Marck gewert 
ſilber / welches ich zů groß vnd klainen Schalen / Schißlen / Teller vnd Loͤffel / 
was ich jnen hab mögen ernennen. Vnd über das hat mir der Her: Muteezu⸗ 
ma vil von dem feinen gefi chenckt / welches dermaſſen⸗ das man ſehen kundt / 
das gantz von ſeyden war / dann ſollich ding künden in der gantzen elt nicht 
weder geweben oder gemacht werden noch mit fo mancherlay ganzen farben 
vnd gemecht / Und vnder diſen waren etliche Weibs vnd Manns klaider fehr An diſen orten 
wunderbarlich gemacht. Es war auch rüſtung da zur bettgewandung / welche 51 von Sey 
der Seydine kaum billich verglichen hetten künden werden / Es waren auch N I" 
andere rüſtung / die wir in Kirchen oder Saͤlen kündten bꝛauchen / Es waren 
Pfulgen vnnd Betdeckine von faͤdern vnd ſeydin mancherlay farben / vnd an⸗ 
ders vil wunderbarlichs ding / das ichs auß zuſpꝛechen nicht zů woꝛten bꝛingen 
kan. Hat mir auch geſchenckt zwelff Zerbatanas / Iſt aber Zerbatana ain lang Zerbatana / mit 
hol holtz / darmit man den Voͤglen nachjagt (Vogelroͤꝛer) auß welchen man guldin knoͤpffen 
pfeylin / oder klaine Eügelin/ ainer onen groͤſſin auß kreyden gemachet / mit Vogelrozer. 
dem arhens (dheüffer/ welcher kunſtreiche ich auch nit zů woꝛten bꝛingen kan / 
dann dieſelben ſeind ſo wunderbarlich mit hüpſchen volkomenen farben ge⸗ 
ſtückt / In der mit vnd zun oꝛten war Gold ainer zwerch hand bꝛait⸗ künſtlich en 
außgeſtochen / vnd ain Taͤſchen mit guldin fäden geſtrickt / vnnd die Kügelin ar 
oben gemelt / inn das Noꝛ zubꝛauchen / har er mir guldin verhaiſſen / hat mir ain 
guldin Model geſe chenckt / darinn man dieſelbigen machet / vnd ander vil ding⸗ 


deren weder zal noch ende iſt. | 
Das ich aber / aller durchleüchtigſter vnnd großmechtigſter Kaiſer / per Des Herm Mu 
Kaiſerlichen Maieſtat von mancherlay vnnd wunderbaren dingen von diſer tezume dienſi⸗ 
Statt Temixtitan / von der herꝛſchafft / vnd von des Herꝛn Muteezume dienſt willigtale 
baren willen / verſtendige. Item von dem bꝛauch vñ gewonhaiten / ſo die Bur⸗ 
ger haben. Item von der oidnung vnd regierung diſer vnnd anderer Stett / ſo 
dem Herꝛen Muteezuma vnderthenig / erf oꝛderete vil zeit / vnd vil perſonen die 
ſollichs kündten / vnd darinnen geuͤbt weren / Ich kündte nicht den tauſeteſten 
thail erzelen / doch will ich auß dem / ſo ich geſchen / ſo beſt ich kan / etwas anzai⸗ 
gen / Vnd ob ich ſchon etwas mit vngezierter rede herfür bꝛing / ſo wirt das doch 
ainer ſolchen verwunderung ſein / das kaum gleüblich / Dann ob ichs ſchon mit Coꝛteſius ver⸗ 
leiblichen augen geſehen⸗ ſo kan ichs doch mit dem verſtand kaum begreiffen⸗ maintvnmitglich 
So ſol doch Ewer Äsiferliche Maieſtat wiſſen / ſo ich etwan zů Elainfüg wurd e Ben, ee 
ſein / ſo wird ich doch mehꝛ irꝛen / das ich zů gering dann zů herzlich daruon red / ab end 
es ſey inn diſem oder andern / fo ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat erzelen wird / zuſagen. 
Dann es gedunckt mich billich ſein / vnd es befindt ſich auch / das / ſo ich meinem 
Her: Kaiſer erzele / diß on all zů oder von thůn / on alles auffmutzen / allain die 


bloſſe warhait vor mir hab · RAR un 
Das neüntzehendt Kapitel’ Von beſchꝛeibung 

der Landtſchafft Meſſico / darinn Temixtitan ligt / Zwaien 

groſſen Seen / haben füß vnd gſaltzen waſſer / von jrem ab vnd 
zuͤlauffen / Veſchꝛeibung der Statt Temixtitan / ainem 
faſt groſſen Marckt / darauff man handtieret alle 
tag zů Temixtitan / Ainem andern Marckt / 
darauff mancherlay Vögel verkaufft 
werden / auch andere Thier / man⸗ 
cherlay Früchten / vnd ana 
derlay Wahr 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Doss ch vnnd ich die handlung diſer beruͤmpten Statt Temixti⸗ 


ran / vnd anders ſo ich im naͤchſt verꝛuckten Capitel fürgeben hab / zů⸗ 
erzelen anfahe / hat mich für gůt angeſehen / auff das alle ding deſter 
baß verſtanden künden werden / die gelegenhait des lands Meſſico / darinn die 
gemelt groß Statt ligt / vnd da der Her: Muteezuma hof helt / erklaͤren. Diſe 
Beſchꝛeibung Landtſchafft iſt mit hohen vñ rauhen Bergen vmbgeben / zwiſchen denen iſt 
des lands Mes ain ebne / in den Circul in die ſibentzig meyl / inn welcher ebne ſeind zwen See ⸗ 
ſtco“ bariien die die ſchier das gantz Land einnemen / dann diſe zwen See begreiffen ain weytin 
1 i Temixti⸗ fůnfftzig meyl wegs / In dem ainen See iſt füß waſſer / inn dem andern / der der 
ee gröffer ifE/E geſaltzen waſſer / Aber dife ebne wirt auff der ainen ſeyten mit et⸗ 
lichen Büheln abgeſündert / welche da mitten in der ebne ligen / Vnd die gemel 
ten See zů end inn ainer enge ebns / ſtoſſen zůſamen / welche zwiſchen den ge⸗ 
dachten zwaien Bůheln vnd hohen bergen ligẽ / An welchem oꝛt die en ge aines 
Armbꝛoſt ſchuß bꝛait iſt / vnd daſelbſt geht ain See in den andern / Vnd zů den 
Stetten vnnd Flecken / ſo in den Seen ligen / faren die let auff Waidlingen / ſo 
lang biß man zů Land kompt / Dieweil aber der groß See geſaltzen iſt / fehl 
Merck / deren er an vnd ab wie das Meer / So offt das waſſer des geſaltznen Sees anlaufft⸗ 
Sie ab vnd an⸗ ſo laufft das geſaltzen waſſer in den vngeſalgnen See / vñ das mit ainer ſolchen 
kaufe, vngeſtuͤmigkait / als lieffe ain ſchneller fluß darein / Vnd hergegen / wann das 
geſaltzen waſſer ablaufft / ſo laufft das ſůß waſſer in den geſaltznen See / Vnnd 
die reich Statt Temixtitan hat jren grund in dem groſſen geſaltznẽ See / Vom 
Land aber zu der Statt / da der weg z wayer meyl lang iſt / ſeind vier eingaͤng / 
mit henden gepfleſtert / der weg iſt als bꝛait / als lang ain Spaniſcher rayſiger 
nit iſt. Die Statt iſt ſo weyt als Hiſpalts oder Coꝛduba / Die fürnemeſten 
gaſſen ſeind gantz weyt vnnd gerad / wie auch alle andere Etlicher halb thail 
iſt ain Land / der ander halb thail zů waſſer / darinn man ob Waidlingen hinein 
fert / Vnnd alle gaſſen haben jren außgang / das man von ainer zů der anderen 
auff dem waſſer kommen kan / Alle diſe außfarten Cvnder welchen etlich gar 
bꝛait) haben groſſe Blocker / wol gehoblet / alſo / das an ettlichen oꝛten kund⸗ 
ten darüber kommen sehen Reütter neben ainander / Vnnd da ich gedacht / ſo 
die Burger ſich wolten wider mich rotten / ſo kündten ſy das wol thůn / dieweil 
die Statt in dem See ligt / wie oben gemelt / vnnd ſy die Bꝛu ken dannen the⸗ 
ten / hetten den ein vñ außgang der Statt inn / möchten uns eichtlich eh hun⸗ 
gers tödten/ dann wir zů Land kommen moͤchten / Bin ich hinein kommen / 
hab eilends vier Berganten machen laſſen / welche auffs beldeſt / vnd dermaſ⸗ 
ſen gemacht / das ich darauff zwayhundert Mann vnd pferd / ſo offt mir gele⸗ 
gen / an das geſtatt bꝛingen kündt. Diſe beruͤmpte Statt hat vil gaſſen / darin 
Gae ain fee man ſtaͤts Marckt hat / vnd gewerb mit kauffen vnd verkauffen / Es iſt in di⸗ 
weyter groſſer fer Statt ain gaſſe / welche zwaymal groͤſſer iſt / dann die Statt zů Salamati⸗ 
Marckt. na / hat an allen oꝛtten Schꝛanden / da alle tag über ſechtzig tauſent menſchen 
30 kauffen vnnd verkauffen zůöſa men kommen / da kan man allerlay wahr fin⸗ 
den / welche inn diſe Landeſchafften an yegklichen oꝛten gefunden mögen wer⸗ 
den / dienlich zur narung oder beklaidung / Man verkaufft da von Gold / ſilber 
Bley /Rupffer / Meſſß / Stain / Bain / Muſchlen / Coꝛallen vnd federn / Man 
hat auch da fayl Kalck / polierten vnd vnpolierten Stain / Ziegel gebꝛeñt vnd 
vngebꝛeñt / Bꝛetter gehoblet vnd vngehoblet auff mancherlay art. Es iſt ain 
Miächerlay art gaſſen / darinn verkaufft man allerlay art voͤgel / zum Vogelfang / Feldhůͤner / 
der Thierer, Wa chtien / Eñten / Kramatvoͤgel / Taucher / Turteltaubẽ⸗ Holtztauben / Spa⸗ 
gen / mit den haͤlßlin an roͤꝛer gebunden / Sittich / klaine Weyhen / Wannewe⸗ 
hel / Aſion / habich / Falcken / Adler / vnd etlich von denen voͤglen / die des raubs 
leben / mit dem federigen kopff / ſchnabel vnd klawen. Man verkaufft da Rü⸗ 
niglin / Haſen / irſchen / verſchnitne klaine Hündlin / die man zur ſpeyß zeücht. 
Es ſeind auch gaſſen / daran man Kraut verkauffet / da findet ee 
reiter 
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Arèüter zů der Artzney dienſtlich / ſo in dem gantzen Land wachſen. Es ſeind 
Apotecken / darinn man fayl findet artzney von tranck / Salben / p flaſtern / Es 
ſeind Barbierer heüſer / darinn man zwecht vnnd ſchirt / Es ſeind auch ba Tas Men vnnd art 
bernen vnnd Ruchen / darinn man ißt vnnd trinckt vmbs gelt / Es ſeind da vil wie mans tum 
Freyheter oder Traͤger / wie in Hiſpania / die da tragen gekauffte wahr vnd laſt Bauche ge⸗ 
von deren Heüſer / die ſolche verkaufft / inn dero aber die gekaufft haben. s ist. 
auch da vil holtzwerck / Kolen / vnd was zum hard dienſtlich / Kotzen zum bett / 
darnach ſubtilere / die Sydlen / Kaͤm̃ern vnd Sal zubeklaiden. Es ſeind da al⸗ 
lerlay Kreüter / ſonderlich wibel / Knoblach / Abſchlag / Nießwurtz / ſo im waſ 
ſer vnd erdtrich wachſet / Kabiß / vnd andere Salat / Diſtlen. Es ſeind da man⸗ 
cherlay frůcht und Obß / vnd vnder anderm Kirſchen / Kriechen / denen in ats 
ſpanien gantz gleich / oͤpffel Trauben / vnnd andere ſeltzame frücht / ſo in diſer Trauben an dis 
Lands art wechßt . Man verkaufft auch da innen Honig vnd Wachs / Roꝛho⸗ ſen oꝛten, 
nig auß Maytz / welche roͤꝛer haben ſouil vnnd ſo ſůß honig / wie diß iſt / darauß 
man Zucker machet / Wan verkauffet auch honig von etlichen Baͤumen / die 
man in andern Inſulen Magney nennet / vnndi ſoͤſſer dann geſotner wein / 
Man verkaufft auch Wein darauß gemacht. Man verkauft auch mancherlay 
art vnnd farb garen in jren kraͤntzlin / vnnd ift gleich wie die gaſſen / da man zů . 
Granat ſeydin gemacht innen verkaufft / doch groͤſſer. Man verkauffet auch Mancherlaß 
da Maler farben / vñ allerlay gattung / wie in Hiſpanien / vnd fo glitzende / das farben wie m oz 


ſy nit beſſer gemacht kündten werden. Man verkaufft da Hirſchin leder / wol e für dis 


6 


gerbet in vnd on haar / weiß / vnd mit mancherlay farb geferbt. Man verkauft Manche ö 
da Haffner geſchirꝛ / wol glaſeyrt. Man verkauft da groß vnnd klaine Seffer/ geſchr⸗ 
Weinkruͤg / Haͤfen / vnd andere Hafner geſchirꝛ. Man verkaufft da vil Maytz⸗ 

gantz vnd zů bꝛot gemacht / vnd dariñ iſt ain groſſe handthierung / gleich gantz 

vnd zů bꝛot / welches eben den geſe chmack behalt / den es in andern Inſulen hat. 

Sy verkauffen flaiſch von friſchen Voͤglen vnd Viſchen / vnd von geſaltznen⸗ 

roch vnd kochet. Man verkaufft Hennen ayer / Gaͤnßayer / vnnd von anderen 

võglen / in ainer namhafftigen anzal / Man verkaufft Fladen von ayren. Vnd 

kürtzlich daruon zureden / Man verkaufft da auff den Maͤrckten / was da in die 

ſen Landen wechßt / welche über das / ſo ich erzelt hab / ſeind dermaſſen vnnd ſo 
manigfalt / das von lenge wegen / vnnd die weil ich deren namen nit waiß / nit 

erzelen kan. Item ain yegkliche art der wahr / hat ain aigne gaſſen / das andere Ain yeakliche 
wahr nicht darunder vermengt werden / vnd darinn halt man gůte oꝛdnung. wahr hat ain be⸗ 
Item was man verkaufft / verkaufft man wolgeſchetzt vnnd gemeſſen / doch iſt ſondere gaſſen, 
dißher nit geſehen worden / das man etwas außwege / In diſer weyten gaſſen 

iſt ain weyt hauß / in geſtalt aines Richthauß darauff allweg schen oder zwelff 

Perſonen ſeind / die vꝛtailen vnd oꝛdnen was ſich in diſer gaſſen zůtregt / vnnd 

eroͤꝛteren / ſo fich was ſpanß erhebt / die boͤſen vnd übertretter laſſen ſy ſtraffen. 

Es gehn auch in diſen gaſſen andere perſonen / welche ſtaͤts fleiſſig erkundigen 

vnd beſichtigen / was verkaufft werde / vnd die maͤß / ob ſy gerecht ſeyen. 


Das zwaintzigſt Kapitel / Von gaiſtlichen Perſo⸗ 
nen / Schön erbawten Templen / Bildern / jrer veraͤnde⸗ 
rung durch Coꝛteſium / Erbawung rechter Religion für 
Abgoͤtterey / Abſtellung der Menſchen opfferung / 

Goͤtzen ehrung / Band wie ſy ſuͤß waſſer 
gen Temirxtitan laytten » 


N diſer Statt ſeind ſehr vil Meſchiten / vnd hüpſche Goͤtzenheü⸗ 
a ſer / gar luſtig erbawen / für Pfarren vnd kirchſpitaͤl / Vnd in den wire 
digern wonen leüt / welche gaiſtlicher nach jrem bꝛauch gehalten wer⸗ 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 


Keligios / per» be wonungen. All jre Pfaffen tragen ſchwartze klaider / Schneiden kain haar 


fon wie bey vns ah / von der zeyt an / ſo ſy ſich in die Religion begeben / biß ſy wider darauf gehn⸗ 


die Munch. Vnnd der fürnemeſten der Statt vnd der Landtsherꝛen kinder / gar nahe alle 
ſampt / gehn in diſer Münchs klaidung / vom ſechſten vnd ſibenden Jar an / biß 

das man ſy will verheyraten / Vnnd diß geſchicht am maiſten mit den Erſtge⸗ 

boꝛnen / vnd in das Erb trettenden / mehr weder mit den andern. Die an diſen 

oꝛten wonen haben kain zugang zů den Weibern / noch die Weyber dürffen in 

Enthaltung von jre heüſer gehn / Sy enthalten ſich von etlichen fi peyſen / doch ain zeyt mehꝛ dañ 
ſoeyſen vnnd an die andere. Item vnder den Meſchiten iſt aine die oͤberſt / welcher groͤſſe vnnd 
1 thail dar zů gehoͤꝛend / mit menſchlicher zungen nit außgeſpꝛochen künden were 
| den / dann diſe weyte erſtreckt fich dermaſſen / das in diſer (welche mit ainer ho⸗ 
hen vnnd veſten Mawr vmbgeben) möcht ain Stettlin ſtehn von fünff hun⸗ 

dert heüſern. Es werdẽ in diſem vmbkraiß zů rings weiß begriffen gar hupſche 
wonungen / darinnen weyte Sal vnd ſpatzier gaͤng ſeind / darinnen die Münch 

Der Thum ten wonen / Es ſeind in diſem vmbgang viertzig ſchoͤner hoher Thůrn / gar wol er⸗ 
pl hat 40. thlirn hawen / in welcher innerthail geht man fünfftzig ſtapffel hinauff / Der klaineſt 
vnder denen iſt als hoch / als der Münſter thurn zů Hiſpali / Sy ſeind ſo wol er⸗ 

bawen von polierten ſtainen vnd balcken / das ſy nit beffer poliert klindten fein? 

oder an ainichem andern oꝛt dermaſſen erbawen werden / Dann diſe ſtain der 

Capellen / da die Goͤtzen ſtehn / ſeind poliert / vnd mit mancherlay Bildtnuß ge⸗ 

hawen. Item die Tachung vnd traͤumwerck / alles was da geſehen wirt / iſt ges 

3iere mit mancherlay gemaͤl vnnd ſchoͤnen boſſen / mit mancherlay Bildtnuß⸗ 

wunder vnnd figuren / zierden / gemalt vnnd außgehawen / Alle obgemelten 

Thůrn ſeind graͤber deren Landesherꝛen / vnd ſeind Capellen darein gebawen / 

ain yegkliche deren Goͤtzen geroeihet / dazů ſy zum maiſten andacht gehabt her⸗ 

ten. In der groſſen Meſchiten oder Münſter ſeind dꝛey gar weyt Saͤl / in wel⸗ 

chen vil Goͤtzen ſeind / über auß hoch / von mancherlay geſtalt⸗ vnnd künſtlich 

Es werden be⸗ geſchnitten / in ſtainen vnnd taͤchern / In gemelten Sälen feind andere klaine 
ſchuben die Bit» Capellin / mie engen thüren gebawen / Diſe Capellin haben kain hayterin von 


der vnd Goͤtzen. hymel / vnd darein kompt nyemandts dann die Pfaffen / vnd auch dieſelbigen 


nit all / vnd in diſen ſeind die Bildtnuß vnnd bildſtoͤck der Goͤtzen / wiewol diſẽ 

auch auß wenig / wie oben gemelt / geſetzt werde, Der wirdigern Goͤtzen bilder / 

daran ſy mehr glauben hetten / hab ich von jren Stern geſtürmet / vnnd hab ſy 

die ſtiegen hinein gewoꝛffen / vnd die Capellen / darinnen ſy geſtanden / hab ich 

laſſen ſeübern / vnd die vnhailigkait abnemen / Dann man kundt ſehen / das als 

les mit blůt von Menſchen opffer beſpꝛengt war / Hab an die ſtatt geſetzt die 

Coꝛteſtus ſetzt Sildtnuß der Můtter Chꝛiſti Marie / vnd anderer Hailigen / welches alles den 
ant dere, Herꝛen Muteezumam vnnd die Burger ſehꝛ verdꝛoſſen / Haben mir zum erſten 
ric ound anderer angezaigt / ich ſolt ſollichs muͤſſig ſtehn / dann ſolte das durch andere Gmain⸗ 
Halligen. den / vnd an andern oͤꝛtern lautbꝛecht werden / ſo moͤcht ich ſy bald abfellig ma⸗ 
chen / dañ ſy weren beredt / das jnen von diſen Goͤtzen alle zeitliche wolfart vnd 

gůter verlihẽ wurden / Vñ ob ſchon die Burger litten / das jnen ſolche ſchmach 

geſchehe / ſo zürneten ſy doch / beſoꝛgten das jnen die Goͤtter nichts weyter wur⸗ 

den geben / vnd wurden die frücht der erden eintrucknen / vnd wurden die leüt 
hungerſterben. Auff diß hab ich ſy taͤglich durch Tolmetſchen ermanet / ſy wur 

den hoch betrogen / ſo ſy wolten 1 ann auff diſe Abgoͤtter ſetzen / die ſy mit 

Coꝛteſtus erma- aignen henden auß vnrainen materien gemacht / Vnd ſy ſolten wiſſen / das ain 
net Henteezu n ã ainiger Gott were / ain allgemainer Herꝛ / der hymel vnnd erdtrich / auch alle 
1 8 ſichtbaren vnd vnſichtbaren ding / vnd in gleicher geſtalt auch ſy / vnd vns alle 
So gen firen jap er ſchaffen het / Vnd wie Gott were on anfang / vnſterblich / vnd das wir allain 
fen, Gott allam an jn glauben / jn allain anbetten ſollen / vnnd ſonſt kain andere Creatur / oder 
ehen. ain ander bing verehren / dann allain Gott / Vnd jnen ander ding erklären laſ⸗ 
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Gatiliche/ oder ben / die ſtaͤts daſelbſt wonen / für welliche / on die Goͤtzenheüſer / ſeind gar gůte 


\ 
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| ſen / was ich in diſem handel verſtanden hab / ob ich ſy von jrer Abgoͤtterey kün⸗ 
te abwendig machen / vnd ſy fůren zů erkandtnuß des waren hoͤchſten vnd all⸗ 

maͤchtigen Gottes. Auff das hat mir Muteezuma vnd die Herꝛen all geant⸗ 

woꝛtet / Zy hetten mir vorhin erzelt / ſy hetten nit jren vꝛſpꝛung auß diſer Lands 

art / vnd es were ſehꝛ lang das jre Voꝛaltern in diſe Land kommen weren nd 

es hette ſich wol künden zůtragen / das ſy in diſen weylen weren in irꝛthumb ge 

fuͤrt woꝛden / deren dingen halben / ſo ſy verehꝛeten / dieweil ſy vor langen zeyren 

auß jrem Vatterland gezogen / Vnnd wie ich / der erſt newlich kommen were 

auch baß iñgedenck / was ſy verehren oder glauben ſolten / vnd ſolt jnen diß mit⸗ 

thailen / vnd ſy darinn vnderweiſen. Vnd ſy boten ſich willig an zů allem dem / 

| was ich jnen / als das / beſſer kündte fürgeben / Dañ der Her: Muteezuma felb/ 

vnd ander vil von den O berſten / waren darbey / da ich die Goͤtzen auß den Ca⸗ 

pellen warff / die geſeübert wurden / vnd ich newe Bilder hinein ſatzt / Und wie Coꝛteſſus ſetzet 
ich kundt abnemen / waren ſy alle wol zufriden. Ich hab jnen auch ernſtlich ges 515 Religion 
borten / das ſy fürthin den Abgoͤttern nit mehr kinder ſolten opffern / wie bißher Capellen. 5 
jr bꝛauch geweſen dann diß mißfiele dem hoͤchſten vnnd groͤſten Gott auffs Menſchen opfes 
hoͤchſt. Vnd ewer Kai. Maie. verbutte auffs hoͤchſt / mit jren hailigẽ Geſatzen / abgeſtelt. 
vnd gebutte / Ain yeder der toͤdtete / ſolt auch getõdtet werden. Auff diß haben 
ſy von ſtund an von demſelben Opfferbꝛauch gelaſſen / vnnd alle diſe zeyt / weyl E 
ich in diſer Statt geweſen / iſt nye mehꝛ geſehen woꝛden / das die Kinder gemetz⸗ Rz 

get / oder den Abgsctern geopffert feyen roꝛden. Die Bilder daran ſy glaubt i 


hetten / ſeind hoͤher weder kain menſch / Man machet ſy auß allerlay Samen Auß wem man >> 
vnd zůgemuͤß / ſo bey jnen im bꝛauch / vnder ain ander geſtoſſen vnnd gemengt / die Soͤtzen ma ra 
vnd in dieſelbigen leyben ſy ain blůt von den hertzen deren / die ſy opfferen / auff che⸗ ES 
diſe geſtalt / Auß der bꝛuſt / weyl ſy noch etwas lebens haben / ziehen ſy blůt auß == 
den hertzen / darmit befeüchtigen ſy das meel / mit ſduil blůt / das ſolche groſſe = 
Goͤtzen zumachen genůͤgſam iſt / Vnd wann ſy alſo gemacht ſeind / vnnd in die < = 
Capellen geſtellt werden / opfferen ſy vil menſchen perten vnnd beſudlen jre = 
angeſicht mit blůt. Item für ain yegkliche überfallende not / haben ſy aigne = 
Goͤtter / nach bꝛauch der alte Haiden / welcke voꝛ zeyten jre Goͤtter alſo verehꝛt = 


haben / alſo / das ſy ain ſondern Gott jnen günſtig zum Brieg machten. Item Sy verehren ire 
ain andern zum Feldbaw / vnd alſo foꝛthin für ain yegklich ding deß ſy begeren / Abgstter / wie 12 
oder bitten / Omb ain glücklichen außgang jres fürnemens / haben ſy zů ainem , x 
yeden ain ſondern Abgott / den ſy verehren. In diſer beruͤmpten Statt ſeind vil ee ER 
groſſe vnd ſehꝛ gůte Heüſer / vnnd diß darumb / die weil alle Landsherꝛen / vnd 1 
des Herꝛen Muteezumes Lehenleüt jre aigne wonungen inn der Statt haben / . 
vnd bewonen diſe ain thail des Jars / Vber diß ſeind die Burger inn der Statt E. 
treffenlich reich / welche auff gleiche geſtalt berili che / ſchoͤne / groſſe heüſer be⸗ | | 
wonen / haben luſtige Garten / mit mancherlay blůmen / als wol auff den Al⸗ f 
taren / als auff der erden. Durch den weg / der vier pfleſterten ſtraſſen / dardurch Waſſerwerck in 0 
man in die Stat zeücht / werden gelaitet zwen waſſer gaͤng / welcher weyte hat die Star Temip f 
zwo klaffter / die tieffin aber ains Mañs lenge/ In dem ainen fleüßt füß waſſer titan gericht. 
gar wolgeſchmack aines menſchen leibs dicke tieff / welches laufft da mitten in 
die Statt / von dem trincken ſy / vnnd bꝛauchens zů anderen notwendigen din⸗ iq 
gen / Darneben iſt ain rinnen gemacht / laͤhr von waſſern / darein ſchüttet man I 
die vnſauberen abwaſſer / darinn laytet man auch das waſſer biß das rain wirt / 1 
Vnd dieweil es durch Bꝛugken laufft / welche nach ainander etwan weyt von > 
ainander ſeind / darunder das geſaltzen waſſer fein eingang vnd außgang hat⸗ 
layten ſy das [üß waſſer in Kaͤnlen / welche ſo dick ſeind als ain zimlicher ochß⸗ 
vnd ſich ſo weyt erſtrecken / als die balcken der gemelten Bꝛugken / vnd daſſels⸗ u: 
dig waffer iſt allen Burgern gemain/ Sonſt beſtellẽ ſy waſſer von allen oꝛten / 33 Temirtitan m: 
fo man faylin Schiffen zůfuͤrt / welches fy auff ain ſolche weiß von den Kaͤna⸗ al 2 
len auffahen / Sy füren die Schiff under ain Biugk / darauff die se ſtond / 
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zů gleicherweiß in allen eingaͤngen der Stat / vnd da man die Schiff laͤrt / wel⸗ 
ches geſchicht an dem oꝛt der Statt / da zum maiſten Trayd in die Statt geht / 
daſelbſt ſeind klaine Heüßlin / darunder ſitzen die Thoꝛhuͤter / welche von ainem 
yegklichen ding / ſo in die Statt getragen oder gefuͤrt wirt / etwas 35 Zoll hay⸗ 


Statt zůdienet oder nit / dann ich habs bißher noch nit erfaren / Doch hab ich 
darfür / es gehöre dem Herꝛen / dann in den Maͤrckten anderer Landſchafften 
haben wir geſehen / das man die Zoll den Landsherꝛn einnimpt. Es ſeind taͤg⸗ 


handwercker Maiſter / wartende wer ſy woͤlle zů arbait beſtellen. Die Burger 
diſer Statt haben ain beſſere weiß / vnd ſeind in der Haußhaltung vnd im eſſen 
etwas beſchaidner vnd ſittiger / dann die in andern Landtſchafften vnd Stet⸗ 


vnd Lehenleüt kommen ſtaͤtz dahin / derhalben halten ſy beſſer oꝛdnung vnnd 
Policey in allen dingen. Darmit ich aber in erzelung diſer dingen Ewer Raiſ. 

Es hebt Cor, Maieſt. nit zů lang auff halt (dann ich moͤchts ſo bald nit volenden) will ich 
teſtus an zube⸗ nit weyter fürtfaren / dann das ich das ainig melden will / das ſy in gehoꝛſam⸗ 
ſchreiben die ge vnderdienſtigkait vnnd haußhaltung faſt den Hiſpaniſchen bꝛauch halten / 
horſam / ſo zu hof vnd ſonderlich in jren oꝛdnungen vnd Statuten / Vnd ob gleich wol diſe Bar⸗ 


e 55 bariſche leüt ſeind / vnd fo gar rohe von der erkañtnuß des hoͤchſten Schoͤpffers 


zuſehen / das ſy gemaine maß vnd weiß ſchier in allen dingen halten. 


Das ain vnd zwaintzigſt Capitel / Von groſſer herꝛ⸗ 
lichait vnd wehte der herꝛſchafft Mutcezume / Beſchꝛeibung 
ains Palaſts / Waſſerusglen / jrer ſpeyß vnnd auß wartung / 
Von gemaͤch des Palaſts / Wunderbarlichen Thiern / 
Speiß ſo man dem Herꝛn Mutee zuma fürtregt / 
auch mit was Ceremoniẽ diß geſchehe / Wie 
oft ſich er des tags verklaid / Mit was 
Ceremonien der Herr Mutee⸗ 
dauma angeſpꝛochen wirdt. 


wunderbarliche ding / die er zum ſtand ſeiner großmaͤchtigkait hat / 


. frey / das ich nicht waiß wa ich den anfang nemen ſoll / auch wa ich das ende 


Jelen, nes Barbariſchen Herꝛn diſem zůuergleichen / oder an reichthumb groͤſſer ſein 
kündte? welcher guldine vnd ſilberine Bilder / von faͤdern / Edlemgſtain / vnnd 
allerlay art vnder dem himel / in ſeiner herꝛſchafft dermaſſen beſitzen hat kün⸗ 

2 den. Die guldine vnnd ſilberine Bilder ſeind ſo contrafetiſch herfür gebꝛacht / 

8 das kain kunſtreicher Maiſter bey vns baß pꝛopoꝛtioniert nit machen kündt. 

N Was aber von Edlem geſtain gemacht / mag Menſchlich vernunfft nit rech⸗ 

— nen / mit was werckzeüg man diſe ding mache. Aber das Hederwerck war der⸗ 

/ maſſen / das mans weder inn Wachs / noch in Seydin micdernadelgefkäcker 


min wunderbarlicher machen kündt. Ich hab nicht künden erfaren / wie weyt ſich 
Wie ment fich die herꝛſchafft Mutee zume erſtrecke / dann er ſchickt auß feiner Statt an alle 


e DR oꝛt bottſchafft mit feinem beuelch / in die zwayhundert meyl wegs / welchem ſy 


* | ſtrecke. gehoꝛſam ſeind / Wiewol etliche Laͤnder / vmb feine Landſchafften gelegen / da⸗ 
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vnd füllen die Schiff mit waſſer / vnd den füllern machen ſy jren willen / V—rnd 


ſchen / Vnd ich waiß nit / ob das auch dem Herꝛen Muteezuma oder gemainer 
lich vil auff den gemainen Maͤrckten diſer Statt / Werckleüt / vnnd allerlay 


ten / dann der Her: Muteezuma wonet allweg darinnen / vnd alle Landsherꝛen 


vnnd gemainſchafft anderer voͤlcker / So iſt doch das wunderbarlich bey jnen 


Je Hoffzucht des Herꝛen Muteezume belangend / vnnd andere 
můß ich etwas meldung thůn / vnnd ich bekenn Ewer Nai. Maileſt. 


er kunds nit von finden werde / das ich doch den wenigſten tail volziehen kůndt / dann wie ich 
Ru zů ſtuck er wer Kaiſerlichen Maieſtat voꝛhin gemelt hab / Was doch für ain gwalt ai⸗ 


Vom Newen Hiſpanien. XXIII 


mit er hat zo kriegen / Vnd wie ich vernemen hab künden / iſt ſein Regierung ſo 


weyt / als alle Hiſpanien / dann er hatt über ſechtzig meyl über den Putunchan 

den bach Gryſalue / ſeine Botten geſchickt zů ainer Statt / mit namen Cuma⸗ 

tan / das dieſelbigen kaͤmen / vnd Ewer Kai. Mai. gehoꝛſam zulaiſten / welche 

von der groſſen Start ligt zwayhundert vnnd zwaintzig meyl / aber biß inn die 

hundert vnnd fünfftzig hab ich vnſere Spanier zubeſichtigen geſchickt. Die 
Landsherꝛen gar nach all / vnd ſonderlich die naͤchſten / reſidieren in diſer Stat 

den mehrer thail des Jars / wie oben gemelt / Vnd gemelte Landsherꝛen haben k 
gemainklich jre erſtgeboꝛne Stinzü dienſt an des merzen Muteezume hof / vnd Die Barbaris 
deren Herꝛen ain yegklicher haben an jren oͤꝛtern Schloͤſſer / darinn jr Arlegs⸗ ſchen Herne hand 
volck vnd jrer einkommen vnd dienſt Reñtmaiſter vnnd Pfleger fich halten / met ern kin 
welche das jhe nig verwalten / was auß den Landſchafften einkommens fellt / der lieber / weder 
verꝛechnen alle ding / was ain yegkliche Landſchafft zů Tribut ſchuldig iſt / Sy Bawren kueche 
haben jre Caracter vnd Figuren / auff dem papyr ſo ſy machen die ſy verſtond/ dienſt haben. 
Vnnd ain yegkliche Landſchafft oder Vogtey hat jr ſondere pflicht vnd ſtewr 

nach anlag des ampts / Alſo das in den gewalt Muteezume kommen allerlay 
gattung / was man in diſen Landen allen finden kan. Es foͤꝛchten jn die abwe⸗ 

ſenden gleich ſo wol / als die beyweſenden / das ich glaub das man kain Poten⸗ 

taten in der Welt mehr foͤꝛchte. Er hat inner vnnd auſſerhalb der Statt vil 

mehr luſtheüſer / dann ſaͤglich / vnnd ſolche die ſich wolgebüren ainem groſſen 

Fürſten vnnd Herꝛen. Er hat innerhalb der Statt, zů feinem bꝛauch / ſo weyt⸗ 

te Pallaͤſt / vnnd fo wunderbarliche / das mich vnmüglich geduncket / die groſſe 

weyte vnnd nutzbarkait zů erzelen / Derhalben will ich mich nicht dahin bege⸗ 

ben / das ich ettwas daruon erzele / ſonder das allain / das inn Hiſpania nicht 

dergeleichen ſeind. Er hatt ſunſt noch ain Pallaſt / garnach ſo gůt / als der e 
jhenig / inn welchen gar ain ſchoͤner luſtgarten mit luſtigen fenſter die darein a 1 5 
ſehen / mit Marmol vnd anderen zierden auß Jaſpide wol geziert. In diſem fu, 
palaſt waren gemaͤch / darinn zwen gewaltig Fürſten / mit jrem Hoffgeſind 

wol raum zůherberg haben möchten / In diſem Palaſt waren sehen weyher / 


darinnen allerlay art Waſſeruoͤgel / diſer Lander / deren vil vnnd mancherlay Allerlay art wa 


ſeind / darzů andere voͤgel / vnd die man zum täglichen bꝛauch zeücht / als Meer e 


voͤgel / dieſelben giengen in geſaltznen weyhern / Die andern von ſuͤſſem waſſer⸗ 

für die / fo inn den flůſſen gangen / ſeind ſuͤſſe waſſer / welche waſſer man zů be⸗ 

ſtimpten zeyten ablaßt / darmit die Weyher geſeübert werden / vnnd darnach 

laſſet mans in jre teüchen wider an / vnd ain yede art in ſonderhait ſpeyſet man Mancherlan 
mit jrer aignen vn taugliche ſpeiß / Alſo / welche viſch eſſen / die ſpeißt man mit Taahhen 
viſchen / vnnd was wurm / mit würmen / vnd welche Mayz / mit Mayz / vnnd ae 
welche klainen ſamen / mit Elsinem famen. Vnnd das ſchꝛeib ich Ewer Kai⸗ 

Mai. für ain warhait / das man den viſcheſſenden voͤglen / zwayhundert vnnd 

fünfftzig pfund viſch täglich gibt / von denen die man in dem geſaltznen See 

fahet / Diſem gefügel warten auß 300. Mañ / die ſunſt mit kainen anderen ge⸗ 

ſchefften beladen. Es iſt auch weiter etlichen andern beuolhen / die vögel zů ars 

tzneyen / Auff allen weyhern ſtond Summerheüſer / gar herꝛlich vnnd koſtlich 

gebawen / darein der Herꝛ Muteezuma zun zeyten / von kurtzweyl wegen / ſpa⸗ 

tzieren geht. In ainem andern gemach diſes eee e er leit von Kindern e 5 a 
vnd Weybern / von geburt an von angſicht / leib haar / augglidern vnd augbꝛa⸗ derthler. A 
wen weiß. Er hat ſonſt gar ain weyt vnd veſt Hauß / darinn war ain weyt ſpa⸗ 
tzierhauß / welches von den pfeylern / darmit es vnderſetzt / Periſtylium geneñt / 

diß war mit Marmelſtucken gepfleſtert / vnd hüpſch gethailt wie ain Schach⸗ 

ſpil / Vnd die Heüſer ſeind tieff / gar nach anderhalb Mañs länge, vnd die wey⸗ 

te ſechs klafter inn die vierung / Vnd zwiſchen ainer yegklichen diſer wonungẽ / 

ſihet man deren voͤglen ainen / die des raubs geleben / von dem Wannenwehel 

an biß auff den Adler / ſo vil / vnnd mehr dann man in Hiſpa nia e 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Kostefij 


vnnd deren ainer yegklichen art ain namhaffte anzal. In diſen Vogelheüſern 


ſeind ſtangen / darauff die voͤgel ſitzen / Item ain andere herauſſen vnder dem 


netz / vnnd auff die ainen finen die voͤgel bey nacht / wañs regenwetter iſt / Auff 

der andern aber künden ſy herauß an die Sonnen vnd lüfft kommen / wann ſy 
kranck ſeind. Diſe Voͤgel all ſpeyſet man mit Hennen / vnd mit kainer anderen 

ſpeiß. In demſelbigen Palaſt / im vndern thail ſeind etlich weyt Saͤl / haben 

groſſe hoͤler mit groſſen hoͤltzern geſchloſſen / darinnen ſeind das mehrer thail 

Coͤwen / Tyger Toͤwen / Kygerthier / Woͤlff/ Füchs / mancherlay art Katzen / Vnd diſer thier als 
cher vnd ander, ler von vöglen vnd vierfůſſigen / iſt ain groſſe anzal / denen man Hennen gnuͤg 
Dꝛeyhundert gibt / Zů fürfehung diſer thier / ſeind andere dꝛeyhundert mann verordnet. Er 
man verwalten hat ain ander hauß / darinn er vil wunderbarlicher Mañ vnd Weib Zwergen / 
die hier Mute · Soͤferte / Wechſelkinder / vnd ſonſt über die maß vngeſchaffne leit. Ain yegkli⸗ 
zume, che art der wunderthier / hat jr ſondere vnd abgefünderte wonung / vnnd haben 
leüt die jnen in jren kranckhaiten raht vnd fürſehung thůn. Ich überhupff an⸗ 

dere heüſer inn der Statt / die allain von wolluſts wegen gemacht / die weil der 

Wie Muteezu⸗ ſelbigen vil vnnd mancherlay art. Seines Hofgeſinds oꝛd nung iſt diſe geſtalt⸗ 
ma ſein Hofge⸗ Wann der tag anbricht / ziehen fünff oder ſechshundert fürneme Maͤnner zů 
e hof / die ſitzen vnnd ſpatzieren da in den Saͤlen vnd ſpatzierheüjſern / ſo inn dem 
hauß ſeind / warten da / gehnd doch nit für jn hinein / Ire diener aber / vnnd ſo 

auff ſy warten / erfüllen gar nahe dꝛey Regenhoͤf / vñ ain weyte gaſſen / diſe ver 

harꝛen da ainen gantzen tag / ziehen nicht ab / biß die nacht anfellt / Vnnd zů der 

zeit / wann Muteezuma zů tiſch ſitzt / wirt jn nit ſchlechtere ſpeiß dargeſtelt⸗ 

dan jrem Herꝛn / thailen daruon ſren dienern. Die ſpeiß vnd wein keller ſtehnd 

yederman offen / Man gibt auch allen hungerigen zueſſen vnd zutrincken / Im 

eſſentragen wirt ain ſolcher bꝛauch gehalten / Dꝛeyhundert oder mehr Junger 

Was man für geſellen bꝛingen vnzalbarliche ſpeiß / zum morgen vnd zum abentmal / von al⸗ 


en ale uma lerlay art eſſender ſpeiß / als von flaiſch von viſchen / früchten vnd Ereiicern? 


furſetz. ſo man in diſen Landen gehaben mag / Vnd von kelte wegen diſer Candſchaft 
5 har man vnder yeder blatten oder ſchůſſeln ain glůt kaͤchelin mit glůͤt / darmit 
die ſpeiß durch das erkalten nit erger werd / Vnd diſe ſpeiß ſetzet man alle zůſa⸗ 
men in ainẽ groſſen Saal / da er pfleget zueſſen / vñ gar nahe der gantz Saal iſt 
mit Tapeterey(ſteris) geziert on gerainigt / wirt mit ſpeiß erfült. Aber der Her: 
Muteezuma ſitzet auff ainem lyderin küſſin / gar wercklich gemacht / die weil er 
ißt / ain wenig hindan / ſitzen zutiſch fünff oder ſechs alte Männer / welchen er 
von den ſpeiſen / jm darge ſetzt / beütet / Iſt ainer von den Tiſchdienern verhan⸗ 
den / der die ſpeiß darſetzt vnd auff hebt / erfoꝛdert von denen die dauſſen ſtehnd 
Ain pꝛacht wer ſpeiß die baß für den Herꝛen iſt. Er waͤſcht die hende von eh / dann er ißt / Vnd 
9 9 wann er geeſſen hat / vnnd die zwehel daran er die hend trücknet / bꝛaucht er nit 
nern geleſen. mehy / zugleicher weiß auch auf die blattẽ vñ teller / darinnẽ ain mal ſpeiß zutiſch 
getragen / darff man kain ſpeiß mehꝛ thůn / ſy were dann von newem gemacht / 
Eben diſer bꝛauch wirt auch mit den glůtkaͤchelin gebꝛaucht. Des tags verklai⸗ 
det er ſich viermalen / bꝛaucht nymmer das voꝛig klaid. Welcher in diſen Palaſt 
geht / můß mit bloſſen fuͤſſen hinein gehn. Vnd wañ die / ſo für jn beruͤfft / ſtehnd 

voꝛ jm mit genaigtem haupt vnd augen / vnnd mit gar nidertraͤchtigem 


Aena de leib. Wañ ſy jn anreden ſehen ſy jn vnder angeſicht nit an / welches 

ren Mutetzuma ain zaichen ainer groſſen demůt vnd ehrerbietung iſt / dann ich 

anfpzicht, bin innen woꝛden / das ſy es darumb thůnd / dañ etlich der 
Landtsherꝛn haben meine Spanier ankömen / war⸗ 

. umb ſy / ſo ſy mich anredten / auffgericht mich 


anſehen / welches ſy für ain ſchlechte ver⸗ 
ehrung oder ehrentbietung halten. 
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Das zwayvndzwaintzigſt Capitel / Von wen? 
vnd geberd / ſo der Herr Muteezuma vnd die ſeinen ſich ge⸗ 
a bꝛauchen / wann er außgeht / Coꝛteſij groſſer fleiß / Von 
überantwurtung etlicher bꝛieff Coꝛteſio / Auß⸗ 
ſchickung etlicher Spanier / Etlicher an⸗ 
kunfft von Naruaez / Coꝛteſij wer⸗ 
bung vnd klag an Naruaez / 
- * abfall der Cinpualiter. 


Ann der Herꝛ Muteezuma außgeht / welches ſelten geſchicht / 


ſo warten ſy all auff den dienſt / So jm aber entgegen kommen; die 1: 

* wenden jr angeſicht von jm / das ſy jn kains wegs anſehen / vnnd all / 5 8 
ſo lang biß er fürkompt / bleiben vnbeweglich / Voꝛ jm geht ſtaͤts ainer auß den Vo: Muteczu⸗ es 
ſeinigen her / tregt dꝛey ſubtile gerade ſtaͤblin / welches ich vermain darumb ger ne la a‘ 


ſchehen / daß das volck feiner gegenwertigkatt ge manet werde / Wann er aber ſtaͤblin. 
auß der Sänffein ſteiget / fd tregt er ains auß den ſeinigen / vnnd daſſelb behalt 
er fo lang / biß er an das fürgenommen oꝛt kompt / Es ſeind der geperd vnd ge⸗ 
pꝛengs ſo mancherlay / die der Her: Muteezuma inn feinem of geſind pfleget 
zuhalten / das ich vil mehr zeyt bedoͤꝛffte / weder ich yetzunder hab / vnd auch ain 
beſſere gedaͤchtnuß / diß alles zubehalten / Dann ich acht kainen auß den Sala⸗ 
dinern / oder vngleübigen Herꝛen / deren wir wiſſen tragen ſouil vnd mancher⸗ 
lay geperds vnnd gebꝛengs in jrem Hofgeſind haben. Ich bin in diſer hochbe⸗ 
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ruͤmpten Statt geweſen / die geſchefft / ſo ich zů Ewer Kai. Mai. dienſt ver⸗ 

maint gehoͤꝛn / verꝛichtete / vnd fürſehung thet / vnd die Statt růwig machte⸗ = 
vnd das ich die Landtſchafftẽ die bewonten oͤꝛter / als Stett ⸗ Schloͤſſer / Doͤꝛf⸗ Coꝛteſti fleiß in 8 
fer / Ewer Kai. Mai. hold vnd willig machte / Das ich Bergwerck erkundige⸗ 1271 en ane 

te / vnd andere gehaimnuſſen der Laͤnder / ſonderlich des Heren Muteezume D/ = 
feiner nachbaurn / vñ anderer darmit er Eundefchafe har erkunbigete / Diſe ding = 
feind dermaſſen geſchaffen / ſo wunderbarlich / das ſchier vngleüblich geachtet se 
kündẽ werden / On difes alles geſchicht mit feinem vñ der Iñwoner mit genaig E 
tem willen / als hetten ſy Ewr Kai. Mai. von anbegind zů aim Rünig gehabt / Sn 
vñ für jren rechtẽ Herꝛen erkandt / Verꝛichten auch nit mit wenigerm willen al It 
les das jhenig / ſo ich jnen inn Ewr Kai. Mai. namen etwas aufferleg. Ich bin ER 
auch in andern Ewr Rat, Mai. nutz vnd frummen dienſt nicht weniger ver⸗ er 
hefft geweſen / von dem achtenden des Wintermonats an des 151 9. Jars / biß Beſchꝛeybung | la 


zum eingang des Mayens des ſchwebenden 1520. Jars / darinn ich in diſer der zeytadie Core 
berümpren Statt fridlich vnd růwig geweſen. Ich hab auch vil Spanier hin 41 1 IF 
vnd wider geſandt / vil vñ mancherlay Landfchafften zubefridigen / vnd in den Meer € 
en flecken zuwonen zubawen · Ich warte auch mir groſſem vers € 
langen auff Schiff / mit antwort auff mein Relation / ſo ich von diſen Landen 'd 
von anfangs Ewer Nat. Mai. überſchickt / das ich durch dieſelbigen auff vil { € 
ainer beſſeren geſtalt / auch yetzt Ewer Nai. Mai. zůſchickte diſes Gold vnnd e 
klaineter / ſo ich hie für Ewer Rai. Mai. veroꝛdnet hab. * 
Es ſeind für mich kommen etliche Landtsherꝛen / Muteezum Lehenleũt / Es wirt Coꝛte⸗ * 
nahend an dem Wicer ligende / mir anzaigung zuthůn / wie bey S. Martins ſio anzaigt / erlis ö * 
bergen / welche an dem geſtatt ligen voꝛ S. Johans ſchiff lendin / ankommen cee 1 
ſeyend achtzehen Schiff / wußten aber nit wer diſe weren / dann ſo bald ſy deren Perl a ll 
gewaret / hetten ſy mir zů geeylet. Nach diſen iſt ain anderer kommen / auß der | 1 
Inſel Ferdinandina / hat mir bꝛieff gebꝛacht von ainem Spanier / den ich an 5 
das geſtatt des Meers veroꝛdnet het / das / ſo villeicht etlich Schyff da ankaͤ⸗ 1 
men / ſolte er mich gegen jnen melden / Auch die Stat / ſo ich bey der Schifflen ?? m; 


de zubewonen fürgenom̃en were / darmit ſy nit vmbzugen / vnwiſſendt an was * 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſtz | 
Ain ſunders ot, oꝛt ich were / wie vorhin ain ainigs Schiff bey S. Johans Schiff lende geſehen 
ſchen Coꝛtefij in was woꝛden / Vnnd ſo vil er inn die ferne ſehen kundt / hat er ſich an dem ge⸗ 
feinen handlun⸗ ſtatt des Meers vmbgeſehen / aber kain anders erſehen moͤgen / hat gedacht / es 
ger were das Schiff / ſo ich E. Kai. Mai. überſchickt het / ver maint die zeyr der wi⸗ 
derkunfft voꝛhanden ſein / Vnd das er diſer ain wiſſen fienge / hat er daſelbſt ver 
harꝛet / biß gemeltes Schiff zů Land ankaͤme / vnnd in die Station einfuͤre / das 
er da ain verſtand faßte / vnnd mir das anzuzaigen zůeyleten. Als ich diſe bꝛieff 
Veroꝛdnet fberleſen / hab ich zwen Hiſpanier abgefertiget / das ainer diſen, der ander ain 
1 andern weg zuge / das uns nit begegnet wie diſen / ſo dañ von demſelbigẽ Schif 
am zwa dit geſandt / ſy nit antraffen / Diſen had ich benelch geben / an kainem ort ſich zuſau⸗ 
men / biß ſy an die Schiff lende kaͤmen / vnd innen wurden / wie vil Schiff an⸗ 
kommen weren / vnnd auß was Land ſy weren / was man in den Schiffen fuͤr⸗ 
te / dann wider kereten mir ſollichs anzuzaigen. Ich hab auch ain andern abge⸗ 
fertiget zů der Statt des Waren Creützes / anzuzaigen / was ich vernommen 
het von diſen Schiffen / Sy ſolten jre kundtſchafft haben / vnd was ſy erkundi⸗ 
geten / ſolten ſy mir anzaigẽ. Ich hab auch ain andern geſchickt zů dem Vogt / 
den ich mit hundert vnd fünfftzig Fuͤßknechten (wie ich Ewer Rai. Mai. voꝛ 
erzelt hab) geſchickt het in die Landtſchafft vnd port Quacucalco / wonung zu 
bawen / welchem ich durch bꝛieff befolhen / wa jn der Bott antreff / da ſolt er be 
leiben / vnd nit weyter ziehen / biß das er andern beuelch von mir hette / Dann 
ich verſtendiget jn / mir were angezaigt / wie das etliche Schiff weren an poꝛt 
ankommen / welcher (wie ſich hernach funden) von jrer ankunfft eh gehoͤꝛt / 
dann jm meine bꝛieff waren berantwoꝛtet. Nach diſer abſchid ſeind fünfftze⸗ 
hen gantzer tag verſchinen / das wir gantz nichts gehoͤꝛt / haben auch von deren 
Es wirt Co» kainem kain antwort gehabt / das mich zum hoͤchſten verwundert / Nach wel⸗ 
teſio angezaigt / cher zeyt ſeind ander Indier kommen / welche auch des Herꝛn Muteezume Le⸗ 
wie Die. a benleüt/haben mir angezaigt / das gemelte Schiff an der Schiff lende Ancker 
551 groſſẽ eingelaſſen hetten / vnnd die leut auß den Schiffen ſich gethon / vnnd ain anzal 
geſchiitz ſeyen an mit ſich gebꝛacht / welcher waren achtzig Rayſig / achthundert Fuͤßknecht / ze⸗ 
das Land kom⸗ hen oder zwelff ſtuck geſchoß / vnd diſes war alles geriſſen auff jrer art Papyr/ 
Der Statthal⸗ DIE dem Herꝛn Muteezuma zuzaigen. Sy haben auch angezaigt / das der Spa⸗ 
ter Coꝛteſſj wirt nier / den ich zů ainem Verwalter an das geſtatt des Meers veroꝛdnet / vnd an⸗ 
gefangen. dere Botten von mir dahin gſchickt / weren bey denen / ſo auß den Schiffen ſich 
gethon / hetten den Indiern beuolhen / ſy ſolten mir anzaigen / das jr Vogt oder 
Statthalter gefangen were / wurde jm nit zůgelaſſen wider zukommen. Als ich 
das verſtanden / hab ich mir fürgenommen / meinen pꝛieſter / ſo ich mit mir hab / 
mit meinen vnd deren Regenten vom Waren Creiitz / ſo bey mir inn gemelter 
Statt waren / bꝛiefen eier edihe bꝛieff werend zuantwoꝛten dem O⸗ 
berſten vnd Leüten / ſo in diſen Schiffen an waren kommen / Diſe mit vil woꝛ⸗ 
ten zůuerſtendigen / was mir an diſen oꝛten widerfaren / wieuil ich Doͤꝛffer vnd 
Stettlin eingenommen vnd ůberkommen hette / hette die in E. Kai. Mai. nas 
men dienſtbarkait / mit aller růw / vnd hette den ober ſten Herꝛen diſer Länder 
gefangen / vnnd were in diſer berumpten Statt / Verſtendiget jn auch / was diß 
für ain Statt were / von Gold vñ ſtucken / ſo ich für Ewer Kai. Mai, beyhaͤn⸗ 
Was Co teſtus dig hette. Item wie ich erſt Ewer Kai. Mai. erſt newlich von diſen Landẽ Res 
ae a lation überſchickt / bat ſy hiemit / ſy ſolten mir anzaigen wer ſy weren / vnd ob ſy 
ankommen. weren auß den künigreichen vnnd herꝛſchafftren Ewer Kai. Mai. geboꝛn / S 
a ſolten mir auch ſchꝛifftlich zuwiſſen thůn / ob ſy in diſe Land auß Ewer Nai. 
Mai. beuelch ankommen weren / oder ob ſy da wolten wonung ſuͤchen / vnnd 
machen. Ob ſy weyter woͤllen ziehen / oder vmbkeren / Vnd wo ſy mangel an 
notdurfftigen ſachen hetten / ſo wolt ich mich befleiſſen jnen fürſehung vñ hil 
zuthůn / Wo ſy aber nit auß diſen künigreichen weren / fo ſolten ſy mir diß au 
gleiche geſtalt zuwiſſen thůn / was ſy mangels oder abgangs herten / 12755 100 8 
- ot mi 
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bot mich an / ich wolte inen / ſo vil mir můglich / hilff beweiſen / Wa nit / ſd wolt Weß ſich Coꝛte⸗ 
ich jnen in Ewer Kai. Mate. namen gebotten habẽ / das ſſy ſolten auß jren Pꝛo⸗ ſius gegen den 

uincien weg ziehen / vnd ſich nit darin nyder laſſen / Wo ſy das theten / wol vnd e an⸗ 
gũͤt / Wo nit / ſo wurde ich ſo ſtarck ich were / mit meinen Spaniern vnd Lande» " 

leiten wider ſy zuziehen gedacht ſein / ſy zufahen / oder zůerlegen / als die fremb⸗ 

den / ſo ſich doꝛfften vnderſtehn / Ewer Kai. Mai. in jre Künigreich vnd herꝛ⸗ 

ſchafften ain einbꝛuchthůn. Nach diſes Pꝛieſters mit den bꝛiefen abfertigung 

vñ abſchid / über fůnff tag / ſeind zů mir in die Stat Temixtitan kõmen zwain⸗ 

Zig Spanier / von denen / ſo ich in der Statt des Waren Creutz zů ainem zůſatz 

gelaſſen het / bꝛachtẽ 111 ainen Pꝛieſter / vnd zwen Weltlich / ſo in der Stat 

des Waren Creiig ergriffen / Auß welchem lch verſtanden / das diſe Schiſfung 

vnd maͤnner / ſo an diſem poꝛt ankommen / weren daher kommen auß beuelch 

Didact Velazquez / welcher iſt der Regierer inn der Inſel Fernandinc / vnd wie Coreſtus ver⸗ 

das fein Statthalter vnd fuͤrer der Schiffen were ainer / mit namen Pamphi⸗ nimpt/ wie Di; 

Aus Naruaez / gemelter Jnſel Innwoner / wie er mit ſich gebꝛacht achtzig Rai⸗ daco Velazqucz 

ſig / etwan vil geſchutz / vnnd acht hundert fůßknecht / vnder welchen zaigten ſy Er n 

an achtzig Hagken Schützen / Armbꝛoſt Schützen hundert vund zwaingig. 

Diſer General vñ G berſt / zuge als ain Statthalter des regierenden Herꝛn de⸗ Naruaez sone 
ren Länder aller / vnd er habe von Ewer Kai. Maß. beuelch / vnd den ſo ich an als ain General 
dem geſtatt gelaſſen / Vnd die Botten ſo ich geſandt / weren ſchon bey gemel⸗ an diſe ot. 
tem Maruaez / welcher diſe wurde auffhalten / Derſelbig hett auß diſen erfaren / 5 
wie ich da ain Flecken zubewonẽ / von gedachtem poꝛt zwelf meyl / bawen het / 
das volck ſo da / were von mir dahin geſetze / Vnd in gleicher geſtalt auch / was 

ür volck ich in die Vogtey Quacucalco verordnet, Item das von diſer Schiff⸗ 
lendy an / dꝛeiſſig meyl wer in die Landtſe Mafft Tuchitebeque genañt. In Sum⸗ 
ma / was ich in Ewer Kai, Mai. dienſt inn diſen Landen gehandlet / was ich 
für Doͤꝛffer vnd Stett an Ewer Kai. Mai. gebꝛacht het / wie ich diſe ſampt der 
beruͤmpten Statt Temixtitan in aller raw inn hette. Item was für Gold vnd 
Elsineter wir in diſen Landen überkommen hetten / Vñ wie er von denen wolt 
verſtendigt werden von allem dem ihenigen / ſo mir bißher begegnet. Item wie 
das ſy gedachter Narugez zů der Statt des Waren Creũtz abgefertiget hab / Naruaez ſchickee 
das ſy die Burger derſelbigen Statt / ſo fer: möglich / anſpꝛaͤchen / ſolten ſy da⸗ Spaͤher zum wa 
hin bereden / ſy folten jm nachnolgen / vnd ſich wider mich zů weer ſtellen / Ha⸗ en Creug. 
ben mit ſich gebꝛacht gar nahe bey hundert Sendbꝛieffen / welch geſchickt wun 
den von Naruaez vnd ſeinen Geſellen / ſo ingemelter Statt verharꝛeten / wel⸗ 


* 


cher inhalt was / Sy ſolten allem dem vngezweyfleten glauben geben / was 
inen der Pꝛieſter vnnd ſeine geferten wurden fůr halten / Verhieß jnen / welche 
auff diſe weyß volgen wurden / die wolte er in gnaden bedencken / Welche aber 
ſich jm entgegen wurden ſetzen / die wolte er übel ſtraffen / Ond vll anders diſer 
gleichen were in diſen bitefen begriffen / Diſes hat mir geoachter Pꝛieſter vnd 
ſeine geferten ange zaigt · Vnd gleich in dem ſelbigen augenblick Fam ain ande» Cbnifus 8 et 
rer Spanier auß denen / ſo ich veroꝛdnet het in die Pꝛouintz Quacucalco / bꝛacht durch bu . 855 
mir bꝛieff von Johanne Velazquez / von Leo jrem ver roeſer / oder Obern / mir 1 97 der 
anzuzaigen / das diß volck ſo ankommen were / ſey Pamphili von Naruaez⸗ 11 er 
der kme auß beuelch Didaci Velazquez mit Kriegs volck / ſo er mit ſich hette. 
Item die bꝛieff / ſo Naruaez bey ainem Indier zů diſem Vogt geſchickt / als zů 
alem better Didaci Velazquez / aber als zö ainem Schweſtermañ Narnaez / 
bat en bey demſelbigen verſchaffr auch mir zůzeſchicken / welcher inhalt war / 


Er hette von meinen Botten erkundiget / mein Vogt mitt ſeinem volck hette 0 0 en 
ſich daſelbſt bingelege/rbüce jm er ſolt ſich on verzug mit feinem Hriegs volck lazqquez Ei 22 
38 Naruaez thůn / So er dem voltg thete / ſo thete er was er ſolre / vnnd ſchuldig von Coꝛteßto ab⸗ 
were Er wüßte gantz wol / das er bey mir durch gewalt were / welcher Vogt / fallen. 


der Ewer Rai. Maie. verpflicht / vnd mit dienſt verbunden / hat nit n das 
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Die Erſt Hiftoꝛi Ferdinandi Kortefi: 


Joh. Velahauez veracht / ſo von Naruaez jm durch bꝛieff iſt fürgeſchlagen woꝛden / Sonder hat 
ren vund glau / von ſtund an bꝛieff an mich geſchickt / wie er ſey abgezogen / ſich mit allem ſei⸗ 


be hen Bit. nem Kriegs volck zů mir zuthon / Vnd wie er wol bericht wer woꝛden von dem 


freiindiſchaft vñ Pꝛieſter vnd feinen zwayen geferten / von vilen dingen / vnd ſonderlich von des 


Schwageiſchaft nen / ſo Didacus Velazquez vnd Naruaez fürgenommen / vnd wie er mit diſen 
Nee Schiffen vnnd volck / ſo ankommen / wider mich zuge / Welches alles auß diſer 
ae Diva vꝛſach / dieweil ich derer verhandlungen inn diſen Landen von mir gefcheben/ 
eus Delazquej wer Rai. Mai. vnd nit Didaco Velazquez Relation überſchickt hab. Der⸗ 
Conteſſum mit halben were er dahin gedacht / wider mich allen feindtlichen willen zuerzaigen 
N bie / nge wider mich / das ſy mich ſampt den meinen / ſo ſy yetzt in die Ache gethon⸗ 
wolten nach dem leben ſtellen. Ich hab auch weyter vernommen / wie das der 

icentiat Rodoucus von Figueroa / der Richter der regierung der newen In» 

ſul / die Richter vnnd andere Amptleüt / ſo daſelbſt wonen / ſo bald für jre oꝛen 

kommen ſey / das Didacus Velazquez die Schiffung rüſte / haben ſy in fein fürs 

nemen geſehẽ / wahin er die ſchicken wurd / dieweil jnẽ kundt vñ wiſſentlich / das 

diß zů offnem ſchaden vnd nachthail Ewer Rai. Mai. raichen wurd⸗ Haben 

ſy geſchickt den Licentiaten Aucam Vaſquez Aylon / ainen auß den gemelten 

Die vom Regi · Richtern / mit ainem beuelch / zuermanen vnd zů gebieten dem Didaco Valez⸗ 
ment vonn der quez / er ſolte gede nck en / diſe Schiff ung nit hinweg zuſchiffen. Diſer iſt dahin 
newen N 7 kommen / hat gefunden den Didacum Oelaz quez mit der Schiffung vnnd den 
niche zu. Mannern beß der einfart der Inſul Fernandine / gerüſt yetzt von Land zu⸗ 
ſchiffen. ſchiffen / vnd ſy all zů der Schiffung wegfertig / Hat ſy abgemanet nit zuziehen / 
diß wurde Ewer Kai. Mai. zů groſſem ſchaden vnnd nachthail raichen / hat 

jnen darneben die ſtraff darauff fürgehalten. Aber er vnangeſehen / was jnen 

der Licentiat gebotten / hat ſy haiſſen von Land faren / darbey jnen furgehal⸗ 

ten des Licentiaten gegen wertitzkait / beuelch vnd fürnemen / das man nemlich 

gedechte den ſchaden / ſo auß diſer raiß entſtehn moͤchte / abzuwenden / die weil 

diſem vnd menigklichem das boͤß gemüͤt vnd fürnemen / darinn diſe Schiffun 
Coiteſtus ferti⸗ hinweg für/ faſt wol kund were. Jetzt hab ich meinen Pꝛieſter mit bꝛiefen 3 

get brief ad zu Naruaez abgefertiget / mit den jm angezaigt / mich von demſelben Pꝛieſter vnd 
Marsa, feinen geferten vernommen / wie er der verweſer were ſo mit den Schiffen ſey 
0 0 ankõmen / Deſſen ich mich hoch erfrewete / dañ ich gedaͤchte ſonſt / warumb die 
We Botten / ſo ich geſandt het / nit wider weren kommen. Vnnd ich verwunderte 
bn Nar⸗ mich auch das er / nach dem er verſtanden her / mich an diſen oꝛten vn Ewer 
Rai. Mai. dienſt verhefft ſein / nicht zů mir geſchꝛiben / oder ain Bottſchafft 

zů mir geſandt hette / mir fein ankunfft anzuzaigen / dieweil er für gewiß wüßte 

das ich ſeiner ankunfft mich hoch erfrewen wurd / Zum thail die weil wir voꝛ⸗ 

hin gůte freünd weren geweſen / zum thail die weil wir baide inn Ewer Kai. 

Mal. dienſt hiehaͤr kommen weren / vnnd were mir auffs hoͤchſt anmutig ſol⸗ 

Coꝛleſij tlag wi⸗ lichs zůuernemen. Aber es befrembdete mich auffs hoͤchſt an jn / das er Pꝛactic 
der Naruaez (wie er dann thet) wider mich fürneme / vnd mein Kriegs volck / ſo inn Ewer 
les Kai: Mai. dienſt / mit ſchꝛeiben vnderſtůnde zuberedẽ / das ſy ſolten die geweer 
wider mich zubꝛauchen / vnd von mir zů jm zufallen / gleich als ſam̃ vnſer etlich 

Chꝛiſten weren / etliche vngleübig / oder etliche Ewer Kai. Mai. mit dienſt ver 

pflicht / die anderen nit / Vnd bat jn er ſolte ſich fürthin des ſtucks nicht mehr 
gebꝛauchen / ſonder er ſolte mich verſtendigen feiner zůkunfft vꝛſach. Item wie 

mir were angezaigt / wie er ſich ain General verweſer / Statthalter vnd guber⸗ 

natoꝛ des Didaci Velazquez ſchelten ließ / Ja wie er in der gantzen Pꝛouintz bes 
rüffen het laſſen / das man jn alſo mit diſem namen allenthalben nennen ſolte⸗ 

Item wie er ſchon Richter vnd Regenten veroꝛdnet / vnd das er ſich der Ju⸗ 
ſtitię vnderfienge vnd anmaßte / welches wider fein pflicht / vnnd Ewer Rai. 

Mai. geſatz vnnd oꝛdnung were / ſo diſe Pꝛouincien gemelter Ewer; Kai. Mai. 

vnderthenig weren / vnnd von den vnderthonen auffs vnderthenigſt verehres 
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wurde / Vnd wie in diſen Landen leüt weren / denen das vꝛtail ſpꝛechen / Rich⸗ 

terampt vnd regierung beuolhen. Er ſolte ſich diſer Litel nit vnderſahen oder 

anmaſſen / die weil er darzů noch von nyemandts were zůͤgelaſſen / Doch hette Coꝛteſius degere 

er alnen beuelch von Ewer Kai. Maie ſollichs zů ůben / begert ich / er ſolte mir ſo er etwas be⸗ 

den anzaigen / vnnd ermanet jn / das er ſollichs mir vnd der Regierung Ewer Hates 1 

Statt zum Waren Creutz darlegte / welchem ich vnnd die Regierung genaigt ſoll ers darlegk. 

volg zuthůn / als dem beuelch vnnſers Rechten vnnd Natürlichen Herꝛen / 

Es ſolte mit dem werck erſtattet werden / ſouil inn Kaiſerlichem dienſt Ewer 
Maieſtat zů nutz dienen wurde / Dann ich were inn diſer Statt / vnd hette den 

Herꝛen darinn in meiner gewalt / ich herte darinn zuſamen gebꝛacht ain name 

haffrige anzal Golds / zum thail für Ewer Rat, Mai. zum ehail zů vnderhal⸗ 

tung meine / vnd deren / die bey mir ſeind / welches ich nit verlaſſenidoͤꝛffre / ich 

beſoꝛgte / das nach meinem von diſer Statt abſchaldẽ / die Burger von mir abs 

fallen wurden / Vnd das diſe Statt mit ſouil Gold vnd Elainerer verloꝛen we⸗ 

ren / auch die Vogteyen anhůben abfallen. Ich hab auch auff gleiche weiß dis Maruaez fahet 

ſem Pꝛieſter bꝛieff geben an gemelten Zicentiaten Aylon / welchen (wie ich her den Kicentiaten 

nach erfaren hab) da er der Pꝛieſter dahin kommen / Naruaez gefangen / vnnd 8 feine Can 

alſo gefangen mit zwayen Schiffen hinderſich geſchickt har. Eben auff den feln handel iche 

tag / da der Pꝛieſter von mir abgeſchiden / iſt ainer zů mir kommen von diſen verwurꝛe. 

Botten / die da wonen in der Statt des Waren Creügs/ Es weren alle Inn⸗ 

woner ber Pꝛouincien zů dem Naruaez gefallen / fürnemlich die von Cinpual / Die Eidpuattte 

vnd jre Bundsgenoſſen / Es were kainer auß den Inn wonern diſer Pꝛouincien ner fallen vonn 

in die Stat komen / der ſein gebürende gehoꝛſam oder dienſt / weder im Schloß Coꝛeſio ab. 

noch anderen dingen / wie voꝛhin / laiſtet / dann ſy ſagten / Naruaez hette jnen | 

fürsehalten/ich wer boͤß / Er aber were der vꝛſach kommen / das er mich vnnd 

mein volck alles fienge / vnd gefangen hinweg fuͤrete / vnd das Land entſchůc⸗ 

tete / Er hette vil volcks mit ſich gebꝛacht⸗ ſo der meinen ain klaine anzal were. 
Item er hette vil mehr Pferd vnd geſchütz mit ſich gebꝛacht / weder ich hette⸗ 
vnnd ſy wurden ſich dem Siger anhengig machen, Sy ſagten auch weyter / ſy 
hetten von den Indiern verſtanden / wie Naruaez Eünfftig vourde fein gen Cine 


pual / da zuligen / dann ſy wüßten wol wie weyt er von der Statt des Waren = 
Crelitz were. Item ſy vermainten (nach dem ſy feinen boͤſen willen bedächten) — 
er der Naruaez wurde von diſem ort an die andere alle bekriegen / beſonder Dies | > 


weil er die Indier gemelter Stat auff ſeiner ſeyten het / Derohalben weren ſyges Die Spanier >= 
dacht die Statt zůuerlaſſen / vnd ſich auff ainen hohen Berg zuthon / zů ainem zum war Creutz 
Z andtsherꝛen / ſo von Ewer Kai. Maile. Lehen her / vnd vnſer freund were / zaden an/ ſy woͤl 


wolten da verharꝛen biß ich jnen anzaigte / weß ſy ſich halten ſollen. | ee = { 


2 * ö a, 5 | Narugez, N 1 
Das dꝛeyvndzwaintzigſt Capitel / Von Loꝛteſij 
ſoꝛgfeltigkait / Wie auch Koueſius die Spanier dem 9 
Mauteezuma beuilcht / vnd er jm be williget ſollichs trewlich . | 
zuthon / Etlicher ding meldung / Coꝛteſij ſtandthaff⸗ | 2 
tigkait vnd trew / Zuletſt von Naruaez ges 1 
ſandten / Coꝛteſij antwoꝛt / Haim⸗ * 
liche Pꝛactick wider Coꝛteſium / | BR MR 
vnd wie Coꝛteſij Botten | 
ſeind gefangen von 
Naruaez. 1 


ce ich nun bald erwag die groſſen gefahr / ſo verhanden / de. 5 

J weil die Vogteyen oder Pꝛouincien hetten / auff des werben Naruaez i 8 

anfahen abfellig zůwerden / gedaucht mich / ſo ich mich u ver⸗ 8 
| . | 


22 ͤ 


Die Erſt Hilton Ferdinand Coꝛteſij 
fůgee / da er were / ſo wurden die Innwoner von dem abfall erhalten künden 
werden / ſo ſy mich gegenwertig wurdẽ ſehen / wurden die gweer nit wider mich 
doͤꝛffen gebꝛauchen / Ich gedacht auch ain weg zůerfinden / das der vnrhat / ſo 
ſich erhept het / kündte abgeſtilt werden / Bin alſo auff denſelbigen tag von 
dannen verꝛuckt / hab die veſtin mit Mayz wolgefaßt verlaſſen / darinnen hun⸗ 
dert vnd viertzig mañ / waſſer vnd geſchůtz. Mit den andern aber ſo ich da het ⸗ 


hab ich mich auff den weg gemacht / haben mich gelaitet etliche der Fürſten 


Muteezuma / welchen ich vo: meinem wegreyten mit vilen woꝛten angeſpꝛo⸗ 
chen / jm fürgehaltẽ/das er gedachte / an die Lehen / darmit er Ewer Kai. Mai. 
| verpflicht were / vnnd wie Ewer Kai. Mai. in gnaden erkennen wurde / vnnd 
Coꝛteſius beuil⸗ danckbar ſich beweyſen / vmb alle dienſt / ſo er Ewer Kai. Mai. gethon / hab jm 
het Heuteezuma alſo hiemit die Spanier / ſo da belibẽ / zum hoͤchſten befolhen / ſampt dem Gold 
1 vnd klainetern / ſo er mir in Ewer Kai. Mai. namen / zum tail ſelbs geſchenckt 
vnd zůͤgeſtelt / zum tail den andern vns mit zůtailen verſchafft hat / dann ich 
were wegfertig zůͤerkundigen / wer diſe weren / ſo an vnſer Poꝛt ankommen 
weren / dann ich hette bißher nit künden erfaren / wer diſe weren / ich achtete 
Muteezuma far aber / es weren boͤſe leüt / Ewer Kai. Mai. nit vnderthon / er [age mir zů / er wol⸗ 
get 1 te fürſehung thůn in allem dem / ſo jnen wurde von noͤten fein werden / er wol⸗ 
ndern fe 3A 1 te auch wol bewaren / alles das ich da ließ / Ewer Kai. Mai. zůgehoͤꝛig / vnd die 
mirtitan bliben / ſo mit mir zugen / wurden mich gelaiten / ich ſolte mich auß feinen herꝛſchafften 
furſehung hä, nit begeben / ſy wurden mir in allen ſachen fürfehung thůn / vnd bat mich ernſt 
Coꝛteſius im ab lich / ſo ich befunde das diſe boͤſe leise weren / ſolte jm das von ſtundan zuwiſſen 
ſchalden beuilcht thůn / dann er wolte gar bald ain groß volck machen / die jnen / ſy zů beſtreitten 
ge die entgegen zugen / vnnd jn von dem Land abtriben / Ich aber hab jm vmb diſes 
RE anbieten fleiſſigen danck geſagt / vnnd jm bey gůten trewen verhaiſſen / Eroer 
Kai. Mai. wurde ſich gegen jm vmb ſolcher trew willen danckbar beweyfen/ 
vnd in gnaden erkennen; Hab alſo auff diß ainem feiner Sünen/ynnd etlichen 
Herꝛen fo bey jm waren / vil Elainerer vñ klaider geſchenckt. In der Statt Chu⸗ 

rultecal iſt mir Johan Velaz quez entgegen kommen (daruon ich vor meldun 

gethon / wie er auß meinem beuelch gen Quacucalco gezogen) der zoch mirz 
mit allem feinem volck (außgenõ men etlich fo mit kranckhait verhefft) ſo ich 
mit in die Statt zuziehen geſchickt hat. Mit diſen vnd den andern hab ich mei⸗ 
nen fürgenomnen weg volſtreckt / Vñ fünfftzehen meyl hinder diſer Stat Chu⸗ 
rultecal hab ich den Pꝛieſter antroffen / welcher ainer auß den meinen / den ich 
geſchickt het / kundſchafft zufaſſen wer diſe weren / ſo mit jrer Schiffung an vn⸗ 
Coꝛteſto werden ſer Poꝛt ankommen weren / Diſer hat mir bꝛieff von Naruaez überantwoꝛtet / 
biieff von Var» welcher innhalt war / Er hette etwas beuelch an mich / das jm eingeantwurtet 
18 uberantwoꝛ wurden diſe Pꝛouincien für Didaco Velaz quez / ſolt von ſtund an zů jm ziehen / 
jnen gehoꝛſam zulaiſten / vnd er habe ſchon ain Statt gebawen / Richter vnnd 
regierung geſetzt. Ich hab auch von gemeltem Pꝛieſter vernommen / wie er den 
Cicentiaten Aylon / ſeinen Secretarien vnd Cõmiſſarien gefangen / die in zway 
Schiff geſetzt / vñ hinderſich geſchickt hab / hab jn mit gaben woͤllen beſtechen / 
das er etlich die die meinen dahin woltẽ bereden / das ſy zů jm / dem Naruacz fie 
len. Item wie er erzelet hette / etlich Indier die zů jm kommen / zů fůß vnnd zů 
roß. Item er hette alles Geſchütz abgelaſſen / ſo er in Schiffen vnd am Land 
het / das er jnen ain ſchꝛecken machte / Sehet / het er geſpꝛochen / wie jr mir woͤl⸗ 
len ain widerſtand thůn / ſo jr meines willens nit faren werden. Er der Pꝛieſter 
ſagt auch weyter / er hab bey dem Narnaez geſehen ainen auß den Landeherꝛen 
des herzen Muteezume Cehenmañ / ain Landtpfleger über alle Landtſchafft⸗ 
Nuteezume bot von dem gebürg biß an das Meer. Er wüßt auch / das derſelbig den Naruae;z 
Khan 10 angeredt hette / im namen des Herꝛen Muteezume / vnd hette jm geſchenckt et 
gabet in, liche guldine klaineter / Vnd hergegen Naruaez het jm auch mancherlay fast 
geſchenckt. Item er wußt auch jn vom ſelbigen oꝛt an Botſchafft abgeferte g: 
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haben zum Herꝛen Muteezuma mit verhaiſſung jn ledig zumachen / vnnd er | 
| were darumb herkommen / das er mich vnd mein Kriegs volck fahen wolte / er 
wurde deßhalben bald verrucken / die Länder zuerledigen / Er begere nit gold / Fi 
| ſonder / ſo er mich vnd die meinen gefangen hette / wolt er ſampt ſeinem volck en 
| wider haim keren / die Länder vnd jre Innwoner ledig machen, Endtlich hab zaͤfahen, 

er vernommen / ſein fürnemen ſey / ſich in denen Landen zuſetzen durch aignen 

gewalt / ob jn ſchon niemants wolte annemen / Vnd wo ich vnd mein volck jn 

für ain Richter vnd regenten nit woͤllen auffnemen / woͤlle er vns überziehen / 

vnnd beſtreyten / Vnnd derohalben hab er ain Bund mitt den Landtsleüten 

gemacht / vnd ſonderlich mit dem Herꝛen Muteczuma durch feine Botſchafft. 

Als ich nun offentlich vnd augenſcheinlich ſahe / den künfftigen ſchaden vnnd 

nachtail / fo Ewer Kal. Mail. auß diſen verlauffnen ſachen entſtohn möchte, 

doch vnangeſehen / das man mir anzaigt / er kaͤme mit ainem groſſen gewalt ⸗ 

vnd hette in befelch von Didaco Velazquez / das er mich / vnnd auß den meinen 

etlich / ſo er in die Acht gethon / ſo wir in ſein gwalt kaͤmen / aufs beldeſt hencken 

ließ / hab ich mich doch nit gewegert jm naͤher vnder die augen zuziehen / war er 

dahin gedacht jm doch etlicher maß anzaigen / was groſſen ſchaden vnd nach e 

tail Ewer Kai. Mai. zufůgte / ob ich jn von feinem boͤſen willen ab wendig mas 4081 Baiferkie 

chen / bin alſo in meinem fürgenomnem weg fürgefaren / vnd kam fünffzehen cher Maieſtat. 

meyl voꝛ Cinpual / da Naruacz verharꝛet / iſt der Pꝛieſter wider zů mir kom⸗ g 

men / welchen das Kriegßuolck zum waren Creütz zů mir geſañt haben / oben Die Seſandten 

gemelt hab / vnd dem ich bꝛieff an Naruaez vnd Licentiaten Aylon geben / Der 5 . dr 
ſelbig / ſag ich / iſt zů mir kõmen / ſampt ainem anderen Pꝛieſter / vnd Andꝛe a de regierung hört 
Vero / ain burger der Inſel Fernandina / welcher auch mit Narnaez daſelbſt an gebe. 
kommen was / welche an ſtatt aines widerſchꝛeibens auf meine bꝛief / im namen = 
Naruaeʒ gebotten / Ich ſolte on wegerung zů jm ziehen / mich in fein gehoꝛſam b Fa 
begeben / jn für ain Hertzog erkennen / jme das Land einraumen / ſo ich anderſt 1 
wurde handlen / mochte mir das zů hohem ſchaden raichẽ/ gaben füt / Naruaez = 
hette gar ain groſſen gewalt vnd macht / wir aber gar ain klainen / ja ſchier gar = 


kain / vnnd one die Spanier / ſo er mit fich gebracht / waͤre jm auch das Landt⸗ = 
volck anhaͤngig / Vnnd ſo ich jme wurde die Land einraumen / ſagten ſy mir zů _Verhaiffunge a 
Schiff vnd Pꝛouiant nach meim gefallen. Item ich möchte mit allen den mei⸗ 875 10 = 
nen / ſo mit mir zuziehen luft hetten / ſampt allem dem / ſo mir mit vns hinweck land za ibergeze X 
fuͤren wolten / on alle verhindernuß abziehen. Item der ander Pꝛieſter gab für/ € 
Es wäre alſo von Didaco Velazquez alſo fürgenommen / ſy ſolten ſich auff diſe 125 
weyß alſo mit mir vertragen / hette auch deßhalben dem Naruaez vñ jnen den St 
zwayen pꝛieſtern / allen volkomnen vnd ordenlichen beuelch geben / derhalben N El 
wären ſy verhanden vnnd berait / ſich nach meinem willen mit mir vertragen. @ 
Auff das hab ich jnen geantwoꝛt / ich wolte Ewer Kai. Maie. antwort vnnd Me 
beuelch / das ich jnen diſe land einreümig mach / ſehen / ſo ſy ainẽ ſchein haben⸗ 10 
moͤgen ſy den mir / vnd der Regierung der Stat des Waren Creutz / anzaigen / 0 
vnd das nach Hiſpaniſchem bꝛauch vnd oꝛdnung / alßdann ſo wolte ich jm ge⸗ ö € 
hoꝛſamen / vnd dieſelbigen gehoꝛſamkait inn das werck füren/ Die weil ich aber 7 
ſollichs nit ſehe / ſo wäre ich gar nit gedacht mit ainicherlay geding jres willens eee 200 13 
pflegen / ſonder vil mer ich ſampt meinem volck wůren vil eh berait / diſe länder won / er 8 10 
mit gefahr vnſers leibs vnd lebens zů beſchirmen / dieweil wir die überkõmen / ber erben / we⸗ * 
die zů rhů gebꝛacht / vnd in vnſerer ficheren handen / inn Ewer Kai. Maie. na⸗ fen dife en | 
men / gehabt hetten / darmit wir an unferm Herꝛ Baifer nicht trewloß vnd vers ee Ra m 
rhaͤter erfunden wurdẽ / Sy aber haben uns weyter vilerlay geding fürgeſchla⸗ geben. 
gen / dar mit ſy mich auff jr mainung bꝛaͤchten / doch hab ich mich in deren fürs Sie Geſandten m 
ſchleg kainen wöllen begeben / ich hette dann vorhin Ewer Kai. Maite. beuelch Gene ftr RR 
geſehen / wellichen ſy doch mir nye haben woͤllen anzaigen. Entlich die zwen ſchleg / das er vs f 
PDꝛieſter / Andꝛea de Duero / vnnd ich haben concoꝛdiert / das der De mit den landẽ weich. 
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SLK WEHRT ene 


... es 


. 


ha imlich Pꝛactiec 
zůgericht. 


Eoıtefiö wirt 


Coꝛteſtus gebelit 
dem Naruaez/ 
er ſol ſich in diſen 
Wanden on ge⸗ 
enget vnd geirꝛet 
haſſen. 


Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 


zehen Mannen / vnnd ich auch mit ſo vil / zů bayder ſeyten mit ſicherm gelayt / 


geſpꝛůch hielten / vnd daſelbſt ſo er etwas beuelch hette / moͤcht er den anzaigen⸗ 
vnd ich ſolt jm darauff beſchaid geben / Auff das hab ich jm ain verſigelt glayt 
zůgeſchickt / vñ deßgleichen hat er mir auch mit feiner aignẽ hand vndergeſchꝛi 
ben / Welcher / wie es ſich hernach befunden / hat mir ain gefahr / vñ betruͤglich 
nachſtellen zůgericht / das ſy mich in demſelbẽ geſpꝛaͤch vmbbꝛaͤchten / Vnd zů 
diſem handel hat er zwen auß den zehen / ſo er mit ſich hat woͤllen habẽ / erwoͤlt / 
die andern aber ſolten mit de nen kempffen / ſo ich mit mir zin geſpꝛaͤch nemen 
wurd / Dann ſy geben für / wann ich hinunder were / ſo hetten ſy den handel 


ſchon zů dem ende gefuͤrt / wie es dann mit der warhait alſo ſich befunden het / 


wa nit Gott der Allmaͤchtig / welcher in ſolchen ſachen pflegt hilff zůbewey⸗ 
ſen / mir beygeſtanden were / Dann ich bin eben zů der ſelbigen zeyt verſtendiget 
woꝛden / da mir jr Gelaits bꝛieff zůkõmen iſt / das eben die / ſo mir jn zůgebꝛacht / 
wider mich zuſamen geſchwoꝛen hetten / Welches als ich verſtanden / hab ich 
dem Naruaez ſchꝛifftlich entbotten / Ich hette fein falſch gemuͤt gegen mir ver 
nommen / derohalben wolt ich nit / wie zwiſchen vns abgeredt / an das beſtimpt 
oꝛt koſßen / vnd ab auf der ſtund beuolhen jm in meinem Namen ain warnung 
vñ beuelch zuſtellen / darmit ich den Naruaez warnet / ſo er etwas beuelchs von 
Ewer Kal, Mai. het / ſol er mir den anzaigen / Und hie zwiſchen ſolt er ſich des 
Hertzog oder Richters namens nicht anmaſſen / oder das er inn kainen ſachen⸗ 
diſe ämpter belangend / bey auffgeſetzter ſtraff nit verhinderte / Vnd gebot mit 
diſem gebott allen den jhenigen / ſo mit Naruaez ankommen weren / das ſy jn 
gänzlich für kainen Hertzog hetten / noch jm als ainem Hertzog oder Richter 


gehoꝛſam weren / Sonder vil mehr in dem gegent hail innerhalb aines beſtim⸗ 


Des Corꝛteſij 


botten werden ge 


pten Termins voꝛ mir erſcheinen ſolten / da zů vernemen / was ſy in Ewer Rai. 
Mai. dienſt chůn ſolten / Pꝛoteſtiert hiemit / ſo ſy anderſt wurden handlen / wur 
de ich wider ſy / als wider die vngehoꝛſamen vnd Rebellen / verꝛaͤter / trewloſen / 
vnd jrem Herꝛen vngehoꝛſamen vnd abfelligen vnderthonen pꝛocedieren / als 
wider die / fo ſich jres Herꝛen Pꝛouincien / herꝛſchafften vnd beſetzungen / denen 
übergeben / denen ſo darzů weder recht noch fůg hetten / Vnd ſo ſy in krafft di⸗ 
ſes Mandats ſich gehoꝛſam wolten wegeren / noch erſcheinen / noch dem jheni⸗ 


gen fo in dem Mandat begriffen / ſtatt wolten thůn / wurde ich wider ſy pꝛoce⸗ 


dieren / nach foꝛm̃ der Juſtitie / das iſt nach dem ſtrengen Rechten. Die ant⸗ 
wort aber fo mir Narnaez geben / iſt diſe / Das er meinen Secretarien / vnd mein 
Com miſſarien / ſo mit meinem beuelch / den jnen anzuzaigen / zogen waren / ge⸗ 


ſlagtlich võ Nar fengklich angenommen hat / ſampt etlichen Indiern / fo ſy mit jnen hetten / fo 


nacz angenom⸗ 
men, 


lang biß ain anderer Bott von mir geſandt / welchen ich ſchicket zufragen / wa 


ſy ſich hielten / voꝛ welchen alles jr Kriegs volck noch ain mal gemeldet / vnnd 


haben jnen getroͤwet / vnd mir / wo wir die Land nit auffgeben. 


Das vier vndzwaintzigſt Kapitel / Coꝛteſij fürne⸗ 
men wider Naruaez / vnnd feiner geſchwindigkait / Wie 
Naruaez von Coꝛteſio gefangen wirt / Vbelhaußhaltung des 
Naruacz / vnd boͤſem Regiment / Von not der Spas 
nier zu Temirxtitan / Coꝛteſij anzug auff Te⸗ 
mixtitan / vnd ſpaͤhe ob die Spanier noch 
bey leben fein za Temixtitan / Cor⸗ 
teſij einritt zu Temixtitan. Ä 


Ls ich nun verſtuͤnd / das ich die groͤſte ſchand vnd ſchaden nicht 


vermeiden kundt / vnnd vernam daß das Land volck anfieng vnruͤwig 


er Tzuwerden / vnd ſich von tag zů tag ye lenger ye mehr auff beümet / bes 


j R — ee a 
. 
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Vom Newen Hiſpanien. XXVIII 


falhe ich mich Gott / legt die foꝛcht des ſchadens / ſo volgen moͤcht / hinweg ges Coꝛtefins beden⸗ 


dacht in meinem gemůt in vnſers herꝛ Kaiſers dienſt zuſterben / inn dem ſo ich «Fer den ſchaden⸗ 
feine Pꝛouincien deſchutzte / Bedacht auch / was groſſe ehr mir vnnd meinem Ir 80 Naruacz 
Kriegs volck darauß erwachſen moͤcht / ſo wir nit geſtatteten andere ſich deren gen möcht. RG 
vnderziehen / Hab beuolhen Condiſaluo von Sandoual / meinem groſſen Exe⸗ 

cutoꝛ / das er Naruaez / vnd die / ſo ſich für Richter vnd regiments Herꝛn fürge⸗ fu a: ee 
ben / zufahen vnderſtuͤnde / hab demſelbigen achtzig auß meinem Kriegsuolck Excento: Nar⸗ 
veroꝛdnet / die ſolten auff mich warten / vnd diſe fahen · Ich aber mit den ande⸗ nad shfaben, 
ren hundert vñ ſibenvndfünftzig( welcher ſamenthaft waren zwayhunderts vñ 

fünfftzig) on geſchoß vnnd pferd / ſonder allain mit dem Fuͤß volck / hab dem 

Executoꝛ hinderhůt gehalten / ſo ſich Naruaez vnd die anderen nit wolten ge⸗ 

fangen geben / das ich jme zů hilff Eee; Auff den ſelbigen tag / daran der groß Naruaeg wirt 
Executo: vnd ich zumal zů der Stat Cinpual / da Naruaez mit ſeinem volek la⸗ verſtendiget der 
ge / kamen / hat er von vnſer zůkunfft verſtanden / iſt er mit achtzig Kaiſigen / zukunft Coꝛteſiſ. 
mit fünfftzig Fuͤßknechten (on die / ſo er in der herberg gelaſſen) auß der Stats 
geritten / War aber fein herberg die groͤſt Meſchita oder Tempel in der Statt / 

ſehꝛ veſt. Mit diſen Rayſigen vnd Juͤß volck iſt er kommen auff ain meyl wegs 

von dem oꝛt / da ich war / Vnd ob jm ſchon mein zukunfft angezaigt / die er von 

den Indiern vernommen / Doch dieweil er mich nit da fande / vermaint er ſy 
naͤrꝛeten jn / hat er wider zů feiner herberg gekert / hat doch fein Gwardy allzeyt 

gerüſt / darzů hat er auff ain meyl von der Statt / zwen Kundtſchaffter veroꝛd⸗ 

net. Die weil ich mich aber ain mal vnderſtanden / den ſpott zů vermeyden / hat Conte 5 under 
mich für gůt angeſehen / vnd raͤhtlicher geacht / vnd mit minderm ſpott / das ich uns 
ſo ferꝛ müglich / bey nacht zuge / vnd ſo 125 hinein kommen / das man vnſer nit verfallen, ; 
gewarete / vnd das wir den naͤchſten auff Naruaez herberg kaͤmen (welche ich g 

vnd mein volck vorbin wol wußten) jr daſelbſt zufahen / Dann ſo er gefangen 

were / verhofften wir allem ſpott ſchon entrunnẽ ſein / verſach mich die übꝛigen 

wurden der gerechtigkait volgen werden / Sonderlich die weil der groͤſſer thail 

gezwungen daher gezogen were / vnd durch gewalt / ſo Didacus Velaz quez mit 

inen geuͤbt / vnd auß foꝛcht / das nit Didacus Velazquez jnen jre knecht / ſo ſy in 

der Inſul Fernandina hetten weg genommen / vnd iſt vns alſo gelungen / Dañ 

auff den Pfingſtag / ain wenig nach mitnacht / bin ich jm in die herberg gefal⸗ 

len / Doch voꝛhin haben wir zwen Kundtſch affter gefunden / die Naruaez auff goꝛteſtas uber⸗ 
die weg gelegt / auß welchen die / ſo ich voꝛhin geſchickt / den ainen gefangen ha⸗ fell: Naruach 
ben / der ander iſt entrunnen / Von dem gefangnen hab ich kundtſchafft ge⸗ mit feinen geſel⸗ 
nommen / was jr kreüd / oder O ꝛdnung were / das nit der jhenig fo enttrunnen / len zu Einpual. 
eh dahin kaͤme / hab ich geeylt ſouil mir müglich⸗ Doch hab ich ſo faſt nit eylen Coꝛteſtus kompt 


künden / er iſt ain halbe ſtund vor kommen / Vnnd wie ich kam war Naruaez 5 


ampt den ſeinen ſchon bewaffnet / vnd waren die Pferd gerüſt / An ainem yeg⸗ 
klichen eck wacheten zwayhundert Mann wol gerüſt / wir aber ſeind ſo ſtill 
hinein kom̃en / das / da ſy vnſer gewartẽ / vñ man Lerman machet / het ich ſchon 
den Seychin hof ſeiner herberg⸗ dariñ ſy all wonetẽ / eingenõmen / Sy hetten iñ 

dꝛey oder vier Thürn / vnd alle andere bewarten oͤꝛter / An der ſtiegen aber aines 

deren Thürn / darauff Naruaez ſelbs war / waren neüntzehen aͤrine goßne ro: 
veroꝛdnet / Doch ſeind wir ſo ſchnell hinauff dꝛungen / das ſy nit mehr dann ain 

Büchs haben künden anzünden / welcher ſchuß doch jnen auß Gotes oꝛdnung 
verſagt / vnnd on ſchaden abgangen / ſeind alſo den Thurn hinauff getrungen / Coꝛteſif gſchwin 
biß wir an des Naruaez gemach kommen ⸗ welche er mit fünffgig Mannen digtate de thurn 
wol bewaret / weerten ſich gegen dem Executoꝛ vnnd einen zu gebnen / ob er jn ke 
ſchon zum offternmal ermanet/ das ſy ſich gefengklich an Ewer Kai. Mai. 
ergeben / Doch haben ſy ſich nit ergeben woͤllen / ſo lang biß wir den Thurn an⸗ Coꝛteſſus zindet 
zündeten / vnd ſich auß feürsnot haben ergeben / Dieweil der Executoꝛ ſich be⸗ den Thurn an⸗ 


muͤhet den Naruaez zufahen / hab ich ſampt den meinen den Thurn ver wart dariß Narugez⸗ 
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RE SR Die Erſt Hiſton Ferdinandi Coꝛleſi 
wider die / ſo jm wolten helſſen / vnd verſchafft diß Seſchůtz alles einzunemen⸗ 
Br vnd mich gegen nen alſo verwaret / das ich über zwen Mau ni verloin hab / 
1 | die mir erſchoſſen find worden. In ainer ſtund ſeind alle die in meinen gewals 
| Naruaez wire kommen / die ich begeret zufahen / Die andern all mit hingelegter weer haben \ 
dor Lorteſto ges angelobt mir vnd der Juſtitten / vnd ewer Kai. Mai. gehoꝛſam zulaiſten / ver⸗ | 
fangen. jahen / ſy weren bißher verwent worden, ſy verhandleten diß nach Ewer Kai. 
— Male. beuelch. Ich aber were ſampt dem Land abgefallen / vnnd were Ewer 
Kat. Mate. verꝛhaͤter / vnd derengleichen mehr haben fy erzelet / wie ſy nun die 
warhait er kandt. Item darneben das boͤß gemůt vñ fürnemen des Didaci Ve⸗ 
laz quez vnd Naruaez geroeſen / was ſy dahin verurfacht / ſeind ſy ſehr erfroͤwet 
woꝛden / das den handel Gott alſo geſchickt het. Derohalben thůn ich Ewer 
Kai. Maie. zů wiſſen / wo Got fein gewonliche barmhertzigkait vnd miltigkait 
nit ſo augenſcheinlich in dim handel nit bewiſen / vnd Narugez den Syg ero⸗ 
bert / ſo wurde ain groſſer ſchaden vñ nachthail gefolget ſein / Dañ dergleichen 
den Hiſpaniern nie begegnet / deñ es war Didaci Vela quez beuelch / ich ſolt mit 
vilen der meinẽ gehenckt werdẽ / Er wurd jm dermaſſen in diſem gefolgt habẽ / 
das kainer überbliben / der diſer verhandlung ain wiſſen getragẽ hette / Dañ ich 
hab hernach von den In diern erkundigt / es were beyj nen beſchloſſen geweſen / 


a ek ſo es ſich villeicht alſo zů crůge das Narnaez mich fienge (wie er jnẽ geoͤffnet) 
na Coꝛteſtum es künd nit allain on feine vnd der ſeinigen ſchadẽ abgehn / das nit vil von den 
ſtenge. meinen vnd feinen vmbkõmen / das ſy hiez wiſchen die vmbbꝛaͤchtẽ⸗ ſo ich in der 

«„ Start gelaſſen het / wie ſy ſich auch deſſen vnderſtandẽ habẽ / vñ das ſy hernach 
ir ſamenchafft die überfielen / ſo hie noch tiberig / alſo / das ſre Landtſchafft frey be⸗ 
8 on liben / Vnd das auch der Hiſpaniſch namen bey jnen außgeleſcht wurde / Ewer 


Rai. Maie. ſoll nit zweiffeln / ſo ſy das alſo erhalten / vnd jr fürnemen volzogen 

hetten / das die Pꝛouincien / ſo eingenommen / vnd in friden beſeſſen / innerhalb 

zwaintzig Jaren nit wider erobert / vnnd wider zů rů wen gebꝛacht hetten Eine 

Des Naruaez den werden. Diey tag nach dem ich Naruaez gefangen / vnd in diſer Statt an 

set haußhalten ſolche menige volcks nit erhalten mocht werden / vnd war yet ſchon zum thail 

vñ boͤſe oꝛdnung. verherget / dann Naruaezʒ ſampt feinen geſellen hetten die voꝛhin geplündert ⸗ 

waren die Burger auß der Statt gezogen / vnd ſtůnden die Heuſer lar. Ich hab 

zwen Gwalt haber abgefertiget / hab ainem yeden dꝛeyhundert Mañ zů geoꝛd⸗ 
net / Den ainen zů dem Flecken / welchen (wie ich wer Rai. Maie. meldung | 

oben gethon) an dem Poꝛt hat anfahen zubawen / Den an dern zů dem Fluß⸗ 

dar inn man ſagt / das die Schiff Franciſci von Garay geſehen weren worden / 

dann ich het mir daſſelbig oꝛt für gewiß. Item ich hab auch geſchickt zway⸗ 

hundert gen dem Waren Cie / da die Schiff alle / ſo Narugez angefůrt / jre 
ancher / wie ich ver nam / geſeuckt hetten / das berig volck hab ich mit mir haiſ⸗ 
fen ziehen / das ich dem handel zůͤhilff kame / vñ verſchaffte / was mich gedefiche 2 
wer Rai. Mai. zů frummen dienen. Hab auch ainen Botten abgefertiget N 
f 


4 3 ne 


Man verkündi⸗ 
an ee Men Temixeitan meinen Spaniern / ſo ich dort gelaſſen / anzuzaigẽ / was mir hie 
atırcitan Beläge, zwiſchen begegnet were / welcher innerthalb zwelff tagen wider kommen / hat 
et je) geweſen. mir bꝛief von meinem Statthalter daſelbſt / vnd von meinem Kriegs volck ge⸗ 
bꝛacht / darinn ſy mich verſtendigeten / die Indier hetten die Veſtin hefftig ge⸗ 
ſtürmet / vñ an vilen orten fewr eingewoꝛffen / vnd mit Graͤben hinzů geſchan⸗ 
get / Vnd ſy weren in groſſer gefahr leibs vnnd lebens geſtanden / groſſe not er⸗ 
. Iitten / Sy weren all vmbkommen / wo nit der Her Muteezuma ſy von dem 
— som ſtürmen abgemanet hette / Doch wurden ſy noch belagert / ob ſchon kain ſturm 
1 n weyter geſchehe / Sagten bey der warhait / das die Indier kainen äber zwen 
El ſchꝛitt für die Veſtin hinauß lleſſen gehn / Vnd die weil ſy geſtritten / ſey jnen ain 
1 | groſſer thail Pꝛouiant / den ich jnen gelaſſen her / genommen woꝛden / vnd het⸗ 
8 deen die vier Bergantin ver bꝛaßt / ſo ich zů Temixtitan zumachẽ verordnet het. 
not durfft / derohalben baten ſy mich 
eee. gvffs 


* en Item ſy hetten groſſen mangel an allerlay 


r 


| Vom Nerven Hiſpanien. XXIX 

| auffs hoͤchſt / ich ſolt in anſehung jrer not on verzug jnen hilffrhen / ſolte be⸗ = 

| dencken / das zů der verlierung des volcks / alles Gold / Silber / Alsineter/ vnd Das Arisgs⸗ 

was wir auß diſen Pꝛonincien überkommen hecten / verloꝛen wurde / wurde vol za Temixti 

E auch verloꝛen die beſt vnnd edleſt Statt / ſo in der new erfundnen Welt were / Cr Wrciben vm 
welliche / fo ſy verloren / were auch verloꝛen alles / das bißher inn diſen Proz gen. en Her 


| uincien were gewunnen / dieweil diſe die Hauptſtatt were / darauff alle anderen E 
ain auffſehen hetten / auff das hab ich von ſtundan diſen bottẽ befolhen / denen Coꝛteſij em 8 

ö . ’ ar * ER pfige 2% 

gewalthabern ſo mit gemeltem volck jrem beſchaid nach verzuche/nach zů cy⸗ kait vnd bedacht⸗ 8 

ien / ſolten denen anzaigen / was mir die Spanier von Temixtitan auß / mir zů⸗ ſamka t. — 


ſchuben / wa ſy die antreffen / ſolten ſy die abmanen / vnnd wa ſy den naͤchſten 

auff Taſcaltecal kündten zökommen / fo wolte ich mich mit allem volck ſo ich 

bey mir hett / mit allem geſchůtz / mit den ſibentzig rayſigen / dahin zů jnen ver⸗ 

fuͤgen / Wie ſy nun dar kamen / hab ich das kriegßuolck alles gemuſtert / waren 

ſibentzig rayſiger / fünffhundert füßknecht / mit diſen bin ich auffs ſchnelleſt ſo Co. 1 

mir müslich auff Temixtitan geruckt. Auff diſem weg iſt mir kainer von des auf Temmeian, 

Herꝛen Muteezume vnderthonen / entgegen kommen / wie es ſunſt voꝛhin ge⸗ 

won was / vnd diſe Pꝛouincien waren all auffruͤriſch / vnnd die heuſer garnach 

vnbewoñt / Auß diſem gewan ich ain groſſen arckwon / die Spanier / ſo ich zů 

Te mirxtitan verlaſſen het / weren all vmbkommen / vnd daß das gantz volck zů⸗ 

hauf kommen / verlegten mich etwan an ainer hoͤhin / oder ſtaig / da ſy mir zum ad 
maiſten ſchaden thůn Eündten/ vnd von des arckwons wegen / hab ich fürſe⸗ 


hen / das die meinen deſt baß verwart weren / ſo vil müglich / biß ich kommen 
bin gen Teſnacan / welche / wie oben gemelt / lige am geſtart des Sees / hab von oz ea frage re 
den Burgern mich erkundiget / ob die Spanier zů Temixtitan noch leben / ha⸗ nach kundiſchafe = 
ben ſy mir angezaigt / ſy leben noch / auff das hab ich jnen befolhen / mir ain ob die Spanier = 
Schiflin veroꝛdnen / dann ich wolte darauff ain Spanier gen Temixtitan ſchi⸗ e 2 
cken / die hendel da zůbeſichtigen / vnnd dieweil er dahin zoch / müßt ainer auß en = 
der Burgerſchafft der ſelbigen Statt bey mir beleiben / welchen ich vermaine © 


auß den fürnemeſten ſein / Die andern damit ich gemainſchafft het gehabt / lief * * 2 
ſen ſich nit ſehen / Diſer hat mir ain ſchiflin veroꝛdnet / vnd dem Spanier / den | = 
ich ſchicken wolt / hat er zůgethon etlich Indier / er aber iſt bey mir beliben / vnd 
wie nun der Spanier / den ich hinſchicken wolt / in das Schifflin ſteygen wolt / 
hat er geſehen ain anders Schiflin / auch dahin wegfertig / vnnd das er näher =: 
darzů kaͤme / hat er gewartet / darinnen für ainer auß den Spaniern / fo ich inn e e 8 
der Start gelaſſen het / von welchem ich vernommen / die Spanier leben all / nier / das die * N 
on vier / oder ſechs / die die Indier vmbbꝛacht hetten / die anderen wurden bele⸗ Temirtitan noch 0 
gert / vnd die Indier geſtatten jnen nit auß der Veſtin zukommen / vnd mittail⸗ leben. El 
ten jnen nicht dann nur vmb hochgelt / voiewol ſy etwas milter mit jnen gefa⸗ 1 U 
ren / nach dem ſy mein widerkunfft vernommen hetten / Muteezuma begerte Ne 
nichts hoͤhers dann mein zuͤkunfft / das er freyhait hette / nach feinem alten x 
bꝛauch in der Statt zůſpacieren / er kündte die rechnung wol machen / ich truͤge 0 
ain voꝛwiſſen / was ſich hie zwiſchmen in der Statt verlauffen hette / vnd mich € 
derohalben erzůrnet / vñ mich mit diſem fürnemen dahin zůziehen / das ich jnen Muteezume Ber If 
Schade zůfůgte / Derhalb begert er ernſtlich ich ſolt den zoꝛn ablaſſen / dañ er het 9 5 an Coꝛ 13 
te des nit weniger beſchwerd tragẽ weder ich / deren dingẽ were nichts auß ſeim . N 
willen oder bewilligũg geſchehen / vñ ander dergleichen / vil hat er jnen befolhẽ 
fürzůhalten / darmit er mich vom zoꝛn / damit er gedacht mich beladen / moͤchte 
beguͤtigẽ / ſolte der Stat nit vngnaͤdiger widerkõmen / dañ ich vorhin geweſen ⸗ N 
dañ ſy wurde meine gebot vñ befelch nit weniger zůwerck fürn / dañ voꝛhin / auf m 
dz hab ich geantwoꝛt / ich hab gegẽ ſeinr perſon gar kain zoꝛn gefaßt / dieweil ich rn | 
fein gůt gemůt erkante / vñ alp darfür glaubte / Alſo auff den volgendẽ tag auf wi | 
S. Joã: Baptiſten abent / bin ich da dannẽ verꝛuckt / dꝛey meil vor Temixtitan 
über nacht gelegẽ / Auf den naͤchſten tag als ich das feſt verꝛichtet / 55 ich den 


9 La I an an ln = 
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z Temixtita ein. 


| Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij | 
ortefiue teyttt fürgenommenen weg volzogen / vnd bin gar nahe vor mittag in die Statt ein⸗ 
Coꝛteſtus reytet ns nit vil volcks in der Statt geſehen / vnnd etliche Thoꝛ auff den 
wegſchaidene abgehept / darab ich ain groß mißfallen getragen / Hab doch ge» 
dacht / das ſey auß foꝛcht jrer mißhandlung geſchehen / vnd das ich ſy in meiner 
zůkunfft ſicherte. Ich aber bin den geſtracktẽ weg der Veſtin zů zogen / in wel⸗ 
cher ſampt der groͤſten Meſchiten / ſo an die Veſtin ſtoſſet / mein volck ſo mit 
mir geweſen / jr Loſament gehabt. Die inn der Veſtin belagert waren / haben 
vnns mit hoͤchſten frewden empfangen / nit anderſt / dann als hetten wir jnen 
das leben mit gebꝛacht / oder von neroem geſchencke / welches ſy yetzunder ver⸗ 
loꝛen haben vermainten / Denſelbigen tag haben wir mit groſſen frewden vnd 
jubilieren verzert / vermainten wir hetten ruͤro. | 


Ar . 3 et 1 . 2 . i 
Das fünffondzwaintzigſt Lapitel / Bon Indiern 
wie ſy Coꝛteſij Loſament ſtürmeten / Icharmützlen / Eis 
chen befeſtigungen on Munition ſo Coꝛteſius in eyl ließ machẽ / 
Murteeʒuma wirt von den ſeinen / als er wolt befriden / ſehr 
verwundt / von ainem wurff / alſo / das er innerhalb 
vier tagen verſchid / Coꝛteſij ſpꝛaachhaltůg mit 
den feinden / Streyten / vñ von wunderbar⸗ 
lichen Glehn an Spieſſen / Beſchꝛei⸗ 
bung ains gewaltigen Thurns. 


N andern tag aber / nach gehoͤꝛter Meß / hab ich Bottſchafft 
Xgeſandt zum Waren Creütz / jnen freüd verkündiget / die Chꝛiſten lebe⸗ 
Letten noch. Item wie ich in die Statt kommen / vnd darinn ſicher were ⸗ 
welcher Bott innerhalb ainer halben ſtund ſehꝛ verwundt wider kam / machet 

ain geſchꝛay / wie alle Indier vnd Burger der Stat / zum krieg geſchickt / kuͤmen 
Die Jadler fie in vns zufallen / hetten die Bꝛngken in der Start abgewoꝛffen / Vnnd auff jn 
Bi Coꝛteſij iſt ain ſolche menge volck zůſamen kõmen / ſich wider uns geſetzt / das man we⸗ 
Bas der gaſſen noch pfle voꝛ volck hat ſehen künden / vnnd zohen daher mit ainer 
ſolchen vngeſtuͤmigkait vnd geheül / das vnmüglich zůgedencken / Vnnd war 

are ain ſolche menge Stain / die ſy mit ſchlingen in die Veſtin wurffen / das man 
GERN, gedencken het künden / der Hymel regnete ſtain / was ain ſolche anzal pfeyl vnd 
a wourff ſchefelin / das alle wind vnnd Seychene vol waren / das man gleich nit 
daruoꝛ gehn kundt. Ich aber bin zů dem hauß herauß vnder ſy gefaren / vnnd 

P haben hefftig mit ons geſtrittẽ. Auff ainer ſeyten ainer auß meinen Haupt⸗ 

leuten bꝛach herauß auß der Veſtin / Eh derſelbig kundt hinderſich tringen / 

ſeind vier auß den ſeinen verwundt woꝛden / vnnd er ſampt vilen verwundt / 

Wir aber bꝛachten auß den jren gar wenig vmb / dann ſy zaufften hinderſich 

Altanen mit ma über die Bꝛugken / vnd von Altanen herab haben ſy mit ſtainen groſſen ſcha⸗ 
55 ruſtung den gethon / von welcher wir ſy vertriben / haben auch etlich mit fewr verbꝛeñt⸗ 
e but Doch waren deren ſouil / ſo wol bewart / mit ſouil mañen / ſtainen / vnd anderer 
Munition ſtaffiert / das wir nit ſtarck genůg waren die all zubeſtreitẽ / Ja wir 

hetten ſonſt zuſchaffen gnuͤg / das ſy nit jren muͤtwillẽ an uns uͤbeten. Sy babe 

vnſer Veſtin dermaſſen geſtürmet / das ſy an vilen oꝛten fewr eingelegt / vñ an 

aim oꝛt iſt ſy gar verbꝛunnẽ / eh vñ wir etwas hilff thůn kundten / biß wir etlich 

maroren eingewoꝛffen / vnd alſo die gefahr vermitten / Dan alſo iſt das fewr er⸗ 

ſtoͤckt woꝛdẽ / Vñ wa ich nit da ain ſtarckẽ zůſatz veroꝛdnet / nemlich Armbꝛoſt 

Coꝛteſius rüwet vnd Büchſenſchützen / vnd mit andern weeren gewapneten / fd hetten fr vns / 
icht das er das die wir nit kundten widerſtand thůn / leichtlich die Veſtin abgewunnẽ / Vñ al⸗ 
zerſtoꝛet wider JO haben wir denſelbigẽ tag biß in die dunckle nacht mit ſtreitẽ zůbꝛacht / Vñ ob 
mache. ¶ſchon die nacht anbꝛach / ſeind wir dañocht nit ſicher gweſen / von jrẽ gſchꝛaß vñ 
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Vom Neiven Hiſpanien. RR 
gedoͤß / biß der tag anbꝛach / das jbenig wider zumachen / das erbꝛochẽ war / vnd 
was die Veſtin ſunſt bedoꝛfft / gar vil hab ich verſoꝛget. Item ich hab end ge⸗ 
macht / darauff leüt veroꝛdnet / die ſich darab weerten. Item ich hab auch oꝛd⸗ 
nungen gemacht / die gegen tag folsen mit dem feind ſchlagen. Item ich hab Merck was für 
die verwundten verbunden / welche an der zal über die achtzig voaren / Da der ain mange der 
tag anbꝛach / haben ſy vil hefftiger / dann den foꝛdern tag vnns anfahen zů⸗ 17 55 Lois e 
ſtürmen / was der feind ain ſolliche maͤnige / das die / ſo zů ſchieſſen veroꝛdner ⸗ oe 
doꝛfften nit magken / das ſy nit faͤhlſchuſſen / fonder wañ ſy allain den hauffen 
der fein den angeſehen / doꝛffren ſy nur anzinden / Vnd wie wol das gſchütz jnen 
vil ſchadens thet ( dañ wir besten vierzehen ſtuck Feldgeſchütz / on handroꝛ vnd 
Armbꝛoͤſt) chaͤten die doch an ainer ſollichen vile ſo wenig ſchaden / das mans 
für nicht möchte achten / Dañ wa ain ſtuck abgieng / zehen oder zwelff hinweck 
nam / warn gleich andere an der ſtat. Ich ließ in der Veſti ain ʒimlichen zůſatz⸗ 
fo vil ich gerathen kunde / bin von ſtundan hinauf gezogen / hab erlich Pꝛucken 
eingenommen / etliche heüſer verbꝛeñt / jren vil vmdgebꝛacht / ſo da wolten ret⸗ 
ten / Doch waren deren ſo vil / das / ob wir gleich vll erlegten / ſo war doch jr 


macht nit vil weniger / Dann wir müßten von ſtundan den naͤchſten gantzen 


tag ſtaͤtz ſtreitren / ſy kunden aber alle ſtund abwechßlen / vñ allweg friſch vol! Vi; Spanier 


ainer gůten anzal haben. Auff denſelbigen tag ſeind bey fünfftzig oder ſechtzig von Indiern ver 


ver wundt woꝛden / doch kainer vmbkõmen / Wir haben biß in die nacht geſtrit a 


ten / ſeind alſo mid wider in die Veſtin gewichen / da wir bedachten den groſſen 
ſchaden / den wir von dem feind namen / vnnd ſy ons von ſichern oͤꝛtern vil der 
vnſern verwundten / vnnd vmbbꝛachten / Vnd der ſchad / ſo wir jnen zůfuͤgten 


kaum gefpärt ward / ſo groß ward die maͤnige / haben wir die volgende nacht Coꝛneſtus macht 
vnd tag verzert in arbaiten / haben dꝛey hiltzene rüſtung gemacht / welcher ain hillzine ruſtuns⸗ 
yedes zwaintzig man kandt faſſen das jnen die ſtain / ſo die feind von den Altar 


nen wurffen / kainen ſchaden kündten thůn / etlich ſo darinn waren / brauchten 
Büchſen vnnd Armbꝛoſt / erlich eyſine ſpitzige Heier / vnnd kerſt / vnnd eyfine 


ſchauflen / zů vndergraben die Heüſer vnd d e den gaſſen gemacht ⸗ 


vnnd weil wir inn der arbait empſig waren / haben nicht deſt weniger die feind 


. fürgefaren zůſtůrmen / alfo/dieweil wir uns auß der Veſtin nit thůten / vnder⸗ 


ſtůnden ſy hinein zůtringen mit hoͤchſtem gewalt. Das ſy vns die nit abge⸗ 
wunnen / haben wir jnen groſſen widerſtand gethon / Aber Nuteezuma (der 
fampe feinem Sun vnd etlichen der Oberen / ſo anfaͤngklich ain well bey uns 
gefůͤngklich gehalten ſeind allweg bey une beliben) ſaget / man ſolte jn auff die 
Altanen der Veſtin fuͤren / er wolte ain geſpꝛaͤch mit jren Sierern halten / vers 
hoffet dahin zůhandlen / das ſy wurden von dem ſtürmen ablaſſen / welchen 
ich befolhen hinauf zůziehen / Da er an den Ercker kam / ſy anzůſpꝛechen / iſt jm 
fein haupt mit ſtain voßrffen verletzt woꝛden / ſo ain gewaltige rhůr empfan⸗ ER ki 
gen / das er innerhalb dꝛeyer tagen auß diſer welt verſchiden / hab den laſſen auß verſchait am dit 
der Veſtin zwayen Indiern / die ich gefangen hielt / vnder die vile zůtragen ber ten tag. 
folhẽ / doch was mit jnẽ geſchehen ſey / iſt uns vnwiſſet / doch das ſtürmen hoꝛt 
darumb nit auff / ſonder nam von tag zů tag ye lenger ye hefftiger zů / eben am 
ſelbigen tag / haben ſy mich gefordert /eben an den Ercker / da erſt Muteezuma 
verwundt was woꝛden / ſagten / ich ſolte mich dahin ſtellen / dañ ainer auß den Coꝛteſius helt 
Herꝛn wolte mit mir ain geſpꝛaͤch haltẽ / hab alſo jrem begern ſtatt thon / haben ge . 
lang geſpꝛaͤch gehalten / Ich hab ſy gefragt / warumb ſy uns ſtürmeten / dieweil den belangen. 
ſy Eain vꝛſach hetten / ſy folten bedencken / was gůts ſy von mir hettẽ / vnd bißher 
von mir empfangen / vnd wiewol ich mich mit jnen gehalten / ſy antwurteten⸗ 
o ferꝛ ich wurde das Land raumẽ / ſo wurd das ſtürmen ain end neme! Wa nit / 
ſo ſolt ich für gewiß wiſſen / das ſy gedacht weren / aintvoeder all vmbzukoõmen / 
oder ſy garauß reũtẽ / welche diſes (wie ſichs hernach befunden) das darumb ge 
redt haben / das ſy mich auß der Veſtin locker / vñ das ſy mich jm . ziehen jrs 
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Die Erſt Hiftsri Ferdinandi Coꝛteſij 

BR. gefallens zwiſchen den Bꝛugken fingen. Hab ich jnen geantwoꝛtet / Zy ſollen 

Re das nit gedencken / noch darfür haben / das ich von foꝛcht wegen frid begere/ 

1 Sonder von der vꝛſach wegen / dieweil mich thaurete / das ich jnen ſouil ſcha⸗ 

4 dens het muͤſſen zöfügen / vnd wurde darzů gebꝛacht / das ich ain ſollich herꝛli⸗ | 

che Statt / als dife were / verhergen ſolt. Sy gaben mir eben die voꝛig antwoꝛt / 

Co teſtus thůt Sy wurden von dem flürmen nit ablaſſen / wo ich nit auß der Statt wurd zie⸗ 

ſich auß der Ve / hen / Vnder denen gemachten hültzin rüſtung hab ich mich gächling hinauß 

fein gethon / das ich etlich Altanen vnnd bꝛugken vmbkerte / Stellet an ſpitz etlich 
Indier / darnach vier Büchſſenſchützen / Armbꝛoſtſchützen / vnd die mit ſchil⸗ 
ten bewaret waren / vnd mehr weder mit dꝛeyhundert Indiern / ſo mit mir auß 
den ELandtſchafften Taſcaltecal gezogen / vnd den Spaniern dieneten / Vnd da 
wir zů ainer Bꝛugk kamen / haben wir diſe hültzine růſtung an etlich wänd der 
Altanen gericht / vnd laytern / die wir zum auffſteigen gebꝛacht / Soul volcks 

Die diiltzine rü · hat die Bꝛugken vnd Altanen inn / ſo ſteht / ſchwer vnd ſtarck waren die ſtain⸗ 

aon en 155 würff / die von jnen mit ainem gewalt gewoꝛffen waren / das ſy uns vnſer hil⸗ 

Hens tzine rüſtung zertrenneten / haben ain Spanier vmbgebꝛacht / vnnd etwan vil 
verwundt. Vnnd ob wir vns gleich wol mañlich weerten / haben wir doch kain 
end ſehen künden / Dann wir haben vom moꝛgen frů anfahen zukempffen / das 

hat geweret biß auff den mittag / Seind alſo trawrig wider zů vnſer Veſtin ge⸗ 

kert / auß welche dem feind das hertz geſterckt / das ſy uns biß zů der Veſtin por» 

ten nachtrungen / vñ die groß Meſchiten einnamen / dergleichẽ haben den gröfs 

fern vñ hoͤhern Thurn bey den fünf hũdert die fürnemeſten mañ eingenõmen / 


2 PP 


vnd ſich mit ſpeiß zur notdurfft verſahen / als Bꝛot / Waſſer / vñ andere eßliche 
ſpeiß / Sonderlich ain groſſen hauffen ſtain / welcher mehꝛer thail hetten bꝛayte 

Spieß mit Rai, ſpieß / welcher ſpitz war von Rüßling ſtainen / etwas groͤſſers dann die vnſern / 
mine ſpießeyſen. vnd gleich fo ſcharpff / Vnd von demſelbigen Thurn theten ſy ons groſſen ſcha 
den / die wir in der Veſtin waren / Den Thurn habẽ die Spanier zway oder dꝛey 

mal on frucht geſtürmet / Vnd ob ſy hinauff kemen / haben ſy dapffer anleüff 


ex | gerhorn/Dieweilsber der Thurn vor hoͤhin nicht leichtlich zůͤbeſteigẽ / als naͤm 

lich der bey den hundert ſtapflen hoch / vnd die dꝛob waren / waren mit ſtainen 

vnd andꝛer Munition wol gefaßt / vnd von dem Sig hertzhaffter / dieweil wir 

x“ jnen die Alcanen nit kundten abgewinnẽ / iſt nie kain Spanier hinauff kõmen / 

8 der nit überſtůrtzling wider herab ſey geflogen. Vber das haben der vnſern vil 

8 wunden empfangẽ. Item die ſolchs ſahen / ſtoltzet der můt dermaſſen / das ſy in 

5 « Coꝛteſtus vnder die Veſtin on foꝛcht fielen / Ich kund ſpüren / ſo ſy lang diſen Thurn ſolten inn 

0 faher fich den hv ⸗ haben / mit dem das der ſchad ye lenger ye feſter überhand neme / wurdẽ jnen jre 

Zi „ zugt ⸗gemuͤter ye lenger ye ſtoͤltzer / vndvns zů ſchaden ye lenger ye můtiger / habe ich 

x 9 mich wider auß der Veſtin gethon / ob ich gleich wol der glincken hand / võ em⸗ 

a Wat pfangner wunden wegen nit vil nutz / Hab an den arm ain Tartſchen gebundẽ / 

x) 2 bin mit etlichen Spaniern / ſo mir nachtrungen / vnden an den Thurn kõmen / 

0 hab den mit groſſem fleiß vmbgebẽ / Vnd die jn vmbgabẽ / hetten gar kain rhů / 

<a, ſonder vil mehr an allen oꝛten griffen ſy jre feind an / vñ lieffen den / ſo im Thurn ö 

ce waren / zů hilff. Wir Spanier kamen an die ſtiegen / fiengen an hinauff zutrin⸗ ö 
N gen / wie wol ſy den auffgang nach jrem vermögen ſchutzten / haben doch kaum : 
au dꝛey oder vier die fliegen hinein gewoꝛffen / auß hilff vnſers Saͤligmachers / vnd 

a feiner fäligften můtter Marie / welcher gemelcer Thurn geweyhet war / darinn I 

a, Die Indier war war ir Bildtnuß auffge macht / Wir ſeind hinauff kommen / vnnd in der hoͤhe 

> den von de Thu⸗ haben wir ſo hefftig geſtritten / das wir ſy trungen herab zuſpꝛingen / auf ainen 

7 — 6 ren geſpꝛengt vñ ſpatziergang / ſo vmb den Thurn gieng / ainer mañs lenge weyt / vnd waren vm̃ 

b ba, des denſelbigen Thurn dꝛey ſollich gleicher gaͤng / ye ainer diey Manns hoͤhe von 

12 5 dem andern / Etliche aber fülen von der hoͤhe des Thurns / biß zů ende / welche 

731 über das / das inen an den fällen widerfůr / waren ſy von den Spaniern erwür⸗ | 

ER get / Welche aber ob den gaͤngen beliben / haben ſo hefftig ſich geweert / das wir 
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hetten gůt wiſſen / das wir mit Pꝛouiant vnd wa 
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diey ſtund zůöͤſchaffen hetten / biß wir ſy all erwürgten / dann von denen iſt kai⸗ 


ner uberbliben / ſonder all bey ainem vmbkommen. Ond Ewer Kai. Mai. ſoll 

meinen woꝛten glauben geben / Es iſt ain ſollich muͤhſelig ding geweſen / diſen 

Thurn zůgewinnen / wa jnen Gott jre krefft vnd gemůt nit genommen / ſo het⸗ 

ten zwaintzig auß jnen / rauſent Spaniern den Thurn wol moͤgen voꝛhalten / 

vnd ob ſy ſich biß auff den tod abgearbait hetten / Ich hab diſen / vnnd die an⸗ Coꝛteſſus vers 

deren all / ſo an diſem Tempel waren / mit fewr laſſen anzünden / darauß ſy die Prem Thin, 

Bilder alle / ſo wir darein gethon / hinweg genommen hetten. Nach verlierung 

des Thurns / ſeind ſy etwas verzagter woꝛden / alſo / das ſy yetzt an vilen oꝛten 

nachlieſſen / Auf der ſtund bin ich wider für die Altanẽ geruckt / hab die Haupt 

leüt gefoꝛdert / ſo mich vorhin hetten angeredt / gedauchten mich ſy weren et⸗ 

licher maß taͤſiger woꝛden / von dem als ſy ſolchs ſachen / welche von ſtund an 

herfür kommen. Ich hab jnen angezaigt / das ſy mir kainen widerſtand kün⸗ Cortefins hele ge 

ten thůn / vnd wie wir jnen täglich mercklichen ſchaden theten / jr täglich vil ſpꝛach mit jens. 

vmbkemen / vnd wir jr herꝛliche Statt ſo jaͤmerlich verbꝛandten / vnnd vers 

hergten / Ja wir wurden auch nit nachlaſſen / ſo lang etwas darinn vnnd von 

jnen überig were. Haben ſy geantwortet / Sy ſehen den mercklichen ſchaden 

wol / den wir jnen theten / vnd wie vil jr vmbkemen / doch hetten ſy jnen fürge⸗ A 

nommen / vnd ſpꝛachen / Ich ſolte mich vmbſehen in alle gegnen vnnd gaſſen / Merck / das der 

alle Altanen noch voller mann ſein / dann ſy hetten die rechnung gemacht / ſo . 

zwaintzigtauſent auß jnen vmbkemen / vnnd auß vns ainer / ſo wolten ſy vs groſſe Sud ges 

bald zů nichten machen / Zaigten mit an / es weren vnſer wenig an der zal / ſy weſen. 

aber vnzalbarlich / Zaigten auch darbey an / wie die pfleſterten weg all zerbꝛo⸗ 

chen weren / wie es dann an jm ſelbs auch war was / Dann ſy waren all zerbꝛo⸗ 

chen / biß an ainer / vnnd hetten nienderſt kain weg dann über waſſer / Item ſy Geoſſer mangel 
fer nit wol gefaßt weren/ders an Pꝛouiaut. 

halben möchte wir jnen nit lang widerſtand thůn / wir müßten zů hunger ſter 

ben / ob ſy ſchon vns nit vmbbꝛaͤchten / Daran ſagten ſy die aigentlich warhait / 

Dann ob wir gleich wol ſonſt kain belegerung gehabt / dann hunger vnd man⸗ 

gel der ſpeiß / were das vns zů toͤdten genug geweſen / haben uns lang alſo ge⸗ 

zancket / vnd ſtreich ain yeder thail ſein ſach herfür. 5 


Das ſechs vndzwaintzigſt Kapitel / Von verbꝛen⸗ 
: nung viler Heüſer / fo Coꝛteſius gethon / Eroberung etli⸗ 
cher Biugken zu Temixtitan / Coꝛteſij ſpꝛaachhaltung / ſeiner 

gefaͤhrligkait / Boͤſem argen lift der Indier gegen Coꝛ⸗ 

teſio / Auch feinem beuelch / wie das Gold auß 
r e Temirxtitan were zubꝛingen / Schar⸗ 
a mützlen / Wie auch die Spa⸗ | 
N nier haben Gold vnnd 
geſchütz verlosen. 


N volgender nacht bin ich mit etlichen Spaniern 1 75 gezo 
gen / haben wir ſy vnuerſehener fach überfallen / haben ain gaſſen mit 

RT gewalt eingenommen / haben daran verbꝛeñt über dꝛeyhundert Hen⸗ Coꝛteſtus mus 
ſer / biß der hauff zölieff / haben wir durch ainander wider zuruck gekert / vnnd belt vil helge 
auff diſe weyß haben wir ſehr vil Heöſer an diſer gaſſen verbꝛeñt / vnd etlich Als 

tanen / zů nechſt bey vnſer Veſtin / darauß ſy ons vil nachtail zůgefuͤgt. Auß dis 

ſer nacht handlung haben wir jnen etwas foꝛcht eingeſteckt / vnnd dieſelbigen 

nacht hab ich die Hültzine rüſtung wider machen laſſen / die ſy vns den vorigen 

tag zergengt hetten / vñ das wir auff den Syg kamen / den uns der Allmaͤch⸗ 

tig verlihen / bin ich wider kommen auff die gaſſen / daran ſy in e 
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r Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Koꝛteſij 
5 rag die rüſtung zergengt herten / da haben ſy nit weniger widerſtand vnns ges 
8 thon. Die weil wir aber vmb leyb vnd ehr fechten můßten / vnd war nit mehr 
N | dann ain ainiger gepfleſterter weg / deren die an das Land tragen / Vnob gleich 
wol / eh vnd wir dahin kommen kundten / darzroiſchen waren zwo groß vnnd 
hohe Bꝛugken / vnd die gantz gaſſen allenthalben war mit hohen mauren / heũ⸗ 
BR fer vnd thürnen beroaret / Seind wir ſouil an můt vnd ſterck er quickt / das wir 
auß hilff des Allmaͤchtigen / denſelbigen tag vier Bꝛugken haben eingenom⸗ 
men / vund was für Altanen / heüſer / Thürn biß zů end hinauf war / alles vera 
bꝛeñt / Wiewol ſy die naͤchſten nacht vil Thaͤm̃ von vngebꝛendten ſtainen vnd 
kreüden / auff gemelten Bꝛugken gemacht (von der vꝛſach wegen / ſo die voꝛi⸗ 
gen nacht inen begegnet) das jnen kain geſchütz noch Armbꝛoſt ſchaden kůnd / 
Diſe vier Bꝛugken haben wir außge füllt mit grund rohen zieglen / mit balcken 
von verbreiten Heüſern / Doch hat das nit ſo gar künden on ſchaden abgehn⸗ 
das nit it van mancher Spanier verwundt wurde / hab ich die nacht groſſen 
fleiß ange weñt / die Bꝛugken ʒůbewaren / das ſy ons die nit wider abgewunnde 
Den naͤchſten tag bin ich fru herauß gezogen / hat mir der Allmaͤchrig eben das 
158 Coꝛteſtus nimpt voꝛig glück verlihen / Dan ob gleich wol der hauff vnzalbarlich war / deren / die 
0 * auch die andern die andere Bꝛugken verwareten. Item graͤben vnd groſſe Thaͤm̃ / ſo ſy dieſel⸗ 
C Vruglen en. bitzen nacht gemacht hetten / vnns vnder dem weg lagen / haben doch wir auch 
N Bene dieſelbigen eingenommen / vnd gefülle / haben etlich Raiſigen auff ſy getrungẽ / 
700 | u... den Sygzüerhalten. Dieweilich.in den Bꝛugken zů ebnen vnnd einfullen ge⸗ 
— WE ſchaͤfftig / iſt man eylends kommen mich zuberuͤffen anzaigende / Die Indier 
7 a To die Veſtin ee e ainigkait vnd frid / Vnd ſy warteten auff erlich 
N Serꝛen vnd Hauptleũt. Hab ich daſelbſt gelaſſen all mein volck / vnd etlich rü⸗ 
ſtung / Bin ich mit allen Raiſigen geritten / zubeſichtigen was diſe Herꝛen wol⸗ 
ten / dieſelbigen haben geſagt / So ich jnen glauben wolt halten / von diſer hand⸗ 
lung wegen maͤnigklich on geſtraffk oder entgeltnuß faren laſſen / wolten ſy 
mich nit weyter ſtürmen / Sy wolten auch was für Bꝛugken vnd gepfleſterte 
weg / ſo zergengt weren / wider machen laſſen / vnnd wolten Ewer Kai. Maie. 
dienen roie vorhin / vnnd ich ſolte darſtellen ainen auß jren Pfaffen / ſo bey mir 
Ceueſtas hele gefangen den ſy als ren O berſten Biſchoff verehren / Diſer kam / hat vnder⸗ 
aber geipräch den red gehalten / mit mir thaͤding auffgericht / vnd iſt von ſtund an beuolhen woꝛ⸗ 
fridẽ belangend. den (wie er darnon ſagt) vnnd den O berſten des volcks angezaigt / Sy ſolten 
von der ſtürmung der Veſtin abſtehn / vnd von aller anderer verletzung / vnnd 
Die 8 5 ſeind alſo von ainander abgeſchiden / Bin inn die Veſtin gezogen / het anfahen 3 
%%%%//ͤ WC 
chens uberfielẽ. ken wider eingenommen / die wir jn denſelbigen tag abgewunnen hetten / vnnd | 
beiten etlich Spanier vmbbꝛacht / Wie groffen kummer mir dieſelbige Bott⸗ 2 
ſchafft gebꝛacht / iſt Gott mein zeig Dann ich vermaint / ſo die Bꝛugken wes 
ren eingenommen / ſo mir ain außgang an das Land offen ſtuͤnde / moͤchte ich 
Coꝛteſtus kert zů on ſondere muͤh daruon kommen / Bin ich eylends dahin geritten / vñ ſo ſchnell 
den wider einge mir müglich geweſen / hab ich mit etlichen Kaiſigen / ſo mir nach geeylet / den 
er Bus ſelbigen gantzen weg gemeſſin / hab mich an kainem oꝛt geſaumpt / Bin endt⸗ 
er lrch noch ain mal inn die Indier gefallen / hab diſe Bꝛugken all wider erobert 
hab jnen biß an das Land nach geeilet / Vñ da mein Fuß volck von arbait müd⸗ 
von wunden ſchwach von foꝛcht erſchꝛocken / vnd die gegenweꝛtig gefaͤhrlig⸗ 
Kkait ſahen / iſt mir kainer nach geeylet / dannen her darnach gefolgt / da ich wolt N 
ri wider hinderſich ziehen / fand ich die Bꝛugken dieweil all wider von den ns | 
„ diern eingenommen / Vnnd das ſy vil der Materien / darmit ich die Bꝛugken 1 
N außgefüllt hindan genommen hetten. Item man ſahe in der Statt gar mech⸗ 
0 tig vil volcks zů land vnd waſſer in den Schiffen / welche von allen oꝛten wider 
„ vns Geſchoß vnd ſtain wurffen / alſo / wo vns der Allmaͤchtig nit fo wunder⸗ 
15 barlich von diſer gefahr erhalten her / wer es vnmöglich geweſen zuentrinnen 
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5 Ja es war yetzt vnder den Spaniern / ſo in der Statt beliben / das gemain ge⸗ Es iſt das ge⸗ 
ſchꝛay / Ich wer zů grund gangen · Ich bin alſo kommen an die eüſſereſt Bꝛugk⸗ Hay, Eossflus 
zu nechſt bey der Statt / hab da gefunden die Raiſigen all / ſo mit mir gezogen e vmbkommen. 
waren / darauff entrunnen / vnnd ain Pferdt darauff nyemandts ſaß / Hab alſo i 
muͤſſen ain einbꝛuch vnder die feind thůn / vnnd in dem iſt den Raiſigen ſouil 
weyte woꝛden / das ſy über die Bꝛugk mochten kommen. Ich hab die Bꝛugk 
auffgehebt gefunden / hab hinüber geſpꝛengt / doch mit groſſer gefahr / dann su 
baiden ſeyten haben wir mehr dann ain Mañs lenge hinüber ſpꝛingen muͤſſen / 
PVnd da wir ab der Bꝛugk zohen / haben ſy mich vnd das Pferde mit ſtecken ge⸗ 
ſchlagen / Die weil wir aber ſo wol mit harniſch bewaret / haben ſy vnns weyter 
kain ſchaden thůn kůnden / dann ſo vil ſchmertzen der ſtraich mit ſich gebꝛacht⸗ 
Derhalben haben ſy den Syg behalten / die weil ſy vier Bꝛugken inn hetten / Ich 
aber hab bey den andern vier Bꝛugken gute hůt gelaſſen / bin alſo wider zů der Coꝛteſtus haiſſet 
Veſtin hinderſich gezogen / vnnd hab beuolhen ain hültzine Bꝛugk zumachen / ain hultzne bꝛu⸗ 
die viergig Man bequemlich wage kündten / Da ich bedacht die groffe gefaͤhr⸗ cken machen. 
ligkait / darinn wir ſtůnden / vnnd den groſſen ſchaden / ſo vns taͤglich von den 
Indiern zůſtůnde / vnd beſoꝛget / das vns auch der gepfleſtert weg / ſo noch ver⸗ 
handen / auch zerbꝛochen wurd / wie ſy die andern zerbꝛochen hetten / vnnd alſo 
muͤßten hunger ſterben. Vnd dieweil ich zum dickernmalen von meinem volck Coꝛteſtus berat⸗ 
ermanet ward / wir ſolten ons von der Statt thun / dann jren der groͤſſer thail ter Fed von Ts 
were verwundt / vnd alſd übel / das ſy zů dem ſtreyt vnnüt weren / hab ich mir es hinweg 
fürgenommen / jnen dieſelbigen nacht zů willen werden / Namen tEwer Kai. N 
Maie. gold vnd klaineter / was wir kundten daruon bꝛingen / In dem Saal in 
etlichen Bulgen oder Waatſecken / ſo verbittſchiert / was in Ewer Kai. Maie. 
namen veroꝛdnet ward / hab ich etlichen Richtern / Regiments herꝛen / vnd an⸗ 
deren ſo verhanden / bittlich beuolhen / ſy wolten ſo wol thůn / das ſy mir ſouil Certeſtrs eylet 
willen vnnd dienſts bewiſen / vnd diß mit ſich hinauß bꝛaͤchten / Darzů hab ich a 
inen ain Roß veroꝛdnet / dem ſy ſouil auffgeladen / als es tragen mocht / Hab et. a Bat 
liche Hiſpanier darzů veroꝛdnet / meine vñ anderer dienſt volck / das ſy diß ao ß 
ſolten belayten / Das überig gold haben ich / die Amptleüt / Richter vnd Regi⸗ 
ments herzen vnder den Spaniern außgetailt / daſſelbig daruon zubꝛingen. Aue 
ben alſo die Veſtin mit vi gůts Ewer Kan Male. mir vnd andern Spaniern 
zůgehoͤꝛig verlaſſen / ſeind ſo ſtill als vnns möglich hinauß gezogen / haben mit 
vnns gefůrt ainen von des Herzen Muteezume Sänen/ vnnd ſeine Töchtern. 
Item Cacamacin den Herꝛen zů Aculuacan / ſampt feinen Bꝛůdern / den ich zů 
ainem Herꝛen an feiner Statt gemacht het / ſampt denen auch anderer Pꝛouin⸗ 
cien vnd Stetten Herꝛen / ſo ich gefangen bey mir het / Da ich nun zů den Bꝛu⸗ | 
cken / von den Indierneintenömen/ kam / haben wir auff die erſten gebrache genes aut 
die Bingk / ſo ich verſchafft mit zutragen / on ſondere můh / dann uns ther nye⸗ Bum gr. 9 
mandts kain widerſtand / dann ain wenig Waͤchter / ſo darauff wach hielten / \ 
Von diſen iſt ain geſchꝛay gemacht worden) das eh vnd wir zů der anderen ka⸗ 
men / waren der feind treffenlich vil zůſamen kommen / begerten vnns an allen 
oꝛten von land vnnd waſſer ſchaden zuthůn. Ich aber bin von ſtund an hin⸗ 
über kommen mit fünff Pferden / vnd bey den hundert Fuͤßknechten / mit wel⸗ 
chen ich mit ſchwimmen über die Bꝛugken all kommen / biß wir an das Land 
kamen / Hab da gelaſſen das Faß volck / ſo an ſpitz geoꝛdnet war / bin wider hin⸗ 65 
derſich zogen zů der anderen Biugk / zů denen ſo den nachzug herten⸗ Hab die 2 
gefunden ſo hefftig beſtritten werden / das diſer ſchad vnſaͤglich⸗ ſo die Indier En 
den vnſern zůfůͤgten / Zum thail den Spaniern / zum thail denen von Churul⸗ 
tecal / ſo mit uns kõmen waren / welche ſy ſchier all verdempfft / Sy haben auch 
vil Weyber vmbgebꝛacht / ſo den Spaniern dieneten / die Spanier ſelbs ſampt 
den pferden / Sy hetten verloꝛn alles Gold / klaineter / klaider vnd anders vil / ſo 
wir mit vns darnon ſchlaiffren. Item das geſchütz alles / hab ich die zöſamen 
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Hold / geſchitz / Elaubt / fo noch überig bey leben / hab fr haiſſen voꝛanhin ziehen / hab diſe gelatt / 


vnd anders wire gn gefahr mit fünff Pferden / vnnd ſibentzig Fuͤßknechten / die bey mir haben 
TLoꝛneſio geuom⸗ doͤꝛffen bleiben / Bin hinden nachgezogen für vnd für in dem ſtreit / gegen den 
. feinden / ſo lang biß wir kommen ſeind in ain Statt / mit namen Catacuba / wel 
che ligt gar zů end des pfleſterten wegs / da waißt Gott was für muh vnd ara 
Groſſe gefahr / bait ich erſtanden hab / Dann ſo offt ich in die feind gefallen / kam ich von jnen 
dariũ ich Corte, an allen oꝛten getroffen / mit Pfeylen / kolben vnd ſtainen / dann zů baiden ſey⸗ 
baten, ten war See / ſy aber auß jren Schiffen kundten vns on jren ſchaden verwun⸗ 
9 den / Die aber an das Land kamen / ſo bald ich inn ſy fiele / theten ſy ſich wider 
auff das waſſer / Alſo haben ſy wenig ſchadens empfangen / außgenommen et⸗ 
lich / die von wegen jrer menge ye ainer den andern in dem getüm̃el zů tod ge⸗ 
truckt / vnd zertretten haben. Mit diſer muͤhſeligkait vnnd betruͤbtnuß / hab ich 
diſe gelaitet biß 35 gemelter Statt / vnnd haben nyemandt dann ain ainigen 
Reutter / ſo mit mir hinden nach zohe / verwundt / Nicht mit wenigerm ernſt 
kampfft man da voꝛnen / vnd zů den ſeyten / doch ward der groͤſt gewalt dahin⸗ 
den / dann ymmerzů kam frifch volck auß der Statt von hinden zů. 1 


Das ſibenondzwaintzigſt Kapitel’ Von ankunft 
Cotteſi gen Catacubam / Erzelung der muͤh vnd arbait 
en ſo die Spanier haben erlitten / auch empfangnen ſchaden / 
Abzug auß Culua / Scharmützlen auff dem weg / ſo 
Coꝛteſius mit ſampt ſeinẽ Kriegs volck zeücht / 8 12 
Auch wie Coꝛteſius verwundt wirdt / ö 
Groſſem hunger / Gefaͤhrligkait / 
vj Ankunfft widerumb is N 
Land Taſcaltecal. | Ä 
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Eortefins konpt FA ich nun inn die Statt Catacubam kam / da der tag anbꝛach / 
gen Catacubam, hab ich mein Kriegs volck auff ainer gaſſen an ainem hauffen beyſa⸗ 
93 men gefunden / die ſagten / Sy wüßten nicht wa nun hinauß / Hab ich 
jnen befolhen / ſy ſolten ſich eylends auß der Statt machen / eh die feinde über 
hand nemen / vnd die Altanen einnemen / dañ ſy moͤchten vns ſehꝛ groſſen ſcha⸗ 
den darab thůn. Die aber fo an dem ſpitz waren / ſagten / Sy wüßten nit wohin 
ſy ziehen ſolten / hab ich ſy hinden an geoꝛdnet / vnd bin ich voꝛnen an gezogen 
biß wir auß der Statt kamen / da hab ich in ainem wilden faͤld auff die hindern 
gewartet. Da nun die hindern auch dahin kamen / ward ich innen / das ſy groſ⸗ 
ſen ſchaden erlitten hetten / dann ſy hetten vil der Spanier vnd Indier erlegt / 
ward da alſo vil Gold vnder wegen beliben / das die Indier auff laſen / da hab 

ich mit den feinden geſtritten / biß die meinen fürkamen / Hab die jhenigen auff⸗ 
Die erſten nacht gehalten / biß die meinen ain Bühel einnamen / darauff ain Thurn was / vnnd 
haben ſy Toben ain gnůg wolbewarte herberg / den ſy on ſchaden eingenommen haben / dann 
auf ams Ehurn. ich din dieweil nicht da dannen gezogen / vnnd hab die feind nit fort laſſen ru⸗ 
cken / biß ſy den Berg einnamen / Es waißt Gott / was wir da für ain muͤh er⸗ 
ſtanden / dann auß den Pferden / deren noch vier vndzwaintzig überig waren / 
kund kains mehr lauffen / Es kund auch kain Reütter ſeine arm auff heben / vnd 
war kainer under dem Fuͤß volck / der nit ſchwach were / der weyter kõmen Eün« 
te. Wir ſeind alſo in diſe herberg kommen / haben vns da bewaret / vnd ſeind da 

belagert worden biß in die nacht / alſo / das wir nit ain ſtund hetten künden raw 

Ergelt / wie vil haben / Dañ dazumal iſt kund woꝛden / wie mancher auß uns were vmbkom⸗ 
menſchen vñ roß men / von den Spaniern mangleten wir hundert vnd fünfftzig / Hengſt vnnd 


bu. maͤrhen ſechs vñ viertzig / vnd mehr weder zwaytauſent Indier / vnd Indiſche 


weyber / die den Spaniern dieneten / ander welchen waren der Sůn Esche die 
chtern 


den weg gemacht / vnnd eh wir auff den weg kamen / haben vnns die feind 


Vom Newwen Hiſpanien. XXXIII 
Toͤchtern des herin Muteezuma⸗ vnd andere ſo wir gefangen mit vns fůrten / 
Zů mitternacht gedachten wir es hoͤꝛte vns nyemandt / ſeind von derſelbigen 
herberg inn aller ſtill verꝛuckc / haben vil feürs darinnen gelaſſen / vnnd müße 
vnſer kainer wa wir weren / oder wa hinauß wir ziehen ſolten / dann ain aini⸗ . 
ger auß der CLandeſchaffc Taſcaltecal / welcher vnns zůſagt / er wolte vns inn Ein Taſcalteca 
ein Land fuͤren / wa vns der weg nit verlegt wurde / Bey gedachter vnſer her⸗ ler verhaiſt Coꝛ⸗ 
berg warn vil Waͤchter veroꝛdnet / haben ſy ain geſchꝛay in die vmbligende hoͤf flo er woll in 
gemacht / daruon ain groſſe anzal der Indier auffgebꝛacht / welche uns biß an Culus für 
den tag nachgejagt / Vnnd fünff Raiſigen / welche wir als Voꝛreyter voran 
ſchickeen / ſeind in ain hauffen Indier / ſo jnen vnder wegen kommen / gefallen / 


haben etlich darauß erlegt / welche auſſerhalb der ordnung ſchwaifften / dann 


ſy vermainten / es kuͤmen mehr Raiſige oder g Fuolck hernach / Dieweil aber 
die feind von allen oꝛten überhand namen / Hab ich auß allen vnſerm Kriegß⸗ 


* 


volck / ſo vnder vns waren / die geſündeſten geleſen / hab ain oꝛdnung gemacht / 


Hab alſo die geſůndeſten voꝛnen vnd hinden an / auch zů baiden ſeyten geſtelr / Mit was mn g 


die verwundten aber hab ich haiſſen inn die mit tretten / vnd die Raifigen hab ſeligkait die Spa 
ich außgetailt. Vnnd inn diſer ordnung ſeind wir den ſelbigen gantzen tag ge⸗ Adee voꝛ den 
zogen / alſo / das wir uns auff alle oꝛt můßten weeren / darumb wir dieſelbigen Coueflus zeiſche 
nacht vnd den gantzen tag nit meh: dann dꝛey meil geraiſet ſeind / vnd auß an⸗ fort weert ſich zu 
ſchickung Gottes / ſahen wir gegem abent ainen thurn / vnnd ain guten herz allen ſeten. 
berg / darin wir vns bewarten / Dieſelbige nacht ſeind ſy von dem ſtůrmen abs 

geſtanden / wiewol wir gegen dem moꝛgen ain lerman hetten / vnnd wir nicht 
wußten / was vns weyter zůbeſoꝛgen were / Dann ob vnns am vile möchte a 
nacheylen. Am volgenden tag zur erſten ſtund des tags / hab ich das volck von Coꝛteſtus ruckt 
dannen in gemelter oꝛdnung da hin weck gefuͤrt / nämlich das voꝛnen / hinden / für weil im die 
vnnd zun ſeyten / die gerüften geſtelt / 30 baiden ſeyten jagten vns die feind un dẽ halß 
mit groſſem geſchꝛay nach / Jubelierten durch die gantz wol bewont Land 


ſchafft / Wir die beritten warn / wiewol vnſer an der zal wenig / fielen in ſy / thaͤ⸗ 


ten jnen doch wenig ſchadens / dann wa ain rauher Bühel war / da wichen ſy 
hin / Alſo ſeind wir denſelbigen tag kommen / das wir zur ainen ſeyten See het» 
ten / biß wir kamen zů ainem Flecken / da wir vns beſoꝛgten / wir muͤßten vns 


mit den Innwonern ſchlagen / So bald wir aber dahin kommen / haben ſy jre Die Spanier 
beüfer verlaſſen / ſeind in andere naͤchſt ligende Flecken geflohen / da haben wir babe etlichermaß 


denſelbigen vnd volgenden tag gerů wet. Dann die gefunden waren yen gleich dir vonder In 
als wol mud / von muͤhſaͤligkait / hunger / durſt / übel abgemerglet / es kundten 


dier nacheilen. 


ſich auch die Roß nit weyter auffenthalten / daſelbſt haben wir Mayz gefun⸗ 
den / daruon wir geſſen / vnd haben geſorten vnd gederꝛt / mit uns auff den weg 
genommen⸗ Den volgenden tag ſeind wir von dannen verꝛuckt / ſeind vns die 
feind für vnd für hinden vnd voꝛnen angelauffen / mit vngeſtuͤmem geſchꝛay / Die Feind ver⸗ 
ſeind alſo dem weg nach gezogen / den vns der Burger von Taſcalrecal fůret / folge Coꝛteſium 
darob wir vil muͤhſeligkait vnnd truͤbſal erlitten / dann wir wurden offt ge⸗ wehter. 
zwungen von der rechten ſtraß vnns zů lenden. Da es ſich yetz gen dem 

abent naͤheret / ſeind wir auff ain ebne kommen / darauff ettliche klaine wo⸗ 


nung waren / da ſeind wir beherberget woꝛden mit groſſem mangel der ſpeiß Merck den grof⸗ 


vnnd fuͤterung. Ai anderen tag / am Moꝛgen fru / haben wir vnns auff ah 
O⸗ 


8 8 5 8 4 ſten muͤhſeligkait 
auff dem füß anfahen nachtringen / mitt denen wir inn dem fürꝛucken ett⸗ Mi 


lich klaine Scharmützel gehabt / ſeind alſo biß zů ainem groſſen Flecken kom⸗ 
men / daſelbſt zů der rechten ſeyrten / lagen etlich Indier auff ainem Bühel / 
Wir vermainten / wir moͤchten ſy fahen / dann ſy waren nach am weg / vnnd 


Das wir erkundigeten / ob jren mehꝛ weren / dann man ſahe / bin ich daſelbſt 


wuelänff Pferden vnnd zwelff Füßknechten dahin gezogen / hab den de 
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| Die Erſt Hiſtoꝛi Kerdinandi Coꝛteſij 

vmbgeben / darhindert lauret ain groſſer hauff / Mit denen haben wir zimlich 

lang geſtritten dieweil das oꝛt da ſy lagen / war zimlich rauch vnd felß achtig / 

das volck vnzalbar / vnnd aber vnſer wenig / derhalben haben wir müffen hin⸗ 

derſich zů dem Flecken weichen / Bin da dannen zogen / mit zwayen ſtainwürf 

ee wirt fen übel verwundt / Vnnd nach verbundner wunden / hab ich die Spanier da 
R ; halſſen verꝛucken / dann die herberg gedaucht mich nit faſt ficherfein/feind al» 
ſo foꝛt geruckt auff ain andern Flecken / ſo von dem andern zwo meyl wegs lag / 

traſchen vns die Indier für vnd für nach / Vnder wegen ſeind an vns kommen 

andere Indier / über die maß vil / die ſo hefftig inn one geſetzt / das ſy vier oder 

fünff Spanier / vnnd auch ſouil Pferd verwundt / haben vns auch ain Pferdt 
vmbgebꝛacht / Wiewol wir deſſen treffenlich übel gerathen kundten / vnnd be⸗ 

ſch weret vnns ſein tod zum hoͤchſten / dann wir hetten nach Gott kain andern 

ſchirm oder hilff / iſt es vns doch wol kommen / dann wir haben ſein flaiſch vnd 

Die Spanier haut geſſen / das ons nicht daran über belib / dañ wir litten treffeliche ſchwere 
e hungers not / Dann nach dem wir von der groſſen Statt verꝛuckten / hetten wir 
* nichts dañ geſotnen vnd doͤꝛten Mayz geeſſen / vnd waren deſſelbigen nit all⸗ 
weg ſatt / Wir aſſen auch kreüter / ſo wir auff dem feld auflaſen / Wie ich nun ge 

dacht / das die feind von tag zů tag zůnamen / vnd vnſer hauff abname / hab ich 

dieſelben nacht die verwundten on krancken / ſo wir mit one fuͤrten / geartzneiet 

vnd verbunden / Haben deren etlich auff Pferd geſetzt / etlichen krucken vnder 

die arm gehawen / vnd andere hilff auff den weg fürſehen / darmit das die Spa⸗ 

Coꝛteſij fueſich · nier fo weder kranck noch verwundt / frey zů dem ſcharmcgel weren. Ich acht 
eigtait/ den In · darfür / das mir Gott des bedencken in den für geben hab / nach dem es ſich den 
diern zůcutr inn volgenden tag zůtragen het / dañ wie wir gegem moꝛgen da dannen verꝛucktẽ / 
bat une abermals ain vnzalbarer hauff der Indier hinden vnd voꝛnen / vnd zů 

baiden ſeyten angereñt / das vns gedaucht / es were kain feld / ſo wir voꝛ augen 

hetten / laͤr ſein / welche ſo hefftig an vnns geſetzt / das wir ainander nit kennen 
kundten / zohen zum thail Hauen weiß / zum thail vermengt / Vnd wir glaub⸗ 
Die Spanier ten endtlich darfür/ das wurde vnſer Jungſter tag werden / als wir gedachten 
derliern alle hoff wie vil der feind weren / vnd uns vil ſchwecher / weder das wir jnen ain wider⸗ 
1515 darnon zo ſtand kündten thůn / dieweil wir gar nahe alle verwundt vnd krafftloß waren. 
2 Doch hat der Allmächtig fein groſſe barmhertzigkait an uns bewiſen / dañ wir 

| haben mit vnſer müße jren grimmen vnd ſtoltz gebꝛochen / Dan auß jnen ſeind 
g treffenlich vil vmbkommen / ſonderlich die Oberſten / dann es war jr hauff ſo 
Ain vnzarbarli⸗ groß / das ſy am kaͤmpffen von hoͤꝛen verhindert wurden / Vnd mit diſer mühe 
cher hauff der In ſeligkait ſeind wir ain gůten thail des tags gezogen / biß vnns der Allmaͤchtig 
dier ſtreitet wi · Gott verlihen / das der vnder den feinden der O berſt war erlegt worden / Da 
der die Span nun der hingericht / hat die beſtreyrung etlicher maſſen nachgelaſſen / vnd find 
zum thall ruͤwiger woꝛden / Wiewol ſy ſtaͤtz nacher beckten / biß wir kamen zu 

ainem klainen hauß / auff der ebne ligende / da wir dieſelbige nacht beliben vn⸗ 


der dem Hymel / von welchem oꝛt wir voꝛ vns ſahen etliche Berg / der Landt⸗ 


Die Spanier ſchafft Taſcaltecal / dann wir nit wenig erfroͤwet / das wir das Land kundten 
De 4 75 in vnd wußten / wohin wir ziehen [olsen/VDiewol wir für gewiß nit wußten / das 
br $ die Innwoner deffelbigen Lands uns trew oder freind wurden ſein / dann wir 

* verſahen vns / wann ſy vnns wurden ſo ſchwach ſehen / wurden ſy die ſein / die 

vnſer leben voller zum ende bꝛaͤchten / darmit ſy wider zů jr alten Freyhait Eis 
men / Welcher argkwon uns fo hart bekümmert / als das wir mußten alſo Ran 
mit den feinden ſchlagen. Am andern moꝛgen / da der tag anbꝛach / haben wir 
anfahen ziehen durch ain ebnen weg / da man die rechten ſtraß auf Taſcaltecal 
zů zeücht / auff welchem weg uns wenig feind nachgejagt / wiewol vil un groſ⸗ 


fe flecken an derſelbigen gegne warn / doch von etlichẽ klainen Büheln ſchꝛyen 


is binden vñ voꝛnen über vns. Alſo feind wir denſelbigẽ tag auß der Regierung 
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Vom Newen Hiſpanien. XXXIIII 
vnd land Culua komen / wellicher was der achtet Sontag / in Hewmonat / des Die Spanter 
tauſent fünff hundert vnd zwaintzigſten jars / vnd ſeind kõmen an diſe oꝛt / des kamẽ in die land 
lands Taſcalcecal / züů dem flecken Gualipan / roelllcher har bey den viectauſent (da as 
heüſer / Da ſeind wir von den Inn wonern creffenlich wol empfangen worden/ RR % 
vnd haben uns etlicher maß von dem hunger vnd nude / ſo wir erlicten hecceit/ a 
erhalten / wie wol wir vil der ſpeyſen / ſo ſy uns mirtailten / můßten vi das gelt 
kauffen / etrlich wolten auch nichts weder Gold nemen / des wir jn auch geben 
můßten / die weil vns die nor dahin drang. | 


Das Achtondzwaintzigſt Capitel / Von erſpꝛa⸗ 
chung Coꝛteſij vnd der Herꝛen auß Taſcaltecal / auch jrer 
erxbietung gegen Coꝛteſio Von groſſer anzal Golds der 
Spanier / ſo in die feind in Culua genommen 
haben / vnd erzelung der empfangnen 
ſchaͤden der Spanier. i 


G0 N diſem oꝛt ſeind vir Dich tag beliben / Da haben mich hainige ⸗ ui 5 
DIE fücht Magiſcacin / Secutengal / vnnd alle Kandtsherꝛen derfelbigen N 
A pꝛouincien/haben ſich bemůt mich zurroͤſten / deß vngemachs halben / b ler: 
ſo vns widerfaren war / ſagten / ſy hetren mich offt gewarner / die auß Culua > 
weren verꝛhaͤter / ich ſolt mich vor jnen hůten / ich hert jnen aber nye kain glaube . — 
geben / oder volgen woͤllen / ich ſolte aber mich wol gehabẽ / dieweil ich mit dem < 
leben darnon kommen roere / dann ſy wolten mir beyfkand ehün/dieweilfy das 
leben herten⸗ das ſy mich des ſchadens wider ergetzten / ſo mir die von Culua | — 
zůgefůgt hetten / Dann auſſerhalb der pflicht / darmit ſy wer Rai. Mai. ver⸗ Die Herꝛen don S = 
pflicht vnd underehäsnigweren / fo hetten ſy ain hertzlich mitleyden / vnd wer. ae Corte — 


ren bekimmert / ab dem vmbkommen viler jrer Bꝛuͤder vnnd Sünen / ſo von 
jnen auff meiner raiß woeren vmbkommen / vnd von wegen anderer manigfal⸗ 
tiger vnbilligkait / ſo ſy jnen inn verꝛuckten zeyten zůgefůge hetten. Ich ſolte 8 2 
mich aigentlich zů jnen verſehen / das ſy woleen glauben an mir halten / vnnd l € 
das ſy meine auffrechten freund weren / dieweil aber ich vnnd meine geſellen Ceꝛteſis hilſſ vñ | 
alle verwwundt / ſolten wir inn jr Statt ziehen (welche von diſem Flecken vier rauch. | 
meil lag / ſolten da růwen / fo wolten ſy vns mit artzney raht thůn / das wir da 2 
vns von vnſer můͤhſaligkait vnd müde wider erholten / hab ich jnen danck ge⸗ | 
ſagt / vnnd hab jrem anbieten gefolget / Hab jnen etwas klaineter / ſo wir noch ie; 
am wenig mit ons gebꝛacht / mitgechailt / darab ſy doch ain groß wolgefallen 0 ? 
gehabt / Wir ſeind alſd mit jnen der Statt sügesogen) vnd haben ain bequem» Coiteſſus kumpt e 
liche herberg bekommen / vnd Magiſcaein hat mir laſſen ain Bettſtat bingen 1 € 
von holtz / nach jrem bꝛauch gemacht, vnd geziert / darinn hab ich geſchlaffen / gen. 5 f 
dann wir hecten kaine mit uns gebꝛacht / hate uns alles / was er het und kundt / 
zů vnſer labung mitgethailt. In diſer Statt hetten meine geferten vnd hofge⸗ I 
ſind / ba wir dar durch auff Temixtitan zohen / etwas hinder jnen gelaſſen / als > 
Silber / Klaider / vnd anderchaußsier/auch eſſend ding / ſo ich auff den weg zů⸗ | 
nemẽ veroꝛdnet / damit wir deſter fertiger vnderwegen werẽ / wa vns etwas bes | 
gegnet / vñ das wir nit weiter beſchwerdt wurdẽ / weder was aim yegklichen für 1251 | 
Elaider/barnifch vnd geweer gehoͤꝛte. Item ich hab auch an dem oꝛt vernõmen / Coꝛteſius wirt N‘ 
dz auch noch ſunſt ain anderer meins hofgeſinds / auß der ſtar des warẽ Crelitz⸗ ER ſun 5 u: 
mir mit Pꝛouiant vñ andern dinge merfzüsogen/nuc dem fünf raiſige / vñ fünf gig Sy amm fn 1 
vnd viertzig fůͤßknecht geweſen / welche mit kranckhaitẽ verhefft auch mit ſich moͤrdt hand. 
etwas gebꝛacht / ſo da belibẽ / da ſy nun geſund woꝛdẽ / haben fy alles ſilber / was 
mein vñ meiner gefellen war / ſtbentzigmal tauſent groicht Sach m Sold / m: 
y mn. 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


Wie vil ain ge / Chat aber ain gwicht Gold inn ſich bey zwayen floꝛen) das ich da gelaſſen inn 
wicht Sold. zwa pen truchen / ſampt andern klainetern / vnnd darüber ſunſt ſtücker gold in 
die viertzehentauſent Caſtellaner wert / ſo der Landt vogt gehabt / in der Lande 

Coꝛteſius 1150 ſchafft Tuchitebeque / den ich ſchickt in Quacucalco / da ain Flecken zůbewoh⸗ 
en nen / zubawen / der hat daſſelbig da gelaſſen / vnnd ſonſt vil anders / alles werde 
wiern genom̃en. Über dꝛeiſſigrauſent gwicht golds. Diſe haben die in Culna / ſampt feinen Spas 
niern vnderwegen vmbgebꝛacht / haben hinweg genommen alles / was ſy mit 

ſich fuͤrten / vnder vnd mit dem auch etlich geſchꝛifften / ſo ich von diſem Land 

vnd leüten zůſamen gebracht. Item ich hab auch vernommen / wie ſy vil Spas 

nier / ſo auff Temixtitan zůzohen / vmbgebꝛacht haben / welche vermainte ich 

lebte da in allem frid / vnnd were der weg gantz ſicher / wie wir voꝛhin gewon 

waren geweßt. Ab welchem (das ich Ewer Kai. Maie. die warhait bekenn) 

waren wir alle ſo trawrig / bekümmerten vnns ſo hefftig / das wir hefftiger nit 

hetten künden. Dann über das wir ſouil Hiſpaniſch volck verloꝛen / waren vn 

alle vnſer haab darzů kommen / Es lag mir ſtaͤtz im ſiñ / das vmbkommen de⸗ 

ren Spanier / ſo ſy in der groſſen Statt vmbbꝛacht hetten / vnd was fich her⸗ 


nach auff den Bꝛugken / vnd darnach auch vnderwegen mit uns zugetragen 


Cortefius argr hat / Darauß wirt ain argkwon erwachſen / das ſy auch diſe angereñt hetten / ſo 
er NE in der Statt zum Waren Creütz beliben / vñ die ſo vnſere freünd waren / ſo bald 
zuſag zum . 2 / 
Waren Creutz ſy vnſer vertreiben gehözt/weren abgefallen. Hab von ſtund an etlich Botten 
auch erlegt ſeyn. mit etlichen Indiern abgefertiget / die ſy gelayten ſolten / welchen ich befolhen / 
ſy ſollen den gemainen weg zů diſer Statt nit ziehen / ſolten mir in kurtzem an⸗ 
zaigen / was da gehandlet wurde / Vnnd hat dem Hoͤchſten gefallen / das die 
Spanier vnbelaidiget beliben ſeind / Vnd alle Innwoner / ſo vnſere freünd was 


ren / fridlich vnd ruͤwig weren / Welche bottſchafft ons vnſers verluſts / vnd in 


vnſerm trawren treffenlich ergoͤtzet hat. Item wie ſy ain mitleiden vnſers vn⸗ 
glücks vnnd verjagens truͤgen. Hab alſo zů Taſcaltecal zwaintzig tag meine 
wunden gehailt / dann diſe hat von langwirigkait wegen / vnd das ſy on gear⸗ 
tzneyet bliben / überhand genommen / vnnd ſonderlich die wunden / ſo ich im 
kopff empfanget het. Dergleichen geſtalt hat es auch mit den meinen / welcher 
etlich geſtoꝛben / zum thail von wunden / zum thail von groſſer muͤhſeligkait / 
Seind etlich da / wunden halben / krum̃ vnnd lam beliben / Zum thail auch das 
man die artzney vnd raht nit wol nach notdurfft bekommen kundt / Ich aber 
bin mangelhafft beliben an zwa yen fingern an der rechten hand. | 


Das neünvndzwaintzigſt Kapitel’ Von Coꝛteſij 
fürnemen / den krieg zuuolziehen / Außzug der Spanier 
auß Taſcaltecal / in die Landtſchafft Tepeacan / Straff auf⸗ 
legung deren / ſo etliche Spanier er würgt hetten / Te⸗ 
peacaner eſſen Menſchen flaiſch / Bottſchaff⸗ 
ten / Coꝛteſij gmainhaltůg mit den Spas 
niern / Vnd beſchꝛeibung der Stat 
25 Fimum Securitatis. 


Die Spanier be D I Anun meine Geellen geſchen / das auß inen vil vmbkommen⸗/ 


tren an Coꝛte⸗ vnnd die ſo noch überig / ſchwach waren / vnnd übel verwundt / 
Aumyer ſoll ſich 
e ſich her erſtanden / foꝛchten künftige gefahr / haben zum mehrern mal an mich bez 


zum Warẽ Creü gert / ich ſolte mich zum Waren Creütz thůn / vns da bewaren / eh vnd die ſo hin 


be halten. vnd wider in den Landtſchafften / vnſere freünd / vnſer verjagen vñ ſchwach⸗ 


hait merckten / ſich mit Bündtnuß mit vnſern feinden verbunden / nemen ein 


die Staigen vñ Straſſen / dis wir ziehen ſolten / vnd ſy vns anlieffen zů ainer / 


ſeind ſy ſoꝛgfeltiger woꝛden / ab der gefahr vnd muͤhſeligkait die ſy biß⸗ 


F 


hai Vom Newen Hiſpanien. XXXV 


vnnd die Burger zum Waren Creucz zur andern ſeyten. Item die weil wir bey⸗ 

ſamen, vnd die Schiff da verhanden weren / fo weren wir auch ſicherer / vnnd 

kündten uns beſſer weeren / ſo ſy etwas wider vnns fürnemen wolten / ſo lang 

biß wir hin vnd wider in die Inſulen vmb hülff auffzůtreiben ſchickten. Ich 

aber gedacht / ſo wir vns gegen den Burgern vnd Innwonern / ſonderlich ge⸗ 

gen vnſern freünden verdaͤchtlich machten / als foͤꝛchten wir ſy / ſo möchten 

wir jnen ain anloß geben / das ſy deſt eh von vns fielen / vnnd ſich wider vnns 
aufflaineten. Ich het auch noch in gedaͤchtnuß den ſpꝛuch / Das daß glück den 
Kuͤnen beyſteht. Item das wir Chꝛiſten weren / verließ mich auff die guͤrigkait 

vnd barmhertzigkait / das wir nit gar zů grund giengen. Item das wir nit ver⸗VVꝛſach warum 
luren ſo vil vnd ſo edle Landtſchafft/ ſo ich in Ewer Kai. Maie. namen / inn Coueſius den 
ſo fridlicher befizung het / vnd in dem ſtand das wir ſy in ruͤw behielten / vnnd 1061 dolzlahen 
diſer dienſt nit vnderlaſſen blibe / welches geſchehe / ſo wir den krieg volzugen / i 

auff welchen krieg folgen ſolt die ſtille raw aller diſer Landſchafft / wie vorhin. 

Derhalben hab ich mir fürgenommen / die Berg gegen dem Meer inn kainen 

weg überziehen / hindangeſetzt alle andere muͤhſeligkait / ſo vnns möchten bes 

gegnen. Auff das hab ich jnen geantwoꝛtet / Ich werde von diſem krieg nit ab⸗ 
ſtehn / dann hierinnen über die ſchmach vnd ſchand mein und meiner Geſellen 
perſon belangend / ſo wer diß Ewer Kai. Maie. ſehr nachthailig vnnd gefahr⸗ 
lich / vnd wir wurden geacht ain Conſpiration wider diſe fürnemen / Ja ich het 
mir fürgenommen / in was weg mir das müglich ſein moͤcht / noch ann verfüs 

chen wider die feind / vnnd denen nach meinem vermögen ſchaden thun. Wie 5 
ich nun in diſem Land zwaintzig tag verzert / vnnd doch noch nicht genůgſam ir Ver 
hail / bin ich mit meinem ſchwachen volck verꝛuckt in ain ander Land / Tepea⸗ wider die Culuie 
ca genañt / welche mit Bündtnuß vnd faction verhefft mit vnſern feinden in ſchen feind. 
Culua. In welcher (wie ich vernam) ſy zehen Spanier hetten vmbgebꝛacht / 

welche von dem Waren Cretig auff die groß Statt Temixtitan hinzogen wa⸗ 

ren / dann das iſt der recht weg dahin / Welche Landtſchafft Tepeaca iſt an⸗ 

ſtoͤſſig / vnd hat jre grentzen an die von Taſcaltecal / welches gar ain weyt Land 

iſt. Vnnd am anzug des Lands Tepeaca ſeind uns entgegen kommen gar vil 

voͤlcker mit vns zůſtreiten / vñ haben vns / ſo vil jnẽ müglich / den weg verlegt / 

haben die ſchwereſten vñ bewarteſten oͤꝛter eingenõmen. Dar mit ich aber nit 

alles von ſtuck zů ſtuck erzele / was vns in diſem krieg begegnet ſey / dañ es wur⸗ 

de zů lang / vnnd das Büch wurde zů dick. Nach dem ich ſy ermanet / ſy ſolten Coꝛteſtas macht 
kommen gehoꝛſam zulaiſten dem beuelch / was jnen Ewer Kai. Maite. des fri⸗ Rai. Mate. Ce⸗ 
dens halben aufferlegen wurde / vñ ſy ſich deſſen wegerten / haben wir mit jnen 1 vnder⸗ 
krieget / haben uns etlich Schlacht gelifert / Doch auß der hülff Gottes / vnnd 

Ewer Kai. Maie. glück / haben wir jnen allwegen ſchaden gethon / vnnd jren 

vil erlegt / vnd ſy haben in diſem krieg nye kain Spanier verwundt / oder vmb⸗ 

gebꝛacht. Vnnd wiewol diß Land ſehꝛ weyt / haben wir doch innerhalb zwain⸗ 

tzig tagen vil Stett vnd Flecken mir zů allem frid vnd ruͤw vnderthenig gema⸗ 

chet. Die Herꝛen vnd O berſten ſeind für mich kommen / ſich Ewer Kai. Maie. 

38 Lehenleijten anzůbieten / vnd von diſen allen hab ich vil Culuier außgetri⸗ 

ben / ſo zů diſer Pꝛouintz kommen / der Innwoner gemuͤter wider mich zukrie⸗ 
gen anzündeten / vnnd zůuerhindern / das ſy ſich weder mit willen noch gewalt 
mit ons befrelindeten / vnd fo gar das ich bißher in diſem krieg (welcher dieweil 

noch etlich Doͤꝛffer vnnd Flecken zů raw zubꝛingen ſeind / noch nit zů end gezo⸗ 

gen iſt) noch für vnd für verhindert bin worden. Doch verhoff ich auß Goͤt⸗ 

chen gnaden / Ewer Rai. Maile. auffs beldeſt gar vnderthenig zumachen. 
An ainem oꝛt diſer Pꝛouintz / da ſy die zehen Spanier vmbgebꝛacht herten / hab Coneſſus macht 
ich etlich Inn woner leibaigẽ knecht gemacht / von welchen hab ich den fünff⸗ rs A 
ten thail Ewer Rai. Maie. Amptleüten zůgeoꝛdnet / Dann dieſelbigen Leüt lein, A 
ſeind allweg für andere Briegerifch vnd widerſpenſtig geweſen / ie ſeind mit 
5 N 
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Die Erf Aifen Ferdinand Soxefi 
kriegs gewalt gefangen woꝛden / Vnnd über diſe vergangne mißhandlung / in 
Die Lepeacäner vmöbungung der Spanier / vnnd abfallung von Ewer Kai. Male. Diſe leut 
a, Neſſen alle Wienfchen flaiſch / Die well dann das in die gemain / vnd wiſfen dtlich 
un wiſſend iſt / iſt nit von noten / das ich darumb Ewer Rai. Maie. etwas zů ai⸗ 
ner vꝛkund der warhait überſchicke. Ja ich hab auch noch ain vꝛſach / das ich 
diſe dienſtbar gemacht hab / nemlich / das ich denen in Culua ain foꝛcht einſte⸗ 1 
ckte / dann es ſeind vil in derſelben Pꝛouintz diſen nit vngleich. Vnnd villeickꝛt 
wo man nit ernſtlich mit jnen handlete / wurden ſy von jrem argen fürnemen f 
nymmer abſtehn. In diſem krieg ſeind vns hilflich geweſen die auß Taſcalte⸗ 1 
cal/Churultecal / vnd Guaſucingo / welche mit uns freündtſchafft beſtettiget 
haben / Vnd ich hab darfür / das ſy allweg Ewer Kai. Maie. getrewen L ehen⸗ 
engen, leut fein werden. Dieweil wir in diſem Land Tepeaca mit krieg verhefft wa⸗ 
427 ren / fein mir bꝛieff vom Waren Creũtz überantwoꝛtet woꝛden / darinn ſy mich 
des Srancifei võ verſtendigeten / zwa Schiff des Franciſei von Garay am Hafen zum Waren 
Garay Statt⸗ Frei ankommen ſein / welche verjagt waren / Vnd wie ſich befindet / hat ge⸗ 
170 ankomen melter Franelſcus von Garay zum andern mal zu diſem Fluß / daruon Ewer N 
L« 75 Kaiſer. Maleſtat oben meldung geſchehen / geſchickt / aber die Landtsleüt ha⸗ i 
N ben wider ſy geſtritten / haben auß jnen ſechtze hen oder ſibentzehẽ erlegt / etwan g 
ER vil verwundt / ſiben Roß vingebracht/ vnd die ſo entrunnen / ſeind mir ſchwim 
N men wider in die Schiff kommen / haben mit fliehen ſich bey dem leben erhal⸗ 
& ten / vnd der Verwalter ſampt den feinen ſeind übel vndergetruckt vnnd vera 
wundt woꝛden. Der Statthalter aber / ſo ich dahin veroꝛdnet / hat ſy freündt⸗ 
uch empfangen / hat verſoꝛget ſy zů artzne pen / Vnd darmit ſy deſter baß zů jnen 
ſelbs kommen / ſchicket er ain thail diſer Spanier / zů ainem Landsherꝛen dere 
belbigen Pꝛouincien / nahet bey gemelter Statt / welcher vnſer freünd war / der 
Coꝛteſtus ver⸗ inen gůte verfehung thet. Diſer handel iſt mir nit weniger ſchwerlich zuͤuerne⸗ 
nimpt mit bekim men geweſen / dann vnſere ſelbs muͤhſeligkait Aber villeicht were jnen ſollichs 
55 nit widerfaren / ſo er den nächften mir were zugezogen. Ich hab oben Ewer 
ciſei von Baray, Kal. Mate. erzelt / dieweil ſy nit alles / was in diſen Landen iſt / wüßten / hetten 
ſy von mir kunden bericht nemen / vnd were jnen nit widerfaren / das jnen dark | 
alfo widerfaren iſt. Dann der Herꝛ des ſelbigen Fluß vnnd Lands / mit namen ö 
Panuco / hat ſich Ewer Rai. Male. vnderthenig gemacht / vnnd zů ainer vꝛ⸗ 
kund ſeiner gehoꝛſam / hat er ſeine Geſandten mit etlichen gaben zů der Statt 
Temixtitan / wie ich oben Ewer Kaiſerlichen Maieſtat geſchuben / abgefer⸗ 
riget / Wann der Verwalter Hranelſei von Garay wolte hinweg ziehen / ſo ſolt 
er jm alle gunſt beweiſen / vñ hilflich ſein / das er ſich mit ſeinen Schiffen kunde 
fertig machen. | 
Coꝛteſtus hat Nach dem ich den tail diſer Pꝛouincien hab zů růwen gebꝛacht / welche noch 
rabt mit den ruͤwig iſt / vnnd iſt vnder Ewer Rai. Maie. joch vnd dienſt gebꝛacht / hab ich 5 
Span, mit Ewer Kaul aie. Ann ptleüten offt rhat geſchlagen / was für ain oꝛdnung N 
diſe Pꝛouintz zůerhalten / für zůnemen were / Dan wie ich gedacht / wie diſe leut 
voꝛhin / nach dem ſy ſich an Ewer Nai. Male. ergeben / wider von deren abfel⸗ 
Beſchꝛeibung lig woꝛden / die offt gemelten Hiſpanier er moͤꝛdt. Item dieweil durch diſe Pros. 
der, Star ven ping ain Landtſtraß geht / vnnd ain durchgang iſt aller wahren von Meers 
1 poꝛten zů andern Pꝛouincien / in diſer Lands art ligende / Vnnd ſo diſe Pꝛouintz 
bawen. allain in jrem alten weſen belibe / ſo moͤchten die herꝛſchafft vnnd Innwoner 
= | des Lands Culua / ſo an diſe ſtoͤſſig / diſe entlich wider dahin vermoͤgen vnd be⸗ 
— reden / das ſy ſich noch ain mal gegen une auff laineten / vnnd von Ewer Kai. 7 5 
7 u Maile. abfielen / auß welchem ain verhinderung vnnd ain vngleüdlicher ſchad / 
| i diſe Land zubeſchirmen / ſich erheben möchte, zum thail die dienſt Ewer Kal. 
1 NMziaie. zulaiſten / zum thall das möchten die gewerb darnider ligen / Kurnem⸗ 
7 lich / die weil man an diſem gantzen geſtatt nit mehr dann zwen Haͤfen hat / vnd 
0 dieſelbigen auch ſeind rauch vnd muͤhſelig / ſo die nuͤchſten bey diſer Pꝛouing 
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Vom Newen Hiſpanien. XXXVI 
ſeind / vnnd demſelbigen Lands volck iſt leichtlich dahin zukommen / Von diſer 
vnd andern vꝛſach wegen dahin dienlich mehr / hat uns für gür angeſehen / dis 
obgemelten gefaͤhrligkait zůuermeiden / das an ainem ort / darzů inn diſer Pꝛo⸗ 
Bing Tepeaca wol gelegen / ain Statt gebawen wurd / da man gehaben moͤcht / 
nach art vnd gelegenhait deren / ſo die ſollen bowonen / vnd das fürnemen vol⸗ 
zZugen / haben wir diſe Stat die Grentzſichery genen. Ich hab auch da veroꝛd⸗ Es wirt gebau⸗ 
net / Richter / Regiments herꝛen / vnd andere Amptleüt / wie dañ der gebꝛauch Grant 
iſt / Vnd zů mehrer verwarung der Burger diſer Statt / an diß ort / da die Stat kebgficherge 
zubawen fürgenommen iſt woꝛden / hab ich fürſehung gethon / zů zufůren was 
zů dem baw von noͤten / dann in diſer Lands art findet mans fürbündig gät. 
Aber ich bin auch in diſem zůbeſchꝛeiben zůuil fleiſſig. 


Das dꝛeiſſigſt Kapitel / Von Legaten auß Gua⸗ 
cachula / Coꝛteſij außſendung auß Culua / etliche Cul⸗ 
uuaner zufahen / Coꝛteſij ankunft in Guacachula / Kaͤmpffen / 

Scharmützlen / Von groſſer hilff fo Coꝛteſio geſchickt 
ward / Legaten / Coꝛteſij antwort darauf / Beſchꝛei 
bung der Statt Guacachula / Scharmütz⸗ 
len / vnd beſchꝛeibung der ſtatt Izzua⸗ 
can / Auch vil andern Herꝛſchaff 
ten / wie ſy ſich an die Roͤm. 
Kai. Maile. ergeben. | 


| 2 Jeweil ich diſe Relation in geſchꝛifft verfaſſet / ſeind für mich Ain ander volck 
kommen etliche Geſandten ains Herꝛen ainer Statt / fünfftzehen meyl 9 Be 
yvon dannen gelegen / mit namen Guacachula / gelegen an ainer ſtayg 
aines Bergs / an welcher man hinüber zeicht in ain andere Landtſchafft / ge⸗ 
nañt Meſſico / Haben mir in jrem Namen fürgehalten / wie ſy vo: wenig tagen 
wolten kommen ſein / Ewer Kai. Maile. gehoꝛſam zulaiſten / vnnd als Lehen⸗ 
let ſich an die ergeben / Solte jnen diſen verzug nit verargen ! dann diß were 
nit mit jrem willen geſchehen / Jaigten mir hiemit vꝛſach an / das vil Haupt⸗ 
let auß Culua in jrer Statt legen / vnd ain meyl wegs zů rings herumb weron 
weerhaffts voleks geröſt / biß in fünff vndzwaintzig oder dꝛeiſſig tanſent / ſo die 
ſtayg vnnd überzug verlegten / das wir nit kündten hinüber ziehen. Item wie 
diſe / die Burger gemelter Sta: / vnd anderer Lander / ſo hierumb gelegen / war⸗ 
neten vnd abmaneten / ſy ſolten fih Ewer Kai. Maie. nit dienſtbar / vnd mit 
mir kain freündtſchaft oder verſtand machen / Ja es weren ſonſt beraidt etlich 
kommen / ſich an Ewer Rai. Mai. dienſt zůergeben / wa nit diß dieſelbigen vers 
hindert hetten / Vnd warneten mich / ich ſolte diſem handel raht finden⸗ Dann 
über das / das ſy bißher verhindert / nemlich die Burger diſer Start / ſampt jren 
nachbawren / welche all gůt gegen mir geſinnet / litten alle groſſe ſchaͤden / 
die weil des Kriegs volcks überſchwengklich vil waͤre / Sy wurden hefftig von 
jnen beſchwert / ſy handleten übel mit jnen/fy nemen jnen Weib vnd kind / vnd 
andere beſchwerde mehr / Derhalben geben ſy mir den handel zůbedencken / wie 
dem zuthůn were / Henckten daran / ſo ferꝛ das mit meinem willen geſe chehe / ſo 
wolten ſy das für ſich ſelbs außrichten. Auff diß hab ich jnen gedancket jrer 
trewen warnung / vnnd freündtlichs anbieten / hab jnen veroꝛdner dꝛeyzehen 
Kaiſige/zwaintzig Fůßknecht / dꝛeytauſent Indier vnſere freind/ Diſe haben Coueſſus deron 
vnder jnen angelegt / die wöllen diſe füren durch ain ſollich oꝛt / das die feind ſy "et ne uf auß 
nit ſpüren ſollen / Vnnd wann ſy zů der Statt kemen / ſo wurde der Herꝛ ſampt oder Jaden, en 
feinen Burgern/Lebenleäten/und Bundtsgenoſſen gerüft ſein / das ſy die her⸗ 
bergen vmbgeben / da diſe Hauptleüt zů herberg weren / das ſy dieſelbigen fien⸗ 
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5 Die Erſt Hiſton Ferdinandi Koꝛteſt | 
gen oder vmdbꝛaͤchten / ehe vnd jnen jr volck zů hilff kaͤme / Vund ſo ſich der 
Hauff jeben ließ / die Spanier ſchon in die Start weren kommen / vnd mit jnen 
ſcda můgleten / vnd auff diſe weiß ſy bekriegten. Sy waren auff / zohen durch 
die Scart Churultecal / vnd durch ain thail der Lande ſchaft Guaſucingo / wel 
cher anſtoͤſſig iſt an die Landtſchafft der Statt Guacachula / vier meyl weg 
daruon gelegen / Vnnd in ainem Flecken der Landtſchafft Guaſucingo / ſaget 
e , man / wie den Spaniern angezaigt ſey woꝛden / das gemelte L andtſchafft von 
ee be Guacachula vnd Culua ſamptlich verwundet were / Derohalben fürten ſy dia 
11 mr mei Spanier zů diſer Statt / das ſy zumal die Spanier alle vor jnen in diſe ain ein⸗ 

. bꝛuch theten / vnd außmachten. Die weil nun vns die auß Culua voꝛhin in jrem 
Cand vnd Statt ain foꝛcht eingeſteckt / hat diſes anzaigen den Spaniern die⸗ 8 
ſelbig foꝛcht gemehrt / haben ſy ain fleiſſiger nachfragen gehabt / Vñ nach dem 
fr kunbeſchafft gefaßt / haben ſy die Herꝛen von e alle / ſo mit nen 
gezogen / ſampt den Geſandten von Guacachula gefengklich angenommen / 
ſeind wider hinderſich zogen zů der Starr Churultecal / welche vier meyl wegs 

Die Spanier von dannen lag / Vnnd von dannen auß haben ſy die gefangnen mit etlichen 
ſchucken die gfan⸗ Ralſigen vnnd Hüß volck zů mir geſchickt / mit ainer Inſtruction / Die Haupta 
gnen zů d oueſio. [age ſchꝛiben / wie vnſer Kriegs volck gantz foꝛchtſam were / vnd lieſſe ſich diſer 
krieg gar gefahrlich anſehen. Da nun die gefangnen für mich kommen / hab ich 
diſe durch meine täglichen Tolmetſchen angeredt / habe groſſen fleiß angewen⸗ 
det die warhait zů erkundigen / hab befunden / das die Spanier den handel nit 
recht vernõmen hetten / hab von ſtund an beuelch geben ſy zů ledigen / hab jnen 
guͤtte wort geben / mich hoͤꝛen laſſen / Ich glaub gentzlich / das ſy Ewer Bai. 
Maie. gerrewe Lehenleüt ſeyend / vnnd ich wolte ſelb ziehen die Culuier zube⸗ 
ſtreiten / Vnnd aber das ich mich nit mercken ließ ainicher klainmuͤtigkait oder 
foꝛcht vor den Landsleüten / ſy weren freünd oder feind / Hat mich für gůt ana. 
gleſehen / die weil ich diſen krieg wider die fürgenommen / das ich nit daruon abs 
ſtůnde / Vnnd das ich den Spaniern diſe foꝛcht außſchliege / name ich mir für / 
meine geſchefft vnd haͤndel / fo ich von Ewer Rai. Wale. wegen fürgend men 
hette / zů vnderlaſſen / Hab mich auff das beldeſt ſelbſt auffgemacht / vnnd bin 
denſelbigen tag noch komen gen Churultecal / welche acht meyl von diſer Stat | 
ligt / bin da zů den Spaniern kommen / welche noch fürgeben / Sy wüßten ge⸗ 
wiß / das ain Meüterey dar hinder ſteckte. Dieſelbigen nacht hab ich das Leger 
gehabt in ainem Flecken / zůgehoͤꝛig der Landtſch aft Guaſucingo / da man die⸗ 
ee ſelbigen Herꝛen gefengklich hat angenommen. Den andern tage hab ich mit 
ern gen Guaca⸗ den Geſandten von Guacachula aller oꝛdnung halben berahtſchlagt / an wel⸗ 
chula chem oꝛt / vnnd wie wir in die Statt kommen ſolten / bin da von dannen ain 
ſtund voꝛ tags verꝛuckt / vmb die zehendt ſtund des tags naheten wir der Stat / 
Auff ain meyl wegs von der Start kamen mir entgegen etlich Geſandten von 
dem Herꝛen der Start / zaigten mir an / wie die gantz Statt yetzt mit geſcheff⸗ 
ten verhefft / die feind hetten meiner ankunfft kain voꝛwiſſen / dann f. y hetten 
Ich wolt lieber etliche Spaͤher / ſo ich auß den Burgern der Statt vnder die weg geoꝛdnet / ge⸗ 
bin ee fangen genommen / zů gleicher geſtalt andere / ſo die Hauptleüt von Culua auf 
Start gefangen die Thurn vnd maror veroꝛdnet / das ſy da ſolten Wach halten / vnd in das feld 
betten. hinauß (eben. Derhalben waren die feind gantz vnberait / vnd muͤſſig / verlieſſen 
ſich auff die Wach / ſo ſy veroꝛdnet hetten / beſoꝛget / ich moͤcht nit eh hinein kõ⸗ 
men / dann ſy mein gewar wurden / Darumb eylet ich / das ich hinein kaͤme/ eh 
vnnd ſy vnſer gewareten / dann wir ritten ob ebnem feld / das ſy vnns auß der 
Seatt leichtlich ſehen mochten / Vnd diß iſt nit laͤr abgangen / Die Burger der 
Statt haben vnſer wargenommen / welche / als ſy vnns ſahen der Statt zů naͤ⸗ 
hern / haben ſy die herbergen / darinn die Hauptleüt auß Culua lagen / vmbge⸗ 
ben : vnd hetren anfahen Scharmützlen mit den übꝛigen / ſo hin vnnd wider in 
; der Stat zů herberg ware, Da ich noch ain armbꝛoſt ſchuß daruyon war bꝛacha 
Re ; a er ten 
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ten ſy mir entgegen viertzig gefangner / doch hab ich für vnnd für in die Statt Die Burger 38 
begert . Es waren in der Statt groſſe geſchꝛay durch alle gaſſen hinweg / deren Guacachula wie 
die da fachten. Es fuͤret mich ain Burger zů der herberg / darinn die Haupt⸗ 110 e 
. da e = griffen ſy die 
leüt vm̃ringt waren / mit dꝛeytauſent Mannen / welche hinein begertẽ / hetten Culuiſche haupt 

inn alle hoͤhine vnd Altanen / Die Hauptleüt aber / vnnd die bey jnen waren / leut au. 


kampfften dapffer vnd mannlich / das diſe nit kundten hinein kommen / wie⸗ 
wol der jhenigen wenig an der zal waren / doch über das / das ſy ſich dapffer 


4 
warten / war auch jr herberg wol bewart / Doch fo bald wir dar kamen / ſeind Coꝛteſſus tringt ® 
J 75 ache in der = 

. RT EN ©, el. f i n Eufuifche haupt = 
das ich nit hab künden verhuͤten / das nit etlich auß den Culuiern entleibt vnd geit herberg, & 


wir hinein getrungen / iſt mit vns eingefallen ain ſolche maͤnige der Burger 


beſchediget wurden / Dann ich begert ainen lebendig gefangen zůnemen / dar⸗ 

mit ich erkundiget / wie es in der groſſen Statt ſtuͤnde / vnd wer das Regiment 
nach Muteezuma innhette · Ich begert auch andere ding zůerfaren / hab doch 
kainen überkommen kunden / außgenommen ainen / der ſchon halb todt war / 
von welchem ich verſtendigt bin woꝛden etwas fo ich hernach anzaigen würd / 
In der Statt aber hin vnd wider / ſeind vil / ſo darinn zů herberg lagen / entleibt 
woꝛden / Welche aber noch bey leben / nach dem ich in die Statt kam / ſo bald ſy 
meiner ankunfft verſtendiget / ſeind fs dahin geflohen / da die hinderhůt auß 
Culua lag / Auff diſe haben wir getrungen / deren vil erlegt. Diſer Tumult iſt 
bald von denen gehoͤꝛt woꝛden / die in der hinderhůt hielten / dann ſy hielten auf 
ainem hohen oꝛt / welches oben an der Statt vnnd an dem ebnen feld zů rings 
weyß herumb lag / ſeind gar nahe ſo ſchnell zů der Statt geweſen / den ſren zur 

helffen / wie diſe ſo darinnen waren / herauß gefallen ſeind / zohen denen 3ů hilff 


gar nahe bey den dꝛeiſſigtauſent / welchs volck erlicher maß baß geruſt / gebutzt / 


weder yenet ain anders / ſo wir bißher geſehen / Sy trůͤgen vil Klaineter von 
Gold / ſilber vnd Sedꝛrn. Dieweil aver die Start weyt / haben ſy anfahen fewr 
an denen oꝛten einwerffen / da ſy hinein zugen / das mir von den Burgern zuwiſ 


ſen thon iſt woꝛden / Bin ich mit den Kaiſigen fürgetrungen / dann das Fuͤß⸗ 


volck war yetzt můd / Wir ſeind in ſy gefallen / die feind aber zaufften hinderſich 
34 ainer mübfeligen ſtayg / haben doch wir die eingenommen / haben jnen nach 
geeylet / haben im auff ſteigen auff ainen hohen Berg ⸗ mit Raißſpieſſen nach 


jnen geſtochen / Der Berg ward ſo hoch / das / da wir an den güpffel kamen / Ain merctliches x 
weder wir noch die feind uns rüren kundten / vnd vil auß jnen vergiengen voꝛ hoher Berg. A 


hitz on alle wunden / vnd auß vnſern Pferden zwaß waren ſtettig / vnd das ain 
ſtarb daruon ; Vns ſeind zů hilff kommen auß den Indiern / die vnſere freünde 
waren / mit welcher ankunfft wir den feinden mercklichen ſchaden gethon ha⸗ 
ben / Dann dieweil die feind mie arbait waren abgemerglet / die vnſern aber der 
rum halben friſcher / haben vns die feind ſo klainen widerſtand get hon / das diß 


feld / ſo voꝛ voller lebendigen geſehen / war derſelbigen yetzt lar / der todten aber Vil C uluier wer € 


voll. Wir kamen zů jrem Läger/ mit klainen . hüttlin erſt newlich an dꝛeyen oꝛ⸗ 11 175 h Sn * I 
i agen | 


ei 


ten gemacht / welcher ain yedes ſouil weytin innhat / als ain zymlicher groſſer 
Sleck / dann dieſelbigen hetten über das Kriegs volck ain groſſen Troß / vnd vil 
diener / vnnd hetten zum Laͤger ain groſſen ruſt z ſamen gefürt (dann es war 
ren vnder denen vil Gwaltiger) welches alles von den Indiern / vnſern freün 
den geblündert vnnd verbꝛendt iſt woꝛden. Welcher (das ich mir der war hait 
Ewer Kai. Maie. mag anzaigen) zůſamen ſeind kommen in die hunderttau⸗ 


ſent Mannen / oder darüber. Vnnd mit diſem Syg haben wir vnſere feind vers der Jndier ſeind 


jagt von diſer Pꝛouintz an / biß zů etlichen Paͤſſen an Bꝛugken vnd Clauſen / die 
ſy inn hetten / Wir aber haben wider vm̃kert zů der Statt / da wir von der Bur⸗ 
gerſchafft ſehr wol empfangen / da haben wir dꝛey tag gerůwet / dann wir was 
ren ruͤwig. Hie zwiſchen ſeind fiir mich kommen die Innwoner aines gar groſ⸗ 
fen Sleckens / boten jre gehoꝛſam Ewer Kai. Mate, an / welcher leck ligt auff 
tzinem gůpffel deren Bergen / auf zwo meyl wegs von der feind N 
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Die Erſt Hifton Ferdinandi Korte 
yetzt meldung geſchehen / Vnnd auch vnden an dem Berg / daruon ich etwau 
meldung gethon / wie ain dunſtige kugel auffſteig / welcher Fleck haißt G cupa⸗ 
tuyo / Haben mir für ain warhait geſagt / das jr voriger herz were zů der zeyt 
Culniſch geweſen. Da wir an ſelben orten waren / vermaint / wir wurden eh nit 
zů růw ſein dann wir zů feinem Flecken kaͤmen. Sy aber hetten yetzt lang her 
Etlicher Indier mit mir wöllen freündtſchafft machen / vnd kommen fein Ewer Kai. Maile. 
en gehoꝛſam thůn / ſo hetten ſy jren Herꝛen nit künden dahin vermoͤgen / er hetre 
fe 1 K. inen das nicht woͤllen geſtatten / ob ſy ſchon lang angeſůcht hetten / Netzt aber 
Male, begeben wolten ſy Ewer Rai. Maie. vnderthonen ſein. Es were da beliben jres Herꝛen 
hetten. Bꝛůder / welcher allweg der mainung vnnd fürnemens geweſen / das derſelbig 
yenzt die herꝛſchafft mit meinem gunſt inn hette / Vnnd ſo jhener wider kaͤme⸗ 
ich nit bewilligen wolte / das er die herꝛſchafft beſaͤſſe / dañ ſy weren für ſich ſelb 
Coꝛteſtus ants auch nit gedacht jn auffzunemen. Auff das hab ich jnen antwort geben / Die⸗ 
wonuet diſen In / weil ſy bißher Culuiſch weren geweſen / weren von Ewer Rai. Maieſtat abge⸗ 
* fallen / were ich gedacht / jnen an leib vnd gůt zůuerſchonen / dieweil ſy kaͤmen 


vnd anzaigten / das jr Herr ſy verfůrt / jres abfals vnnd fraͤuels vꝛſach geweſen 


were / So wolte ich jnen in Ewer Kai. Maie. namen / jren alten irꝛſal verzey⸗ 


hen / wolte ſy in gnaden auffnemen / vnd zů Ewer Kai. Maie. dienſten zuͤlaſ⸗ 


ſen / Wo ſy aber fürthin wider inn ſollich irꝛthumb fielen / fo ſolten ſy ain ernſt⸗ 

lichen ſtraff von mir gewertig ſein / Wo ſy aber Ewer Kai. Maie. Lehenlent 

fein wolten / ſo wolte ich in Ewer Kai. Maie. namen jnen hoͤchſte gnad vñ hilf 

Beſchꝛeyn bung beweiſen. Diſe Statt Guacachula ligt auf ebnem feld / an der ainen ſeyten han⸗ 
= Statt Gua⸗ get ſy an groſſen rauhen Büheln / zů der andern ſeyten flieſſen zů rings vmb das 
. eben feld zwen Flüß ain Armbꝛoſt ſchutz von ainander / vnd deren ain yet we⸗ 
der hat gar hohe vnd tieffe faͤll vnd lanffen / alſo / das von diſer lauffen wegen / 

am ſelbigen oꝛt gar wenig zůͤgaͤng zů der Statt ſeind / Vñ ob ſchon etlich ſeind / 

fo ſeind die ſelbigen ſo mübfelig zubeſteigẽ / das man kaum darüber reütten kan. 

VBeſchreybung Die Statt iſt vmbgeben mit wolbewarten Mauren / mit polierten ſtainen vñ 
Güsen moͤrtel / in die hoͤhin vier Mañs lengin / iñwendig aber ſeind die Mauren ſchier 
8 dem boden eben vnnd an allen oꝛten raget für die Ringkmaur auß /ain maror 
ains halben mans hoch / darmit man ſich im ſtürmen ſchirmẽ kündt. Die Stat 

hat vier eingaͤng / ſo bꝛait / das ainer ruͤwig hinein reütten kan / Vnd ain yeg kli⸗ 

cher eingang hat dꝛey oder vier krümme vmbſch waif in der mauren / da allweg 

ain thall der mauren in den anderen geht. Es ligt allweg auff der mauren ain 

groſſe anzal ſtain / die ſy in Kriegßlaͤuffen bꝛauchen. Die Statt aber hellt in ſich 

fünff oder ſechs tauſent Hheüſer / vnd in Doͤꝛffern darzů gehoͤꝛig auch ſouil / oder 

mehr / It weyt an der zarg / daun es ſeind vil Garten darinn / vnd mancherlay 

frucht. Da wir nun dꝛey tag in diſer Statt gerůwet / ſeind wir verꝛuckt auff ain 

andere Statt / mit namen Izzuacan / welche von der Statt Guacachula ligt 

ier mejl / Dañ ich vernam / es legen vil vnſerer feind auß Culua im zůſatz dar⸗ 

innen / vñ die Burger darinnen / ſampt jren vnderthonen auff dem Kand / we⸗ 

ren gůt Culuiſch / dann jr Herz were auß Culua geboꝛn / vnd dem Herꝛen Mu⸗ 

teezuma mit Schwagerſchaft verwandt. Es zohen mit mir auß den gemelten 
Pꝛouincien / ſo von E wer Kai. Maie. belehnet / das ſy ſchier alle felder / ſo weyt 
Wee vil andier wir ſehen mochten / überdeckren / Vnd aigentlich von der fach zureden / waren 
1080 Eu gez i ſamen kõmen über die hundert vnd swaingig tauſent mann ſeind faſt vmb 
N zehen vhr kommen zů der Statt Izzuacan / welche laͤr war von Weib vñ kind / 
Lagen darinn bey den fünff oder ſechs tauſent wolgebutzter Kriegsleüt. Vnd 

da die Spanier etlicher maß fürgefaren / haben ſy anfahen die Start zůbeſchii⸗ 

tzen / doch haben ſy die bald verlaſſen / Vnd die weil das ort, dardurch wir hinein 

gefůrt ſeind woꝛden / ward leicht zůgewinnen / haben wir jnen nachgeſetzt / hin 


durch Die gantze Statt / haben ſy getrungen / das ſy über die Mauren hinab inn 


das waſſer gefallen / welches auff der ainen ſeyten gar vmbgibt / an welchem 
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fluß ſy die Bꝛugken all abgebꝛochen / Derhalben haben wir uns etwas ſaumen Die Izzucanier 
můſſen / biß wir hinüber kommen / haben jnen auff anderhalb meyl nachgejagt / fallen uber die 
Ich acht es ſeyen deren wenig überbliben / ſo nit flüchtigen fůß geſetze haben. Mauren auß. 
Als ich nur wider in die Statt kam / hab ich zwen auß den Burgern / ſo ich ge⸗ 

fangen hielt / zů den O berſten geſchickt / ſy an zuſpꝛechen / Dann jr Herꝛ hat de⸗ 

nen auß Culua nachgefolgt / ſo im zůſatz gelegen waren / das ſy die beredten ſich 

wider in die Statt zůt hůn / Sagt jnen in Eroer Kai. Maieſtat namen zů / ſo ſy 

fürthin Ewer Rat, Maile. gerrewe Lehenleüt fein wolten / ſo wolt ich jnen 

gnad beweiſen. Am dꝛitten tag nach diſer wegziehung / ſeind etlich der fürne⸗ Die Sssuranice 
meſten gemelter Statt für mich kommen / begeren verzeihung jrer mißhand⸗ begeren guad. 
lung / entſchuldigeten ſich / ſy hetten anderſt nit handlen kunden / dañ ſy hetten 

jrer herzen gebott můͤſſen volziehen / gelobten / dieweil diſer hinweg were / vnd 

ſy verlaſſen het / ſo wolten ſy Ewer Kai. Maie. trewlich gehoꝛſam laiſten. Ich 

hab jnen mein trew zůgeſagt / vnnd jnen befolhen / ſy ſolten ſicher wider haim 

ziehen / ſolten jre Weib vnd kinder / ſo an andern oꝛten vnnd Doͤꝛffern derſelbi⸗ 

gen faction waren / mit ſich bꝛingen. Hab jnen auch befolhen / ſy ſollen auch an⸗ 

dere Innwoner diſer Landtſchafft anſpꝛechen / das ſy für mich kaͤmen / dañ ich 

wurde jnen jr mißhandlung verzeyhen / vnd ſolten nit warten / biß ich fy über⸗ 

zuge / dañ diß wurde jnen zů groſſem ſchaden raichen / auch wurde ich zun hoͤch 

ſten vngnaden verurſachet / Vnnd ſy haben diß alſd verzichten Dann nach Die Burger ds 
zwayen ragen ſeind diſe Burger in gemelter Statt Jzzuacan kommen / vnnd Izzuacan komen 
alle vmbligende Flecken feind kommen ſich zöhuldigen / vnd Ewer Kai. Mai. ANNE 

in dienſtbarkait vnd Lehenleůt dargeſtellt / Vnnd diſe Prouing iſt inn ſtaͤtem 

Bunde beliben mit den Burgern von Guacachula. Es iſt ain Spaltung ge⸗ 

weſen / wer die herꝛſchafft diſer Pꝛouincien in abweſen des herren inhaben ſolt / 

welcher da dannen gen Meſſico gezogen / Wie wol ſich etlich Spaltung vnnd 

zanck zůgerragen zwiſchen ainem Sun / der ain Paſtart war des naturlichen 

Herꝛen diſer Pꝛouintz / welcher getoͤdtet vom Herꝛen Muteezuma / vnd hetten Merck das auch 
den eingeſetzt / der yetzt da herꝛſchet / vnd hat jm vermaͤhlet fein Encklin zů ai⸗ an diſen oethen 
nem thail / zum andern thail dem Encklin gemelces natürlichen Herten / von ae 
ainer Ehlichen tochter / welche vermaͤhelt war dem Herꝛen der Statt Guaca⸗ wegen. * 
chula / vnd hat geboꝛn ain Sun / welcher ain Encklin war des natürlichen Her⸗ 

ren von Jzzuacan. Endtlich ſeind ſy ains woꝛden / das der Sun des Herꝛen zů 

Gua cachula erblich beſitzen ſolt / der da von der Ehlichen linien des rechten 

Herꝛen derſelbigen herꝛſchafft / vnangeſehen / das diſer ander ain Sun war / die⸗ 

weil er Vnehlich / ſolt er die Herꝛſchafft nit erben / vnd in meinem beyweſen ha⸗ 

ben ſy dem jungen Herꝛen geſchwoꝛen / welcher erſt zehen Jar allt / Dieweilder Hie Herꝛſchafft 
allters halben nit regieren kundt / haben ſy geoꝛdnet / das ſeins Vatters bꝛoͤder Izzuacan wirt 
der paſtart / vnnd ſonſt andere dꝛey Herꝛen / ainer auß der Statt Guacachula / e dem 
vnd zwen von Izzuacan ſolten verwalter diſer herꝛſchafft ſein / vnd ſolten den, 10 
jungen Herꝛen in jr gewar haben / biß er zů ainem ſolchen allter kam das er ſelb chula. 
regieren kündt. Die Statt Jssuacan hat inn fich bey den fun ffzehenhundert Beſchieibung 
Heüſern / vnd an den gaſſen gar wol erbawen hat hundert heüſer zun Meſchi⸗ der Statt Izzů⸗ 
ten vnd Beetheüſern / gantz wol mit Thürnen bewaret welche alle verbrennt 

ſeind worden. Sy ligt aber auff ainer ebne / vnden an ainem zimlichen Berg / 

Auff der arnen leyten iſt ain wolbewarte Veſtin / auff der anderen gegen dem 

ebnen feld zů / iſts vmbgebẽ mit ainem dicken Fluß / welcher an der Ringkmaur 

hin laufft / der Fluß hat gar ain tieffen lauff / vnd ob dem lauffen ſteht ain klai⸗ 

ne maror ains halben Nañs hoch / dahin waren vil ſtain gefůrt / Dat ain rund 

thal / gantz fruchtreich von früchten vnd Seydin wůürmen / Dann ob den obern 

Bergen wechßt vor groſſer keltin nichts / da iſt aber wärmer erdtrich / vnd das rs 
kompt auß der vꝛſach / dieweils mit Bergen vmbgeben / Vnnd diß gantz Thal aß Lands, 
wirt befeüchtiget mit vil vñ wolgemachten baͤchlin vnd wyſen. Ju er Statt 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinand Coꝛteſij 
hab ich verharꝛt / biß ſy in jr allte herberg zogen ſeind / Dahin ſeind kommen et⸗ 
lich Herren ainer Statt / haißt Guagucingo / ſich Ewer Kai. Maie. zů Lebens 
leücen anzubieten. Item ain herz ainer anderen Statt / welche von Izzuacan 
ligen zehen meyl / vnd ſtoſſen an die Pꝛouintz Meſſico. Es ſeind auch kommen 
von acht Flecken / des Lands Caſtaoceaca / welche aine iſt auß den Landtſchaff 
ten / deren ich in vergangnen Capiteln meldung gethon hab / welche die Spa⸗ 
nier geſehen / ſo ich in die LCandtſchafft Cucula / Gold zuſamlen / geſchickt hab. 
Item von Tamacula / welche an die obern ſtoſſet / Ich hab geſagt / es ſeyen faſt 
groſſe Slecken / vnd wol erbawen / vnnd mit baß polierten ſtainen / weder wir 
bißher in diſen Landen geſehen haben / Welche Landtſchafft Caſtaoceaca ligt 
Oie von Caſtas viertzig meyl von der Statt Jzzuacan. Die Innwoner gemelter Slecken haben 
ceaca ergebẽ ſich ſich auch auff gleiche weiß angebotten zu Lehenleuiten Ewer Kai. Maie. Ha⸗ 
an Rai. Maic, ben auch hiemit zůgeſagt / es ſeyen ſonſt in gemelter Landtſchaft noch vier Fle⸗ 
cken / welche bald kommen wurden / Saigten darbey bittlich an / ich ſolte jnen 
verzeyhen / das ſy nit voꝛhin kommen weren / dañ es were geſchehen auß foꝛcht 
deren von Culua / Darʒů ſo beiten ſy nye kain geweer wider mich gefaßt / weren 
auch nye darbey geweſen / da Hiſpanier weren vmbkõmen. Vñ nach dem ſy ſich 
in gehoꝛſam begeben / hetten ſy ſich allweg als frommen vnd getrewen Ewer 
Kai. Maie. CLehenleütẽ gebürt / gehaltẽ / Doch hetten ſy ſich deſſen nye mercken 
Das gut per, dürffen laſſen / von foꝛcht wegen deren auß Culua wie voꝛgemelt / So gar frey 
trawen Coꝛteſij, darff ich Ewer Kai. Maile. zuͤſagen / das ich mit gunſt des Allmaͤchtigen / vnd 
Ewer Kai. Maie. glück / in wenig zeyt alles wider eroberen will / was ich voꝛ⸗ 
hin verloꝛn / oder doch ain gůten thail deſſelbigen / Dann von tag zů tag kom⸗ 
men vil Landtſchafften vnd Stett / die ſich Ewer Rai. Maie. huldigen / ſe ver 
hin vnderwürff lich der Herꝛſchafft des Herzen Muteezuma / Vnnd die weil ſy 
das thůnd / werdẽ ſy zů gnaden von mir auffgenommen / welche ſich aber waͤ⸗ 
geren / ſoll jne . raichen zů taͤglichem verderben. 


Das ain vnddꝛeiſſigſt apitel / Von Succeſſonn 
des Herꝛn Muteezume / Wie Koꝛteſius vier Schiffauß- 
ſendet in Hiſpaniam vmb volck / vnd andere kriegßrüſtung / 
Ankunfft etlicher Spanier / Coꝛteſij trew gegen 
feinem Herꝛen / Rüſtung vnd auff wiglen 
des Herꝛen zu Temixtitan wie 
der die Spanier. 


On denen / ſo zů Guatcachula gefangen waren / vnd ſonderlich 
We 5 von dem / ſo ich wund gefangen het / hab ich von ſtuck zů ſtuck erfaren / 
A 155 wie es zů Temixtitan ſtande. Item wie nach des Serien Muteezuma 
ren erwoilt. tod / die Herꝛſchafft kjberkommen hett ſein Bꝛůder / welcher ain Herꝛ war der 
) | Statt Iztapalapa / mit namen Cuetrauacin / von welchem ich voꝛhin mel⸗ 
dung get hon / welcher jm darinn in dem Reich nachgeuolgt / dieweil des Herꝛn 
Muteezuma erſtgeboꝛner Sun zů Temixtitan zwiſchen den Bꝛugken vmb⸗ 
kommen war / die zwen andere ſo noch bey leben / warẽ des Reichs vnuerfaͤch⸗ 
lich / dann der ain / war ain thoꝛ / der ander Gichtbꝛüchig / das were ain vꝛſach / 
das er in ſeins Bꝛůders reich kommen / die ander / die well er wider mich zů krie⸗ 
gen außgezogen / vnd man jn hielt für ainen dapferen / kriegeriſchen / darneben 
auch ainen weyſen man. Item ich vernam auch / wie ſy nit allain die Stat / ſon⸗ 
der auch andere oꝛter des Reichs bewarten / machten an vilen oꝛten new maus 
ren vnd graͤben. Item ſy machten vilerlay gweeren vnd růſtung / vnd ſonder⸗ 
lich lange ſpieß (die wir Picas nennen) wider die pferd / welcher wir etlich 
geſehen / ſo inn der Pꝛouintz Tepeaca gefunden ſeind woꝛden / etlich / darmit ſy 
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Hann Vom Newen Hiſpanien. XXXIX 
wider uns geſtritten inn jren groſſen wonungen / darinn ſy 39 Guacachula zů 
herberg waren / wir haben auch dergleichen erlich gefunden / inn diſen herber⸗ 
gen / vnnd hab deren gleichen vil vernommen / welches ich als bergang / von 
vermeydung wegen des verdꝛuß. Ich fertige ab in die Inſel Giſpanam vier Coꝛteſtus ſchickt 
Schiff / das man eylets volck vnd pferd uns zur hinderhůt ſchicke. Item ander chen die In 


. . A 5 . — 5 : Zu el Hi nam, 
re vier / das ſy in gemelter Inſel Pferd kauffen / Harnaſch / Armbioſt / Büch⸗ vorck 1 


ſenbaluer / dañ wir bedoꝛfften deren an diſen orten zum baſten / dann das Süße zuͤbeſtellen. 
volck richt mit Schilten in ainem ſolchen getreng nit vil auß. Es ſeind auch 

an diſen orten vil wolbewarten / weyte vnd herꝛliche Stett vnd Schloͤſſer. Ich Coꝛteſtus ſchickt 
ſchꝛeib auch weyter dem Licentiaten Rodoꝛico von Figueroa vnd Ewer Bat, ah DA Beicff 
Mai. Amptleüten / welche fizen in der Inſel Hiſpana / das ſy mir zů diſem han fan al 
del alle hilſf beweſſen / die weil diß zů Ewer Rai. Mai. nutz dienet. Item zůer ?- 
balcung das jhenig / fo wir bißher eingenommen. Item zů ſchirm vnſerer ley⸗ 

ben / Dann wo mir ſolche hilff zůgeſchickt rourd / Bin ich willens wider für die 

groß Statt Temixtitan rucken / dieſelbig / wie ich verhoff / mit Bötlicher huff⸗ 

wider / wie wirs vor in hettẽ / zů erobern. Hiezreiſchẽ aber verſchaf ich / das man 


er 


zwelff Bergantin bawe / vnd andere Schiff ſo man Impheatas nennet / da⸗ 

mit über den See zůſchiffen / vñ yes ſeind wir an der ar bait / das wir die haupt⸗ 

růder / Bꝛetter / vnd ander holt werck / von dem Land zůͤfuͤren laſſen / das bald Coꝛteſtus laßt 

geſchloſſen vnnd gefügt künden werden / wir haben im voꝛraht Segel / Bech⸗ nenn, 

Stopfzeug / Rüder/ond alle notdurffe / Ich laß auch Ewer Rai. Mai. wiſſen / "mieten, 

das ich vermain nit růw zůhaben / biß ichs zů diſem end hinauß für / ich wird 

nit nachlaſſen / biß ich allen möglichen weg erfind / vnangeſehen alle gefahr⸗ 

koſten / vnd alles anders. | | 

Dorzwayentagen ſeind mir bꝛieff überantrooꝛt woꝛden / von dem Statthal⸗ Es kompt ain 

ter zum Waren Creutz / auß welchen ich verſtanden / wie ain klain Schiff / da in oA 

am Hafen ankommen / darinn nit mehꝛdann dꝛeyſſig Per ſonen mit den Schif⸗ ze von Scannen 

leuten vnd kriegßleüten zůſamen gerechnet / welch fürgaben ſy weren darumb de Garay⸗ 

kommen / das ſy wolten die ſůchen / ſo Franciſcus von Garay in diſe Lender ge⸗ 

ſchickt het / von welchem ich an ainem andern oꝛe Ewer Kai. Mai. meldung 

gethon hab / vnd gaben für / ſy hetten ain ſolchen mangel vnd armůt an pꝛoui⸗ 

ant erlitten / vnd ain ſolchen / wa nit jnen da hilff bewiſen were woꝛden / hetren 

y bey ainem all hunger vnnd durſt muͤſſen ſterben / ich hab auch von jnen ver⸗ 

nommen / wie ſy ankommen weren an den Hafen zů Panuco / vnnd nach dem 

ſyviertzig tag da verharꝛet haben ſy nyemandts in diſem Fluß oder Land geſe⸗ 

hen / Der halben name ſy bey dem ab / ſo jnen begegnet / diſes Land were vnwon⸗ 

haffe beliben / vnnd auff gleiche geſtallt / zaigten dieſelbigen an / das geleich on 

alles mittel zway Schiff des Franciſci von Garay jnen nachfolgen ſolten / mit 

kriegßuolck vnd pferden / ſy hetten darfür / ſy ſolten ſchon am vndern gſtat an⸗ 

kommen ſein / Derhalben gedacht ich / es wurde zů Ewer Rai. Mai. dienſt nutz 

ſein das diſe Schiff / vnd die darinnen nit verloꝛen wurden / diſe voꝛ verſtendi⸗ 

gete / was ſich in den Landen zugetragen / vnd verhandlet were woꝛden / Dann Coꝛteſij fürfich- 

das Landtvolck moͤcht jnen villeicht mercklichen ſchaden zůfůgen / hab inen Hgrait tun allem 

beuolhen / ſy ſolten anderſtwo hinziehen / diſe Schiff zuſůchen / vnd diſe verſten Baum nf um 
| m rum 

digen / was ſich verlauffen hab / vnd ſolten ankommen an den Hafen zum Wa⸗ men dienet, 

ren Creitz / an welchem oꝛt der Verwalter / den Franciſeus von Garay zum er⸗ 

ſten dahin veroꝛdnet het / auff ſy wartet. Gott der Allmaͤchtig woͤll nach ſeim 

goͤtlichen willen verſchaffen / das ſy die antreffen / eh vi ſy zů Land faren / Dañ 

das Landt volck lauſtern darauff / fd die Spanier das gar nit beſoꝛgẽ / Beſoꝛg / ſy 

moͤchten in ain groſſen ſchaden gefůrt werdẽ / welches were wider den beuelch 

Gotes des Almaͤchtigen / vñ wer Rai. Maie. vnd geben vꝛſach diſen hunden 

ien fräuel zů mehren. das ſy fich pernach auch wider andere auflainen / ſo her⸗ 

nach dahin ziehen wurdẽ . Im naͤchſten Capitel hab ich erklaͤrt / das an ſi at des 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi vom Newen Hiſpanien 

Herren Muteezuma zů ainem Herzen fein Bꝛůder Coꝛetacuacin gemacht ſey⸗ 
welcher mancherlay kriegßrüſtung beraiten ließ. Item wie er die groſſen Stat 
Des Herꝛen zů vnd alle Seeſtett bewaret vnd beueſtiget. Nun yetzt innerhalb wenig tagen / 
Temirtitan 901° iſt für mich gebꝛacht woꝛden / wie Coꝛetacuacin fein Bottſchafft geſchickt hab 
beraitung wider in alle Landtſchafften / vnd Stett / ſo jm Lehens weiß vnderwoꝛffen / mit dem 
die Chuſten anbieten / Er woͤlle jnen alle Stewr vnnd dienſt / ſo ſy jm ſchuldig / auß gnaden 
nachlaſſen / Sollen jm weder geben noch dienen / ſo ferꝛ das ſy mit allem ver⸗ 
moͤgen wider die Chꝛiſten krieg füren woͤllen / biß ſy die aintweder außtugkten / 
oder zum Land hinauß jagten · Vnd auff gleiche geſtalt / wider alle Candsleüt / 
fo uns mit freündtſchafft oder Bundt verhefft weren. Ich verhoff aber (vers 
Coꝛtefz notwen · mitlung Goͤtlicher gnad) es werd jnen nit gelingen / Doch will mir hoch von 
digkait / feinen noten ſein / das ich den Indiern / vnſern frelinden / hilff thu / dann taͤglich kom⸗ 
Bundeß verwan met ain groſſer zůfall von vilen Stetten vnd Flecken / hilff zů begern wider die 
eee Culuier / vnd vnſere feind / welche nach jrem vermoͤgen ſy mit krieg anfechten / 
darumb das ſy mir mit freündtſchafft vnd Bundt verpflicht ſeind. Ich würd 
aber (wie ich abnemen kan) nit an allen oꝛten helffen künden / Doch verhoffe 
ich zů dem Allmaͤchtigen / er werde mit feinen Goͤttlichen gnaden vnſer klam⸗ 
füge krefft erſetzen / vnd ſchier fein Goͤtlich / vnnd ſo ich newlich auß der Inſul 
Hiſpana beſchickt / zůſenden. | 
Auß denen dingen / ſo ich geſehen / vnd aller gleich foͤꝛmigkait / ſo diſe Länder 
alle mit den Hiſpanien gemain haben / es ſey an fruchtreiche / groͤſſe / kelte / vnd 
vilen andern dingẽ / mercken hab künden / Hat mich gedaucht / man künde dem 
Das New ge, Land kain gefi chicklicheren Namen geben / dann das man es nenne / Das New 
gem Oecidenti⸗gegem Occidentaliſchen Meer Hiſpanien / welcher Nam / nach dem Namen 
ſchen Meer Hi⸗ E wer Kal. Maie. auffgeſetzt iſt. Ich bitt / Ewer Kai. Maieſtat wölle jr diſen 
ſrana. Namen alſo gefallen laſſen / vnd das von maͤnigklich alſo genennt werde. 
Ich hab Ewer Kai. Maie. geſchꝛiben ( wiewol vnzierlich) alle warhait / 
wie es ſich an diſen oꝛten zugetragen hat / Vnd die ding / ſo Ewer Rai. Maie⸗ 
zum fürnemeſten zůwiſſen gebürt / hiemit angehenckt mein vndert henig Sup⸗ 
plication / das diſe wolle hieher ainen Mann verordnen / welchem von Ewer 
Kai. e fürnämlich glauben zůgeben ſey / der diſer ding aller ain gu⸗ 

ten bericht faß. geil 
Aller durchleüchtigſter vnnd großmaͤchtigſter Herꝛ / Gott der Allmaͤchtig 
woͤlle Ewer Rai. Maie. leben vnd gewaltigſten Stand / bewaren / lange ze yd 
auffnemen / mit mehrung gröfferer RKünigreich vnd Herꝛſchafften / wie Ewer 
Kai. Maie. hertz begert / Auß der ſicherhait der grenzen des newen Hiſpanien / 


des midergenklichen Meers / den 30. Octobꝛis / In dem Jar 1520. 


Sie endet ſich die Erſte Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij / auß Hiſpaniſcher 
Sprach in die Lateiniſche vertolmetſcht / durch Doctor Petrum Sauoꝛ⸗ 
gnanum auß Friaul / Yetzt jungſtlich verteütſcht von M. Xyfto 
Betuleſo, gemainen zu Augſpurg Schuͤlmaiſter. 


Getruckt in der Kaiſerlichen des Hailigen Reichs 
Statt Augſpurg durch Philipp Vlpart / | 
inn der Kirchgaſſen / hey Ye 
Sant Vlrich⸗ 


Zn Duden STEHT N er — — 
e e e 


n N 
8 ED RN 
* an EEE 


ern — 


2 = 
2 r ehe ee er 7 m 


% Die Ander Hiſtoꝛi. 
Ferdinandi Coꝛteſij / der hailigẽ 


Röm. Kai. Maie. oberſten Landtvogts vnd Sapitan 
in new Hiſpania / des Nidergengklichen Meers / In welchem begriffen 
wirt die eroberung der gewaltigen Ftatt Temixtitan / vnd anderer abs 
gefallner Landtſchafften / Inn welcher eroberung diſer Capitan / mit 
ſampt den Spaniern ſolchen Fyg erlangt / deſſen nymmermehr ver⸗ 
geſſen wirt. Vber das / wirdt darinnen gemelt / das Er Coꝛteſius das 
Meer S VRerfunden / welches wir für das Indiſch Meer gegen Mit⸗ 
tag / halten / Vnd andere Landtſchafften on zal / vol Gold / Bergkwerck⸗ 
Berlen / vnd mancherlay Edlem geſtain / mit koſtlichen Specereyens 
Durch Doctorem Petrum Sauorgnanum auß Friaul / des 
Ehrwürdigiſten vatters / Herꝛen Johann von Reuelles / 
Biſchoffen vo Wien Fecretarium / auß §paniſcher 
pꝛach inn das Latein gebꝛacht / Vnd yetzt inns 
Teütſch / durch Andream Diether, 
Lateiniſchen chuͤlmaiſter 
zu Augſpurg / bey 
Sant Anna. 
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hafftige fürſehung vn koſten ain andere welt erfunden / Souil völcher gezwungen / die vn⸗ 
gehoꝛſamen beſtritten / die mächtig vnd wolbewarte Statt Temirtitan / welche über vil 


vnſers Herꝛen Jeſu Chꝛiſti / der jnen zůuoꝛ gar wenig bekandt war / Die weil nun der nam 
des großmaͤchtigiſten Kaiſers⸗ garnach inn der ganzen welt bekañt war, ſein macht alſo 


lichaiten vñ macht weytter befandt wurde / Sollichs zůuolbꝛingen / hat jm Got der alm aͤch 
tig nit klainen beyſtand gethon / entdecket jm newe vnd vnbekandte Lͤͤnder / von der welt 
anfang her / vnnd gleich wie jr Maie. zůuoꝛ in vilen Grentzen bekandt ge weſen / alſo iſt ſy 
yetz auch von Occident in Hꝛient⸗ ja in letſten Grentzen der auffgehende Sonnen erſchi⸗ 
nen / welches ain fürnaͤm anzaigung iſt / das er Gott alſo darzů gefall / on welche s hilff vñ 
gnad nit müglich wär ſolche wunderbarliche thaten zů volbꝛingen / Daher iſt leichtlich zů 
ermeſſen / das er von Got er woͤlt ſey / vnd er durch diſen Helden / der boßhafftigen vnd ver⸗ 
kerten welt / ſein macht erzaige. Zů dem hat jn der allmaͤchtig Got der zerꝛittẽ Chꝛiſtenlichẽ 
gmain / vñ Religion Ewer Halligkait zů hilff erweckt / damit jr ainmüttigklich den grau⸗ 
famen Türcken / ſo vnder evore Schaͤflin / welche euch beuolhẽ ſein / grewlich einfelt / vñ an⸗ 
dere feind des waren Chꝛiſtlichen glaubens / glücklich ſchlahen / vnder ewre fuß tretten / der 
betrůbten welt frid vnd růw durch euch / die jr zway herzliche liechter der gantzen Chꝛiſten⸗ 
hait ſeyt / mit getailt werde / welches an jm ſelbs nit ſo lieblich zwar ſein wirdt⸗ dann von 
noͤtten / auff das die Chꝛiſtenhait von Todſchlegen / Kriegen / anfechtung vnnd bekümmer⸗ 
nuß erledigt / in friden mög leben / Der Allmächtig Got woͤlle Ewer hailigkait / der Chꝛi⸗ 
ſtenhait zů gůtem ferzer erhalten. Datum zů Nürnberg / den letſten tag Warth. 


Anno domini / im 1524. 
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Innhalt der andern Hiſtou / vom Newen 
Niſpanien / Ferdinandi Koꝛteſij. 


Erdinandus Coꝛteſius / ain Spanier / des großmechtigftẽ 
Caroli des fünfften / Ko. Kaiſers/ in Hiſpanien Künig ꝛc. Ober 
After Regent vn Capitan / in new Hiſpania / des Occidentaliſchen 
Meer / Nam jm auff ain zeit für die ſchmach / ſo jm von Inn⸗ 
& wonern der Statt Temixtitan vnd andern Landtſchafften wis 
derfarn was / zů rechen / wie dann ainem dapferen man zůſteht. Zeücht alſo 


Indiern / doch nam er Coꝛteſius all vmbligende Stett vnnd e ein / vnnd 
N | 1 
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verbꝛannt deren ain gute anzal / Erobert auch den groͤſten thall der Statt / be⸗ 
ſetzt die Bꝛugken vnd oͤꝛter / darunder waſſer war / damit die Raiſigen vnd fuͤß⸗ 
knecht jren weg möchten hin vnd her ficher haben / Die Spanier lagen allweg 
ob / doch auff alnen tag wendet ſich das glück / auß jres Syges übermůt / das ſy 
nit gůte Wach auf den Bꝛucken hielten / Alſo ůberſyget / das die Spanier über 
die Bꝛugken abſpꝛungen / jren vil vmbkamen / vil verwundet / etlich in gefeng⸗ 
knuß gewoꝛffen / vnd von Indiern jren Gottern auffgeopffert. Durch ſolchen 
vnfall iſt darumb der koͤne vnd dapffer Held kains wegs zaghafft woꝛden/ſon⸗ 
der deſter befftiger die Statt zubelaͤgeren / vnd zuſtürmen angehalten Erwoͤ⸗ 
ler Andream von Tapia die Pꝛouintz Marinalco zubekriegen / erzelet jm dar⸗ 
neben die herꝛliche that Chichimetatecle des O berſten der Iñwoner zů Taſcal⸗ 
tecal. Inn dem wire er beredt durch bitt deren von Otumba / zubekriegen die 
Landtſchafft Matalcingo / ſchicket derhalben Bi zu3teben Condiſaluum von 
Sandoual / den oͤberſten verwalter / daſſelb zůuolbꝛingen / Diſer / als er glücklich 
ſtrit / ſigt er / Vñ jre Hern mit ſampt der Landtſc chaft Marinalco vn Guyſcon / 


ergaben ſich der Kai. Maie. Nit lang hernach fielen die feind auß der Statt / 


griffen bey nacht die Schiltwacht Petri Aluaradi an / wurden aber Ritterlich 
abgetriben. Als nun Coꝛteſius offtermals mit den Burgern ſpꝛaach gehalten / 
vnd nichts mit jnen außgericht / mußte er zuletſt das rauch berfür keren / vnd 
mit der ſcherpffe daran / wurden alſo inn diſer Schlacht / eh vnnd Coꝛteſius die 
Statt eroberet / ber hunderttauſent Mann auß den feinden erſchlagen / Er 
fienge auch jren Landtherꝛen / mit ſampt etlichen Oberſten der Statt. Dar⸗ 
nach als er den mehꝛern thail der Statt geſchlaifft / vnd der erden gleich gema⸗ 
chet / erobert er die gantze Statt. Vnder dem raub / welchen die Spanier vnder 
ainander taileten / funden ſy ſchoͤne gemaͤcht von federn / mit wunder barlicher 
kunſt / auß jr angeboꝛner aigenſchafft vnd art gemacht / dieſelben ſch enckten ſy 
der Roͤm. Kai. Maie. zů ehren / auß welchen etliche gar nahe alle Teütſchen 
Sürften bey Ad. Maie. Ferd. Pꝛincen Hiſpanie / Ertzhertzogẽ zů O ſterꝛeich ic, 
nit on groſſe versounderung geſehen · Nach dem die Statt erobert war / erga⸗ 
ben ſich vil Landtſchafften im gehoꝛſame zulaiſten / Darnach zoge er auff die 
vngehoꝛſamen / ſo ſich wider jn auff laineten / die bꝛacht er auch vnder ſein Re⸗ 
giment vnd gwalt / waren faſt reich / zum thail an Gold bergkwerck / vnd zum 
thail an Edelgeſtain on koſtlichen Specereyen. In diſen Landefchafften oꝛd⸗ 
net er dꝛey Colonias der Spanier dariñ zuwonen / Eroͤff neten das Meer 
5 VR / an zwayen orten / welches wir für das Indiſch Meer hal 
ten gegen Mittag. Serꝛer zuſuͤchen / vnd ander oͤꝛter zůerkun⸗ 
digen / befalhe Coꝛteſius zumachen zway Schiff / welche 
die Spanier Carauellas nennen / vñ zway Bergan⸗ 
tinos. Hierinnen (günſtiger Leſer) den 
vil herꝛlicher tharen leſen / die dich ſehr be⸗ 
luſtigen werden / Dar neben auch er⸗ 
faren / mit was Tugenten die 
Spanier begabt ſeyen ꝛc. 


a 1 


Von Geſchichten / vnnd Inſeln/ 
newlich von Kaiſer Carolo dem Fünfften /er⸗ f 
funden / Auch von ſren mancherlah Sitten. ene 


Das Erſt Kapitel / Von mancherlay Landt⸗ 
ſchafften / Stetten / Regimenten / Tem⸗ 2 
plen / Heüſern / vnd Sitten. N 


Vß meinen Buͤchern / welche ich Decades hab 
ler genennt iſt kundtbar / das etlich flüchtige an die gren⸗ 
tze Dartenz ankommen / ab vnſern Buͤchern ſich ver⸗ 
wundert / vnd angezaigt / Sy ſeyen in ainem Land ge⸗ 
weſen / wellichs Inn woner fich ſolcher Sitten vnd ge⸗ 


Be 
Ca 
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V von ſtainen gebawet / bꝛaite Straſſen vnnd weg / nach peln vn Sittch, 

geflißner oꝛdnung vnd zier gepfleſtert / da ſy handthieren. Daſſelbig Land ha⸗ 

den nun die vnſere erfunden / Welche aber die Erfinder ſeind / vnnd wie es ſich 

zůtragen hab / wirt Ewer Kai. Maie. ꝛc. fleiſſig vernemen / dañ das werck geht 

vnder Ewerem Namen auß. Die Inſel Cuba / welche ich Fernandinam hab 

genannt / ligt nach bey Hiſpaniola / gegen Nidergang / doch alſo gegen Nlit⸗ Zu was gradu 
nacht / das ſy mitten under dem Tropico Cancri ligt / vnnd Hiſpamiola erlich Hiſpaniola lig. 
gradus vom Tropico Cancri gegen dem Hequinoctiali. In Cifer Inſel ligen 

ſechs Stett / die fürnemeſt hat jren warhaffren namen von Sant Jacob / der 

Spanier ſchirm̃herꝛen / Allda findet man Gold in Bergen unnd waſſern / be⸗ 

fleiſſen fich Gold bergkwerck zubawen. In dem Jar als ich meine Bůcher ges 

endet / haben ſich zö ſamen geſchlagen / frembde Lander zuͤerfinden / bey Spa» 

nier / die Elteſten auß den Burgern Cube / Aranciſcus Sernandus võ Coꝛduba⸗ 
Lupus Ochoa Caycedus / vnd Chꝛiſtophoꝛus / wie dañ die Spanier nit feyren 
künden / Sonder ſich allweg groͤſſer ding vnderſtehn / Rüſten zů Schiff / welche Die Spanier 
die Spanier Carauellas nennen / auß jrem aignẽ koſten / Als ſy erlaubtnuß hin e 11 
weg zuſchiffen vom Regenten Didaco Velazquez hetten / ſeind ſy an dem ort fer ding. a 
Cube außgefaren / gegen Nidergang / auff Sant Anthon zů / mit hundert vnd 

schen Mannen / Diß oꝛt iſt faſt gelegen die Schiff zů beſſern / waſſer vnd holtz 
zůbekommen. Seind alſo ſibendthalb taͤg / zwiſchen dem Weſt vnd Sudwoind⸗ 

wie ſy achten / nit mehr gefaren dann ſechs vndſechtzig meyl / Dann ſo die Son 

zů gnaden gienge / damit ſy nit anfůͤren / die Schiff auff ainem vnbekandten 

Meer zu ſcheittern giengen / hielten ſy ſtuͤl / biß der tag widerumb anbꝛach. In 

dem ſtieſſen ſy auff ain groſſe Inſel / mit namen Jucaran / welcher Inſel erſte 

grentz wirt von Innwonern Eccampi genannt Kamen inn ain groſſe Star 
am Meer gelegen / die alſo weytlaͤuff was / das ſy die vnſere Cairum genañt ha⸗ e 
ben / alda waren die vnſere von Innwonern gar ſchon empfangen / vñ ʒů her⸗ 
berg auffgenommen. Da ſy nun hinein kommen / verwunderten ſy ſich ab den Was ſy für heit 
groſſen heüſern / vnd ab den herrlichen Tempeln / funden gepfleſterte weg vnd ſer haben. 
ſtraſſen / auch Maͤrckt / da ſy re handthierungẽ treiben / Die beiffer ſeind aine⸗ 
weders von quadꝛat ſtainen / oder aber von ziegelſtainen vnnd kalck künſtlich 
vñ mit groſſem fleiß gebawet / Zů diſer heüſer ſchupffen oder eingaͤng / hat man 

ehen oder zwelff ſtapffel hinauff zugehn / ſy ſeind nit mit ʒieglen / ſonder mit 

ro gedeckt / Sy begabten ainander mitt ſchanckungen / ee ehr 
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bew brauchen / Sy leben gehoꝛſam Burgerlich en ſa⸗ Ztliher Zandt. 
tzungen / haben Voꝛhoͤf / Kirchen auff das herꝛlicheſt ſchafften Stett⸗ 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 1 
künſtlich gemachte Halßgeſchmuck / gaben die Barbari den vnſern / Die vnſe⸗ 
re aber ſchenckten jnen Seydine vñ wulline klaider / Rechenpfenning / on meſ⸗ 
fine Gloͤgklin / diß alles war jnen ſehꝛ angenem / dann es war jnen frembd / Vn⸗ 
Warauß re fpie ſere Spiegel achten ſy für nichten / dañ die jren ſeind vil haͤller / vnd durchſich⸗ 
gel gemacht were tiger / machen ſy auß koſtlichen ſtainen. Sy tragen nit wulline klaider / dann ſy 
den⸗ haben nit vihe / das wollen tregt / ſonder ſeind beklaidet mit Kotzen von man“ 
cherlay farben / Die Weiber aber beklaiden ſich von der gürtel biß auff den füß/ 
bedecken jre haͤupter vnd bꝛüſt mit mancherlay fechlen vnd bꝛuſttuͤchern / ha⸗ 
ben fleiſſig acht / das jnen die füß nit geſehen werden / gehn empſig zů Kirchen / 
zů jnen haben die fürnemeſten weg auß jren aignen heüſern / durch jren koſten 
gepfleſtert / dienen den Goͤtzen / ſeind beſchnitten wie die Juden / ſeind den Ge⸗ 
ſatzen gehoꝛſam / handthieren mit hoͤchſtem trawen vñ glauben / ſtechen wahr 
an wahr / Schmücken die Creütz / ſo ſy gefragt werdẽ / waher ſy es haben / Ant⸗ 
woꝛten etlich durch Dolmetſchen / Es ſey ain ſehꝛ fi choͤner Mann durch die ſelb 
fen zogen / der jnen diß zaichen zur letze hab geben / darbey ſy ſein gedencken 
ſollen. Etlich aber ſpꝛechen / Es ſey ainer / der geſchinen hab wie die Sonn / an 
Die frembden ſo dem Creütz geſtoꝛben / dauon aber haben ſy nichts gewiß. Da ſy nun etliche tag 
fo lang bey jnen allda verharꝛet hetten / vnnd vnwerd woꝛden den Innwonern / dann ſy moͤgen 
bleiben / ſeind ſy die frembdẽ nicht lang vmb ſy geduldẽ / ſpeißten ſy vnſere Schiff mit aller not⸗ 
vnwerd, durfft / Schifften ſtracks gegem Nidergang / für Landtſchafften / welche die 
Innwoner Com vnnd Maia nennen / Die Barbari / ſo am geſtatt woneten / 
Eundten ſy nicht gnůgſam ab vnſern Schiffen verwundern / das ſy alſo luſtig 
auff dem Meer ſchwummen / derhalben lieffen anß geſtatt Mann / Weib / 
vnnd kinder under ainander / ſy zuͤbeſichtigen / Die vnſeren aber verwunderten 
ſich widerum̃ ab jren gebewen / vñ Templen / die am Vfer gebawet waren wie 
Schloͤſſer⸗ | 


Das ander Kapitel / Von der Statt Sampechio/ 
vnd jrem Landtherꝛen / wie er die Spanter fo freündt⸗ 
lich empfieng / Auch halßgericht / da ſy jre vbel⸗ 
thaͤter ſtraffen vnnd ſehlachten. 


LVlketſt gefiel es ons den ancker außwerffen / bey hundert vnnd 

zehen meylen in der Pꝛouintz / genannt Campe chium / inn welcher ain 

Statt ligt / da wir anlendeten / darinn ſtehn dꝛeü tauſent heufer/ Em⸗ 

pfiengen vns freündtlich / vnnd entſatzten ſich ab vnſer Schiff kunſt / groſſen 

Schiffen / Seglen vnnd zierden der Schiff. Nach dem ſy vnſer geſchůtz ſahen 
abgehn / den rauch vñ fchwebsl geſchmack / mainten ſy / es weren donnerkloͤpff 

Der Oberſt nim von Gott erweckt. Nach dem nam die vnſern der Landtherꝛ gann freündtlich 
met die Chꝛiſten auff zuherbergen an feinem hof / Nach dem er vns nach jrer gewonhait zů eſſen 
zur herberg auff. het geben / darzů ſy bꝛauchen Pfawen / Maſt viſch⸗ Wald vnd Waſſer voͤgel / 
f fi Kebhuͤner / Wachtlen / Turteltauben⸗ Ant voͤgel / Gaͤnß / Künle / Vber das 
jeem eſſen Bau, Wolff /Loͤwen / Tygerthier Fuchs / wilde Schwein/hirfchen vnd Haſen . Dar⸗ 
chen. nach waren die vnſern mit Künigklichem glait auff ainen weyten platz ge⸗ 
fůrt / auff alner ſeyten der Stat / Allda zaigten ſy den vnſern ain Marmelſtai⸗ 

ne geriſt / vier ſtapffel erhoͤcht / mit wiriger vnd zaͤher erden zůſamen gefuͤgt / 

vñ mit Edlem geſtain geziert / an wellichs ward gehawen ain Menſchen bild/ 

darneben zway vnbekandtẽ vierfůſſige thier / welche des Marmelſtainen bil⸗ 

des bauch / wie zuſehen war / als wuͤtig Hund zerꝛeiſſen wolten / Saigten jn auch 

neben dem bild ain Schlangen / gemacht von ſtain vnd obermelter erden / war 
ſiben vnd viertzig ſchůch lang / wie ain groſſer Ochß / welche ain Marmelſtai⸗ 


nen Löwen verſchlickt / geſpꝛengt mit friſchem blůt. Zůnaͤchſt darbey / waren 


Em 3 eng‘ 3 S = — — — Ki 
A 8 e - 
TREE A ee 


75 o 9 NN 
. a EEE ER SE 


8 Vom Newen Hiſpanien. 

dꝛey pfaͤl in die erden geſchlagen / vnd dꝛey mit ſtainen vnderſetzt überzwerch / 
an diſem oꝛt ſtraffen ſy jre vbelthaͤter / Vnnd zů warer anzaigung haben ſy vil 
pfeil geſtrewet / vnd mit blůt überſtrichen geſehen / Auch der verſtoꝛbnen vbel⸗ 
thäter bain in ainem kercker ligen. Es ſeind auch beüfer allda mit kalck vnnd 
ſtainen auffgefůrt. Nach dem ſy nun ſollichs alles beſichtigt / vnd dem Landes 
herꝛen ain Chꝛiſtenlichen namen gegeben / vnnd Lazarum genannt / dann an 
S. CLazari tag ſeind ſy allda angefaren / zogen ſy von dannen fünfftzehen meyl 
ferzer gegẽ Füdergang / Stieſſen an ain Pꝛouintz / mit namen Aguanil / jr Stat 
hieß Hoſco / vnd Ir Landsherꝛ Chapoton⸗ diſer ſahe die vnſern gar ſavor / vnd 
nach feinds bꝛauch an / ſteile jnen baimlich vnd dückiſch nach / fůrten ſy durch 
enge fůßſteig über ain Bůͤhel / brunnen zuzaigen / damit ſy waſſer möchten bes 
kommen / Aber die vnſern merckten die boſſen / vnd jre haimliche duch auß jrem 
anſehen / dann ſy verkerten die farb offt / vnd das ſy bogen vnd pfeil mir jn truͤs 
gen / Derhalben die vnſern weyter mit jn zů gehn nit faſt luſtig waren / In dem gwenvnd wal 
fallen die Barbari mehr dann tauſent vnder die vnſern vnnerſehens / ſchlagen zig Spanier 165 
ſy in der flucht zů boden / künden weder hinderſich noch fürſich / daun ſy wur⸗ don erſchoſſen je 
den an aim Moß verhindert / erwürgten zwen vñ zwaintzig mit jren Flirſchen / 1 I 
der Capitan Franciſcus Serdinandus het dꝛey vnnd dꝛeiſſig wunden empfan⸗ Hei 33 ute 
gen / es kam gar nahe kainer daruon vngeſchedigt / Vnnd wann ſy foꝛt weren 

zogen zů den angezaigten Büheln / fo were jr kalner daruon kommen / Rerten 

der halben traurig vnnd klaͤglich wider vmb / ſo daruon kommen waren / zohen 
auff die Inſel Fernandinam / daher ſy geraiſet waren / zů / wurden mit wainen 
vnd klagen / vmb der verwundten vñ erſchlagnen willen / von jren mitge noſ⸗ 

fen auff genommen. — 25 | Ä 


Das datt Sapitel/ Bon Schiffarten Cozumella 
zuwiſſen / jren früchten / Heuſern / Zwürachten . 
der Spaniern vnnd der Inſel Innwonern / Auch = 

ſeltzamen bꝛaͤuchen / wie ſy die Frembd⸗ | = 

ling abtreibẽ / Scharmütz⸗ | | | 

len vnnd Schif⸗ a = 


ss ſolchen unfall Didacus Velasgues / Regent über Cuba | x 
ÖWE on Fernandina / erfaren / rüſtet er vier Carauellas zů / beſetzt ſy mit dꝛey = 
hundert Mannen gibt jnen Joannem Griſaluam fein Vettern zů als > 
nem Oberherꝛen / darzů dꝛey Lelftenaͤmpt / Alphonſum / Auilam / Sraneiſcum re 
Montegium / vnnd Commendatartum Petrum Aluaradam / Anthonius Ala⸗ Le 
minus ward Schiff her: veroꝛdnet. Namen wider den voꝛigen weg für ſich / | 
doch mehr gegen Sud / Nach dem ſy aber ongefahrlich ſibentzig meyl gefaren / 
ergriffen ſy ain Inſel / mit namen Cozumella / Auß diſer / wie ſy ſagen / kamen Was fie fee 
ſůſſs geruch dꝛey meyl wegs weyt zů jnen / dann der Wind gieng von der Inſel in Cozumells | 
gegen jn / Diſe / wie ſy haben befunden / war dꝛeyvndviergzig meyl weyt vnnd Wahlen Re 
bꝛait / ain eben vnd ſehr fruchtbare Land / hat Gold / aber anderſtwo dahin ge⸗ Fee 4 
bꝛacht / Iſt reich an Honig / garten frücht / Voͤglen / vnd vihe / Ire Inn woner * 
haben gleiche Burgerliche regiment / vnd Hauß verwaltung / wie die zů Juea⸗ 1 | 
eana/aleiche Heüſer / Templa⸗ Straſſen / Handthierungen / gleiche klaider der ar 
Mann vnnd Weiber / nit von wollen oder ſeydin / ſonder von Kotzen / Die heü⸗ * 
fer feind von ſtainen auffgefüre / mit ſtro gedeckt / wa mangel an zieglen iſt / En: 
Wa aber ziegelſtaͤdel ſeind / werden ſy gedeckt mit gebꝛandten blatten / Ire thüfr u: 
Betkell ſeind gemainklich marmelſtainin / wie an vnſern heüſern. Sy baben 
auch alte Thürn gefunden / welche anzaigung geben / koſtlicher vnnd alter ein⸗ 0 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Befallner gebew / ainer für andere / hat achtzehen treppen / als da man in die ſchd 
ne Tempel hinauff geht / verwunderten ſich ab vnſern Schiffen / vnd Schiff⸗ 
kunſt / wolten gleich wol die vnſeren erſtlich nit auffnemen mit gůtem willen / 
5 aber zuletſt hetten ſy ain freud ab jnen / wurden durch jren Pꝛieſter auff den 
Re: 1 Thurn gefuͤrt / ſteckten ain Henle zů oberſt herauß / ſpꝛachen dem Rünig Caſtel⸗ 
nen zum Thurn le das Regiment zů / nennetẽ die Inſel / Sanctam Crucem, dz iſt Hailig Creütz / 
herauf, Dieweilfyauff den fünfften tag Maij am Hailig Creütz tag / warnankömen/ / 
Diſe iſt zůuoꝛ Cozumella von jrem Regenten Cozumellao genannt woꝛden / 
wellichs Eltern die erſten Innwoner in Cozumella / wie er ſich berůmpt / ges 
weſen ſeind / In diſem Thurn fanden ſy gewelber / marmelſtaine vnnd goßne 
Bilder / darzů Beeren bildtnuſſen auffgericht / welche ſy mit ainhelligem erheb 
ten geſang anruͤffen / vnnd beraͤuchens mit wolſchmeckendem geruch / dienen 
jn als jren Haußgottern / waren beſchnitten / Ir Landtherꝛ war zierlich beklai⸗ 
det / het an dem ainen fůß kain zaͤhen / dann Tuberon / ain gefraͤſſiger viſch / als 
er beginnet zuſchwimmen / hette jm ſy inn ainem biß herab gebiſſen / Diſer hielt 
die vnſere mit eſſen vnd trincken ſehꝛ wol. Nach dꝛeyen tagen ſchifften ſy wi⸗ 
derumb von Land / zohen ſtracks wegs gegen Nidergang / ſahen von weytem 
groſſe Berg auff Jucatanam zů / welche Inſel nit mehr dann fünff meyl von 
Cozumellaligt / fuͤren an der ſeyten Jucatang hin / vmbzohen ſy zum thail / kun⸗ 
ten ſy nicht gar vmbfaren / vor Felſen vnnd ſandigen fuͤrten / Darumb lendet 
Alaminus widerumb auff die bekañte gegent gegen Noꝛt / auff Cozumella zů / 
Die Innwoner hieſſen ſy bey ainem ſtainwurff von der Statt / mit jren Schif⸗ 
fen ſtill ſtehn / Bald hernach geboten ſy jnen hinweg zufaren / dann ſy waren 
Zwitracht zwi⸗ nit mehr wol am Hof / Doch begerten die vnſere zůuoꝛ waſſer von jnen / zaigten 
ſchen 915 Spa: jn ain bꝛunnen / welches ſy ſich möchten behelffen / ſonſt kains andern / Bliben 
e über nacht im feld bey dem bꝛuñen / Sy trügen ain groß mißtrawen ab den Jñ⸗ 
wonern / dann jre bey dꝛeytauſent gerüſter lagerten fich nit ferꝛ von den vnn⸗ 
ſeren / lagen die gantze nacht auff baide thail vngeſchlaffen / Sy beſoꝛgten die 
vnſern fielen in jren Flecken / die vnſere aber foꝛchten / die Innwoner moͤchten 
ſy vnuerwarneter fach angreiffen / vnd vnder ſy fallen / Der Trummeten vnnd 
Yale 2 7 0 baugken ſchall hielten ſy vom ſchlaff auff. Nach dem der tag anbꝛach / trat⸗ 
freudige zu ten ſy zů den vnſern / ſpꝛachen die Tolmetſchẽ an von Cuba / ſo bey uns waren / 
inen tom, ab zündeten ain fackel an auß weyrach gemacht / zwiſchen baiden Laͤgern / ſchwů 
zutrelbey⸗ ren den vnſern den tod / wa ſy ſich nicht von dannen packten / eh vnd die fackel 
erloͤſch / dañ ſy wolten ſy nit bey jnẽ leyden / In dem erlüſcht die fackel / vñ fielen 
in die vnſern / jagten ainander gar dapfer vm̃ den barchat / erwürgten ain bloß 
fen knecht auß vns / vil waren verwundt / Die vnſern aber eylten zum geſchůtz / 
ſo bey dem bꝛunnen veroꝛdnet war / damit ſy möchten die feind abtreiben / Alſo 
wichen ſy hinderſich der Statt zů. Als diß die vnſern hettẽ erſehen / volgeten ſy 
inen nach auß grimmigem vnd hitzigem zoꝛn / Aber Gryſalua (damit ſy nit in 
groͤſſere not kamen) hieß ſy widerumb abziehen. Von dannen fůren ſy ans hin⸗ 
derthail der Inſel Jucatane / befundẽ / das es zwayhundert meyl weyt vñ bꝛait 
Die Spanier war von Oſt gegen Abent / lendeten an ain 1 8 Hafen / welchen ſy 
In a. dubſche Deſideratum naßten / Als ſy nun widerumb auff bꝛachen / ergriffen ſy ain ge⸗ 
12 Deſide/ gent nit fer: von Jucatana gegen Nidergang / zweyfelten obs ain Inſel were. 
ratum. Die Landtſchafft ward von den Innwonern Collua cam vnd Olloan genañt / 
funden dariñ ain groſſen Fluß / diſer lauft in das Meer mit ſolcher vngeſtuͤmig⸗ 
kait / das er zwo meyl wegs im Meer zutrincken iſt / den hieſſen ſy Gryſaluam 
von ſrem Capitan. Die Barbari entſatzten ſich ab vnſern Schiffen / vnd belaͤ⸗ 
gertẽ baide geſtatt des Fluß bey ſechstauſent wolgerüſt mit guldinẽ Dartſchen / 
Bogen / Pfeyl / bꝛaiten Schwertern / vnd gebꝛeñte Spieſſen / vns den anfurt zu 
weeren / vnnd jr geſtatt zubeſchützen / ſtůnden die ſelbige nacht baide heer in der 
oꝛdnung / vnd des moꝛgens frů kamen an hundert Nachen mit gerüſten, 1 5. 
eſetzr. 
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beſetzt. Allda erſpꝛachten ſy die Tolmetſchen mit jn / kamen gnuͤgſam über 
ains in der ſpꝛaach / ward auch jnen frid zůgſagt / Nach dem ſchiffer der Oberſt 
ains Nachens / die andere bliben ſtehn / zů den vnſern / fraget ſy / was ſy inn 
frembden Ländern zuſůchen / vnnd zuſchicken hetten. Sy antwurten / Wir be⸗ 
geren Gold / doch nicht vergebens / oder das ſelb gewaltigklich jn abzutringen / 
ſonder wahr darfür zugeben / Fůren alſo die Schiff leüt wider daruon. 


Das vierdt Kapitel / Von koſtlichen gaben / ſo der 
Landtherꝛ auß Colluaca Gryſalue ſchencket / Von gul⸗ 
din Viſcher aͤngel / damit ſy viſchen Bon Bildern / Men⸗ 
ſchen opfferung / Weibern / ſo on Männer leben / Hand⸗ 
thierungen / Groſſen Stetten / Vilerlay Handt⸗ 
werckern / Seltzamen Sitten / ſo ſy die 
frembdling auffnemen / Vnnd 
ſtraff des Ehbꝛuchs. 


(FA dem ſy nun den handel hetten verrichtet / zaigeten ſy jrem 

Landtherꝛen an / was gehandelt ſey worden / ſollichs zůuernemen⸗ 

war dem Landtherꝛen ſehꝛ luſtig / Berůfft derhalben zů ſich den Kaͤ⸗ | 

merling / ſchaffet jm herzůbꝛingen feine beſte Gewand, vnnd Kriegßrüſtung / Gaben / welche 
vnnd beuilhet / das er Gryſaluam anlege / zeücht jm ain Baininen harnaſch / un 1 
Bucken vnd Kreps / vnnd alle růſtung / welche die vnſere tragen / ſo ſy an ain Kela Ka 
Schlacht gehn / von eyſen vnnd ſtahel / war alles von Gold auffs künſtlicheſt pfteng. 
gemacht. Dargegen verehꝛer jn Oryfalus mit Seydin / wollin vnnd leynen ge⸗ Die Sifcher dis 
wand / darzů mit anderer vnſer wahr. In der foꝛdern gren ze Jucatanc / ſo man ſes Sade Riche 
auff Cozumella süfchiffee/ ſtieſſen ſy auff ain Viſcher kahn / darinn nelin Vi⸗ Paus 155 50855 
ſcher waren / viſcheten mit guldin aͤngeln / die fiengen fr vngewapnet / vnd ON? kain eyſen. 
uerwarneter ſach / Vnder denen kennet der Landsherꝛ Colluacg ainen / in ledig 
zulaſſen / Verhieß er Gryſalue fo ſchwer gold zugeben / den nachfolgendenta / 
als ſchwer der Mann wer / Wellichs ſich auß anraitzung ſeiner mitgenoſſen 
Gryſalua wegert / behielt jn / vnnd zohe hinweg zůerkundizen andere Landes 
ſchafften· Als ſy gefaren waren bey hundert meyl / funden ſy gegen Weſt ain 
Landtſchafft / darinn dꝛey klain Inſeln waren / lendeten auff die groͤſte zů / Ach 
was für ain grauſamen / grimmigen vnd ſcheützlichen ſinn haben jre Inn wo⸗ Wie die Bilder 
ner! Sy opfferen jren Goͤttern junge Knaben vnnd Maydlen ſeind beſchnit⸗ in Colluaca ſeyẽ⸗ 
ten / Die Bilder / welchen ſy dienen / ſeind etliche von Marmelſtain / etliche auß 
erden gemacht / Vnder den marmelſtaininẽ Bildern ſteht ain Löw mit ainem 
holen gnick / darein ſchůtten ſy der auffgeopfferten blůt / das es darnach rinne 
in ain ſchwindgrůͤben / auß marmelſtain gemacht / Mit was Ceremonien aber Weyß vnd fitten 
ſy jre Goͤtter verſoͤnen / wollen wir mit kurtzen woꝛten anzaigen. Wärgen ſy nit eee 
am Troſſel / ſonder ſchneiden alſo lebendig die bꝛuſt auf / den ellanden Schlacht⸗ 
opffern / vnnd nemen jn das hertz herauß / mit dem warmen blůt beſtreichen ſy 
die lefftzen jrer Bilder / das überig blůt laſſen ſy lauffen inn die grüben/ darzů 
veroꝛdnet / Darnach verbꝛennen ſy das hertz vnd inngewaid / matnen mit diſem 
geruch den Goͤttern ain gefallen zuthůn / Vnder den Bildern iſt ain Mannß⸗ 
bild / ſihet die blůtpfitz an mit fürgerechtem halß / als obs dem Opffer mit fleiß 
nachſtelle / vnnd anneme / Eſſen die wammen an den armen die hiffen vnnd 
waden / alles was nit bain hat / ſonderlich ſo ſy die überſigten feind opffern. Sy 
funden auch ain gantzen bach von zamen gelauffnem blůt / als ob er von amer 
Wallſtatt herfluß / bꝛingen die ellende Schlachtopffer auß vm bligenden In⸗ 
ſeln / Sahen auch haͤupter / geſtůũm̃elte todten Coͤꝛper on zal / deren etlich wa⸗ 
ren vnzerhawen vnnd bedeckt / Diſe gantz gegent iſt faſt reich an e 


ſchen opfferen. 
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FIR. Die ander Hiftoni Terdinandt Koꝛteſij 
Edlemgeſtain. Auß den vnſeren kam ainer ferꝛer inn die Inſel / ergriff zwen 
koͤſtlich becher ſehꝛ künſtlich auß Alabaſtro / vnd Edlemgeſtain von mancher⸗ 
lay farben gemacht. Wan ſagt auch / er habe ain ſtain gefunden / der werdt iſt 
Difer Inſel wey geweſen mehr dann zway tauſent ducaten / iſt dem Landtherꝛen geſchickt woꝛ⸗ 
ber leben on men den / Diſe Inſel haben ſy Opffer Inſel gehaiſſen / Es ſeind auch in diſer Landt⸗ 
Ar ſchafft andere Inſel / in welchen allain Weiber wone/ on der Männer gmain⸗ 
ſchafft / Etlich mainen ſy leben nach bꝛauch der Amazonum / Aber die den han 
del etwas fürfichtigers bedencken / halten ſy für Cloſterfrawen / welche gern als 
lain ſeind / wie dan bey uns deren vil ſeind / geweyhet der Goͤttin Bone Dee / Die 
Maͤnner faren zů jn zů gewiſer vñ beſtimpter zeit des Jars / nit vm̃ willẽ ſy zu⸗ 
beſchlaffen / ſonder auß Gotsfoꝛcht darzů bewegt / das ſy jre felder vnd gaͤrten 
bawẽ vñ zauffen / damit ſy lieblicher moͤgẽ lebẽ. Nan ſagt auch / es ſeyen andere 
Inſeln / darin gayle weiber / welche jre Bꝛüſt bꝛennẽ / weyl ſy klain ſeind / damit 
ſy die ſpieß bequemlicher fürn mogẽ / zů diſen ſchiffen die Maͤnner ſy zubeſchlaf 
fen / aber ich halts für ain fabel vñ tandtmaͤrle. Die vnſern lendeten zů dem ge⸗ 
ſtatt Colluacana / fiengẽ an zu handthierẽ / Ir Landtherꝛ gab jn guldine gefuͤß⸗ 
Armgezierd / halßbaͤnder / Biſemknoͤpff / vñ vil andere halßgeſchmück / Darge⸗ 
gen gabẽ die vnſern dem Landcherꝛen ſolche wahren / darab er ſehr groſſe frennd 
erüg / begerten allda zůuerharꝛen / welches ſich Gryſalua wegert vnd abſchluͤg⸗ 
vermainet ſollichs möcht jnen nit on ſchadẽ abgehn. In diſer Inſel ſeind hohe 
gebew / groſſe Stett / haben darunder etlich geſehen / dariñ fünfftzehentauſent / 
zum thaill zwaintzigtauſent Heüſer ſtehn / diſe ſtehn nit ſtracks allenthalben an 
ainander / ſonder mit Gärten vnderſchaiden / ſeind weytlaͤuffig von ainander / 
jre gaſſen ſeind mit mawren vmbgemauret / in diſen haben ſy jre Maͤrckt / vnd 
Vllerlay hand⸗Meſſen / gepfleſtert ſtraſſen / daben bach vnd bꝛennoͤfen / darinn ſy ziegel vnnd 
wercker in diſer ſtain bꝛennen / Allda ſeind auch Hafner / Zimmerleüt ⸗Riſtler / vnnd vil anders 
Sul Handt wercker / befandẽ / das ſy all in jren handtwercken fürereffenlich waren⸗ 
Ir Landtherꝛ war Rothauchanus genannt / fein Königs hof Palmaria / Inn 
der Künigklichen Statt waren fünfftzehentauſent Heüſer / Vnd fo ſy frembde 
Geſt nen die fich fridlich halten / ſchneiden fy ſich mit ainem Schers 
meſſer in die zungen / hand oder arm / ain wenig blůt herauß zulaſſen / oder vol⸗ 
bꝛingen ſollichs werck mit Stainen / diß alles zů ainem Bundt der freündt⸗ 
ſchafft / Ire Pꝛieſter leben nit im Ehſtand / ſonder vnuermaͤhlet / Niemandt 
waißt von gailhait / eh vnnd ſy fich in Ehſtand begeben / Es iſt ain groß laſter 
vnnd toͤdtlich / ſo ſich etwar auſſerhalb der Eh vergreifft / Ire Weiber ſeind 
ſehꝛ keüſch / Die fürnemeſten vnd mächtigen fo ſy in Ehſtandt kommen⸗ moͤ⸗ 
gen ſy neben jren Ehweibern Koͤpßweiber (ſo vil ſy woͤllen) halten / Wann 

aber das Ehweib im Ehbꝛuch offentlich ergriffen / wirdt ſy von jrem 
Mann verkaufft / doch ainem fürnemen / von welchem des Weibs 
geſypten ſy widerumb erkauffen / Kain Lediger darff mit ai⸗ 
nem verheyraten zů tiſch mit jm eſſen vnd trincken / vnd 
ſich jm gleich machen / Enthalten ſich von flalſch 
vnd Viſchen / vnd allem das blůt machet / fünff 
vnnd dꝛeiſſig taͤg Auguſti vnd Septembꝛis / 
eſſen vnder den weylen garten gewaͤchs / 
vnnd hülſen frücht / Ire Monat bar 
ben zwaintzig taͤg / vnd ain Jar 
zwaintzig Monat / Allda 
ſeind die vnſern etlich 
taͤg mit groſſem 
luſt vnd freu ⸗ 
den gwe⸗ 


’ 
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| Vom Neiven Hiſpanien⸗ IIII 
Diasfünfft Kapitel Bon Ouando/ guldine blat 


ten / vnd andern Goldſtucken / ſo den Spaniern Ouan⸗ 
dus gab / Edlemgeſtain / Schoͤnem geſchmuck / Wunder⸗ 
barlicher waſſer kunſt / dar durch ſy Gold der 
kommen inn flieſſenden waſſern / Ge⸗ 5 
ſchencken vnd Scharmützlen. . 


Ver dem ſy auffbrachen/ volgtenſy am geſtatt dem Landther⸗ Heese 8 


„ 


ren nach / bekamen ſy ain andern / welchen ſy Ouandum hieſſen / Die vil Geld. . = 
fer als er mercket / das die vnſern Gold begerten / bꝛacht er jnen herfůr 
etliche guldine Blatten / Als ſollichs vnſer Capitan ſahe / begeret er durch die 
TTolmetſchen deſſen mehꝛ zuſehen. Des anderen tags ließ jn Ouandus herfür 
tragen / ain menſchen Bild von gold gemacht / ain Fleügen waͤdel / ain guldine 
CLaruẽ / oder Haußgoͤtzen / gantz künſtlich gemacht / Kechenpfenning / Kraͤntz / 
vnd vilerlay ander Bꝛuſtgeſchmück / vnd Edelgeſtain von mancherlay farben 
gab er den vnſern / Speyſet ſy auch mit koſtlichem eſſen auffs herꝛlicheſt berait / 
am Vfer under ainer Lauben hüttẽ / von dienern des Landtherꝛen / auß gruͤnen 
aſten auffgericht / welche traͤg vnd faul in der arbait waren / ſchlůge der Landt⸗ 
ber: mit dem Zepter / fo er in feiner hand trůge / Die diener litten die ſchleg de⸗ 
muͤtigklich vnnd gedultig. Als der Landtherꝛ gefragt war / woher er doch ain 
ſolchen überfluß an Gold hette / weyſet er jnen mit ainem finger die vmbligen⸗ 
de Berg / vnd flůſſende waſſer / ſo auß den Bergen entſpꝛingen / Sy ſeind der 
Siäffen vnd See alſo gewont / das es jn eben gleich gillt / Schwimmen / vnnd | 
zů Land raiſen / So ſy Gold in waſſern ſůchen / faren ſy vnder das waſſer / bꝛin⸗ Der Indier ge⸗ 
gen haͤnd vol fand herauß / darnach reůtern ſy jn / vñ ſchaiden das gold daruon / a inwale 
moͤgen / wie ſy ſelbs bekennen / in zwo ſtunden ain Fingerhůt vol gold bekom⸗ „ 
men / Von beräuchungen vnnd Edlem geruch diſer Lander / möcht hie vil ge⸗ ar 
ſchꝛiben werden. Dieweil aber ſollichs mehr dienlich iſt Weibiſche vnd waiche . 
gmůter zumachen / dann dapfferkait vnnd gůtte ſitten / will ichs vmbgehn. / E 
Der Landtherꝛ ſchencket dem Capitan ain Knaben vmb zwelff Jar / aber der | E 
Capitan wegert jn zubehalten / Doch nam er ain jung Fraͤwlin an / ſehr hüpſch Der Landrber⸗ ix 
geziert / thet den Anaben von fich wider feiner mitgenoſſen willẽ. Man ſchꝛei⸗ ee | ler 
det / das ſy ain ſtain under anderen vom Landtherꝛen bekommen / der ſey zway Fräwleln, 2 8 
tauſent ſtuck gold werd geweſen / wie ſy die Caſtilier bꝛauchen / Zogen alſo von . 5 > 
dannen mit Gold vnd Edlemgeſtain faſt wol beladen / Gryſalua veroꝛdnet der I, 
Schiff ains / welche fy Carauellas nennen / auff Fernandinam zufaren zů ſeie En 
nem vetter Didaco Velazquez mit botſchafft / gold vnd Edlemgeſtain / Die an⸗ — 
dern zohen gegen Nidergang / ains für zunaͤchſt am geſtatt hin / darinn Fran⸗ € 
cifeus Montegius war / way lendeten auff das hoch Meer zů / im anſehen 
der Innwoner / darab ſy ſich nit ain wenig verwunderten / hielten diß für ain 
groß mirackel / In dem kamen dꝛeytzehen Kan zů Montegio / hielten ſpꝛaach Hie kommen dio f 
durch Tolmetſchen mit ainander / ſpꝛachen ainander fehr freündtlich zů / Die Br za den 
In woner baten ſy vnderthenigkllch / das ſy zů Land fuͤren / verhieſſen jnen vil 17 5 ale: rd 
gůts / fo ſy ſich zů jrem Landtherꝛen verfügten / aber Montegius verwilliget freunduich. 0 
nit darein / dann feine mitgenoſſen waren zů ferꝛ von jm / vernuͤget ſy doch mit | 4 
dem / das er ſy mit vnbekañten vnd ſehꝛ angenemen ſchanckungen verehꝛet. f N 
Darnach kamen ſy zů ainer herzlichen Statt / lendeten zu Land mit ainander 
dꝛey Carauelle / Da nun ſollichs die Iñwoner merckten / kamen ſy an das Dfer Die Sanne ? 
wider die vnſern / ſy abzutreiben mit gewapneter hand / wolgerüſt mit Tartz win 997 5 0 Bi N 
ſchen / Bogen / hiltzine Rocher mit pfeyl gefüllt / bꝛaiten Schwertern / Spieſ⸗ gm, 8 
ſen mit gebꝛeñten ſchafften / Sy fiengen an gegen den vnſeren von ferꝛen zu⸗ 8 7 
ſchieſſen mit Slitſchen / die vnnſern hergegen mit loͤt auß groſſem 5 e 1 
Ri 
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| Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

Geſchlitz / verwunderten ſich ab dem bꝛum̃en vnd dondern vnſers geſchützes⸗ 
entſetzten ſich / gaben die flucht / vnd begerten frid. Es begab ſich aber / das die 
vnſere an Pꝛouiant mangel hetten / vnnd jre Schiff von langem raiſen erſchüt 
vnd erſtoſſen / derhalben zohe er auff Fernandinam zů / benuͤgt deren thaten 
vnd erfindungen / wie oben erzelt iſt / vermaint alda ſein mitgenoſſen / ſo er voꝛ⸗ 
hin het geſchickt / zůfinden / welches ſich doch gar wenig befand. Von diſer fart 
laſſen wirs nun bleiben / dann es iſt ain andere verhanden / welche nit minder 
luſtig iſt zůleſen / dann die / ſo wir oben haben beruͤrt / vñ nach der leng beſchꝛi⸗ 
ben / Netz wöllen wir von andern Landtſchafften ſchꝛeiben / welche die vnſere 
haben erfunden. 5 | 955 1 


Di.aas ſechſt Capitel / Von Schiffarten Dieci 
Vcelazqucz / Etlichen reichen Inſeln / Gefangnen / vnd 
wie ſy wider ledig ſeind worden / Scharmützlen / f 
Zuͤgehoͤꝛungen der Inſel Cuba vñ Hi⸗ 
ſpaniola / Von dignem Gold / 
vnd Schermeſſern. 


Er Regent vnd Capitan Diecus Velazauez / nach dem er vier 


Ain anderen D Carauellas het gerüſt / richt er garnach vmb die ſelbige zeit an / ain an⸗ 
dere Schiffart von ainem Carauel / vnd nur ainem Bergantiner ſchif / 


Schiffart. 


welche gmainklich dꝛey oꝛdnung Kuͤder haben fege darauff fünff vnd viertzig 
man / diſe legten die Innwoner groſſen muͤtwillen an / fielen in ſy / wie die woͤlff 
vnder die ſchaff / ſeind groß Goͤtzen diener / vn beſchnitten / derhalben vermain⸗ 
ten / ſy hetten macht die Inn woner zůzwingen / jnen Gold herauß sügraben. 
An der ernañten Landſchafft Vfer lagen vil andere Inſeln / als Guauaxam / 
SR Guangam / Gintillam / ſehꝛ reich an feldern / vñ überfluß gůtter früchten. Auß 
Die Indier war deren ainer fůrten ſy mit gwalt hinweg dꝛeyhundert Perſonen man vnd weib ⸗ 
a 1117 151 Diſe Inſel nañten ſy Sanctam Mariam / warffen ſy über ain hauffen iñs fi chiff 
fur knecht hin⸗ Carauellam / rumpelten mit jn eylends auff Fernandinam zů / lieſſen hinder jn 
weck gefürt. das Schiff Bergantinum / beſetzt mit fünff vnd waintzig mannen / mit dem 


Be befelch / das ſy ſich befliſſen / mehꝛ derſelben Innwoner zůͤrauben / Aber Cara⸗ 


nella mit den gefangnen ergriff ain Hafen / hieß Caranatide / ligt von der Statt 
zů voꝛderſt der Inſel D. Jacobi z wayhundert vnd fünfftzig meylen⸗ iſt ain faſt 
lange Inſel / ſtreckt ſich von Oꝛient auff O ceident zů vnder dem Tropico can⸗ 
cri / In dem wendt ſich das glück / wie es dann vnbeſtendig / vnd nit in die leng 
an ainem oꝛt beharrlich iſt / ſůcht gelegenhait die armen gefangnen ledig zuma⸗ 
chen / wie dann folget / es ſtigen etlich aufs Vfer von waͤchteren auß dem Cara⸗ 
uella / bliben wenig darinn / Als nun diß die gefangner erſahen / damit ſy ledig 
Die Indier nach wurden / ergriffen ſy vnſere weern / fallen in die wachter / vnnd erwürgten jre 


E 


dem ſo die wach ſechs / die andere lieſſen ſich ins Meer / eroberte alſo die gefangne den Carauel⸗ 


ben fehlen Jam / furen widerumb auff jr Vatterland zů / dann ſy hetten yetzund gelernt die 


dem Carauella Schif regieren / aber eh vñ ſy kamen in jr Inſel / lendtẽ ſy auf die naͤchſte zů / ver 


daruon. brantẽ den Carauellen / fuͤrten die weern mit ſich daruon / vñ ſchifften in waid⸗ 


ling zů den jren / fallẽ darnach vnder die / ſo mit dem Bergantino verlaſſen wa 

ren / ſchlahen ſy / erwůrgtens zũ tail / die überige eylten dem Bergantino 3ů / Es 

ſtůnd aber ain groſſer baum zů naͤchſt am Vfer / ſtelten ain Creutz zů oberſt hin 

auff / vnd ſchꝛiben an die rinden Vanmus Aldarien / Darinn iſt aber ain Fluß / 

Ain wunderbar an welches geſtat ligt ain herꝛliche Statt der obgemelten Landſchafft / Als nu 
liche that der In⸗ der Capitan diß vernam / ſchickt er eylends den anderen / ſo kaum daruon warn 
dier. kommen / zway Schiff zů hilff mit zůtem Kriegßuolck beſetzt / es was aber vil 
zů ſpat / Kirch weyhe war ſchon auß / ſy folgeten dem Creütz nach / kamen anf 


5 Vom Neiven Hiſpanien. V 
Vfer / vnnd begunten die bůchſtaben zůleſen / ſo in baum geſchnitten waren 
foꝛchten ſich ferꝛer zůwagen / mit den verzagten ſo entrunnen waren / wichen 


ain wenig / vnd fielen in die naͤchſt Inſel / fuͤrten darauß mit gwalt fünffhun⸗ 


dert Perſonen mar vnd weyb / ver mainten ſy hetten füg vnd recht diß zůchon / 

dieweil ſy auch beſchnitten waren / ſollichs voiderfür hin wider den / ſo auff Fer⸗ 

nandinam zů ſchifften / Die Indier griffen ſy mit zwayen Schiffen ainmuͤttig⸗ 

klich vnd dapfer an / mit gewaltigem ſtreit / er würgten etlich Spanier / die an⸗ Die Indierbalg 
dere begaben ſich iñs Meer auf den Carauellam zů jren mit gehilffen / welches ten ſich mit den 
nit fer: von jnen war / diſen Carauellam griffen ſy auch an / der ſyg war bey vier d Sauer 
ſtunden vngewiß dann mañ ond weib weerten ſich gar dapfer / jre libertet vñ ten. 5 : 
freyhait zůerꝛetten / aber die Spanier damit ſy nit den bekomnen raub auß 


den henden lieſſen / weerten ſych noch dapferer / vnd ſigten auch / dann ſy waren 
geſchwinder die waffen zufuͤren / Die Indier begaben ſich ins Meer / wurden 


aber widerumb zů hauf geſamlet mit klammen Nachen / vi ſeind auß jnen vmb⸗ 
kommen mit dem ſchwert in der Schlacht / vnnd im waſſer bey hundert man / 
auß den Spaniern wenig / zohen darnach auf Sant Jocob / vnd die Goldberg⸗ 
werck zů / füren bald auff ain vmbligende Inſel zů / Alda fein vil mehr Inſeln 
harter anainander ſtoſſen / dañ in vnſerm Joniſchen Meer die Inſeln Simple⸗ 
gades / diſe neñt das gmain volck Archipelagus / werden gar üdel empfangen / 
dann alle die / ſo das Land ergriffen besten/erwärgten ſy / oder ver wundtens⸗ 


vermainten es ſey die Inſel / welche Joannes Pontius ain Gberſter über etlich 


Schiff / genennt Floꝛidam / nach dem er in die flucht war geſchlagen vnd abge⸗ ; Die Spanter 
triben. Vnd dieweil fy die Spanier am abent des Oſtertags hetten erfunden/ ſel Flond 1 1 
nañten ſ die Inſel Paſqua / man ſagt / ſy haben ſechs vndzwaintzig Inſeln ge⸗ 
ſehen / zůgehoͤng den Inſeln Hiſpaniolæ vnnd Cube / vnnd hut der ernannten 
Landtſchafften / an welchen die groſſe Meerwellen ſich erſtoſſen / haben inn et⸗ 
lichen gůt digen Gold gefunden / Die Innwoner tragen mancherlay halß⸗ 
geſchmuck / ſy haben Bilder / zum thail auß klarem gold / vnnd zum thail 
auß holtz / doch verguldt foꝛmiert / Alda fein faſt kunſtreiche handtwercks leüt / 
deñ aines hat mit jm Franciſcus Chieregattus / Rai. Maie. Legat in Hiſpania a 
herauß gebꝛacht / an diſem iſt leichtlichabzůnemẽ / wie kunſtlich vñ ſauber ſy die 2 
machen / Sy machen Schermeſſer auß geelen vñ vngleichẽ ſtainen glettẽ die> Auf wem fg die 
ſelbigen / das ſy ſcheinen / als ob ſy auß Criſtallen gemacht ſeind / vnd ſchneiden ae n 
nit anders / dann wie ſtehline meſſer / ſo ſy ſtumpf werden / welches wunderbar» RE 
lich zů ſehen iſt / wegen ſy die meſſer nit ob wetzſtainen oder andern inſtrumen⸗ 

ten / ſonder legen ſy nur in ain waſſer / als dann werden ſy widerumb ſcharpf. 

Es ſeind auch vil andere herliche ding in diſen Inſeln / were aber vil zů lang 

ſollichs alles zůerzelen / vnd villeicht Ewer Hailigkait / ſo mit andern geſchef⸗ 

ten beladen iſt / verdꝛußlich / Derhalben wil ich von Cozumella widerumb auff 

Jucatanam vnnd Colluacanam kommen / diß fein reiche vnd faſt ſchoͤne Laͤn⸗ 

ee: newlicherfunden ſeind / in was anſehen ſy ſein / iſt Ewer Hailigkait wol 

wiſſent. 8 


| Das ſtbendt gapitel / Von Schiffarten / Beſatzun⸗ 


gen / Regent herꝛen / Opffer Inſelen / Groſſer Foꝛtun / 
Stetten / Bꝛunnen / Flucht der Innwoner / Gezierden 
der Heüſer / Buͤchern / Opferungen der Kinder / 
Vvnnd Hund / von vnderweyſung 
| rechter Catholiſcher 
Religion. 
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Die Junwoner Je Spanier ſo in Cuba woncten / rüſten auffs nei / auß ver⸗ 
far fe ) willigung des Herꝛn / widerum̃ ain Schiffart zů / zů zehen Carauellas / 
Caͤnder zuſüͤehẽ beſetzten ſy mit fünff hundert Knechten / vñ mit etlichen ringen Pfer⸗ 
den / dꝛey Bergantiner / welche ſy bꝛauchten zůerkundigen die fürt der gſtatten / 
vnd die felſen zůuermeiden. Stellten in die Schiff fünff Hengſt / vnd ſechtze⸗ 
hen Stuͤrten / die hurtig zůkriegen ſeind / Erwoͤlen zů ainem Oberſten über die 
Schiff Ferdinandum Coꝛteſium / der dazumal Stattrichter in Cuba war / ſeine 
Ceütenampt Alp honſum Fernandum Poꝛtucarerium / Franciſcum Monte⸗ 
gium / Alphonſum Auilam / Alueradum Commendatarium Spatenſem / Jo⸗ 
hannem Velazquez / Diecum Oꝛdaſſum / faren an dem eüſſern thail der Inſel 
Cuba auß gegen abent / volgten dem Wind / welchem Srancifeus Sernandus 
von Coꝛduba nachgefaren / vnnd hernach Joannes Gryſalua / Kommen auff 
Opffer Inſel⸗ die Inſel der Gpffer zů / welcher wir oben meldung gethon haben / Wurden 
aber von ainer groſſen Foꝛtun abgetriben / vnnd all von groſſem vngewitter 
widerumb hinderſich gejagt auff Cozumella zů / gegen Jucatana zů /Dife Inſel 
hat nur ain Hafen / ward Sant Johannis Poꝛt genañt / welche ſy darnach La⸗ 
riuam poꝛtam hieſſen / ligen ſechs Stett darinn / hat Galgbꝛunnen waſſer vnd 
Cyſtern / kain flieſſend waſſer / auch kainen quellenden bꝛunnen / dañ ſy iſt gantz 
eben / fünff vnd viertzig meyl lang vnd bꝛait. Da die Iñwoner vnſer gwar wur⸗ 
den / fluhen ſy inn die Waͤld / verlieſſen vo: foꝛcht jre Stett / Die vnſern giengen 
in jre oͤde Heüſer / vnnd funden die heiifer gar ſchoͤn mit Tapecereyen geziere/ 
In diſer Juſel von mancherlay farben / welche ſy nennen Amaccas / vnd vnzalbarliche Buͤ⸗ 
ſeind vil bucher. cher / von welchem allem wöllen wir vnden nach der leng meldung thůn / vnd 
wie ſy ſolches der Rai. Mate. zůgebꝛacht haben. Die vnſern beſichtigen gantz 
wol die gantz Inſel / doch mit gůter hůt vnnd oꝛdnung / damit ſy nit haimlich 
von Jñwonern übertuſcht vnd überfallen wurden / ſy funden wenig Iñwoner 
mit ſampt ainer Frawen / die giengen zů den Jucatanis mit den Tolmetſchen 
auß Cuba / welche von erſten Spaniern weg gefuͤrt waren / ermanen die Fra⸗ 
wen / das ſy die abweſende Landsherꝛen herzů berüffer/ Die Jnnwoner waren 
der Frawen ſehꝛ verwandt / wurden alſo von jr herumb gefuͤrt / biß das die 
C andsherꝛen / ſo durch Botten waren beruͤfft / herzů kamen / machten mit ain⸗ 
ander freündtſchaft / darnach zuhen ſy widerum̃ haim in jre heüſer gar froͤlich / 
Bu Es ward jn auch vil / das jnen entzogen was woꝛden / widerumb erſtattet ⸗ Sy 
Hie werden kneb ſeind Goͤtzendiener vnnd beſchnitten / opffern jren Nachtgoͤttern / denen ſy die⸗ 
Sao 1 nen / die ſy Comes nennen / Knaͤblen on Meydlin auff. Ich fraget Alaminum 
e den Schiff herꝛen / Franciſcum Montegium vnd Poꝛtucareriũ die geſandten / 
fo der Rai, Maie. ſchanckungen überantwurten / woher ſy die Änäble vnnd 
Meydle nemen / auffzuopffern. Sy antwoꝛten / Man hette ſy inn anſtoſſenden 
Inſeln fayl / ſtechen jn Gold vnd ander wahr daran / dann diſe übertreffen alle 
vmbligende Laͤnder / in dem / das ſy alſo hungerig ſeind nach dem ſchaͤndtlichẽ 
vnd verderblichen gelt / Mit diſen laſtern ſeind auch Leſta vnd Seſta newlich 
Allda werden erfunden behenckt / Allda ſeind die Innwoner bloß vnnd nacket / opffern für 
Hund für Rin⸗ Kinder hund / dann ſy haben groſſen mangel an Kinder / moͤſten die Hund / ſy 
der geopfert. zů eſſen / wie die vnſern die Rünle / billen nit / haben Fuchßrieſſel / welche ſy zum 
effen beraiten / Die Jungen verſchneiden ſy / haben weyble / welche ſy gern hal⸗ 
ten vil Hund von jnen zuziehen / Wenig maͤnnle / die beſchnittnen werden faſt 
faißt in vier Monaten / Von diſen opffern ſchꝛeckten ſy die vnſern ab / zaigen jn 
an / es wer ain vnbillich ſtuck / In dem begerten ſy an uns Satzungen / welchen 
ſy volgen ſolten / Sagten zů jn / es ſey ain ainiger Gott / der Simel vnnd erden 
erſchaffen hab / ain geber alles gůts / dꝛey Perſonen / ain weſen. In dem reiſſen 
ſy jre Cemes herab / ſtellten an jr ſtart ain gemalt Marien bild / ſo jn die vnſern 
haben gegeben inn jren Tempel / ſeübern die Tempel / richten ain Crucifix zů / 
deſſelben Gottes vnd erlöfers des Menſchen geſchlechts gedaͤchtnuß / ffengen 


Vom Newen Hiſpanien. VI 
es anzubeten / Kichtẽ mehꝛ ain groß hülgzin Crucifix zů oberſt im Tempel auf⸗ 
dahin verfüge ſich yederman mit zittern der Gorsgebererin Junckfraw Ma⸗ 


rię figur zuehren. 


Das achtet Kapitel? Von gefangnen Chuſten / 
Hieronymo Aguillaris dem gefaugnẽ / wie er ledig ward / 
Aldiuis ſchiff bꝛuch vnd tod / wie er auffgeopffert ward / mit 
ſampt feinen Geſellen / Scharmützlen / Der groſſen 
Stat Ptaneciano / Herꝛlichen gebewen / vnd 
jrer eroberung / vnnd von ſchoͤnen 
groſſen Maierhoͤfen. 


S kamen die Tolmetſchen zů den vnſern / zaigten jn an / wie das 
ſitzen Chꝛiſten in der nach ſten Inſel Jucatana gefangẽ legen / welche 

dahin von groſſem vngewitter verfagt waren / Diſe Inſel ligt nicht 
mehr dann fünff meyl von Jucatana. Als ſollichs Coꝛteſius het vernommen / Cortefius ſchicke 
fertigt er fünftzig Mañ ab mit zwa yen Carauellis / namen mit jnen dꝛey kund⸗ e 

8 Ä „ s ET? f uß / die gefagus 

ſchaffrer von Cozumella mit bꝛiefen Coꝛteſij an die Chuſten / zaiget jnen darne⸗ Chuſten / in Ju⸗ 
ben an / wie ain gůts werck ſy daran thůn wurden / ſo ſy etlich erfunden / vnnd catana/zůerledi⸗ 
erledigten / Er befilcht jn den handel ernſtlich / dañ er verhoffet von jnen zu er⸗ gen * 
kundigen vil herꝛlicher gegent / Vñ faren alſo hin / auf gůt glück / vnd ward jnen 
beuolhen / nit meh: dann ſechs tag außzubleiben / Als ſy aber nun acht tag het⸗ 
ten gewartet / nach jrem auß zug / beſoꝛgten die Cozumellaniſchen botten weren 
aintweders erwürget oder gefangen worden / Kerten derhalben die vnſeren 
on die Cosumellanis widerumb auff Cozumellam zů. In dem als ſy gedachten 
mit allen Schiffen auß Cozumella zufaren / vnd doch von ainer Foꝛtun verhin⸗ 
dert / ſahen ſy ain Schiff von Occident herfaren auß Jucatana / bꝛachten mit 5 
jn ain gefangnẽ Chꝛiſten / Hieronymus Aguillaris Aſtigetanus / ain Wend ge⸗ Heron. Aguila⸗ 
nannt / Diſer war in Jucatana ſiben Jar geweſen / nut was frefiden ſy amander ee 
empfangen haben / iſt leichtlich zuermeſſen / erzelet jnen fein vnd feiner mitge⸗ ledig. 
ſellen / die von jm waren kommen / vnfahl / Wir aber merckten jm mit groſſem 
fleiß auff / Ich achte ewr Hailigkait werde kain beſchwerd darab nemen / ſo ich 
den handel vonanf ang wie es ſich hab zůtragen / erklaͤre · In meinen Buͤchern / 
die ich Decades nenne / hab ich meldung gecbon ains Edelmans Aldinia / der 

eſchickt war von Darianenſibus ain volck zuregie ren am Meer Vꝛabe / Dife 
2 55105 nimpt der vnglück ſelig Aldiuia an / fert auß / In dem ergreifft jn geh⸗ 
lingen ain wirbel / vnd vngeſtuͤme von Mittag / ſtoſſet jn an die grentz der In⸗ 
ſeln Jamaize vnd Cube zů ſandigen fürten / da groſſe gefaͤhrligkait zuſchiffen 
iſt / Diſe Syrten nennen die Spanier ſchlangen / dann an diſen oꝛten gehn vil 
Schiff zuſcheittern / vis werden überfallen wie die Edechſen von Schlangen / 
Allda erbꝛach der Carauella / vnd Aldiuia kam kaum mit dꝛeiſſig Geſellen in ain Andina leider 
Zillen / wurden hin vnd her verjagt on růder vnd Segel auff dem vngeſtůmen ain Schiffbruch 
Meer. Wir haben in Decadibus geſagt / das diß beruͤrt Meer ſehꝛ vngeſtům ges 8 See 1 
gen Gceident lauffe / Zy ſeind dꝛeytze hen tag gefaren / vnwiſſendt wa ſy hinkõ⸗ Ma rk = 
men ſeind / haben nichts gůts zů eſſen gefunden / Siben vnder jnen ſtarben vo: N 
hunger / vnd wurden ain ſpeiß der Viſchen / Die übꝛigen kamen in Jucatanam 
gantz matt vnd verzeert / inn die hand ains grauſamen Tyrannen / erwürgten Aldtuia tvitt geſ 
Aldiniam mit etlichen feiner Geſellen / opffert ſy auff / yſſet 17 darnach mit ſei⸗ ſen mit e 
nen geladnen geſten / dañ jre feind / vñ ſo zů jnen anlendetẽ eſſen ſy / von andern migenoſſen. 
menſchen flaifch enthalten ſy ſich / auß diſen war Hieronymus Aguillaris auff 
den dꝛitten tag zůmetzgen behalten mit ſechs geſellen / In dem erꝛiſſen ſy 3% 
nacht die band / damit fy gefeßlet waren / entrinnen dem grauſamen Tyran⸗ 
nen / vnnd kommen flehend zů ainem Landtherꝛen / der dem Tyrannen gehaß 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Koꝛteſij 
war / Diſer name ſy auff / aber für aigen knecht / Erbaͤrmklich iſt hie von ſeiner 
Můceter zuſagen / wie ſy ſich gehalten hat / nach dem ſy het erfaren / das er under 
die Menſchen flaiſch freſſer kommen was / iſt ſy vor ſchmertzen jrer ſinn be⸗ 
raubt woꝛden / Vnd fo offt ſy gebꝛaten flaiſch anſahe / oder noch am bꝛatſpiß ſte⸗ 
cken / füllet ſy das gantz hauß mit geſchꝛay / vnd ſpꝛach / Sehen die aller ellende⸗ 
ſte Mutter / ſo auff erden lebt / ſehet meins Suns ſtuck. Aguillaris als er den 
bꝛieff von dem Vogt / wie oben gemelt / von dem Botten auß Cozumella het 
empfangen / in beyſein des Landtherꝛn / zaiget er dem Herꝛen an / welcher Ta⸗ 
xamarus hieß / was die Cozumellant von jres Herꝛen macht erzelten / was für 
leit da an ſeyen kommen / wie dapffer ſy ſeind / wie groſſe gůtthaten ſy denen be⸗ 
wiſen / welche ſich freündtlich gegen jnen hielten cerwider wie grimmig ſy 
weren wider die jhenigen / ſo jrem begeren nicht gnůg theten. Mit diſen woꝛren 
bꝛacht er Taxamarum in foꝛcht / befleyſſet ſich derhalben / das ſy jm nit in ſein 
Hand fielen als feind / ſonder erlaubt jn mit bitt / das ſy fridlich zů jm kommen. 
a Aguillaris ſagt jm jrenchalb frid zů / auch hilff wider feine feind / ſo es von noͤ⸗ 
ter Ahher 117 ten fein wurd / In dem laßt er Aguillarem ledig / vnd gibt jm dꝛey verwandten 
19 vom Candt⸗ zů / faren mit ainander auß Cozumella auff Jucatanam zů / darnach auff Col⸗ 
herꝛen vñ tompt luacanam / ziehen mit dem Regenten Alamino zů dem fluß / welchen Gryſalua 
zu de Spaniern. het zůüuoꝛ erfunden / Sein A war ſehꝛ ſandig / wie man von dem Nilo in 
Egypren ſagt / ſo die Wind von Mitnacht Etheſij wehen / Derhalben kundten 
ſy ſich nit der groſſen Schiff bꝛauchen gegen dem waſſer zufaren wie wol er 
ſonſt ſolche tregt / fůren derhalben inn Kanen / der Oberſt bꝛacht 35 Cand dꝛey 
hundert Man / vñ wurd jnen frid durch Aguillarem angebotten. Die JIñwoner 
fragtẽ / was jr beger wer. Hieronymus antwoꝛtet / Sy begerten zů eſſen. Es war 
aber ain groſſe ſandige weite auff der ſeyten der Statt / wyſen jn an daſſelb oꝛt / 
Die Indier ge, das ſy darein zuhen / Sy theten daſſelb. Des andern tags bꝛachten ſy den vnſern 
ben de Spaniern acht dunckelfarb Hennen nach jrer gewonhait / welche den Pfawen gleich wa⸗ 
Kaen 60 1 ren an gröffe vnd am geſchmack / vñ ſouil Mayz / das nit zehen hungerig gnüg 
Ahab, arne daran hetten / Mayz aber iſt erayd/ Darauf ſy bꝛot bachen / den vnſern nit faſt 
vngleich / Jaigen jn darbey an / das ſy ſich eylends hinweg machen., Vnuerſe⸗ | 
hens kam zů den vnſeren ain groſſe menge gerüfts volck / Fragtẽ ſy widerumb / 
was ſy doch in frembden Ländern vmbher ſchwaifften. Die vnſern ant woꝛ⸗ 
ten / Sy begerten durch Aguillarem frid / eſſen / vnnd gold / daran ſy wahr ſte⸗ 
chen wolten / ſo ſy anderſt diß hetten. Antwoꝛten / Sy woͤlten weder frid noch 
krieg mit jnen haben / troͤweren jn / wa ſy nit auß dem Land zuhen / wurden ſy 
all bey ainem erwürget. Die vnſern waͤgerten ſich das zuthůn / dann ſy hetten 
nit ſouil eſſen vnnd Pꝛouiant / das ſy möchten jrem Kriegs volck raht damit 
ſchaffen / Derhalbẽ gaben ſy widerumb antwurt / Sy woͤlten jn auf moꝛgen gů⸗ 
SR te beraitſchafft thuͤn / vnd theten das mit der vnwarhait / dann ſy bꝛachten de⸗ 
Schaffen fo zum nen / ſo fich hetten die nacht allda gelagert / weder butzen noch ſtil / onder ſchaf⸗ 
andern mal ab. ten ſy wider ab / auß beuelch jres Landtherꝛen. Darnach begerten die vnſern die 
Statt zubeſehen / vnd eſſen zubekommen. Diß ſchlůgen ſy jn ab / vnd kereten jn 


a damit den rucken. Die vnſeren hetten daran nicht gnůͤg / jr bauch murzer vnnd 
N < | billet vor hunger / wurden derhalben dahin getrungen / das ſy dem eflen nach⸗ 


Dr giengen vnd trachteten. Vnder den weylen ſchicket er hin die Leütenaͤmpt mit 
a hundert vnnd fünfftzig knechten / zuhen der Statt über zwerchs feld zů / Die 
— Barbari zohen jn entgegen / erhaſchten ain geſchwader / vnd empfiengens nit 
75 faſt lieblich / Dieweil aber jre mitgehülffen nit fer von jnen waren / vnnd das 
a getümmel hoꝛten / kamen ſy in gar bald zů hilff. Auff der andern ſeyten fuͤrt der 
55 Gberſt das geſchůtz in den Bergantinis zum Vfer / mit ſampt anderm kriegs⸗ 
7 volck / Die Barbari lieffen eylends herauß / das geſtatt zubeſchirmen / vnnd den 
anfurt den vnſern zuweeren / Sielen ſy an von ferꝛem mit Flitſchen vnd Pfey⸗ 
len / traffen ſy als vngeröſt / In dem ließ der Oberſt bey zwaintzig ſtuck 10 5 

5 die feind 
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die feind gehn / durch diß ſchieſſen / vnd feür flammen / wurden ſy auß foꝛcht er⸗ 
ſchlagen / vnd von ainander getrennt / die vnſere folgten jnen durch das waſſer 
nach biß zun knyeen / gehn mit den verzagten in die Statt / die Barbari aber ka⸗ 
men ains lauffs über das waſſer / verlieſſen die Statt⸗ Hauß vnd Hoff / ich darf 
nit ſagen / wie ferꝛ die Statt gegen des Fluß geſtatt hinauß geſtreckt ſey / Ala⸗ 
minus ſpꝛicht / anderhalb meil / vnnd ſpꝛechen etlich / in diſer Statt ſtehn fünff 
vndzwaintzig tauſent heüſer / bekennẽ all ainhellig / es ſey ain treffenliche greſe Ain groſſe 

fe Statt / die gaͤrten vnderſchaiden die Heüſer / welche mit gebꝛannten ſtainen eien: 

vnd moꝛtel kunſtreich vnd mit groſſer geſchicklichait von gwaltigen mauren 

aufgefůrt / zu diſen wonungen pflege man schen vnd zwelff ſtapfel hinauff zů⸗ 

gehn / ſtehn ainzig vnd frey / dann kainer Daran ſeins nachſten hauß ſtracks 

bawen / ſtehn dꝛey ſchꝛitt weyt von ainander / mit ſtro / hilſen / zum tail zieglen / 

| vnd etliche mit ſchifer gedeckt / es bekennen etlich / das in diſer ſchlacht viertzig⸗ 

tauſent Barbari ſein geweſen / vnd überſigt von wenigen / von wegen der vn⸗ & 
erfarnen gattung zů ſtreitten / haben ſich ab dem Geſchütz entſetzt / vnd dieweil 

der O berſt ſechzehen raiſige ans Land gebꝛacht / die im ſtreit fein geweſen / ass 
ben die Indier zů ruck angriffen / ſchlůgen ſy in die flucht / nit anders / als ob ſy Die Indter wer 
durch die herd Schaaff raißren mit wůrgen auff der rechten vnd lincken ſeyt⸗ den geſchlagen⸗ 
ten / in dem verzagten die Indier gar / hetten nit ſouil weil / das ſy doch ſchieſſen | 
möchten/undfy jrer Flitſchen gebꝛauchen / ſy vermainten / es wer roß vnd mañ 
anainander / wie man von Centauris ſagt / eroberten in zwen vndz waintzig ta⸗ 

gen die Statt / die vnſere lebten gantz herꝛlich in jren heüſern / die Indier aber 

vnder dem freyen himel mit groſſem hunger⸗ foꝛchten die vnſern wider anzů⸗ 

greiffen / Die Spanier namẽ den veſtern tail der Stat ein / als das Schloß / hiel⸗ 

ten gůtte nachtwach / beſoꝛgten / ſy fielen haimlich vnd vnuerwarneter ſach vn⸗ 

der fg / derhalben ſchlieffen ſy gar wenig / diſe Statt was von Innwonern ge⸗ 

nannt potanecianum / aber die vnſe ere / die weil ſy den Sy behielten / neñten ſy Potanectanum 
die Statt Victoꝛiam / vom Syg / ſy haben wunderbarlich groſſe Mayerhoͤf⸗ For 925 — 55 


gantz luſtig gebawet / darinn ſy jrn wolluſt haben / gar ſchoͤn nach vnſerer ge⸗ nier hetten Dice 


e 4 


wonbaitgetäfere/ mit herzlichen ſeylen vnd ſchoͤne pfleg darunder / vier Spa⸗ tin genannt, 
ier fein in dern Hoͤf ainen kommen / fein ſiben ſtund darinn vmbgangen / bar 

ben vor gröffe vñ weitte kain außgang künden finden / zůletſt berůfften ſy durch 

jre Tolmetſchen / vnd ſo in der Schlacht gefangen waren / zů ſich jren E andt⸗ 

herꝛen / die Oberſten vnd fürnemſten / das ſy flehend vnd vngewapnet kaͤmen / 

ain yegklicher widerumb ſein hauß zůbeſitzen⸗ ſagten jn frid zů / vnnd gaben jn 

ſatzungen / ermanten ſy / das ſy fürterhin dem Teüffelgeſpenſt nit mehr diene⸗ 

ten / wie bißher wer geſchehen / ſagten jn von Gott der Himel vnd erd erſchaf⸗ 

fen het / vnd von dem Herzen Chuſto / von der Junckfrawen Maria der gan⸗ 

pen welt zů gůtem geboꝛn / welcher für ons gecreůtzigt wer woꝛden / auff diſen 

ſolten ſy jr gebet / hertz vnd augen wenden vnnd das ſy ſich jrem Spaniſchen 

nig vnderthenig machten / ſagtens jn zů / alſo fein ſy der warhait in kurtzer . 

zeit bericht woꝛden. Die Spanier befridigten die Indier mit mancherlay Spa⸗ 5 e 
niſchen gaaben / vermainten ſy wern von himel herab kõmen / das jre ſo wenig ern a 
rolder ain ſo mächtig volck ſich aufflaineten / mit jnen ain ſchlacht zuthon / ſchanckungen. 
ſchenckten den vnſern widerumb etlich guldine gaaben / vnd zwaintzig knecht. 


Das neündt Capitel / Von Schiffarten / Ainer 
groſſen mechtigen Statt / Gefaͤrlichaiten der Waſſern / 
Multopuna dem Landtherꝛen / Was geſchenck er den 
Spaniern hab gegeben / Sitten vnd geberden der | A 
| Indier / Vnnd von Silber. 115 * 
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Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſi 


Ls ſy nun ſolche gaaben hetten empfangen / ſtieſſen ſy von Land/ 
andere Landtſchafften am ſelben Dfer zuſuͤchen / on kamen an ain oꝛt / 

M pellichs Griſalua vnder Alam ino erfunden het / welchem ſy den na⸗ 
men S. Johannes Bian hetten gegeben / die Jñwoner kamen gegen vns gantz 

fridſam / Ain meil wegs vom Vfer ligt ain Stat / ſy ſpꝛechen / es ſeyen in derſel⸗ 

Die Indie, ben fünfftzig tauſent heüſer / iſt auf ainen Bühel gebawet / ſy lůden die vnſere in 
bieten den Spar jr Stact/ boten jngücwilligklich an die halbe Statt / ſo ſy bey jn woͤlten allweg 
e 0 f wonen / warẽ bewegt durch das exempel der Puthancanenſern / zů welchen das 
alweg bey in 98 gerůcht ſchon kõmen war / oder hofften von jnen hilff vñ gunſt zů haben wider 
nen wollen. die vm̃ligende feind / dan ſy kriegten allezeyt mit ainander / erwürgen ainander 
wie huͤner / aber ſy wegertẽ ſich alweg bey jn zuwoonẽ / doch ain zeitlang / belaitetẽ 

die vnſern ans Wer ſhln gen jn auf alda hütten vnd Zellen nach alle wunſch / 

deckten ſy aufs fleiſſigeſt / damit ſy ſicher von wind vn regen wern / legerten ſich 

Fedelſcus Mon dahin. Damit fi y aber nit faul vñ trag wurden / durch růw pn feyren / befilcht der 
teguus wirt auß · O berſt Alamino dem S chiffregentẽ / vñ Franciſco Montegio / das auſſerthail 
geſchickt andere diſer Landtſchafft gegen Nidergang zůerkundigen / mitler zeyt woͤll er die / ſo 
Lander za erkun mud warn / ergoͤtzen / vñ die wunden hailen laſſen. Gibt jnen fünfftzig mañ zů / 
digen ſy hettẽ erſtlich ain leichtliche fart / Nach dem ſy aber abwarts füren nach Ni⸗ 
dergang / trib ſy des Meers flůt in kurtzer zeyt bey frinfftzig meilẽ / nit anderſt / 

als weñ ſy ain giß von hohen Bergen herab fieret / vñ kamẽ in ain zamenlauf⸗ 

fung der waſſer / auf der linckẽ ſeytẽ bꝛaitet fich das Meer weit auf / diſes kompt 

den waſſern vñ flůt entgegen / ſo gegẽ abent flieſſen / ſtieſſen gegenainander / als 

zway groſſe waſſer / ſo ſtracks wider ainander lauffen / in gleicher maß / als wan 

die feind in ain frembde Landtſchaft wider der Iñwoner willẽ mit gwalt fal⸗ 

len / ſz widerum̃ mit mechtiger hand jnen weerẽ / Sy ſahen gegẽ jn über von fer⸗ 

ren ain Landtſchaft / aber weder auf der rechten noch lincken ſeyten gar nichts / 

wurden dermaſſen von wellen hin vñ wider getribẽ / das ſy garnach zůletſt von 

wirblen vnderzogen waren / vñ zů grund giengen / ſy hetten ſich jrs lebens ver⸗ 
wegen / vñ wendten den grauß mit Růdern auf den fluß widerum̃ zů / daher ſy 

kõmen warn / arbaiten nach jren krefften / noch kundten ſy kaum der gefar ent⸗ 

fliehen / vñ wañ ſy vermainten / ſy weren zwů meil für ſich gefarn / befandẽ / das 

ſy vier meil hinderſich gezogen warn / doch durch Gottes hilff ſigten ſy in diſem 

gefaͤrlichen kampf / zz. ganzer taͤg wurde ſy auf dem klainen Meer verhindert. 

Kamen zuͤletſt widerumb zů jren mitgehulffen / eroͤffneten jn den handel / vnnd 

zZaigrẽ jn an / das Land / darauß ſy köõmen / ſey das end der Landtſchaft Collua⸗ 

canæ / vñ das Land / wellichs ſy gegen über hetten geſehen / hieltẽ ſy darfůr / ſtieß 

aintweder an vnſer Land / oder an die Lender / ſo gegẽ mitnacht ligẽ / gegen den 
Baccalais / dauon wir in Decadibus geſagt haben. Diß H. V. ſteht noch in aim 
zwe yfel / aber mit der zeyt ſol es eroͤꝛtert werden. Dieweil Alaminus vnd Mon⸗ 

tegius diſes erkundigtẽ vom Landtherin / ward jnen von Multopuna derſelben 

Piouintz L andtherꝛn / durch ain regenten Quintabitoꝛ der obermelten Statt / 

vil ſchanckungen kunſtlich gearbait von gold vnd ſilber / mit koſtlichẽ Edelge⸗ 

ſtain geziert / geſchenckt / ſy wurden mit ainander zů raht / ſy woͤlten vnſer Rai. 

Maie. zůſchꝛeiben / ain volck dahin zuſendẽ / alda zuwonẽ / diß alles gſchach on 

wiſſen des Regentẽ Didaci Velazquez / der ſy het abgfertigt mit diſem beuelch / 

wañ ſy die Pꝛouincien hetten durchzogẽ / vnd gold erwoꝛbẽ / ſolten ſy widerumb 

hinderſich ziehen / berahtſchlagten ſich / ob dem alſo zuthůn wer oder nit / ainer 

wolt da / der ander doꝛt hinauß / vñ foꝛchten gleich wol darnebẽ / es möcht jn et⸗ 

Ain boß fürne ⸗ was darauß entſpꝛingẽ / der mertail was aber der mainũg / man ſol dem egen 
nen der Spanje ten Dieco in der handlung nit vil nachfrage / dieweil der handel für den Ober⸗ 
N ſten Richterſtůl / naͤmlich die Kai. M. fürbꝛacht ſolt werden, doch der mertail 

| zoch flir / begerten derhalben Pꝛouiant vom gůtwilligen Rünig / verzeichnen 
bey tauſent vnd zwelff ſchꝛitt / in ainer gantz fruchtbarn CLandtſchafft / ain oꝛt 

daran ſy ain ſtatt wollen hawẽ / dahin jr volck zuſetzẽ / erwoͤlten Coꝛteſiñ zů aim 
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oberſten Landtherꝛen / es mainen etlich / diß ſey wider fein willen geſchehen / di⸗ 
fer woͤlet andere Regentẽ über das regiment / die Statt zůbawen / ſchieſſen auß 
zů Legaten / zů der Roͤm. Kai. Maie. zů ziehen / Poꝛtucarerium vnd Monte⸗ 
gium / von welchen oben genůgſam geſagt iſt / vnd den Schiff regenten Alami⸗ 
num / mit jnen zůzie hen verwilligten ſich von jn ſelbs vier gwaltige maͤnner 
vnd Innwoner diſer Landefchafft / zůbeſichtigen vnſer Land / vnnd die Kai. 
Maie. der alſo maͤchtig wer / das fein herꝛſchafft on end ſey. Darmit füren auch 
zway weyber / waren den vnſorn gehoꝛſam nach vätterlichem bꝛauch / iſt ain 
bꝛauns volck / durchſtechen jre oꝛen mañ vnd weyb / tragen daran Berlen / vnd 
andere guldin geſchmuck. Gleicherweiß durchſchneiden ſy auch die vndere lef⸗ Die Indiee 


tzen / vnnd Kinbacken / wie wir an fingern Gold vnnd Edelgſtain tragen / alſo ee 2 
tragen ſy die zierden als Gold vnd runde Berlen an leftzen. Es gedunckt mich / gen Edelgeſtain I 


ich hab nichts ſcheützlichers ye geſehen / ſy mainen aber es fey nichts hüpſchers daran. 
vnder dem ganze vm̃kraiß des Mons. Durch diß exempel werde wir erinnert / 
wie menſchlich gmuͤt fo gar blind iſt / vnd leichtlich betrogen wirdt. Ain Moꝛ 
acht die ſchwartze farb vil hoͤher dañ die weiß / ain weiſſer die ſein / ain bſchoꝛner 
kaffee ſich geduncken / er ſey ſchoͤner / dann ainer der lange haar hat / alſo auch 
ainer der bart tregt / will anſehlicher ſein / dann der kain wachſen laßt / Zů ſol⸗ 
cher narꝛey / vñ gauckelwerck / wirdt der menſch auß lauter begird / nit auß gſun 
der vernunfft getriben / wie jhener ſpꝛicht / vngwiſe ding woͤlen wir für das ge⸗ 


wiſer / vnd ab vnſerm nutz tragen wir ain widerwillen. Waher ſy das Gold ha⸗ Wa diſe fette BE 
ben/ifegnüg geſagt / die vnſeren aber verwounderten ſich / wa fy das Silber bes BR vnd Sil⸗ > 
kamen / zaigten vnns derhalben hohe Berg / jre gipffel fein aliweg weiß vonn re 
ſchnee / man kan ſy ſelten ſehen voꝛ nebeln vñ wolcken / darumb geduncket vns / = 
das Gold graben ſy aintweder auff der ebne / oder an nydern bergen / Aber jre — 
rauhen Berg / vnnd kalte thal geben ſilber / funden auch meß / dann es werden =& 
bey jn rc vnd hagken gefunden / kain eyſen noch ſtahel. = 
i Sn AR, N 40 . e 1 
Das zehendt Kapitel / Von treffenlich ſchoͤnen = 
GSchanckungen / ſo der Roͤm. Kai. Mate. geſchenckt fein 2 
woꝛden / von den Indiern / jren Jaren / Monaten / Koſtlichen ’ 4 

zierden jrer Tempel / Wunderbarlichen bꝛaͤuchen jrer ige g ex 
Opferung / Von der mächtigen Statt Cinpual / & 

jrem Landtherꝛen / jren Goͤttern / Pꝛie⸗ var 

ſtern / vnnd Kindertauff. Ulis J 

8 N . . 5 A : 8 Ef! 
Vn woͤllen wir kommen auf ſchanckungen / fo der Kai. Maie. A 

[ forgebꝛacht waren / vnnd an buͤchern anfahen / Wir haben oben ge⸗ 0 n 2 
. ſagt / wie ſy Bücher haben / die verwalter der Landtſ⸗ chafft Collua⸗ 60 
cane haben Bücher vnder andern ſchanckungen gebꝛacht / die ſy machen auß a 
den inneren Rinden derbäum / welche under den groben vnd rauhen herfür 1 € 


wachſen / in diſe ſchꝛeiben ſy / Sy ſagten auch / man fund ſy nit an Weiden oder m 
Vlmen / wie wir felbs ſahen / Aber / wie zůermeſſen iſt / an Dattelbaͤumen / Nach |: > 
dem ſy die Rinden waich gemacht haben / thoͤnen ſy es auß ainander nach jrem 9 
gefallen / vnd ſo ſy wider trucken ſein / beſtreichen ſy ſy mit Gypß / oder mit an⸗ 
dermatery dergleichen / Ewer Hailigkait fol glauben / das ich Buͤchle geſehen Auf was mate, 
hab / übberſtrichen mit Gypß / ſo vnder meel gereüttert war / in welche zůͤſchꝛei⸗ Ri ſy jre Vtcher 
ben iſt / was man will / vñ darnach mit ainem ſchwam oder tuͤchle außgetülget ö 
werden / das man widerumb darein ſchꝛeiben kan / Sy haben auch ain andere . 
matery / darauß ſy taͤfelen machen / welche die reicheſte mit jnen auff die maͤrckt herr 1 
tragen / ſchꝛeiben darein mit meſſin griffel / bꝛauchen ſy auch außzůtilcken jre | * 
gekaufften wahrẽ / ſo ſy es in jre rechenbůcher haben eingeſchuib en / A legen das 3 
e 4 1 
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| Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Papyr nit bleteer weiß zuſamen / ſonder ſtreckẽ es in die leng auß / etlich werck⸗ 
ſchůch lang. Binden ſy zuſamen mit kleppiger erden oder karten ſo veſt / vnnd 
alſo künſtlich, das / an welchem oꝛt das bůch offen ſteht / erſcheinen zway blet⸗ 
ter / an baiden orten geſchꝛiben / Ligen ſouil under jn / welche man nit ſihet / ſy 
werden dann nach der leng außgeſtreckt / dann under ainem blatt ſeind vil blet 
ter beyſamẽ / Ire bůchſtaben ſeind den vnſern ſehꝛ vngleich / foꝛmiert mit ecken / 
hagken / vnd dergleichen / An den linien / den vnſern gleich / Der Egyptier foꝛ⸗ 
men vnd bůchſtaben volgen ſy faſt nach / zů anfang der linien oder buͤcher / ma⸗ 
len ſy Bilder der menſchen / vnnd anderer thier / in ſonderhait aber der Künig / 
Difer gegent In vnd der fürnemeſten . Herꝛen / Es iſt glaublich / das ſy geſchichten jrer Voꝛaͤlte⸗ 
woner Habe auch ren ains yetwedern Künigs haben gefchziben/ wie zů vnſern zeyten offt thůn 
N jre Geſchichtbů⸗ die Bůchtrucker / das ſy zůfoꝛderſt in die gemainen geſchicht / vnd Habelbuͤcher 
5 cher. figuren ſetzen der geſchicht / welche darinnen erzelt wirt / damit ſy die leüt locken 
jnẽ die ſelbige abzukauffen. Sy machen auch künſtlich die hültzine Taflen / dar⸗ 
ein ſy ſchꝛeiben die bꝛeüch der ſatzungen / Opfferung / Ceremonien / Rechnun⸗ 
gen ſo zur Aſtronomey gehoͤꝛig iſt / vnnd glegenhait zů ſeen / jre zeit vnd andere 
merckliche ding / Mit dem Bundt / das ſy nit verletzt werden / haben ſy kain vn⸗ 
derſchaid von den vnſern / Ir Jar heben ſy an mitten im Herbſt (als wenn die 
Virgilię das geſtirn nidergeht) Die Monat nennen ſy vom Mon / ſo lang er 
ſcheinet. Den Mon haiſſen ſy nach jrer ſpꝛach Tona / aber die taͤg nach der Son 
nen / dannen ſouil ſonnen ſchein / ſouil tag / Die Sonnen nennen ſy Tonaticon / 
doch an andern oͤꝛtern anderſt / Ir Jar hat zwaintzig Monat / vnd ain Monat 
a gieren die Tem / acht vndzwaintzig tag / Sy haben groſſe Tempel / darein fy fleiffig gehn / zieren 
4 pel mie Tapeze⸗ ſy mit Haidniſchen Tapezereyen / vnnd andern Sergen mit Edlemgeſtain ges 
ehen. ſtickt / Alle tag beraͤuchen ſy die Templa / vnd halten Gots foͤꝛchtige gebet / Diſa 
Innwoner all / wellichs ain greüliche that iſt / opffern für jre Schlachtopffer / 
wie dañ auch oben gemelt / junge Knaben / vnd Maidlen / Zů diſer zeit werffen 
ſy ſomen in die erden / vnnd fo der ſom aͤher gewinnet / veroꝛdnen ſy etliche ges 
kauffte knecht / vnd geben jn herilich zueſſen / legen jn koſtliche klaider an / vnd 
opffern ſy jren Cemibus auff / zůuoꝛ aber füren ſy ſy zwaintzig tag herum̃ in der 
Statt / Die Burger gruͤſſen vnnd ſpꝛechen ſy auffs vnderthenigſt an / als die / ſo 
Ain weiß men⸗ inn kurtzer zeit vnder die himliſchen gezelet ſollen werden. Dienen jn auch mit 
ſchen zůopferen. anderer hefftigen Teufels dienſten / ſy laſſen jr aigen blůt auß der zungen / ai⸗ 
| ner auß den lefftzen / der ander auß den oꝛen / vnd etlich auß der bꝛuſt / hüfft vnd 
ſchenckeln / Iren vil ſchneiden ſich mit ſcharpffen ſchermeſſern / empfahen das 
blůt in die hand / werffen es tropffen weiß gen himel / vnnd ſpꝛengen damit des 
Tempels eſtrich / mainen mit diſem gaugkelwerck die Goͤtter zůuerſoͤnen. Von 
Villa Ricca / das iſt der newen Colonien / ligt neün meyl wegs / ain Statt ge⸗ 
Cinpnal ward nannt Cinpual / von jren Innwonern / von vnns Sibylla / inn diſer ſtehn 
Sibilla genañt. fünfftzehen tauſent Heiſer / Wir funden ain Landtherꝛn / der het fünff beſchlof 
| fen knecht / die auffzuopffern / Nach dem diſe en gefuͤrt wurden / begeret 
ſy der Landtherꝛ widerumb / vnnd ſpꝛach / Ir fuͤget mir vnnd meinem gantzen 
Bönigreich ſchaden zů / ſo jr mir diſe hinweg fuͤret / dan fo vnſere Goͤtter erzür⸗ 
nen / vnd jre opffer vnderlaſſen / ſo verderben ſy vnſer traid / laſſen es die milben 
freſſen / vnd die ſaat mit regen vmbkommen / Vnnd damit ſy nit in ſchaden ge⸗ 
fuͤrt wurden / ſahe es ſy für gůt an / jnen die gefangnen / nit wider jren willen 
auffzuhalten / ſonder jn widerumb haim zuſtellen / wellichs dann geſchach / Vñ 
wiewol jnen die Pꝛieſter vil verhieſſen / als nemlich / ewige herꝛlichaiten / ewi⸗ 
gen wolluſt / vnnd wurden nach diſen betruͤbten tagen inn der Goͤtter gmain⸗ 
ſchafft kommen / Namen ſy doch traurigklich auff die woꝛt / weren vil lieber lea 
Pꝛieſter on wen, dig geweſen. Diſe Pꝛie ſter waren Quines genannt / haben nit Weiber / ſonder 
ber. ſeind keüjſch / Die Jñwoner halten ſy mit groſſer foꝛcht in ehren / Vnder jre Goͤt 
ter fůß hencken ſy auff Panier von feinden / ſo ſy im krieg gefangen haben / an 


Bom Neiven Hiſpanten. IX 
bäfchel samen gebunden / zů ainem Sigzaichen / vnder diſe ſchꝛeiben ſy die na⸗ 
men deren / ſo geſiget haben. Ewer Halligkait ſoll auch das mercken / Sy ſag⸗ 
ten vnns / ſo ſy jre Kinder tauffen woͤllen / die zimlich groß ſein / gehn die Pꝛie⸗ 
ſter mit Gotsfoͤꝛchtigem gebꝛaͤng in die Tempel / tragen waſſer inn Weich keſ⸗ 
ſeln hinein / ſchůtten es jn lber den kopff ab / vnd beſtreichen ſy mit ainem Creu⸗ 
tze / vernemen die handlung vnnd murmlen nit / wie wol ſy auffmercken / ſeind 
nit alſo abergleübig / wie die Mahumetiſchen / vnd Juden / das ſy mainen / jre 
Tempel werden entunehret / ſo etwar ains andern glaubens bey jren Kirchen 
bꝛaͤuchen ſeind. Nun ſey gnůͤg von jren Bůchern / Tempel / vñ Kirchen bꝛaͤn⸗ 
chen geſagt / woͤllen derhalben andere gaaben / fo der Kai. Male. fürgebꝛacht / Ergelun ie 
beruͤren / Sy gaben jr zwo Handmülen / ain guldine vnnd ain filberine/ welche herlan gaaben⸗ 
von haͤnden werden vmbgetriben / veſt vñ ſubtil gemacht in ainer groͤſſe an der Rai. Mais. fur⸗ 

geſtalt / Die guldin war acht vndzwaintzigtarſent Caſtilier werde / die filbere KR 
dꝛey rauſent on fünff hundert. Wir haben oben angezaigt das Caſtellanus ain 

müůntz ſey/ gilt ain wenig mehr dann ain Ducat / Inn diſer guldin Mülen mit⸗ 
ten / iſt ain bild aines Kinigs / welches auff ainem Küng ſtuͤl ſitzt / vnd beklai⸗ 
det biß auf die knie / ainem Cemi gleich / der geſtalt / wie vnſere Maler die nacht 
gaiſter malen / vmb das Bild herumb mancherlay blůmen vnnd Laubwerck / 
Auff diſe foꝛm war auch die ſilbere foꝛmiert / ſeind gar nahe inn ainem gwicht / 
baide von geleütertem Gold vnd ſilber. Auch vngeleüterte guldine koͤꝛnle / zur 
anzaigung / das allda digen Gold gefunden werd / wie Linſen vnnd Richern/ 
Zů dem auch etlich Halßzerd / deren alns het acht kettelin / mit hundert vnnd Erlelung ande ⸗ 
zwayvnddꝛeiſſig roten Edlen ſtainen verſetzt / doch nit mit ſolchen / welche man rer Gaben, ; 
nennet Piropos / vñ mit gruͤnfarbigen hundert dꝛeyvndachtzig / ſeind nit Sma⸗ 
ragden / doch der achtung voie die / ſo vnſere Edelleit rragen / vnnd rings weiß 
herumb hiengen ſiben vndzwaintzig Schellen / von mancherlay figuren allweg 
vnderſchiden mit ſtainen von gold daran gewunden / an yetwedern hiengen 
bückelen herab / Der ander hielt vier guldine kettenle / rings weiß geſchmuckt 
mit hundert vnd zwa yen roten ſtainen / vnd mit hundert vnd zroen vndſiben⸗ 
sig grunen / zů eüſſerſt herumb waren ſechs vnnd zwaintzig guldin Schellen / 
gar ſchoͤn geziert / Mitten im ring waren zehen groß ſtain / mit gold vmbwun⸗ 
den vnd eingeſetzt / an welchen hundert guldine buͤckele ſehr luſtig auß gearbait 
hiengen / Bꝛachten auch mit jn zwelff lidere ſtifele / dergleichẽ bey vns die Tra⸗ Ander: ſchan⸗ 
gediantragen / von mancherlay farben / zum thail verguldt / überſilbert / vnnd «ungen, 
mit ſtainen geſchmuckt / etlich mit grawen / etlich mit grünen farben angeſtri⸗ Ir 
chen / an ainem yerwedern hiengen guldine Schellen / bꝛaite Atınigs hut. Hau⸗ * 
ben mit mancherlay berle vñ Edlemgeſtain geſtůckt / vol blawer ſtain wie Sas | | 
phir . Von Seberbüfchen vnd Fliegenwedeln / von federn gemacht / laß ichs auf . 
diß mal bleiben / Dann ſo yrgendt auff dem gangen erdboden kunſtreich left f 
ſeind / vnd ſchoͤne zierden haben / ſo haben warlich diſe den voꝛgang / Ich ver⸗ | 5 
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wundere mich nit ab dem Gold / ſtainen vnnd Berlen / ſonder ab jrer geſchick⸗ u: 
ligkaiten / mit was fleiß vnd kunſt das gemech den zeig übertrift / Ich hab tau⸗ 9 € 
ſenserlay figuren vnnd geſtallten geſehen / kan nit gnůgſam daruon ſchꝛeiben⸗ 
Mag auch wol mit der warhait bekennen / das ich mein leben lang nichts geſe⸗ 
hen hab / das auß wolgeſtalter hůpſche / zů gleicher weiß / wie die ermelten ding / 
menſchliche augen anraitzen vnd beluſtigen moͤcht / Federn von vnbekandten | 
vöglen geduncken vns ſchoͤn ſein / vnd gleich wie ſy ſich ab den Pfawen / vnnd 
Faßhan federn verwundern / alſo befrembden vnns dle jren / darauß machen ſy 
jre Fliegen waͤdel / ſchmucken jre elmlin mit federbůſchen nach allem luſt / von 
eelen / roten / weiſſen vnnd ſchwartzen federn / welche ſy nit ferben / ſonder diß 1 
feind natürliche / vnd der voͤglen angeboꝛne farben / diſen zeüg machen ſy allen 13 
von gold / Vberantwurten auch zwů Sturm hauben / geziert mit grawem Ed⸗ N 
lem geſtain / die ain war mit guldin Schellen verbꝛempt / vnd mic a guldinen 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


Anderer Saben bꝛaiten ſpangen / daran die ſchellen gemacht feind. Die ander war auch von der 


erzoͤlung. 


gleichen ſtainen geziert / aber mit fünffvndzwaintzig guldin ſchellen / oben auff 
dem viſier ſaß ain grüner Vogel / diſes fuͤß / ſchnabel / vnd augen waren guldin / 


ain yetwedere ſchellen erhepten guldine ſpangen / Vier dꝛeyſpitzig Viſchergern / 


In diſer gegent 
ſeind Loͤwen / 
Tygerthier vnd 
Woͤlff. 


Coꝛteſius hand» 
lung wider den 
Spaniſchẽ Se⸗ 
Rat. 


mit federn von mancherlay farbẽ geſchmuckt / Edelgſtain mit guldin faͤden an 
die Zincken gebunden / Dergleichen auch ain groſſen Zepter mit edlemgſtain vñ 
zwayen guldin ſchellen geſchmuckt / Guldine armſchinen / ſchůch von Hirſch⸗ 
leder / mit guldin dꝛaͤtten abgenaͤhet / mit weiſſen ſolen gedoppelt / von ai⸗ 
nem durchſichtigen halb grawen vnd weiſſen ſtain⸗ Ain Spiegel von ainem 
Edlen ſtain / in gold eingefaſſet. Sy haben auch gebꝛacht ain groſſen Schlan⸗ 
gen kopff / mit gold vmbwunden / way groſſe Schneckenheüſer / zwen guldin 
Antuoͤgel / vnd vil andere gattungen von guldin voͤglen / Guldine viſch / die wir 
Cephalos nennen / ain meſſin Mann / vnnd dergleichen vil koſtliche Seder⸗ 
gemacht / halb vnd gantze runde Schiltle / die ſy zufůͤß im krieg tragen / vnd vier 
vndz waintzig guldin Tartſchen / fünff ſilbere / ain hauben von mancherlay fe⸗ 
dern / mit ainem guldin ſtern / darein war des Cemis jres Abgots bildnuß geſto⸗ 
chen / den vmbgabẽ vier andere guldine Stern / rauch von gold / wie rauch gul⸗ 
din felſen / Loͤwen / Tyger / vnd Woͤlffs koͤpff / Auch andere Thier von reyß vnd 
ſchindlen gemacht / vnd mit des Thiers haut überzogen / nach welchem es foꝛ⸗ 
miert war / geziert mit meſſin Schellen / vnd mit heůtten von anderlay thieren 
ſehꝛ künſtlich gemacht / Baumwollin decken von weiſſen / ſchwartzen vnd gee⸗ 
len farben / darein waren vieregkete formen gewürckt / wie ſy im Schachſpil ge⸗ 
malet werden / welchs ain gůtte anzaigung iſt / das ſy ſich ſolcher Spil gebꝛau⸗ 
chen / Bꝛachten aine / die war von 11 rot / weiß vnd ſchwartz / vnd innwen⸗ 
dig war ain rad von gleicher farb / Darneben ain andere deßgleichen gewůrckt 
von anderlay farben / in der mitten ain ſchwartz rad / die Spaichẽ von gleiſſen⸗ 
den vnd weiſſen federn / auch zwo andere. Darzü Sergen / welche die Männer 
nach Lands bꝛauch tragen / ander gewürck vnder denen / Vnd mancherlay din⸗ 
ne ſubtile haupttuͤcher / Auch dergleichen ding mehꝛ / ab deren kunſt wir vnns 
mehr ver wunderten / dann ab dem koſten / Derhalben / dieweil ſollichs zůerzelen 
wer Hailigkait verdꝛüßlich möcht ſein / vnnd ain ſchlecht wolgefallen darab 
haben / woͤllen wir es vnderlaſſen / Will auch hie / nit nach der leng erzelen / wie 
groſſe arbait / not / armůt / gefahr vnnd widerwertigkait / die Spanier erlitten / 
wie dann ain yet weder erzelet / vnnd in vnſern Bůchern / darinn diſe India ni⸗ 
ſchen geſchichten begriffen / geleſen wirt. Diſe ding hab ich zůſamen gebꝛacht / 
auß jren ſelbs anzaigungen / vnnd auß jrem aignen ſchꝛeiben. Hierinnen wirt 


auch angezaigt / das die / ſo die ſchanckungen haben überantwoꝛtet / vnd er Fer⸗ 


dinandus Coꝛteſius diſer ſchiffart Capitan / vnd anfänger ainer newen Statt / 


in ferꝛeſten Landen zubawen / wider recht vnnd billichait gethon haben / das 


Land zů jnen gezogen / auſſerhalb willen vnd voꝛwiſſen des Landtuogts Cube / 
der ſy auß Rdn. Kai. Maie. außgeſchickt het / Vnnd das ſy für jr Kai. Maie⸗ 
kommen weren / jn zůuoꝛ nit darumb angeſpꝛochen vnnd rahts gefragt. Der 
Candtuogt Cube klaget ſy an durch fein Fürſpꝛecher / als flüchtig Moͤꝛder / vnd 
als die Kal. Maie. verletzt haben. Sy aber wendeten für ſy haben daran der 
Kai. Maie. ain dienſt vnnd wolgefallen gethon / vnnd ſeyen für den hoͤhern 
Kichterſtůl kommen . Der Landtuogt begeret / man ſoll jn koͤpff abſchlahen. 


Sy aber rüfften die Oberkait vnd Vnder voͤgt an / das jn jr muͤh vnnd arbait / 


die weil ſy groſſe gefahr erſtanden hetten / belohnet würd / Schuben der halben 
oe vnnd ſtraff auff. Die Richter namen jn für / baide parthey zůuer⸗ 
zen. b 8 


Vom Netbei Hiſpaſe. X 


Das ailfft Capitel/ Von Innwonern Dariene / 
der Statt Sancta Maria / Vnainigkait zwiſchen 
Vaſco vnnd Petro Aria / Vaſci tod / Dem fluß 
Dabaida / Scharmüglen am gemel⸗ 
ten Fluß / Von grauſamen 
Schieſſen ꝛc. 


ſchafft Dariene / ſo da an dem Heer Vꝛabe ligt. Darten iſt ain fluß / 
lauffet gegen Nidergang inn das Meer Via be / An diſes fluß geſtart 
haben die Spanier / nach dem ſy den Landtherꝛen Cemato mit gewalt hetten 


vertriben / ain volck auß jnen hinge ſetze / inn der vertribnen Start zu wohnen / 


Haben die Statt von glüchteligem fig Sauctam Mariam genañt / Seind auch 
allda / wie ich am ende meiner Decadum gemellt hab / diß Jars / als ich meine 
Bucher geendet geweſen tauſent vnnd zwayhundert Mann / Ir Hauptmann 
was Aria Abulenſis auß anſchiffung vnd beger Vaſei Nugnoe Balbos des 


Landtuogts Dariene / welcher der erſt das Meer gegen Mittag entdeckt hat / 


Nach dem aber Petrus Aria der Landtuogt mit Rünigklichem gwalt an Das 


riena auch ankam / oꝛdnet er die Hauptleut hin vnd her mit manchen hauffen 


kriegsleüt / Es iſt nit kurtzweilig daruon zuſagẽ / was grauſame ding / nach dem 
vnd ich meine Decades het beſchloſſen / ſich zů haben getragen / nichts anders / 
dann würgen / hawen / ſtechen / vnd manen / Den Vaſcum het der Rünig nach 
ſeinem willen erwoͤlet / mocht nit lang die Herꝛſchafft vnd regiment Petri Arie 
erleiden / wurden der ſachen bald vnalus / vnd ver wirꝛten alle ding. Mieler zeit 
fert Johannes Caycedus / Franciſcaner religion pꝛediger zů / verhaißt dem Va⸗ 
ſco die tochter Petri Arie zů ainem weib zugeben / Rundten ſich auch durch diß 
nit verainigen / ſonder legten ſich ye leuger ye mehr wider ainander / vnd geriet 
der handel dahin / Petrus Aria nam gelegenhait / wider Vaſcum zuhandlen⸗ 
mit den Stattrichtern / beualhe jnen Vaſcum vmbzubꝛingen / mit ſampt an⸗ 
dern fünff fürnemen Maͤnnern / zaiget jnen an / wie das Vaſcus vnd ſeine mit⸗ 
genoſſen ſich vnderſtehn / abtrinnig zuvoerden / wellichs auß dem zůuernemen 
ſey / Als Vaſcus mit vier Schiffen / welche er ſelbs zůgericht het / auff dem meer 
gegen Mirtag gefarn / mehr Vfer zůͤerkundigen / hab er zů feinen mitgefercen⸗ 


deren dꝛeyhundert waren / geſagt / Liebe Manner vnnd Binder / die jr mit mir 


habt gůts vnnd böfes eingenommen / woͤllen voir allweg frembden Regenten 
vnd herzen vnderwoꝛffen fein! Wer kan doch diſes O bherꝛen ſtoltz vnd über⸗ 

zůᷣt gedulden? Laßt une diſem geſtatt nachfaren / vnd aine auß ſouil ſchoͤnen 
vnd groſſen Landtſchafften erwooͤlen / da wir biß an vnſer ende ruͤwig vñ frey/ 
nyemandts vnderwoꝛffen moͤgen leben / Wer wolc uns in diſen Grentzen fine 
den? Oder ſo wir ſchon wurden gefunden / wer wolt vnns gewalt anlegen? 
Dis handlung war dem Landtuogt fürgetragen. Petrus Aria beruͤfft wider 
hinderſich vom fürgenomnen weg den Vaſcum / Vaſcus war dem beuelch ges 
hoꝛſam / keret wider vmb / vnd ward inn gefengknuß gelegt. Er leügnet das er 
diß fürnemen im ſinn hab gehabt / Man verhoͤꝛet die Zeugen / die belt haten⸗ 
welche er von anfang begangen het / wurdẽ herfür geſůcht / Wirt alſo zum tode 
verurthailt vñ vmbgebꝛacht. Alſo nam Vaſcus nach vil gefahrn / muͤh vnd ar⸗ 
bait / die er erſtanden het / dardurch zů groſſer herꝛlichait zukommen / ain ellends 
end. Inn dem fast ſich Petrus Aria ſelbs auff die Schiff Vaſci / verließ fan 
Weib inn Dariena / zů erkundigen die Länder gegen Mittag / Wir wiſſen noch 
nit / ob er wider kõmen ſey oder nit / Er war auch bar bezalt / dañ in feinem ab⸗ 
weſen war Lupus Ochoa zů ainem Landtuogt erwoͤlt / Auß den glückſeligen 
Inſeln / da er Landtherꝛ geweſen / widerumb in Darienã beruͤfft / Wie ſich nun 
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Vn wollen wir auch kommen auff die Innwoner der Landt⸗ 


Dife Statt 
wirdt Sancta 
Maria von ſy⸗ 


ges wegẽ geneft⸗ 


Petrus Aria 
gab beuelch / Va 
ſeum mit fiinff 
ſeiner mitgenoſ⸗ 
fen zuͤerwurgen⸗ 


Das gliick ver⸗ 
keret ſich offt. 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

petrus Aria ſtellen werd / ſo er wider kommen wirdt / vꝛthailen die frommen / 
Als lang er Landtuogt geweſen / iſt nichts herꝛlichs gehandlet woꝛden / Man 
ſpꝛicht / Er hab kain maß zů vꝛthailen gehabt / vil zů milde die laſter zuſtraffen. 
Nun ſey von dem gnuͤg Woͤllen yetzund zum een repetieren / das oben ain we 
nig beruͤrt iſt / vnd von dem groſſen vnd faſt tieffen fluß Dabaida ſchꝛeiben / der 
von vnſern Grandis genannt war / Diſer laufft in den hinderſten winckel Vꝛa⸗ 
be / durch poꝛten / wie der Nilus an ſiben oꝛten in das Egyptiſch Meer. In De⸗ 
cadibus hab ich nach der leng geſchꝛiben / wie das die berg am fluß Dabaida ſo 
überflüſſig an Gold ſeyen / Wir haben von den / ſo an diſem Fluß vnnd Bergen 
wohnen / vernommen / das Vaſcus vnd andere Capitòͤn / den Dabaida gründt⸗ 
lich zůerſů chen / mit veroꝛdnetem volck ſeyen den Fluß zů vier malen wider das 
waſſer hinauff gefaren / mit man cherlay Schiffen / erſtlich viertzig meyl / dar⸗ 
Etlicher keit nach fünfftzig / zuletſt achtzig. Ain wunderbarliche that volget nun / Sy wa⸗ 
e vnd ren bloß / vnd vngewapnet / noch ſchlůgen ſy die wolgertiſten ! vnd triben fy all⸗ 
or weg ab / Zun zeiten erwürgten ſy ſy gar / oder verwundtens auff den tod / Krie⸗ 
gen all mit vergifften Dfeylen/feind gewiß mit ſchieſſen / haben auch deren ain 
andere gattung / welche ſy alſo hauffen weiß wider die feind von ferꝛem im ſtreit 
ſchieſſen / das ſy den feinden die Sonn auff halten / wie ain Wolck. Sy haben 
auch hiltzine / gehertete / bꝛaite Schwerter / mit diſen balgen ſy ſich von nahem 
ſo es zum ſchlahen kompt / Haben zum offternmal den Oafcum ſelbs ſehr ver⸗ 

wunder, Alſo war der fluß Dabaida vnerſůcht verlaſſen. 


Das zwelfft Kapitel / Von der herzlichen Inſel 
Hi.iſraniola / Jrem Regiment / Vnnd empfangneu 
ſchaͤden / Koſtlichem gewaͤchß / Zucker⸗ 
roͤꝛer / Caſſia Fiſtula. 


. Vn iſt überig zuſchꝛeiben von der Inſel Hiſpaniola⸗ welche ain 
Das Regiment mutter iſt anderer Inſeln / Der Kahr in diſer Inſel wurd widerumd 
Hiſpaniele. erſetzt / jnen waren fänff Richter zůgeben / die Satzungen diſer gantzẽ 
b Gegent geben ſollen / Hoͤꝛeten von tag zů tag auff Gold zugraben / wie wol ſy 
ehꝛ daran reich waren / dann ſy hetten groſſe mangel an Bergknappen/ Die zal 
1 der arbaitſeligen Inn woner war gantz klain woꝛden deren etlich von anfang 
aisle el NP her durch krieg vmbkommen / vil durch hunger / Deſſelben Jars haben jren vil 
2 die wurtzel von Mayz / von welcher frucht allain die Edlen bꝛot bachen / auß⸗ 
geriſſen zů eſſen / vnd můßten ſich von Mayz enthalten / Vil durch mancherlay 
vnbekandte kranckhaiten / welche ſy anwendeten / vnd vnder ſy fielen im voꝛi⸗ 
gen tauſent fünf hundert vñ achtzehendẽ Jar / als weñ ain ſiechtag vnder vihe 
kompt / vnd ains das ander mit vergifftem athem an athmet / Darneben wur⸗ 
den ſy auch geplaget / das ſy täglich angetriben wurden Sold zugraben / reüt⸗ 
tern / das zamen zuſamlen / damit ſy jrer Herꝛſchafft begird vnd geytz gnuͤg the⸗ 
ten / ſo fy doch ſonſt / nach dem ſy die aͤcker hetten beſſert / nichts anders für het⸗ 
ten / dann kurtzweil zuſůchen in Spilen / tanzen / ſpꝛingen vnnd viſchen / oder 
haben jr kurtzweil Künlen zujagen. Derhalben war gebotten von dem gan⸗ 
‚gen Künigklichem aht / das ſy ſolcher arbait ſolten überhebt werden / dem 
Acherbaw vnd jrer kurtzweil außzuwarten / Vnd das die Knecht / ſo ſy anderſt 
werf bꝛaͤchten / die Bergkwerck baweten / Es ſey nun gnůg geſagt von dem 
verflächten hunger des gelrs. Wunderbarlich ik weyter zuhoͤꝛen / wie in di⸗ 
ſer Inſel alle ding ſo koſtlich wachſen vnd zůnemen / Es ſeind darinn acht vnd 
zwaintzig Kalter / darinn ſy groſſen überfluß Zucker außbꝛeſſen / dan hier innen 
wachſen lengere vnd dückere Zuckerroͤꝛer / dañ anderſtroa / Sy ſeind ains arms 
dück / vnd anderhalb mannlang . Vnd das noch wunderbarlicher iſt / zů 115 
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Vom Neſven Hiſpanien . 

lenz in Hiſpania wirt von den vnſern vil Zucker Jaͤrlich gemache / vnnd wa In Hiſpanisl 

man auch anderſtwa mit vmbgeht / har ain yetwedere wurtz gmainklich nicht iſt groſſer tiber 

über ſechs oder ſiben roͤꝛer / oder ſtengel / aber in Hiſpaniola zwaintzig / vnd zun fluß an zucker. 

zeiten dꝛeiſſig⸗ Vierfuͤſſige Thier ſeind vil darinn / Der ſchandtlich durſt nach 

dem Gold / hat bey den Spaniern einbſtanden / darum ſy wenig bawten. Man a 

ſagt / daß das Traid ſehꝛ zůneme / fo ſy an Bühelen vnnd nidern Bergen / ſon⸗ Se 

derlich gegen Noꝛt ackeren / vnnd fleiß haben Traid zuſeen. Es wachfen auch 8 

allda faſt koſtliche Weinſtoͤck / Von baͤumẽ / welche Caſſiam Siſtulam tragen / Caſſia fiſtula⸗ 

haben wir meldung in Decadibus gethon / dann ſy wachſen nit in diſer ermel⸗ 

ten Inſel / Sonder bꝛingen ſy auß den naͤchſt vmbligenden Inſeln dahin / Was 

wöllen wir dauon ſagen / ſy haben deſſen ſouil / das wir in wenig Jaren wollen 

ain pfund Caſſiam für ain halb vntz von Apoteckern haben. Von früchten) 
darauß man den Purpur ferbet / vnd fürtreffungen difer fruchtbarn Inſel / vnd 
gaben / hab ich gnuͤgſam in Decadibus geſagt / Doch hat mir gefallen / diß wi⸗ 
derum̃ zů repetieren / damit Ewer Hailigkait von dem groſſen laſt jrer geſcheffẽ 
durch diſe erzelung ſolcher ding erquickt werde. 


Das dꝛeytzehendt Kapitel / Von Schiffarten / 
Waſſers not / Außzug auß Tepeaca / 
Vnd fürnemen Coꝛteſij. 


Ls ich Alphonſo de Mendoza / gebürtig auß Medelin / welchen 
Eh abgefertigt het auß new Hiſpania / den fünfften Marti / im vers 
s Jangnen tauſent fünff hundert vnd ain vnd zwaintzigſten Jar / Ewer 
Kai. Maie. der geſchichten ſo darinn geſchehen ſeind / Relation zuthon / über⸗ 
antwurtet / welche Relation ich geendet hab den dꝛeiſſigſten tag Octobꝛis / des ier Schiff kel⸗ 
tauſent fünffhundert vnnd zwaintzigſten / Hat ſich groſſe vngeſtuͤmigkait des 5 es Schiff 
Mieers erhebt / alſo / das die dꝛey Schiff / ſo ich Ewer Kai. Maile. zůgeſchicft 
het / ain Schiff bꝛuch haben erlitten / Vnder denen das ain darumb außgeſendt 
war, das es Ewer Kai. Maie. ermellte Relation ſolte thůn / auff den zwayen A 
auß der Inſel Hıfpania hilff zefůren / die hinfart des obberuͤrten Alpbonft von 11 
Mendoza verlengert ſich lang / auß etlichen vꝛſachen / wie ich dañ Ewer Rats 
Maie. hab nach der leng am end der Relation bericht / Dañ nach dem die Ins⸗ ce? 


U 


dier / als Innwoner der Stat Temixtitan / mit gwalt vns abgetriben / ſeind wir € 
allda auff bꝛochen / wider die Pꝛouintz Tepeaca⸗ welche jnen vnderwoꝛffen iſt / r 
gezogen / Diſe war auch von Ewer Nai. Maie. abgefallen / hab ſy mit den übꝛi⸗ | € 
gen Spaniern vnd Indiern / ſo gegen den vnſern gůthertzig waren / bekriegt / 70 
vnd ſy under das Joch Ewer Nai. Maie. geſtoſſen. Als wir nun an die ver⸗ > 
rhaͤterey / empfangnen ſchaden / vnd die erwürgten Spanier gedachten / nam 


ich mir für / die Authoꝛes vnd anfänger auß der obgemelten mächtigen Statt | 1 
diß würgens zuſtraffen / vnd jren verdienten lohn darumb geben / Derhalben 8 
ſienge ich an dieyzehen Bergantinos beraiten / das ich der Statt auff dem See 5 > 


allerlay ſchaͤden 3üfügte/wog ich ymmer kündt vnnd moͤcht / fo ſy alſo boßhaff⸗ | 
kigklich inn jrem ſinn wolten beharꝛen. Ich hab auch Ewer Kai. Maie. ge⸗ 4 
ſchꝛiben / dieweil die Bergantini gemacht wurden / ich vnnd die Indier / welli⸗ * 
che uns genaigt waren ſy anzugreiffen / rüſten / das ich in die Inſel Hiſpaniam . 
geſchickt hab / herzubꝛingen Mann / roß / geſchütz / vnnd weren / vnns zů hilff⸗ 135 
Vber das ſchꝛib ich auch den Amptleüten E wer Rai. Maie. die darinn wa⸗ * 
ren / ſchicket jnen gelt ſollichs als darym̃ zůbekommen / Darneben hab un nuch . 
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I; Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Sortei 
war Hal, Mie. fürgehalten / nit zufeyren vnd růwen / eh vnd ich die feinde 
befrier/darsü allen fleiß anzuwenden / vnangeſehen alle gefahꝛen / muͤh vnnd 
arbant often vnnd ſchaͤden / ſo ich beſtehn muͤſte / In diſem fürnemen bin ich 
auß der obgemelten Pꝛouintz Tepeaca gezogen. | 

Dergleichen hab ich Ewoer Kai. Maie. zuwiſſen gethon / auff was weiß 
der Keütenampt Franciſcus von Garay an die poꝛt der Statt Dere Crucis an⸗ 
kõmen ſey / als ain Regẽt der Inſel Jamayca / mit groſſem mangel / in welchem 


€ 


Siway Schiff Schiff bey dꝛeiſſig Manns gefaren ſeind / Diſe zaigten an / wie das zway Schiff 
Garay wurden ren weg hetten genommen auff den Fluß Panucho zů / allda wurd ain Haupe⸗ 


von dem fluß 
Panucho abge 
triben⸗ 


9 
mann Srancifcide Garay hinweg geſchlahen / Derhalben beſoꝛgten wir / ſo (9 
auch doꝛt hin kaͤmen / müßten ſy auch ain ſchaden von den Anwonern des ge⸗ 
ſtatts Panuchi leiden · Ich hab auch Ewer Kai. Maieſt. bericht / das ich ey⸗ 
ends beuelch hab geben / das er ſoll die Schiff ſůchen / vnnd jn mein beuelch 
vnnd mainung anzaigen / Nach dem ich das het geſchꝛiben / iſt auß ſchickung 
Gottes das ain auff die Statt Vers Crucis ankommen / darauff füren vnge⸗ 
fahꝛlich hundert vnd zwaintʒig knecht / Ich ward von jnen bericht / das der 
Hauptmann Srancifei von Garaß / der erſtlich ankam / abgetriben ſey woꝛden / 
haben den Hauptmann / welcher in der Schlacht war geweſen / angeſpꝛochen / 
Vnnd ich ſelbs hab jn ermant / ſo ſy hinzugen wider auff den Panuchum zů / 


moͤcht diſer zug nit volbꝛacht werden / on jren groſſen ſchaden vnd verderben / 


Als ſy nun am Hafen lagen auß zufaren / mit dem fürnemen an Panuchum 
zuziehen / kam ain vngewitter mit ainer heffrigen Foꝛtun / trib das Schiff auß 
dem Hafen / Die Schiff ſail zerꝛiſſen / kam alſo an ain andern Hafen / oberhalb 
der Statt Vers Crucis zwelf meyl an / diſer war die poꝛt Sancti Juan genañt / 
Als ſy zů land kamen mit acht Hengſten / vnd ſouil Stůtten / welche fy mit jn 


bꝛachten / haben ſy das Schiff an ain ſichere Station gezogen / dann ſy wur⸗ 


den ſehꝛ beregnet / Nach dem ich diß vernam / hab ich von ſtund an jrem haupt 
mann geſchꝛiben / ich wer ſehꝛ ab ſeinem vnfahl bekümmeret vnnd betruͤbt / 
fo jm zůgeſtanden were / Wie ich auch meinem Leütenampt / den ich zu Vere 
Erucis het gelaſſen / beuolhen/ das er jm vnd den feinen alle freündtſchafft er⸗ 
zaiget / jnen alles / was ſy bedoͤꝛfften / mitthailet / vnd ſich vmbſehe was er thůn 
woͤlt / Vnnd ob ſy all / oder nur etlich / wolten wider auff diſe Schiff ſi⸗ 
tzen / die vorhanden waren / das er ſy auch ſicher ſchicket mit gůter 
hulff / jnen auch mit gelt behilflich vnd raͤhtlich wer / Aber der 


bah Schi dl. obgemelt Hauptmañ mit ſampt denen / ſo bey jm waren / 
ben bey Coꝛteſio⸗ nam ſm für allda zůuerharꝛen⸗ ſeind derhalben zů mir 
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gezogen. Von dem andern Schiff haben wir bix 
| hieher nichts vernommen / vnd dieweil ſy ſo 
lang außbleiben / iſt zůbeſoꝛgen / ſy haben N 
haar möͤſſen laſſen / Gott woͤll das | 
5 & e 3s noch vnuerletzt ankomme. 


Das viertzehendt Kapitel „Von fleiß Koꝛteſij 
vnd welcher geſtalt er die abgefallne Jnßlen wider ein⸗ 
neme / Auß zug Coꝛteſij auß Einio Securitatis/ An 
kunfft Coꝛteſij auff Taſcaltecal / Fertigung den 4 
Schif Bergantiner d. Von erledigung ets 
licher gefangner / Ermanung Coꝛteſij 
an die Kriegßleüt / Vnnd von 
ſtandthafftigkait der 
Spanier. 
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Vom Netwen Hiſpanſen. XII 
Ls ich nun mehr auß der Pꝛouintz Tepeaca wolt ziehen / wurde 
| ich bericht / das zwi Vogteyen / der Statt Temixtitan zůgehoͤꝛig / Ceca⸗ 
UUrami vnd Kalacingo / abgefallen weren / Vnnd dieweil von der Statt — 
Sanctę Crucis ain bequemer zug in diſe gegent iſt / haben ſy darinn erwürgt er⸗ er 
liche Spanier / Ire Innwoner fuͤlen ab / maßten fich boͤſer huͤndel an / Damit 


aber ſicher durch diſe Vogtey zuraiſen wer / vnnd ſy etlicher maſſen ſtraffet / wa 1 ® 
ßy nit meines gefallens thůn woͤlten / vnd fridlich mit mir handlen / hab ich mei⸗ 5 
ner Hauptleüt ainen / mit zwaintzig pferden vnnd zwayhundert Fuůͤßknechten 8 8 
abgefertigt / mit ſampt den vertrawten Indiern / Diſem in namen Ewer Kai. =: 
Mate. befalch ich ernſtlich / die Innwoner der obgemelten abgefallnen Vog⸗ Coneſti fluß dir N 
| teyen zůermanen / das ſy ſich Ewer Bai. Maie. onderronrflich machten / wie abgefallnen In⸗ =: 
| ſy zuͤuoꝛ hatten gethon / daran ſoll er ſein müglichen fleiß legen. So aber fach a 1 == 


were / das ſy jn nic wolten fridlich au ffnemen / ſolte er ſy bekriegen / vnd mit dem ſaͤnen. 
Sch werdt zur gehoꝛſam bꝛingen / Onnd nach außgang des Kriegs / vnd erobe⸗ 
rung der zwayen Vogteyen ſoll er mit haͤllem hauffen wider auf die Stat Ta⸗ | 
ſealtecal zůziehen / allda wölle ich ſein gewaͤrtig fein. Iſt in dem hinweg gefa⸗ 1 
ren / Anno M. D. X X. auff die obberuͤrten Vogteyen / Diſer het zu jnen 
zwaintzig meyl zuziehen. | < 
Nach dem (großmaͤchtigſter Herꝛ) mitten im Monat Septembꝛis des er⸗ E 
nennten Jars / bin ich auß der Statt Finium Securitatis / welche ligt inn der Waß Coꝛteſſus — 
Pꝛouintz Tepeaca / gezogen / hab allda ain Hauptmann mit ſechtzig Knechten auß Finio Se⸗ -< 
gelaſſen / auß empfigem biet der Innwoner / Das ander Süßuolch alles hab ich ne gezoge 2 
auff die Statt Taſcaltecal zů ziehen verſchafft / diſe ligt neün oder zehen meyl = 
von Te peaca / zu Caſcaltecal wurden die Bergantinigeruſt / Aber ich zohe gen a 
Chulula die nacht bey jnen zůbleiben / dann ſy hetten ain groß verlangen nach | = 
mir. Vnnd es waren vil gwaltige Herzen an der Durchſchlecht darinn geſtoꝛ⸗ Ya 
ben / Diſe kranckhait kompt auch deren Pꝛouintzen Iñwoner an / gleich als wol Per 
als andere / Derohalben langeten ſy an mich / das auß meinem vnd jrem KRaht 0 
andere an ſtart der verſtoꝛbnen geſetzt wurden. Da wir nun hin kommen / wa⸗ | 
ren wir gar ſchon empfangen / Doch het ich zůuoꝛ mein handel verꝛicht / deſſen ’ 
oben meldung gefchebenifts Nach dem ich aber jrem willen gnüg gethon het / Coꝛteſſus begert si 
hab ich jnen fürgehalten / auß was vꝛſach ich hie were / Nemlich / das ich Mexi⸗ hilf von den auß x 
con vnd Temixtitan bekriegte / Woͤlt fy derhalben gebetten haben / dieweil vnd e . nt 
ſy Ewer Kai. Maieſt. Lehenlelit weren / das ſy ſich gentzlich befliſſen / vnſer n 
freündtſchafft ſteiff hielten / wir wolten das wide rumb thůn vnſer lebenlang / 9 5 
Vnnd dieweil ich ain zug zuthon het wider die obberuͤrte Pꝛouintzen / ſolten ſy ar na 
mir an volck hilflich ſein / vnnd mit den Spaniern / ſo ich ſchicken wurd inn jr | | 
Vogtey / vnnd die darinn woneten / alſo leben / wie freünd mit freünden. Nach \ 
dem ſy dig zuthon mir hetten verwillige/ bin ich nach zwayen oder dꝛeyen ta⸗ b 
gen verꝛuckt auff Taſcaltecal zů / ligt fechs meyl daruon. Do ich nun hin kam / ö 
fand ich den hallen hauffen der Spanier beyſamen / mit ſampt den Innwone⸗ Coiteſius finder ö 
ren der voꝛgemelten Statt / die meiner zůkunfft gar wenig erſchꝛocken fein. 575 helle hauffen 9 
Des andern tags kamen gen Tafcalcecal zůſamen die Herꝛen der voꝛgemelten 1 ee 5 ö 
Statt / vnd der gantzen Vogtey / mich anzuſpꝛechen / zaigten an / wie das Na, 
giſcacin / welcher für den fürnembſten vnder den Herꝛen der gemelten Pꝛouintz 
ge halten / wer geſtoꝛben vonder Durch ſchlecht / wüßten ſehꝛ wol / das ich mich 444 
darab entſetzen wurd / dieweil er mir ſo ſehꝛ fat verwandt war / Baten mich 
| auffs vnderthenigſt / dieweyl er ain Sun het verlaſſen vmb zwelff Jar / vnd jm 
ſeins Vatters heriſchafft zůgehoͤꝛig wer / das ich jn als ain erben zů ainem Her⸗ 
ren ſetzet an feines Vatters ſtatt. Der halben hab ich jn jr beger vnd anbꝛingen 
erſtatt / in Ewer Rai. Mate. namen jn darzů veroꝛdnet / daran ich jn ain groß 
wolgefallen gethon hab | | 
Alls ich auff die Statt bin zůkommen / hab ich in groſſem fleiß AR arbait die 2 
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Die. ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſij 
Maiſter der Bergantiner / vnd Fimmerleüt / ſo ſy bawten / erfundẽ / Das werd 
gieng treffenlich von ſtatt / kainer wolt der hinderſt ſein / Nach dem ſy nun die 
Coꝛteſtus ließ Schiff gebawet hetten / hab ich eilends auß Vere Crucis hieher zubꝛingen / Ey⸗ 
ere 2 en ſen / Steürꝛůder / Segel / Schiffſail / vnnd andere notdurfft / zů vollendung der 
2 die Schiffe Schiff / beuelch geben / Vñ die weil ſy nit Bech hetten / ſchaffet ich jnen / es von 
zͤbtralten, dem nechſten hohen Berg zubꝛingen / das alle ruſtung vorhanden wer / damit 
die Bergantiner nit verhindert wurden / auff das / ſo ich mit der hilff Gottes / 
were in Mexico vñ Temixtitan / ich ſy her zů mir bꝛingen ließ / das bald moͤcht 
geſchehen / dann diſe Pꝛouintzen nur zehen oder zwelff meyl von Taſcaltecal li⸗ 
gen / Ich bin fünftzehen gantz taͤgz Caſcaltecal geweſen / hab mich kainer an⸗ 
derer geſchefften vnderfangen / dann allain das ich den Simmerleüten anlag / 
die Bergantiner eilends zůͤuer fertigen / damit wir vns auff die rayß machten⸗ 
Der Hauptmañ In dem kompt wider / zwen tag voꝛ dem Geburts tag des Herzen vnſers Er⸗ 
er loſers / der Hauptmann mit ſeinem Fůßuolck vnd Raiſigen / welchen ich zůuoꝛ 
war / tompt wis die Rebellen vnderchonen Zatami vnnd Xalcacin / vnder gehoꝛſam zubꝛingen / 
der zů Coꝛteſtio, abgefertigt het / von jnen vernam ich / das ſich etlich auß diſen Vogteyen mit 1 
inen geſchlahen / etlich gůtwilligklich ergeben / vnd deren etlich mit gwallt wis 
derumb vnder vnſer Joch gebꝛacht woꝛden / Haben mir etlich Capitaͤn vnnd 
anfaͤnger der Rebellion fürgebꝛacht / welche auch vil Chꝛiſten erwürgt hetten / 
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N Derhalbẽ ſy billich ſolten geſtrafft werden / ſonderlich dieweil ſy mir bey treroen 
1 vnnd glauben verhaiſſen hetten / ſy wolten ſich fürther hin gegen Ewer Kal. 
@ Ki Maie. halten / wie frommen vnd getrewen Lehenleüten zůſteht / Sab ich doch 

N Coꝛteſius laſſet jr von wegen Ewer Rai. Maie. verſchont / vnd widerumb ledig laſſen haim⸗ 
@ die gefangnen wi ziehen. Dadurch haben wir ſollichs geſchafft / das Ewer Kai. Maie. zů gůten 
der ledig ſtatten raichen würd, nit allain das ſy nun mit vnns zů friden ſein / ſonder das 
| wir mögen ain ſichern durch vnd widerzug haben von der Statt Vere Eruciss 

— Den andern tag nach Weyhennaͤchten / zelet ich zů Taſcaltecal alles Kriegß⸗ 

& volck / fande an der zal viertzig Kaiſige / fünff hundert vnd fünfzig Fuͤßknecht / 

4 vnder den waren achtzig bogen vnnd hagken Schützen / Wir hetten auch acht 


oder neün ſtuck Feldgeſchütz / vnnd ain zimlich anzal Puluer. Die Reütter hab 
Coꝛteftus taylet ich gethailt in vier Geſchwader / deren ain yetwedere hielt zehen Kaiſige / Ober 
die BR die Fůßknecht hab ich nein Hauptleüt veroꝛdnet / deren ainem yetwedern ſech⸗ 
bier geſchwaber. zig Füßknecht zögeben / hab ſy darnach all zugleich freündtlich angeſpꝛochen / 
RS g vnd jnen nach der lenge erzoͤlt / wie ich vnd ſy all / als Ewer Kai. Maie. diener / 
andie kriegslelit. diſe eroberte Candtſchaften zubewohnen / auffgenommen haben / darneben be⸗ 
richt / wie deren ermelten Laͤnder Innwoner ſich Ewer Kai. Maie. vnder⸗ 
woꝛffen / als Lehenleüten wol anſteht / vnd ſtandthaffte beſtendige Lehenleüt 
bliben / auch den vnſern vil guts bewiſen / wir jnen widerumb nichts args / weis | 
ter / wie die auß Culua / als der mechtigen Stat Temixtitan vnderthonen / dar⸗ 1 
neben andere fo diſer ermelten Statt vnderwoꝛffen ſeind / on alle vꝛſach / nit al⸗ { 
lain von Ewer Kai. Maie. abtrinnig on Rebellen woꝛden / Sonder auch vn⸗ 1 
ſere freünd vnd Geſipten erwürgt / vnd uns auß jr gantze Landtſchafft verſa⸗ 
get / Darbey auch bedaͤchten / was groſſe gefahꝛ / muͤh vnd arbait ſy erlitten ha⸗ 
ben / wie dienlich es Gott dem Allmaͤchtigen / vnnd Ewer Kai. Maie. wer / ſo 
ſy widerumb die abtrinnigen beſigten / Sonderlich / dieweil wir darzů durch ge⸗ 
1 rechte vꝛſachen verurſacht ſein / Dañ wir kriegen mit diſem fürnemen / das wir 
l ſiñs ſeind den Chꝛiſtenlichen glauben zůerweytern / vnd frembden voͤlckern bes 
i kañt machen / Zzů nutz auch Ewer Kai. Maie. vnd zů vnſerm ſchutz vñ ſchirm. 
Sy ſollen auch diß bedencken / das ſy vil guter freind in diſen obgemelen Laͤn⸗ 
dern haben / welche jnen ſehꝛ günſtig ſeyen / Derhalben ſy billich deſter hitziger 
el vnd innbꝛünſtiger / vnd hertzhafftiger fein ſollen / alle foꝛcht hindan ſetzen / vnd 
m trieg ain hertz an ſich nemen · Weyter / hab ich etliche Artickelsbꝛieff / vnnd Kriegs⸗ 


dienlich verleſen. beuelch / ſo ich in namen Ewer Kai. Male, geſtellt / zůkünfftigem krieg dien⸗ 


* 


r n a N . rr a Va 
r er A 
ass EEE Ein AS er * 22 1. e . 


22 


Das fünfftzehendt Kapitel / Von bewilligung der 
Herꝛen zů Taſcaltecal / Coꝛteſio hilff zuthuͤn wider die 
von Culua / Item von befeſtigung deren auß Culua wi⸗ 
der Coꝛteſiũ / Fürnemen Coꝛteſij / Kelte / Von 
weegen mit baͤwmen verhawen / Vnd A 
von ebnen / darob ſy kundten 
jrer feinde Landt⸗ 
Schafft beſe⸗ 
5 hen. 


Es andern tags / nemlich Joannis des Euangeliſtẽ / hab ich ge⸗ 
Potten / das alle Herꝛen der Pꝛouintz Taſcaltecal zuſamen kõmen / Nach 
dem ſy nun bey ainander verſamlet waren / zaigt ich jnen an / vnd hielt 
inen für) das ich den nachuolgenden tag wolt mit dem laͤger verꝛucken wider 
die feind / deſſen dann ſy zůuoꝛ ſehꝛ wol bericht waren / in jr Land fallen / Vund 
die weil ſy wüßten / das die Statt Temixtitan nit moͤcht berennt oder geſtür⸗ 
met werden / on die Bergantiner / ſo ich het machen laſſen / nam ich ſy mit mir / 
begeret an ſy / das ſy den Iymmerleüten / ſo die Bergantinos gebawt hetten / vñ 
die Spanier / welche ich hinder mir ließ / alle notdurfft mittaylten / vnd ſich der⸗ 
maſſen gegen jn hieltẽ / wie ſy biß anher mit vns hetten gehandelt / Weren auch 
berait / ſo ons Gott der Allmaͤchtig den Syg gebe / wann ich von Teſayco vmb 
bꝛetter vnd andere notwendige rüſtung / zů den Bergantiner gehoͤꝛig / ſchꝛibe / 
mir ſolchs zů zuſchicken / haben mir diß alles zůgeſagt / Darneben auch verhaiſ⸗ Die bewilligung 
ſen / ſy woͤllen mit ſampt mir jr kriegs leüt hin ſchicken / vnnd ſo die Bergantini ae 
abgefertigt wurden / bewilligten die herzen ſelbs wider vnſere feinde ins Leger Gerate un 
mit Heeres krafft / vnd gantzem vermügen jrer Pꝛouintz zuziehen / aintweders die von Culaa 
mit mir zuſterben oder geneſen / vnd ſich an den zů Culua jren aͤrgſten feinden luſchicken. 
rechen. In dem bin ich den acht vndzwaintzigſten tag Decembꝛis inn gerüſter 
oꝛdnung außgezogen / vnd kamen in ain Statt Tezmoluca / ſechs meil von Ta⸗ 
ſealtecal / ligt vnder Gnaxacingo / welcher Innwoner allweg an uns gehalten 
wie die zů Taſcaltecal / ſeind allda über nacht verharꝛet. 

In ainer andern Relation hab ich Ewer Kat. Maile. fürgehalten / wie die Deren auß Cut 
Innwoner zů Mexico vnd Temirxtitan ſich in allen jren Vogteyen gerüſt / vil na vnd Temirti⸗ 
Graͤben / Schütten / vnd anderlay bollwerck vnd weeren gemacht haben / dar⸗ ee 79 
auß ſy ſich gegen uns weereten / widerſtehn / vnnd uns ſchaden zöͤ fügen / dann Spanier, 
ſy hetten ſchon ain gůt wiſſen / das ich ain zug wider ſy zuthon / fürgenommen 
het. Nach dem ich diß erkundigt / vñ gnugſam erfaren het / wie lijſtig / ſcharpff 
ſinnig / vnd kuͤhn ſy weren zun Kriegshaͤndeln / hab ich mich offt beſunnen / in Coꝛteſtus beſin⸗ 
was Pꝛouintz wir erſtlich ziehen moͤchten / damit wir ſy etlicher maſſen vnuer⸗ net ſich / inn was 
warneter ſach überfielen / dann ſy wüßten ſehꝛ wol / das wir an dꝛeyen oꝛten inn e 
ir Landeſchafft möchten fallen / vnnd deren wol bericht weren. Darumb nam die feind anzu, 
ich mir für den weg Teſmolncan / die weil diſer rauher vnd faßechtin war / dañ greiffen. 
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Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſi 

die andere / ver maint ich /fy wurden ons minder widerſtehn / vñ ſ chlechte wach 
allda haben. Seind alſo den andern tag / nach der Meß / auß Teſmoluca gezo⸗ 
gen / nach dem wir vnns Gott dem Allmaͤchtigen hetten beuolhen / den fürge⸗ 
nommenen weg zůuolenden. Ich het den fürzug mit zehen Pferden / vnd ſech⸗ 
gig ring gewapneten Fuͤßknechten / zum ſtreit wol geübt / zohen den nechſten 
Berg hinan / in voller oꝛdnung / vñ aller beraitſchafft / ſouil uns müglich war / 
vier meyl wegs von der obgemelten Statt / Laͤgertẽ ons zů oberſt des Bergs / 
30 diſem Tand daran die auß Culua grentzten / Vnnd wie wol es ſehꝛ kalt war / lieſſen wir doch 
iſt groſſe tete / fo nichts vnderroegen / ſonder vertriben fy dieſelbe nacht mit fewor / dan allda war 
aue barten ſolte ain groſſer öberfluß an holtz. Als wir den nachuolgenden tag / am Sontag 
fein / diewell es des moꝛgens fruͤ / vnſern fürgenommenen weg zauolbꝛingen / zohen zwiſchen 
vnder dem Tror den Bergen / in ebnem Thal / hab ich vier Pferd vnd vier Fůßknecht veroꝛdnet / 
pieo Caneriligt. die Pꝛonintz zůerkundigen / vnd außkundtſchafften / Siengen alſo den Berg ber 
rab zuziehen / Die Raiſigen ſchicket ich voꝛher / nach jnen die hagken vnd arm⸗ 
bꝛoſt Schützen / die andere volgten auff ſy nach gewohnlichem kriegs bꝛauch⸗ 

Diß alles richtet ich darumb an / damit wir die feind vnuerſehens überfielen. 
Darneben beſoꝛget ich auch / ſy wurden uns ain Schlacht luͤfern / dieweyl vnd 
fs ſich haimlicher nachſtellung / betrug / vnd geſchwinder boſſen vnderfangen 
hetten / vns dadurch ſchaden zuthon. In dem / als nun die vier Raiſigen vnnd 
ie e Jaͤßknecht foꝛt zohen / funden ſy den weg mit baͤnmen vnnd aͤſten verhawoen / 
mit bäumen ver feücht vnnd Cupꝛeßbaͤum über zwerch ob dem weg ligen / welche ſy der vꝛſach 
hawen⸗ hetten gefellt / damit wir deſt minder zů jnen möchten hinzů rucken / Vnnd ye 
meh ſy foꝛt zohen / ye mehꝛ ſy deren gehaw funden. Dieweil nun der gantz berg 
vol baum vnd hoher zaͤun war / hetten ſy gar ain ſchweren voꝛzug / beſoꝛgten es 
legen die feind hinder dem gehaw / erſchꝛacken darab / dann ſy kündten / ſo es die 
not het erfoꝛdert / jre Pferd nit bꝛauchen / mitten im abgehawnẽ geſtreüß. Als ſy 
Die Spanier alſo fort zohen / ſpꝛach ain Raiſiger die andere an / Lieben Bꝛuͤder / wañ es euch 
berieten ſich / ob für gůt anſihet / fo wollen wir nit ferꝛer foꝛt traben / ſonder zuruck hinderſich 
De feicHt ziehen / vnſerm Capitan den verhawnen weg anzaigen / vnd die gefahr, dieweil 
zuruck. wir die Pferd nit bꝛauchen künden / So aber euch diß mein fürhaben mißfelle⸗ 
ſo laßt one fürziehen / dann ich ſchlag mein leben in die ſchantz / vnd wag es als 
gering als andere / biß das wir an diſen krieg ain end machen. Sy ant woꝛten 
jm / Sein fürſchlag wer ſehꝛ gůt / aber der mainũg ſeyen ſy noch nit / ſehe ſy auch 
nit für gůt an / zuruck weichen eh vnd ſy den feind hetten geſehen / oder gründt⸗ 
lich erfuͤren / wohin ſy auff diſen weg kemen / derhalben ritten ſy foꝛt / Vnd als 
ſy ſahen / das der weg ſo lang weret / hielten ſy ſtill / ſchickten zů mir ain Süß» 
kn echt / diß anzůzaigen. Ober ſollichs befalch ich mich Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen / ſtellet mich zufoꝛderſt in Raiſigen zeüg / ſchaffet dem nachuolgenden zeüg 
nach zůeylen / damit wir bey gůter zeit auff ain weyte kaͤmen / Als bald ich die 
Die Spanier vier Raiſige ergriff / ſeind wir fort geruckt / Vnnd innerhalb ainer halben meyl 
kennen an die wegs ſeind wir durch Gottes hilff inn die ebne kommen / allda ſtill gehalten / 
bawewen weg. die volgenden zůerwarten. Nack dem fy nun herber kommen waren hab ich 
n beuolhen / das ſy Gott dem Allmaͤchtigen danck ſagten⸗ dieweil er ſy hieher 
gſund vnd auffrecht gefuͤrt het. An diſem oꝛt haben wir die gantz Landtſchaft 
Mexico vnnd Temixtitan geſehen / im vnd vmb den See ligen / Vnnd wie wol 
wir mit groffer freüd ſy ſahen / nach dem aber wir gedachten an vnſeren 

empfangnen ſchaden / vnnd was wir den ſelben tag hetten erlitten / 


5 N 


Die Spanier waren wir zum thail etwas trawrig / Doch ſchwůren wir zů⸗ 
Be 115 IN Bi ſamen / vñ verpflichten vns ainweders zuſigen / oder aber 
ben / on die vi⸗ leib vnnd leben zulaſſen. Zohen inn diſer mainung 
civil all froͤlich dahin / als an ainen Tan. 


% 


— 99 


n Beta, BE REN. le 
TEE TRIER NR SEN ee. 


Veaom Netwen Hlſpaulen - XIII 
Das ſechtzehendt Capitel / Von Rauch / ſo die 
Indier wider die Spanier erꝛegt haben / Schar⸗ 
mützlen / Aculuacan / Fridmachung / Der Indier 


Oꝛation an Coꝛteſium / Vnd dar⸗ ö 
auff Coꝛteſij antwort, 


Ls nun die Feind vnſern anzug mercketen / erꝛegten ſy inn der 
sangen pꝛouintz groſſen rauch / darumb hab ich die Spanier von neü⸗ 
wem widerũb trewlich gebetten / das ſy ſich fürterhin / wie bißher wer 
geſchehen / hielten / Ich verſehe mich auch / ſy wurden meinem begeren genůg 
thůn / auch kainer auß der oꝛdnung tretten / Sonder in voller vnnd auffrechter 
oꝛdnung zugen / In diſem ſo heben die Indier auß etlichen jren wonungen vnd 
Weylern an zuſchꝛeien / gaben jren mitgenoſſen ain kreide / das ſy mir gewalt 
auff weren / vns [haben zuthon auff den Bꝛugken / vnd engen Clauſen / welche 
allda voꝛhanden waren / Doch übereilten wir ſy / vnnd kamen eh auff die ebne / 
dann ſy / Als wir darauß verꝛuckten / legten ſich etlich Indiſche wider vnns / Etliche Gſchwa 2 
Nach dem ich diß erſahe / hab ich verſchafft / das fünfftzehen Raiſige inn ſy fies fich Aiden ae = 
len / diſe verwundten die feind / vnnd erwürgtenetlichon allen vnſern ſchaden Spanier. 


vnd verletzung. Darnach zohen wir vnſern fürgenom menen weg for auff die 2 
Statt Teſayco zů / welche under denſelben Pꝛouintzen allen die groͤſt vi ſchoͤ⸗ . 
neſt iſt / wie wol ſy all ſehꝛ ſchoͤn ſeind. Als aber die Fůßknecht nun mehꝛ mid Die Spanier BZ 
waren / vnd die nacht anbꝛach / bliben wir in ainer Statt / genañt Coatebeque / ligen i ber nacht a 
vnder der herꝛſchaft Teſayco / dꝛey meyl wegs daruon gelegen / Sy fundẽ jn den 53 Coatebegue⸗ E 
ſelben abendt on volck / der halben gedachten vnnd beſoꝛgten wir / dieweil diſe a b >= 
Statt vnd jr Vogtey / ſo Aculuacan genañt wirt / ſehꝛ groß vnd volckreich iſt / 85 2 
Dann wie wir glauben / waren dariñ hundert vnd fünfftzig tauſent menſchen / = 
ſy wurden uns angreiffen/Darumb hab ich ſelbs mit zehen Raifigen in der fer Is 
dern Schiltwach gehaltẽ / vñ die Fuͤßknecht all aufgemant / das fy gerüſt ſeyen. 2 
Den letſten Decembꝛis zohen wir widerumb in aller oꝛdnung daruon / Als wir = 
aber garnach vier meyl von der obgemelten Statt Coatebeque verꝛuckt / vnnd 
haufen weiß in kainer oꝛdnung im feld zuhen / ainer mit dem andern redet / &t 
| vnder ainander befragten / ob uns auch die feind fridlich wurden auffnemen / — 
| oder mit vns ſchlahen / Zůͤletſt vermainten wir gaͤntzlich / ſy wurden vnns ans IA 
greiffen/ In dem wir vns alſo mit ainander erſpꝛachten / kommen vns vier In⸗ Die Indier gohẽ NA 
dier der fürnemſten entgegen / mit aim guldin Fanen / hielt an gold vier marck/ den Spaniern * 
Mit diſem zaigten ſy an / das ſy fridlich zů vnns kemen / Ab diſem frid / waißt mit aine guldin ( 
Gott wol / was für fred wir gehabt haben / vnd wie groß von noͤten er gewe⸗ Pan geengenn⸗ N 
0 für f gehabt haben B 8 frid zuͤbegeren. — 
ſen ſey / dieweil vnſer ſo wenig waren / vnnd bloß on alle hilff mitten vnder den € 
feinden. Als wir diſe vier Indier erſahen / vnder welchen ainer war / deſſen ich . 
gůte kundtſchafft het / hab ich das Kriegs volck haiſſen ill ſtehn / vnnd bin ge⸗ i Onion der N 
gen jn geritten / Nach dem wir ainander herten gegruͤßt / theten ſy jr Relation ⸗ dicke d 10 N 
vnd kamen in namen des Herꝛen der Statt / vnd ganzen Vogtey Guanacacin begeren / an Col⸗ 6.0 
genannt / auch jr ſelbs halben demuͤtigklich vnd vnderthenigklich zubitten mit teſtum, © * 
jnen nit zukriegen / Vnd das ich nit zů ließ / das jnen durch mein volck ſchaden | 5 8 
zugefügt wurd in jr Pꝛouintz / dañ vnſern erlitnen ſchaden ſolten wir nit jnenni /m 13 
ſonder den von Temixtitan zulegen / Sy woͤllen gern Ewer Kai. Maie. Les a | 
henleüt fein] vnd ons mit freündtſchafft fich verbinden. Wir ſollen auch in jr 3 
Statt einziehen / zů erkennen an jren wercken / was ſinns ſy gegen vns weren. 1: 
Nach dem ſy jr Oꝛation vnnd anbꝛingen hetten geendet / gab ich jn durch die 5 
Tolmetſchen ancwoꝛt / Ir zůkunfft het ich hertzlich gern geſehen / vnd wer res 1 
anbietens gar wol zufriden / Doch nach dem ich jr entſchuldigung verhoͤꝛt / das . 
mir ſchaden wer z ge fuͤgt von den auß Temixtitan / hab ich jn zůerkennen ges 11 
133 
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| Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſt 

Coꝛteſius nieht ben / das ſy ſehꝛ wol wüßten / das bey ſechs meyln von diſem oꝛt vnnd der State 
die empfangene Teſayco / inn etlichen Flecken / ſo jnen vnderwoꝛffen ſeind / mir fünff Pferd er⸗ 
La e ed legt hetten / vnnd viertzig biß in fünfftzig Spaniſch füßEneche/ auch darneben 
im begerten, dꝛeyhundert Indier von Taſcaltecal wol beladen / Hetten vnns darzů ſilber / 
klaider / vnd ander ding mehꝛ abgetrungen / Vnnd nach dem ſy ſich deßhalben 

nit kundten verantwurten / ſonder des tods werd waren / dieweil ſy ſouil Chꝛi⸗ 

Ren vm̃gebꝛacht hetten / betzeret ich dannocht frid mit jnen zuhaben / alſo / das 

ſy ons das vnſer widerum̃ zůſtelleten. Als ſy nun ſich diſes verwilligten / kundr 

ich mit jnen nit auffs raͤuheſt handlen / wie ſy dann wolſverdient hetten / daige⸗ 

Der Indier ant ten uns darbey an / das alles / was den vnſern alda entzogẽ wer / hetten die Her⸗ 
b Ce a ren auß Temixtitan mit jnen außgefuͤrt / Doch ſolten wir ſůchen / vnnd ſo wir 
etwas funden / darzů wir ain zůſpꝛuch hettẽ / woͤlten ſy uns das jhenig zoͤſtellen 

Vber das fragten ſy / ob ich die nacht in der Stat wolte bleiben / oder in den Sic» 

cken mich lagern / welche ſeind gleich als der Statt voꝛſtett / die neñten ſy Coa⸗ 

tican vnnd Guazeuta / ligen auff ain halbe meyl von der Statt / doch alſo / das 
fre heüſer ſtracks an ainander gebawt ſein / biß an die Statt / wellichs ſy auff 
Anton Gere diß begerten / wie es hernach volgen wirt. Gab jn widerumb antwurt / Ich 
see woͤlt nit růw haben / biß das ich kame zů der ermellten Statt Tefaycy Darüber 
wünfcheten fy mir / ich folgdie raiß glücklich volbꝛingen / woͤlten auch voꝛhin 

ziehen / mir vnd den Spaniern herbergen zůbeſtellen. Vnd als wir auf diſe Fle⸗ 

cken zů kamen / giengen uns auß jnen etlich Oberſte entgegen / vnnd empfien⸗ 

gen vns ſehꝛ freündtlich / gaben uns alle notwendige Pꝛouiant. Auff den mit⸗ 

tag ſeind wir in die Statt kommen zů dem hauß / darinn wir vnſer Loſament 

RR diten haben / Es war gar ain herꝛlich vñ groß hauß / voꝛ zeiten des Guanacaci 
Couteſij fürſich Vattern geweſen / des herzen der Statt / Eh vnd wir aber einkereten / vñ noch 
e all bey ainander waren / ließ ich außrůffen / das kainer on mein wiſſen bey leibs 
ſtraff ſolt auß der herberg gehn / vnd ernañten hauß / welches ſo weyt war / das 

die Spanier all bequemlich mochten darinn beherbergt werden / vnd wañ vn⸗ 
er noch ſouil weren geweſen / Vnnd diß thet ich darumb⸗ damit der ermelten 
Statt Innwoner ain gůt hertz hetten / vnd dahaim bliben / Dann es beduncket 
mich / ich ſehe nit den dutten thail leüt inn der Statt / wie ſonſt gewohnlich iſt / 
Ich ſahe auch weder Weib noch kind⸗ wellichs ainer ſchlechtẽ ruͤw anzaigung 

war. 


Das ſibentzehendt Kapitel / Von der flucht deren 
| auß Theſayco / Ergebung etlicher Ftett an Coꝛteſium / 
6 Von geſengknuß etlicher Kundtſchaffter / vnd jrer er⸗ 
ledigung / Von Iztapalapa / dariñ zehentauſent 
heüſer ſtehn / Scharmützlen / Viler gefange 
nen / Vnd Coꝛteſij geſchickligkait⸗ 


Brlicht anjair Ls wir nun am abent des newen Jars tag / in die Dratt kamen⸗ 
8 be y OJT und ons zů raw ſetzten / verwunderten wir ons ſehꝛ faſt / wa doch ſouil 
auß 2 In woner ſich enthielten / dieweil wir jren ſo wenig ſahen / Welche wir 
keugen ee aber ſahen / waren faſt vnruͤwig vnd geſchefftig / Wir moͤtmaßten / ſy doͤꝛfften 
ſich auß groſſer foꝛcht nit ſehen laſſen / vnd in der Statt hin vnd wider / wie voꝛ⸗ 

zugehn / dero halben waren wir deſt vngerüſter : Als aber die nacht anbꝛach / 

giengen etlich Spanier auff ain Büne vnd hohen Altanen / da ſy kundten die 

| gantz Statt beſehen / In dem ſahen ſy / das alle Innwoner auß der Statt dem 
; See zů zohen mit jren Kanen / welche ſy Acaler nennen / etlich über Berg auß 
Ä Vnd wiewol mein ernſtlicher beuelch war / das die vnſere jnen den weg abrente 

neten / kam die nacht darzwiſchen / vnd verhindert mein fürnemen / Sy 1205 

| an 


Vom Newen Hiſpanien XV 
auch zů faſt / damit wir hetten ain ſchlechts mögen außrichten / Alſo zohe der | 
Herꝛ der obgemelten Statt / mit ſampt den fürnemeſten auff Temixtitan zů / Der Indier diick 
zů welchen wir uns alles gůts verſahen / Diſe ligt am See ſechs meyl von Te⸗ damit ſy Coꝛte⸗ 
ſayco / fuͤrten mit jn hinweg haab vnd gůt / Vnnd derhalben ſeind mir die vier / 155 kn 
wie oben gemelt iſt / entgegen kommen / damit ſy jr fürnemen volbꝛechten / das zuchon, ask 
ſy mich auff hielten / vnnd jnen kain ſchaden zůfůͤget / Haben alſo dieſelb nacht 
vns vnd jr Statt verlaſſen. f i . 
Nach dem wir dꝛey tag inn der Statt verharꝛet hetten on allen anfal vnnd 

gefahꝛ / ſo vns het moͤgen von Indiern zoͤſtehn / Zy doꝛfften aber vns dazumal 

nit angreiffen / dergleichen auch fragten wir nit vil darnach / ſy von ferꝛen an⸗ 

zugreiffen / Dann mein hertz / ſinn vnd můt war nit allweg dahin gericht / das 

ich ſy in friden auffneme / ſo ſy ſich anderſt gegen mir vnderthenigklich einlieſ⸗ 

ſen. In dem kamen die Herꝛen von Coatincha / Guaxuta / vnnd Autengo / diſe Etliche Stet er⸗ 
Flecken ligen hart an der Statt / wie oben gehoͤꝛt iſt / mich frids halben anzu⸗ geben fig, mis _ 
ſpꝛechen / begerten / das ich jr verſchonet / die weil ſy auß jren Flecken weren vers ſampr den jren / 
ruckt / vnd warlich nit auß aignem willen wider mich geweſen / bewilligten dar e x 


neben alles zuthon / was ich jnen in namen Ewer Kal. Maile. auflegen wurdes 5 
Ich antwoꝛtet jnen durch Tolmetſchen / Wie das ſy ain gůt wiſſen truͤgen / das u 
ſy allweg wol vnd ehrlich von mir weren gehalten / vnnd das ſy jr Vatterland S 
beiten verlaſſen / das wer auß jrem aignen willen vnuerurſacht vnd vngetrun⸗ . 
gen geſchehen / Dieweil ſy aber vnſer freündtſchafft vnd huld begerten / gab ich — 


jnen zů / das ſy in jrem Vatterland bliben / Weib vnnd Kind widerumb zů jnen 
nemen / Vnd wie ſy ſich mit woꝛten vnnd wercken gegen mir wurden halten / 


alſo ſolten ſy auch von mir gehalten werden / Inn dem giengen ſy von mir hin⸗ .< 
weg / vnd nach vnſerm geduncken / nit wol zů friden. . e e az: 


Als bald die Herꝛen von Mexico / vnd Temixtitan / vnnd all andere Her⸗ | 


a r 
ren auß Culua (vnder der nennung Culua werden alle Pꝛouintz vnnd Laͤnder / Hie auß Mere . rar 
ſo vnder der Herꝛſchafft Temixtitan ligen / begriffen) vernamen / das ſy die co vnd Temiztie = 
von Coatincha / Öuarnta/ vnnd Autengo erboten / Ewer Kat. Maie. under de ſich rer = 
thenige Lehenleüt zuſein / ſchickten ſy eylends Botten zů jn / welche inen fürs die / ſo fich Core» e 
hielten / wie übel ſy in dem fahl gehandlet hetten / fo ſy darzů auß foꝛcht weren ſio hetten ergebẽ⸗ 4 
getrungen / ſolten ſy doch billich wiſſen / wie mächtig / gewaltig / vnnd volck⸗ ganendig zumo = 
reich die auß Culua weren / Ja alſo mächtig/das ſy die Spanier all / mit ſampt = 
den von Taſcaltecal zůerwürgen / ſtarek genägfam weren / Vnnd wiewol ſy x 
ſich Coꝛteſio auß der vꝛſach hetten ergeben / damit ſy jres Vatterlands nit bes | 1 
raubt fein muͤßten / So folten fy es doch verlaſſen / vnnd zů jnen inn die Statt 1 
Temixtitan ziehen / woͤlten jnen groͤſſer vnnd beſſer Flecken einraumen / dar⸗ s 
inn ſy woneten. Nach dem die Herꝛen von Coatinchan / vnnd Guaxuta / Hie werdẽ kunde 0 
die Geſandten hetten verhoͤꝛt / griffen ſy gefengklich an / überantwurten ſy mir 2 9 8 geſen - — 
gebunden / bekandten mir von ſtund an / was beuelch ſy von Herꝛen zů Temix⸗ vu, ae K 
titan hetten empfangen / den herzen der obgemellten Flecken fürsubeltens | 9 « 
Darneben aber jre mißhandlung zuuerbluͤmen / ſagten / Sy weren darumb her . 
kommen / das ſy doꝛthin zuhen / als mitler / Die weil ſy inn vnſer frelindtſchafft 7 
weren kommen / ob ſy auch zwiſchen mir vnd den Herꝛen auß Culua frid kün⸗ K 
ten machen. Auff diſe erdichte vnnd vnwarhaffte Oꝛation / ſagten die Her⸗ € 
ren von Guaxuta / vnnd Coatinchan / ſy weren nit der mainung zů jnen kom⸗ 1 
men / Sonder die auß Mexico vnnd Temirxtitan hetten jnen gaͤntzlich fürge⸗ 16 4 
nommen / mit vns zuſtreiten / vnnd ſich wider vns auff lainen / Doch ſtellet ich 3 
mich / als redten ſy die warhait / Der vꝛſach / das ich verhoffet / die Herzen auß 0 1 
Temixtitan gu twilligklich locken vnſer freündtſchafft anzunemen / Dann ne⸗ | 1 
men diſe frid an / ſo wer frid inn andern Pꝛouintzen / Wa nit / ſo wer allenthal⸗ 3 
ben krieg inn den Ländern) ſo von Ewer Kai. Maieſt. abgefallen waren. 0 


Dar nach ließ ich die gefangnen Botten ledig / zaigt jnen an / das ſy jn 5 nicht 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Kortefi 


Coueſtus laßt foͤꝛchten / dieweil ich mir fürgenommen het wider Temixtitan zuziehen / Dar⸗ 
die Kuudiſchaff⸗ neben ſolten ſy jren Herꝛen ſagen / das ich nit willens wer mit jnen zukriegen / 
ter auß Culua le ob ich gleich wol gerechte vꝛſach vnd fůg zů jn hette / ſonder weren gůt freünd 
dis. wie zůuoꝛ. Vnd damit ich ſy mit gůttem willen under Ewer Kai. Maie. joch 

bꝛaͤchte / ließ ich jnen verkündigen / doie das ich ſehꝛ wol wüßte / alle die jhenigen 

anfaͤnger / ſo ſich gegen mir geſetzt hetten / mit tod abgangen ſein / deſſen wir nit 

mehꝛ gedachten / Derhalben ſolten ſy nicht vꝛſach geben / dardurch jre Pꝛouintz 

vnnd Stett zerꝛiſſen vnnd verhergt wurden / darzů ich dann ain ſchlechten 

Die Rundtſchaf luft het / Sohen in dem alſo ledig daruon / mit zůſagung / ſy woͤlten widerumb zů 
ter auß Culua mir kommen / vnnd von jren Herꝛen antwoꝛt bꝛingen / Die Herꝛen aber von 
eee Coatinchan / Guaxuta / vnnd ich / bliben in gůter freündtſchafft / hielten den 
ahb Bund vñ vertrag / den wir mit ainander gemacht hetten / verzihe jnen jre ver⸗ 
würckte mißhandlungẽ im namen Ewer Kai. Mai. deſſen ſy ſich ſehꝛ frewten. 

an. Nach dem ich den ſibenden oder achteten tag zů Teſayco war / on allen 
ſpahn / vnd wider wertigkaiten geweſen / vnſer herberg wol bewart / vnnd alle 
% notwendige růſtung zů vnſerm ſchutz vñ ſchirm veroꝛdnet / die feind ſich nien⸗ 
dert erꝛegten / Damit ich ſy aber moͤcht finden / zoch ich auß der Stat mit zway 

hundert Spaniern / darunder waren achtzehen Reutter / dꝛeiſſig armbꝛoſt / vnd 

zehen hagken Schutzen , vnd mit dꝛey / biß in viertauſent Indiern / vnſern güs 

ten freünden / an die geſtatt des Sees biß zů amer Statt / mit namen Iztapala⸗ 

pa/ ligt nit mehꝛ dañ zwů meyl von der mächtigen Statt Temixtitan / vñ ſechs 

von Teſayco / In Jztapalapa ſtehn bey zehẽtauſent heüſer / die mitte der Stat / 

vnnd zwen chail ligen im waſſer / res herzen bruder Muteezume / welcher die 

Indier nach dem tod Muteezume zum obherꝛen erwoͤltẽ / war der erſt / der uns 
bekrieget / vnd von der Statt abtrib / Derhalben / vnd in ſonderhait / dieweil ich 

wußt / das die Innwoner der obgemelten Statt ains boͤſen on argliſtigen ſiñs 

Die Indier ka gegen vns waren / zoch ich auff fy zů. Als ſy nu vnſer zůkunfft merckten / mach⸗ 

gige, al land ren ſich auff etlich Indiſche kriegßleüt zů land vnd waſſer / auff dem See mir 

vnd wa ſſer / nach Zillen / mußten die zwů meyl foꝛt ziehen mit groſſem balgen vnd kaͤmpffen wis 
kemds bꝛauch. der die zů land vnd waſſer / biß das wir zů der Statt kamen / Vñ bey ainer hal⸗ 
5 ben meil vor der Stat / oͤffneten ſy ain gepfleſterten weg / zwiſchen dem geſaltz⸗ 
Em nen vñ vngeſaltznen See / diſer war wie ain rigel der Statt / wie dañ in der figur 
Temirtitan / ſo ich Ewer Kai. Maie. hab zůgeſchickt / zuſehen iſt / als nu der ri⸗ 
gel ward auffgethon / iſt auß dem geſaltznen See ſehꝛ vil waſſer mit groſſer vn⸗ 
geſtuͤmigkait in den ſuͤſſen See gelauffen / wiewol die baide See mehr dann ain 
Coꝛteſtus zelicht halbe meyl von ainander ligen / Vnd wiewol wir jr dück vnd liſt nit ſahen / auß 
Bi ala begird des Sigs / welchen wir auch erlangten / ſeind wir doch hindurch gezogẽ / 
pa vnder den fein vñ jnen nachgeeilt / ſo fer: / das wir mit ſampt den feinden in die Stat ſeind kõ⸗ 
deu, men · Nach dem ſy diſes gewar wurden / verlieſſen ſy hauß vnd hof am land / vñ 
5 verſtieſſen hab vnd gůt in die heüſer / ſo in See gebardet waren / bliben allda die 
flüchtigen / vñ balgten ſich gar dapffer mit vns / Doch gab vns der Almaͤchtig 
ſouil krafft / das wir ſy triben biß ins waſſer / darinn ſy zum thail biß zur bꝛuſt 
ſtůnden / vnd zum thail ſchwimmen můßten / Wir namen deren heüſer vil ein / 
welche im waſſer ſtůnden / Namen auch gefengklich an über ſechstauſent Pers 
ſonen / an Mann / Weib vnnd kind / Vnnd vnſere vertrawte Indier / da ſy den 
. 8 Syg ſahen / den vnns der Allmaͤchtig hette verlihen / theten ſy nichts anders 
Da auff baiden ſeyten / dann würgen vnd matzen / Vnnd die weil die nacht mit ges 
walt anfiel / bꝛacht ich mein Kriegßuolck wider zůſamen / vnnd beualch jn / ſy 
Coꝛteſtus befil / ſolten etliche sneufer anzünden / Inn dem als ſy bꝛanen / gab mir Gott der All⸗ 
het die Stat an / maͤchtig ein / das ich widerumb an den weg zwiſchen den Seen gedacht / 
| zuz unden, daher ich kommen war / das mir dardurch groſſer ſchad möcht zügefünee 
1 wierden / Derhalben eylet ich mit ſampt den meinen / inn voller oꝛdnung / auß 
5 der Start / Vnnd da es finſter ward / kam ich an das waͤſſer vmb die neündte 
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Zund / diſes war alſo tieff vnnd gewaltig angelauffen/ das wir mit groſſer ge⸗ 
| faͤhꝛligkait dardurch zohen / etliche unfere ver wandte Indier erſoffen / leß auch 
| dahin den allen raub / ſo ich het auß der Staregefüre, Vnd Ewer Kai. Maie. Die Spaniır 
| ſoll mir warhafftigklich glauben geben / fo wir denſelben abendt nit hindurch laſſen den raub 
weren kommen / oder nun dꝛey ſtund ons lenger hetten geſaumpt / ſo herten wir grfaheliht wc | 
| alle müffen ertrincken / dann wit waren an allen oꝛten mit waſſer vmbgebenl / * 

Des moꝛgens ſahen wir / das ain See als vol war wie der ander / blibẽ ſtill ſtehn / 

vnd der gantz geſaltzen See war voller Zillen beladen mit gerüſtem volck / der 

vꝛſach / das ſy vermainten vns zů ergreiffen / Denſelben tag keret ich widerumb Coꝛteſtus zeucht 

auff Teſayco zů / můßt mich zun zeiten ſchlahen mit den / ſo auß dem See her⸗ widerumb genn 

für zohen / wiewol wir jnen wenig kundten abgewinnen / dann ſy eileten allweg e di 


jren Kanen widerumb zu. er gefiget het. 


Das achtzehendt Kapitel / Von widerkerung Koꝛ⸗ 
teſij auff Teſayco zů / Etliche Legaten an Coꝛteſium / 
| 5 vnd darauff ſein antwoꝛt / Meldung etlicher Gefan⸗ 
| gnen vnd übelthaͤter / Von Condiſalui auß ⸗ 
ſendung / Scharmützlen / Von Oꝛa 
tion deren auß Calco an Coꝛ⸗ 
teſium / vñ ant wurtung. 


0 Nd als ich gen Teſayco kam / fand ich mein Kriegßuolck gantz | | 
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B ſicher / hettẽ auch mitler zeyt gar kain gefahr bürffen erſtehn / vnſer vi» 
ctoꝛi vnd zůkunfft erluſtigten ſy ſehꝛ faſt / Den andern tag hernach ſtarb 
der Spanier / den mir die Indier hetten verwundt / vnd diſer war der erſt / den 
mir die Indier vmbbꝛachten⸗ ann trr 
Den andern tag kamen etlich Cegaten zů mir auß O tumba / vnd vier ande⸗ Geſandten don 
ren Stetten / ſo darumb ligen / vier / fünff / vnd ſechs meyl von Teſayco / die ba⸗ O tumba vnd an 
ten gantz vnderthenigklich / das ich jnen jre mißhandlungen verzige / welche ſy 155 a töo 
im vergangnen krieg verhandlet vnd begangen herren / Dann zů Otumba war went eb 
zůſamen kommen der haͤlle hauff von Mexico vn Temixtitan / da wir müßten 
am hag abziehen / vnd die flucht geben vermainten nit anderſt / dann ſy wol⸗ 
ten uns gar zerkniſchen / Vnnd die von O tumba ſehꝛ wol wußten / das ſy ſich 
mit güͤtem gwiſſen nicht kundten entſchuldigen⸗ ob ſy gleich fürwendeten / diß | 
were jnen beuolhen geweſen / das ſy mich darzů beachten / mich genaigter in jr N en 
freündtſchafft einzulaſſen. Hieneben ſe agteh ſy auch / die Herꝛn von Temixtitan b 
hetten zů jn botten abgefertigt / nemlich ber ach / das wir jr rottierung nach? 
folgeten / vnd lieſſen vns kains wegs in mein freündtſchafft ein / Wo wir diſem g ! 
beuelch nit wurden nachkommen / wolten ſy ain zug wider ons flürnemen vns C0 
zäuertreiben vnnd verhergen. Ober diß alles wolten ſy doch lieber Ewer Kai. € 
Maie. Lebenlehic ſein / vnd meinem beuelch fleiſſig nachkommen. Ich gab jn Coꝛteſij antwort | Ki 
zur antwort / Sy wüßten ſehr wol / was ſtraff ſy werde weren jrer übertrettung auff die Oamon 0 
halben. Vnd damit ich jrer verſchonet / vnd jren woꝛten glauben moͤcht geben / 1 50 von Otum⸗ | (€ 
ſollen ſy die gefangnen botten / ſo zů jnen / ſy abwendig zumachen / kommen wes⸗ 0 
ren / voꝛ allen dingen mir überantwurten / Dergleichen auch alle Innwoner zů RK 
Mexico vnd Temixtitan / welche in jrer Vogtey ergriffen wurden / Wo diß nit 2 
geſchehe / woͤlt ich jr gar wenig verſchonen⸗ darumb ſollen ſy haim ziehen / jre 16 
Heüſer wider beſitzen / vnd ſich alſo halten / damit ich auß jren wercken kündte ö 
erkennen / vnd abnemen / das ſy Ewer Rai. Maie. trewe vnnd vnderthenige * ar 
B.chenleiic weren / vnd dergleichen mehꝛ zaigt ich jnen an / auff ſolchem berů⸗ 1:3 
wet ich. Sy zohen alſo hin in jr and / mit bewilligung ſich inn meinem willen 1 550 1 
zuhalten / vnd meinem beuel nach zukommen. er 0 | 1 
| | 88 e ee . 
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Die ander Hiſtoꝛ Ferdinandi Coꝛteſij 


Ich hab auch (aller glückhafftigſter vnnd großmaͤchtigſter Her: ) Ewer 

Kai. Maie. in ainer andern Relation erzelet / das ich auff die zeit / da ich in die 

Meldung der ge flucht geſchlagen bin woꝛden / vnd von der obgemelten Statt Temixtitan aba 
fangnen / ſo Cor» getriben / ain Sun vnd zwů Töchter des herzen Muteezume mit mir hinweg 
Ude ac hab gefůͤrt / den Herꝛn zů Teſayco Cacamacin / vnnd zwen feiner Bꝛůder / auch 
andere herzen mehꝛ / die ich gefangen hielt. Vnnd wie die feind jre Landsleüt 

hetten erwürgt / vnnd etlich jrer Herꝛen / on die zwen leiblichen Bꝛůder des ob⸗ 

gemelten Cacamacin / die nit ſouil glück hetten / das ſy moͤchten entrinnen / de⸗ 

ren ainer hieß Yſpaſuchil / vnnd mit aim andern namen Cucaſcacin / den ich in 

namen Ewer Kai. Maie. vnnd mit raht des Herzen Muteezume / der Statt 

Teſayco / vnd der ganzen Pꝛouintz Aculuacan / zů ainem Herꝛen geſetzt het. Als 

ich jn zů Taſcaltecal gefengklich hielt / iſt er auß den banden entrunnen / vnd wi 

derumb zů Teſayco ankommen / Zur felben zeit hetten ſy ſchon ainen anderen 

zů ainem Herꝛen erwoͤlt / nemlich fein bꝛuͤder Guauacacin / deſſen ich oben mel⸗ 

Ain klaͤzliche dung gethon / Man ſagt / diſer hab beuolhen / ſein voꝛgemelten bꝛůder Quacu⸗ 
that, ſcacin vmbzubꝛingen / Dann alßbald er in die Pꝛouintz Teſayco iſt kommen / ha⸗ 

| ben jn die Kundtſchaffter oder huͤtter gefengklich angenommen / vnd diß jrem 
Herꝛen Guanacacin angezaigt / Vnd diſer hat ſollichs dem Herꝛen zů Temixti⸗ 

tan fürgehalten / Diſer als er het gemerckt / das Quaeuſcacin were in das Land 

kommen / kundt er die rechnung nit bey jm ſelbs machen / das er hette die band 


ain Bundtſchafter / vns ain kundtſchafft zubꝛingen / Derhalben befalch er dem 

ermelten Guanacacin / das er fein behder Quacuſcacin ließ erwürgen / Diſer Ess 

Her Jünger me dem beuelch nach on allem versug Aber der ander Brüder) ſo der jüngſt 

e vnder jn war / vnd bey vns gebliben / nam er von jugent auff vnſere ſitten an⸗ 

Ferndlabns ge wurd auch ain Chuſt / hieſſen jn Don Fernandum / Vnnd nach dem ich auß der 

Zannt, Pꝛouintz Taſcaltecal auff Mexico vnd Temixtitan zoge / ließ ich jn mit etlichen 

n Spaniern hinder mir / von welchem ich Ewer Kai. Maie. vnd was ſich ſeynet 
halben zůgetragen hab / auff ain ander mal ſagen will. 


Condiſaluus vs Nach dem ich von Jtapalapa hab wider vmbgekert / auff die Stat Teſay⸗ 


Sandoual wirt co z / nam ich mir für Condiſaluum von Sandoual / Ewer Kai. Maie. Vogt / 
außgeſandt von den oberſten verwalter zůrüſten mit zwaintzig Pferden / vnd zwayhundert füß 


5 re aach knechten / die ſich der Bogen vñ Hagken / vnd Schilten bꝛauchten / zů zwayen 
wegen, notwendigen würckungen. Erſtlich / das ſy etlich Botten / die ich gen Taſealte⸗ 


cal ſchicket / durch ſy zů erkundigen / wie es ſtuͤnde vmb die dꝛeyzehen Berganti⸗ 
ner / die allda zůgericht wurden / auß der gemelten Pꝛouintz belaiteten / vnd vm̃ 
andere notdurfft ſich zů bewerben / ſo jhenen / welche ich inn der Statt Ver 
Crucis het gelaſſen / Vnd denen fo bey mir waren / nutz vnd taugentlich weren. 
Fürs ander / das ich ain thail der Pꝛouintz ſicher machete vnd ruͤwig / damit die 
Spanier ſicher vnd in gůtter hůt hin vnd wider möchten jren weg haben / daß 
zur ſelben zeit kundten wir auß der Pꝛouintz Aculuacan nit kommen / wir zu⸗ 
hen dann durch der feind Land / Dergleichen kundten auch die Spanier nit zů 
uns auff ain andern weg raiſen / ſo inn der Statt Vere Crucis lagen / on groſſe 
gefahꝛ. Ich gab auch Condiſaluo von Sandoual beuelch / nach dem er die Ge⸗ 
ſandten an ſichere oͤꝛter het belaitet / ſolt er auf die Landtſchaft Calco zůziehen/ 
welche grentzet mit Aculuacan / dann ich ward bericht / das diſer Candtſchafft 
Innwoner / ob ſy gleich wol deren auß Culua parthey waren / ſich under Ewer 
Kai. Maie. woͤlten begeben / Aber ſollichs zuwagen / war jnen etwas ſchwer⸗ 
Csdiſaluus auß lich / dann ſy foꝛchten die knecht von Culua / ſo bey jnen in der beſatzung lagen⸗ 
Sandoual zeii · In dem zeücht Condiſaluus hin / im glayt aller der auß Taſcaltecal / welche vn⸗ 
bet hin Zuteiegen ſere rüſtung daher gefuͤrt hetten / Auch andere / ſo uns zů hilff kommen waren / 
bie Subier/ fo n vnd auch im krieg zimlichen raub ergriffen / Im anzug achtet Condiſaluus für 


Cuſua in der b i he e 
zung lagen, 1 gůt / die Spanier hinden anzuſtellen / vnd oꝛdnen / damit ſy die feind nit doͤꝛfften 
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zerꝛiſſen / vnd daruon geflohen / Sonder er were in vnſerm namen kommen als 
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blibnen raub / widerumb auff jr Vatterland zů / darmit auch die Botten / ſo ich 
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Vom Newen Hiſpanienn. XVII 


angreiffen / Nach dem diß die feind im Flecken des Sees / vnnd am Vfer hetten Die Indier grif 


erſehen / griffen ſy die auß Taſcaltecal an / jagten jn allen raub ab / vnd erwür⸗ fen die Spanier 


gten etlich auß jnen. Als nun Condiſaluus mit den Raiſigen herzů kam / ſeind an vñ jee freund 


ſy dapffer in die feind gefallen / ſy verwundt / vnnd deren vil erwürgt / Welche EEE 


aber überbliben//gaben fich in die flucht den waſſer zů vnd den Flecken / ſo am niern zohen / aber 


See ligen. Nach dem zohen die Indier von Taſcaltecal / mit ſampt jrem über⸗ 5 zun die fluch 
5 5 


dahin het abgefertigt Als ſy nun on alle ſoꝛg vñ foꝛcht waren verſichert / wen⸗ geschlagen, 


det ſich Condiſaluus von Sandoual auff die ermellte CLandtſchafft Calco zů / 
dann ſy war in der naͤhe / Des anderen tags rotteten ſich vil vnſerer feind zůſas 
men / die vnſere mit gewapneter hand zů empfahen / Als nun baide partheyen 


im feld hielten / fielen die vnſere in die feind / vnnd trenneten zwen hauffen mit 


den Kaiſigen / derhalben die vnſern inn kurtz den Syg behielten / Ruckten foꝛt 


mit bꝛennen vnd würgen/ Da nun auch diſer weg ſicher vnd befridet war / zo⸗ 


hen die von Calco gegen vns herab / empfiengẽ die Spanier gantz freündtlich / 

deſſen dann baide partheyen ſehꝛ fro waren. Ire Oberſten ſagten / Sy wolten 

mich gern ſehen / vnd anſpꝛechen / vnd zohen in dem hinweg auff Teſayco zů / 

allda meiner zůkunfft zůerwarten. Als ich dahin kam / fuͤgten ſich zů mir die 

obermelte Oberſten / mit ſampt zwa yen Sünen des Herꝛen der Landtſchafft 

Calco / ſchanckten vnns ſtuck weiß bey dꝛeyhundert pfund Gold / Zaigten mir 
darneben an / wie das jr Vatter newlich mit tod abgangen wer / vnd in feinem Des Hern auß 
abſchid geſagt / er hette kain groͤſſeren ſchmertzen erlitten / dann das er ſterben erde 1 te 
ſolt / eh vnnd er mich hette geſehen / were auch lange zeit mein gewaͤrtig gewe⸗ nelch an feine 
ſen / Da nun ſollichs nit het kunden ſein / hab er jnen befolhen / das ſyſmich / als Sin, 

bald ich in jr Land kaͤme, freündtlich empfiengen / anſpꝛechen / vnnd mich als 

jren aignen Vatter hielten / Derhalben als bald ſy meiner zůkunfft gewar wa⸗ 

ren / vnd erkundigt / begerten ſy eylends zů mir zůziehen / doch hetten ſy das nit 


wol volbꝛingen moͤgen / auß foꝛcht deren von Culua / wa ich nit zů jn hette ab⸗ 


gefertigt ain Hauptmann in jr Landtſchafft zuziehen / ſy hin vnnd wider mit 
Spaniern zůbelaitẽ / Zaigten mir an / wie ich ſehꝛ ain gůt wiſſen trug / das ſy we 
der in kriegßlaͤuffen / noch auſſerhalb des kriegs mir zůwider geweſen weren / 
Darneben auch were ich bericht / ſonderlich zur ſelben zeit / als die Innwoner N 
zů Culua bekriegten die Veſtin vnd das hauß zů Temixtitan / dariñ die Spani⸗ 
er waren / die ich hinder mir verlaſſen het / als ich gen Cimpual zohe mit Nar⸗ 
baez mich zůerſpꝛachen / auch zwen Spanier in jrer Landtſchafft zů erhaltung 
ainer gewiſen Sum Mayz / ſo ich auß der obermellten Pꝛouintz zubꝛingen ver⸗ 
ordnet het / außgefuͤrt biß zur Pꝛouintz Guaxocingo / Dann ſy wüßten / das di⸗ 
fer Landtſchafft Innwoner vnſere freünd weren / auff das ſy die von Culua 
nit vmbbꝛaͤchten / wie ſy dann alle auſſerhalb der Veſtin / ſo ſy zů Temixtitan 
befunden / erwürgt hetten / Diß vnd anders mehꝛ erzeleten ſy vns mit wainen⸗ 
den augen. Ich ſaget jnen danck vmb jren güten willen / vnnd werck / verhieß 1 11 
jnen darneben jn alles zulaiſten / was ſy an mich begerten / vnd von mir wol ge⸗ Calc orgtlon. 
halten werden / Haben auch bißher vns gůten willen erzaigt / vnd in allem dem 
gehoꝛſam geweſen / was ich in namen Ewer Kai. Maie. gebotten hab. 
Das neüntzehendt Kapitel / Von Don Ferdinan⸗ 
do / vnd Innwonern der Statt Teſayco / Bottſchaff⸗ 
ten / wie die auß Culua wider Coꝛtefium auff waͤren / 
Coꝛteſij antwoꝛt / Wach halten / Scharmütz⸗ 
len / Von ankunfft etlicher Spanier 
auff Vere Crucis / Vnnd von 
ainer dapffern that ai⸗ 


nes Spaniers⸗ 5 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 
A Terrmellten Fun des Herzen von Callo vnd die mit iu baren 


9 znbommen / bliben ain tag bey vns / Vnnd dieweil ſy haim zuziehen bes 
| gerten / baten ſy mich / das ich jnen kriegßleüt zůgebe / die ſy ſicher belai⸗ 

Cddiſaluns wirt teten / Derhalben zoch mit jnen Condiſaluus von Sandoual mit etlichen pfer⸗ 
ban bie. Hirn s den vnd Fuͤßknechten / diſen gab ich beuelch / ſo bald ſy ſy hetten inn jr Landt⸗ 
Calc. ſch afft belaitet / ſollen ſy auff Taſcaltecal zůziehen / vnd mit jnen die Spanier / 
5 fo allda lagen / zubꝛingen / darmit auch Don Ferdinandum den brüder Cacama ; 

cin / welches ich oben hab meldung gethon. Nach vier oder fünff tagen kam 
Condiſaluus widerumb mit ſampt den obgemelten Spaniern bꝛacht mit jm 

Don Ferdinandum / In wenig tagen hernach / als ich vernam / das er der ermel 

ten Herꝛen bꝛüder / vnnd jm auch der genañten Pꝛouintz herꝛſchafft zůgehoͤꝛig 

war / ob er gleich wol andere Bꝛůder het / vnd die Pꝛouintz on ain Herꝛen / dann 

Cacamacin jr Herr het alles verlaſſen / vnd gen Temixtitan geflohen / Vnnd er 

inn ſonderhait den Chꝛiſten genaigt war/ hab ich verſchafft inn namen Ewer 

‚Die Innwoner Kai. Maie. das ſy jn zů ainem Herꝛen auffnemend / In dem namen jn die Iñ⸗ 
auß de urn woner zu ainem Herꝛen auff / wie wol jr wenig waren / ſeind jm gehoꝛſam vnnd 
ie Statt, uß wa vnderthenig wooden“ Onnd vil / ſo daruon waren geflohen / zohen wider inn jr 
rend gehoꝛſam Statt / vnd die Pꝛouintz Aculuacan erzaigten jm mit aller pflicht vnd guttem 
SH Ferdinan · willen / gehoꝛſame / vnnd alſo iſt die Statt widerumb refoꝛmiert vnnd beſetzt 

2 woꝛden. e N 

Nach zwayen tagen hamen zů mir die Herꝛn von Coatinchan vnd Gua⸗ 
xuta / zaigten mir an / ich ſolte für gewiß halten vnd glauben / das alle Innwo⸗ 

ner Culue wider mich vnd die Spanier auff weren / vnnd das Land vol feind 
wer / Derhalben ſolte ich jn ſagen / ob ſy jre Weib vnd Kind an diß oꝛt ſollen ſů⸗ 

ren / daran ich wer / oder auff die Berg / dañ ſy waren vol foꝛcht vnd ſchꝛecken. 

Coꝛteſt anttonıt Als ich ſollichs vernam / hab ich ſy getroͤſt / vñ befolhen / ſy ſollen jn kains wegs 
auff diefrag de, foͤꝛchten / ſonder anhaim bleiben / vnd nienderſt hin verꝛucken / Vnd dieweil ich 
ren auß Coatin · nichts liebers vnd anders begeret / dann mich mit den von Culua zůſchlahen / 
cha vñ Guaruta Gab ich jn den beſchaid / das ſy ſich růſteten⸗ Laͤgerten / vnd Waͤchter inn der 
gantzen Pꝛouintz veroꝛdneten / Vnd ſo ſy ſehen oder hoͤꝛeten der feind ankunfft 
das ſy mich diß zů fruͤer zeit berichten / Mit diſem beuelch zohen ſy daruon mit 
bewilligung / dem alſo nach zukommen. Dieſelbe nacht rüſtet ich mein Kriegs ⸗ 
volck / veroꝛdnet an alle oͤꝛtter Wächter) wo es von noͤtten war/ ſchlieffen die 

gantz nacht nichts / vnd namen uns auch nit anderer haͤndel an / dann dieſelbe 

nacht / vnnd den tag hernach warteten wir der feind / vermainten das wurde 

vns an die hand ſtoſſen / daruon vns die von Guaxuta vnd Coatinchan geſagt 

Ceitefto wirt hetten. Den andern tag war mir angezaigt / die feind ſchwaifften hin vnd wi⸗ 
angezayge / das der am Vfer des Sees mit diſem fürnemen / ob ſy moͤchten etlich Indier von 
die 1 Taſcaltecal ergreifen / ſo hin vnd wider zohen / zübekommen alle notdurfft zů 
Keen ber ſchvalf jrem Lager. Nach dem ich vername / das ſy ain Bündtnuß mir walen Flecken 
ten. der Statt Teſayco zuͤgehoͤꝛig / gemacht hetten / welche zů nächft am waſſer la⸗ 
gen / damit ſy vnns allen müßlichen ſchaden zůfůgten / Suͤreten darzů ſchütten 
auff / machten Graͤben / vnd andere mancherlay rüſtungen / zů jrem [bus vnd 

ſchirm̃ / Nam ich den volgenden tag 34 mir zwelff Pferd / zwayhundert Fůß⸗ 

knecht / vnd zway klaine Feldgeſchoß / zohen mit jn gegen den feinden / DIE oꝛt / 

daran die feind waren / ligt ander halb meyl von der Statt / Vnd als ich im an⸗ 

zug war / fand ich etliche Kundtſchaffter / von feinden außgeſandt / vnd andere 

mehꝛ / ſo ſich wider uns verſteckt hetten / fielen in ſy / erwürgten etlich im nach⸗ 

trucken / die übꝛige lieſſen ſich ins waſſer / ain thail der ernannten Flecken ver⸗ 

bꝛennten wir / vnd zohen alſo froͤlich vnd ſighafft widerumb in vnſer Statt. 

Die Indier der Den andern tag kamen dꝛey oͤberſte der obgemelten zwen Slecken zu mir / baten 
zwaſen Flecke be mich demůtig vnd auffs vnderthenigſt / das ich jnen verzige / vnd ſy nit weiter 


v 2 5 85 \ a ab 
En on gerherger/ Ver hieſſen mit / fy woͤlten fürcher hin niemandes auß Temixtitan 
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ln fre Flecken laſſen vnd auffnemen / Die weil nun diſe Perſonen ains ſchlech⸗ 
ten anſehens waren / vnd Don Ferdinando vnderwoꝛffen / hab ich jnen in na⸗ 
men Ewer Kai. Maie. verzigen / Darnach kamen andere Innwoner diſer Fle⸗ Verwandte Zus 
cken verwundt / vñ übel gehalten / hielten mir für / wie das die von Mexico vnd dier tame zu Ce 
Temixtitan widerumb in jre Flecken weren kommen / vnnd dieweil ſy ſchlecht g, waer 
von jnen empfangen waren / wie zuͤuoꝛ / hetten ſy jn groſſen ſchaden zůgefuͤgt / von den auß Ye 
vnd etlich auß jnen gefengklich weg gefuͤrt / Vnnd ſo ich ſy nit beſchützet / wur⸗ rico vnd Cemirttz 
den ſy ſy all hinweg fuͤren / Derhalben legten ſy groſſe bitt an mich / das ich jn Er AL AT IDEE 
auffs beldeſt vnd geruſt zů hüff kaͤme / dan ſy beſoꝛgten dern zůkunfft mit gan⸗ 
ger macht / vnd wurden ſy gar verhergen / vnd auffs hinderſt ſchlaiffen / Ober 
ſollichs troͤſtet ich ſy / vnd beualch jnen / das ſy deſter auffmerckiger weren / vnd 
alſo gerüſt / das ſy / ſo die von Temixtitan jr Leger wider ſy ſchliegen / mir diß 
bey guter zeyt zuwiſſen theten / damit ich jnen zů hilff moͤcht kommen / Als ſy 
nun diſe antwoꝛt empfiengen / zohen ſy widerumb haim. d 
Die Spanier / ſo ich auß Taſcaltecal het abgefertigt / die Bergantinos foꝛt Lilih Spanten 
zubawen / vernamẽ / das ain Schiff an Vere Crucis ankõmen wer / mit dꝛeiſſig kommen auf Ve 
oder viertzig Spaniern auſſerthalb der Schiff leüt / mit acht pferden / vnd et⸗ Crucis an. 
lichen bogen / Hagken vnd puluer / Da ſy nun vnwiſſend waren / wie der Krieg 
foꝛt gieng / vnd nit traweten zů ons zukommen / wurden ſy ſehꝛ trawrig / Vnd 
wie wol allda etlich Spanier waren / ſeind ſy doch nicht fo kuͤhn geweſen zů mir 
zuziehen / ſollich gůte newe zeitung mir anzuzaigẽ. Als bald mein gůter freund / 
welchen ich allda gelaſſen hette / gehoͤꝛt / das ſich etlich vnderſtuͤnden an das oꝛt 
zukõmen / da ich war / ließ er offenlich außſchꝛeyen bey ſchwerer peen / das kai⸗ 
ner auß dem oꝛt verꝛucket / biß das ſy von mir beuelch empfiengen. Als aber Ain dapfere thas 
mein knecht ſahe / das mir kain groͤſſere Fred möcht zůſtehn / dann ſo zů mir ven aim Spe ⸗ 
kündte das Schiff kommen / mit ſampt der hilff / ſo ſy mir brachten / Vnd wie⸗ 
wol diſe Raiß vnſicher war / zoch er doch zů nacht hinweg / vnd kam auff Tea 
ſayco zů / darab wir vnns ſehꝛ verwunderten / das er mit dem leben dahin war 
kommen / Diſer newen zeyrung waren wir faſt fro dann wir waren der hilff — 
wol notdürfftig. 5 d 


Das zwaintzigſt Capitel / Von Legaten auß al- 
co / Coꝛteſij antwoꝛt / Wachten / Bündtnuſſen etlicher 
Stett / Außſchickung nach etlichen Bergantinern / 
Dpfferungen ettlicher Spanier / Auch wie 5 
künſtlich ſy der Pferd haut zuͤſamẽ ma 
Fir chen / vnd in jre Tempel auf hen⸗ 
\ cken / Zuͤletſt gefaͤhrligkaiten 
i der weg / würgen vnd 
gefengknuß etlicher 
Spanier. 


ff denſelben tag ſeind in die Statt Teſayco kommen etliche ges 
ſandten der Herꝛen von Calco / frumme auffrichtige Manner / zaigten 
Lan / die weil ſy ſich Ewer Kai. Maie. zů CLehenleüten angebotten het⸗ 
ken / vnnd derſelbige ergeben / machten ſich auff alle die von Mexico vnnd Te⸗ 
mixtitan wider ſy / alles das jr zůuerhergen / vnnd ſy zů würgen vnnd matzen / 
Bü dem herren ſy zůſamen gefoꝛdert vnnd auffgemant alle jre Nachbawren / 
Derhalben langer jr bitt an mich / jnen ain beyſtand zuthon inn ſolcher not / 
Dann wo ich jnen nicht wurde hilff lich ſein / muͤßten ſy groſſe not leyden / 
Ich bekenne auch frey oͤffenlich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat / wie ich dann in 
ainer andern Relation Ewer Raiferlich, Maieſt. hab angezaigt / das mir über Ceꝛteſij auffrt d 
all mein not / můh vnnd arbait diſer ainig laſt vnd ſchmertz iſt mehꝛ zů hertzen tes gem: 
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Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſi 
angen / nit künden meinen freünden hilflich ſein / welche vmb kain andere 4 
ach willen von vnſern feinden auß Culua angefochten wurden / dann das ſy 
ſich vnder Ewer Kai. Maie. ſchutz vnd ſchirm hetten begeben / Vnd wiewol 
ich mit ſampt meinen Geſellen all vnſern fleiß dahin wendten / dann es gedun⸗ 
cket vns / das wir Ewer Kai. Maie. kain groͤſſer gefallen kündten thůn / dann 
ſo wir jren vnderthonen hilff mit raichten / gunſt vñ gůtten willen erzaigten ⸗ 
Die weil aber die zeit / zů welcher die auß Calco zů mir kommen ſeind / nit züließ 
inen jrer beger nach gnüg zuthon / Zaiget ich jnen doch an / ich woͤlte etlich hin 
ſenden / nach den Bergantinis / Darzů hetten ſy alle Inn woner auß Taſcaltecal 
gerüſt / vnnd dieweil ich ſy můßt nach ainander herbꝛingen / verordnet ich ain 
zimliche anzal Raiſige / vnd Fuͤßknecht / Darneben fiel mir ein / das die Jñwo⸗ 
ner Guaxocingo / Churultecal / vnd Guacachula Ewer Kai. Maie. Lehenleũt / 
Ceitefius zaigt vnnd vnſere gůte freünd weren / Derhalben ſagt ich jnen / ſy ſolten ſich zů diſen 
den Junwonern verfuͤgen / vnd in meinem namen ſy vmb hilff anſchꝛeyen / als jre nachbawren / 
Pe Ge bulk damit ſy moͤchten mitler zeit ſicher ſein / biß ich jn ſelbs hilff zůſchicket / Dann 
ſollen ae auff andere weg vnd weiß kund ich jn auff diß mal weder raͤhtlich noch hilfe 
5 lich ſein / Wie wol diſes jn nit fo angenem war / als hette ich jn Spanier mitge⸗ 
thailet / Sagten ſy mir dannocht nichts deſt weniger danck / Langeten an mich / 
ich ſolte jnen zum wenigſten mit Bꝛieffen hilflich ſein / damit man jren woꝛten 

glauben gebe / vnd diß deſter ficherer von jnen erfordern mochten / Dann zwi⸗ 
ſchen den Innwonern Calco / vnnd den andern zwayen Landern / war allzeit 
zwitracht / dieweil ſy nit ainerlay rote vnd Sect waren. Als ich diſen handel 
vndern haͤnden het / kamen botten zů mir auß den obgemelten Ländern Gua⸗ 
xocingo / vnd Guacachula / ſagten in bey fein deren von Calco / wie das die ders 
ren der genannten Pꝛouintzen nichts newes von mir gehabt hetten / Von der 
zeit an / als ich von Taſcaltecal were verꝛuckt / ob ſy gleich wol jre Waͤchrer zů 
öberſt an Bergen hielten / darob man in die gantze Landtſchafft Mexico vnd 
Auß was vꝛſach Temixtitan möchte ſehen / Dieweil ſy aber nun groſſen rauch / wellichs ain an⸗ 
1155 4 805 Sie zaigung iſt des kriegs / ſahen / kamen ſy mit ſampt jren vnderthonen / mir bey⸗ 
cachula ſeind za ſtand zuthon / Vnd dieweil ſy ſo in ainer klaine zeit ſouil rauch hetten ſehen auf⸗ 
Coiteſto komen. gehn / wolten ſy doch erfaren vnd erkundigen / wie es vmb mich ſtůͤnd / Darne⸗ 
ben ſo ich jr hilff bedoͤꝛffte / kündten ſy eylends ain hauffen machen / Vber diß 
ſagt ich jn danck / zaigt jn an / ich vnd meine Spanier lebten von Gotes gna⸗ 
den nach geſtalt der fach wol / hetten auch bißher wider vnſere feind gůtten fig 
gehabt / Vnd über die freüd / ſo ich auß jrem gůthertzigem willen empfieng / be⸗ 
luſtiget mich noch mehr jr bey ſein in gegenwart dern auß Calco / damit ich ain 
Dundtauß vnd Bündtnuß zwiſchen jn machet / Derhalbẽ bat ich ſy darzů / dieweil ſy all Ewer 
ohen des i Kai. Maie. Lehenleüt weren / das y mit ainander woͤlten gůt freünd ſein / vñ 
cwonern von Cal ainander beyſtand thůn wider die feind von Culua / ſo allweg vnbillich vnnd 
4 / Huaxecingo/ boßhafftig waren / in ſonderhait aber dazumal / Die weil nun die von Calco jrer 
vñ Guacachula. hilff notdurfftig waren / dann die Innwoner von Culua wolten ſy überziehen 
machten ſy mit ainander ain Bund vnnd freündtſchafft / Nach dem ſy zwen 
tag bey mir bliden / zohen ſy all daruon in groſſen freüden / vnnd ſehꝛ wol zů fris 
den / vnd haben hernach allweg ainander guten beyſtand gethon | 
Cendiſalaus Nach dꝛeyen tagen / als ich vernam die dꝛeyzehen Bergantiner fertig ſein / 
wirt geſandt die vnnd die Knecht / ſo ſy her füren ſolten / gerůſt / fertigt ich ab Condiſaluum von 
ne a Sandoual / den Landtshauptmann / mie fünfftzehen pferden / vnd zwayhun⸗ 
dert Fuͤßknechten / ſy allher zubꝛingen / Zů dem gab ich jm beuelch / das er den 
groſſen Slecken / ſo Teſayco zůgehoꝛig war / verherget / vnd der erden gleich ma⸗ 
chet / diſer grentzet mit der Statt Taſcaltecal / dann diſe Innwoner hetten mir 
fünff Reifige erwürgt / welche auß Vers Crucis auff Temixtiran zohen / Als 
ich darinn bekriegt war / vnd gar wenig ge dachten / das wir alſo ſchendtlich ver⸗ 
rhaten ſolten werden / Zur ſelben zeit als ich zů erſten mal in die Statt Teſayco 
kam / 
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kam / funden wir in jren Betheüſer vnnd Tempel die haut der gemelten fünft N 
Pferd / mit ſampt den foꝛdern vnd hindern fuͤſſen / vnd hüffen / auffs gwaltigiſt 55 le 110 en 
Shfamen gefügt / vnd zů ainem Sygsaichen/auffgehencht die Coꝛper / vil gůts / en Sara an 
vnd mancherlay andere ding der Spanier / haben ſy jrn Goͤtzen geopffert / wir aignen / vnd etli⸗ 
haben auch das blůt vnſerer mitgenoſſen vnd Bꝛůder gefunden / vñ aufgeopf⸗ che Spanier opf⸗ 
fert in all jren Chürnen vnd Kirchen / darab ich ain ſollichs trawren vnd miß⸗ Kren. 
fallen trůͤg / das uns diſe handlung / alle muͤh vnd arbait / vñ gfar aufs new er⸗ 

hepten vnd anrichten / die verꝛhaͤter diſes Flecken / vñ andere vmbligende nach⸗ 

bawren / zů der zeyt / als die gemeltẽ Chꝛiſten durch zohẽ / empfiengen ſy ſy gantz 
freündtlich / alſo / das ſy merckten / ſy weren gantz ſicher / das thaͤten ſy darumb / 

das ſy damit mitten vnder die feind fielen / vñ ſy alßdann des grim̃iger anzufal⸗ 

len weren / ain ſolliche wůtterey mit jnen übten, wellicher ſich nye kain menſch 


gebꝛaucht het / dann als ſy an ainer Halden herab ritten / vñ ſchwerlich zů Roß 


den weg herab mochtẽ komen / můſten ſy abſton / die Roß am zaum fuͤren / wur⸗ 
den alſo vnuerwarneter ſach von feindẽ auf baiden ſeyten an dem gefarlichen 


weg vmbꝛingt ⸗ auß diſen erwürgten ſy etlich / etlich namen ſy gefangen / ſy gen 


Teſayco zufuͤren / vñ zuopfferen / jre hertz auß dem leib ſchüttẽ vor jren Goͤtzen / 
vñ das es alſs ergangen ſey / kündten wir leichtlich glaubẽ / dañ als Condiſaluus 


der O beruogt dadurch zoch / haben etlich Spanier / ſo mit jnen zohen / in ainem 


hauß ains Flecken / ſo zwiſchen der Statt Teſayco vnd diſem Flecken ligt / da die ya 
obgemelten Chꝛiſten erwürgt vnd gfangen ſeind worden, an ainer geweißten Joannes Puſe 
wand geſchꝛiben gefunde / allhie iſt der vnglückſelig Joannes Nuſte / ain Edel⸗ den rufen anf 
man auß den fünff Raiſigẽ geweſen / Diſes ſchawſpil hat ſonders zweyfel jnen wurgtẽ von In, 
groſſe traurigkait on ſchmertzen gebꝛacht / als ſy es ſahen / Alßbald Condiſaluus diern vnd auff 
dahin kommen war / erkandten die Inn woner des Flecken jr mißhandlung vñ le 11 
bůbenſtuck / derhalben machten ſy ſich auß dem Lande. e 


Das ainondz waintzigſt Capitel/ Von Schar: 
mützlen / Gefengknuſſen / Ankunfft der Schiff Ber⸗ N 
gantiner / Von anzal der Spanier vnd jrer gefreünd⸗ 
ten / Wie jn Coꝛteſius entgegen iſt zogen / Von 
einloſieren / Von auffmanung / Schar 
mützlen / Vnd von Brennen. 


eyleten jnen nach / erwürgten jr vil / vnd namen vil Weiber gefangen / aal ana 
g vnd ſouil Kinder / ſouil ſy wolten füreen ſy für aigẽ hinweg / Doch war | 
er ſo gůtig / das er ſy nit all vmbbꝛingen vnd verbergen wolt / wie er dann wol 
vermöcht het / Sonder vo: feinem abzug hieß er die übrige in jrem Sleckẽ behar⸗ 
ren / welche dann auf den heütigen tag allda wonen / vnd groß laid ab jrer miß⸗ 
handlung tragen. Darnach iſt Condiſaluus weyter gezogen / auff fünff oder Die 33. Ber⸗ 
ſechs meyl wegs zů ainem Flecken / auß der Candtſchafft Taſcaltecal / welcher Nd ente ui 
näher iſt den grentzen Culug / allda fand er Spanier / vnd die / ſo die Berganti⸗ den auß Taſcal⸗ 
ner anbꝛachten. Den andern tag war er auff mit der Schiffrüftung/ welche ſy tecal gebracht. _ 
in gütter oꝛdnung gebꝛacht hetten / mehꝛ dan achttauſent ſtarck / welches wun⸗ 
der barlich zuſehen war / Es war auch das wunderbarlich zuglauben / die dꝛey⸗ 
zehen Bergantiner zutragẽ achtzehen gantzer meyl wegs. Ich ſag Ewer Rai. 
Maie. die warhait / vnſer feldzug war zwů meyl lang / Im anzug zohen acht 
Spaniſche pferd voꝛ her / vnd hundert Fuͤßknecht / auff den ſeyten über zehen⸗ 
tauſent Mann auß der Landtfchaffe Taſcaltecal / die Spanier zůbeſchützen / 
deren Hauptleüt waren Nutecad / vñ Teutipil / als Herꝛen von fürnemſten auß 
der Vogtey Taſcaltecal / Den letſten hauffen beſchůtztẽ hundert Spanier oder 
mehꝛ zů fůß / vnd acht Pferd / vnd vngefahꝛlich bey zehentauſent N 85 / ſo zũ 


=: die Raiſigen / vnd Füßfnecht/ vnd vnſere verwafſte Indier Diesnte nm 
2 


Erhebung deren 


Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſu 


krieg geſchickt vñ tautzenlich waren / deren oͤberſter war Chichimecatecle auch 
jrer Pꝛouintz Oberſter mit ſampt andern Hauptleüten / welche er mit jm fuͤret 


Da ſy allo außzugen / fůͤrten ſy diß Schiff geraͤdt vñ zeug im voꝛzug / im andern 
hauffen die fuͤgen. Nach dem ſy nun in die Landtſchafft Culua kamen / ſchaff⸗ 
ten die Schiff herꝛen / das man die fuͤgen ſolt inn den voꝛzug oꝛdnen / vnnd den 
Schiffzeüg in nachzug / dan ſo jn etwas wurde zůͤſtehn / weren ſy allda hinder⸗ 
lich / So ſich nun ſollichs zůtriege / moͤcht es auch widerfaren dem voꝛzug / dañ 


diſer het dazumal den voꝛzug bekommen mit ſeinen Knechten / Streibet ſich in 


Chichimeeateele dem als ain rauher / hartnackiger Mañ / darum hielten ſy ſehꝛ bey jm an / das er 
großmuͤtigkait. den nachzug fuͤret / Vnd als er diß bewilligt / wolt er nit leiden / das ain ainiger 
Spanier im nachzug volget / Dann dieweil er ain dapfferer vnd ſtarcker Held 

war / wolt er derſelben Ehr thailhafftig ſein / Diſe Hauptleüt fuͤrten mit fich 

zway tauſent Mañ mit Pꝛouiant beladen / In diſer oꝛdnung zohen ſy alſo jren 
fürgenomnen weg dꝛey tag / den vierdten kamen ſy mit groſſer freüd / frolocken 

Coꝛteſtus zeiicht vnd Baugken getoͤß in die Statt / ſy zůempfahen bin ich jn entgegen gesogen/ 
entgegẽ den krie ⸗ Vnnd wiewol ich oben gemelt hab / weret diſer zeüg von den erſten eh vnd die 


ßleuten von Ta ie | 15 f : An 
ſtalteralſo m zu letſten inn die Statt kamen / ſechs ſtund / Als ich zů inen kommen war / ſagt ich 


buff kamen. den Herꝛen groſſen danck vm̃ jre gůtthaten / ſo ſy mir hetten bewiſen / Darnach 


loſiert ich ſy ein / verſchafft jnen beraitſchaft zuthon auffs aller beſt / Darneben 
Z3Baigten ſy mir an / wie groß verlangen ſy hetten ſich mit den auß Culua zuſchla⸗ 

7 hen / Derhalben ſolt ich mich bedencken / was ich jnen ſchaffen woͤlt / wie auch 
die ſo ſy mit jn angebꝛacht hetten / des willens weren / vnd der mainung her koͤ⸗ 

men / aintweder mit den Spaniern zuſterben / oder die feind ſchlahen / Vber diß 


ſagt ich jnen fleiffigen danck / vnd ſagt / ſy ſolten ſich zů růw legen / ich woͤlte gar 


bald jrem willen ſtatt thůn, | 


lei 585 zwaintzig Raiſige / dꝛeyhundert Fuͤßknecht / fünfftzig Armbꝛoſt vnd Hagken 
ſchützen / vnd ließ ſechs klaine feldſtuck zůrüſten / vnnd zoch auß der Statt vmb 
die neündte ſtund des tags / vnd niemandt wußt wa wir auß wolten / Es zugen 
auch mit mir die obgemellten Hauptleüt bey dꝛeiſſig tauſent ſtarck / mit wol ge⸗ 
oꝛdnetem feldzug / nach jrem bꝛauch vnd ſitten / vier meyl wetzs von der Statt / 
Als nun abendt war / funden wir ain hauffen vnſerer feind / inn difen fülen wir 
m EReeͤter / vnd ſchluͤgens in die flucht / Die von Taſcaltecal / als geſchwind leit / 
Coꝛteſij geschick · volgtẽ ons gar fein nach zů fuß / erwůrgten vil vnſerer feind / Dieſelben nacht 
ligkait/ dieweil hliben wir im feld zů allem fahl gerůſt / hielten ſehꝛ gůte Wacht / Vnd des moꝛ⸗ 
fire l gens frů fiengen wir wider an zuziehen / ließ mich gegen kainem mercken / wa 
ett auß ich ziehen wolt / der vꝛſach / das ich mich vor etlichẽ auß Teſayco / ſo mit mir 

zohen / beſoꝛget / das ſy mein anzug den von Mexico vnd Temixtitan zuwiſſen 

theten / dann ich trawet jnen noch nit zuwol / In dem kamen wir auff ain Sle⸗ 


cken / genañt Raltoca / ligt mitten im See / vm̃ diſen funden wir vil groſſer waſ⸗ 


fer graben / beueſtigten den Flecken ring weiß herumb / damit die Raiſigen nit 
möchten hinein kommen / Die feind erhůben ain laut geſchꝛay / warffen gegen 
vns ringe vnd kurtze Schaͤflin / vnd ſtangen / Aber die Fuͤßknecht / wiewol es ſy 
hart ankam / fielen hinein / jagten ſy auß dem Flecken / vnd verbꝛeñten den groͤ⸗ 
ſten thail des Fleckens / vnnd zohen noch den ſelben abendt auff ain meyl weg 
allda zu ru wen. Des morgens als der tag anbꝛach / ruck ten wir widerumb foꝛt / 
ergriffen widerumb die feind / Sy fiengen von ferꝛen an zuſchꝛeyen / wie ſy dann 
im krieg zuthon pflegen / diſe ſeind wunderbarlich zuhoͤꝛen / Wir eyleten jn als 


„ En: bald nach / Vnd im nacheilen kamen wir in die groffen vñ luſtige Statt Guan⸗ 
eiclan tielan / wir funden ſy bewont / vnd verharꝛten allda dieſelben nacht. | 
ur 
% 


ebun Nach dem diſe all von Taſcaltecal zů Teſayco dꝛey oder vier tag gerů wet het 
von ee ten / ſo die dapfferſten waren / gegen den Maͤnnern / welche in ſelbigen Landen 
vund was ſo für darf r geacht werden / hab ich auffgemant inn voller rüſtung zůſein fünffvnd 


1 


| 
N 
| 

| 


Vom Neiven Hiſpanien. IX 
Das zwayondzwaintzigſt Kapitel / Von der ſtatt 


Acapuzalco / Atacuba / Waſſergraͤben / Irer eroberũg 
vnd anzündung / Scharmützlen / Schmaͤhen / Vom 
abzug Coꝛteſij auff Teſayco / Wie Coꝛte⸗ 
ſius den feinden nachjaget / Erobe⸗ 
rung der feind Laͤger / Stür⸗ 
men / Vnnd von ſtille 
der Spanier. 


I: wir den andern tag weyter verꝛuckten / ſeind wir in ain State 


x 


kommen / mit namen Tenainca / on alle verhindernuß / zohen ungeläs 
gert foꝛt / zů ainer Statt Acapuzalco genannt / welche gantz mitten im 
See ligt / Wir růweten auch in diſer nit / dann ich eylet immer foꝛt auf die Stat 
Atacuba / ſo zů naͤchſt bey Temixtitan ligt / Als wir nun meh: zů naͤchſt dar⸗ 
bey waren / funden wir rings weiß herum̃ vil Waſſergraͤben / vnd gerůſte fein⸗ 


de / Nach dem wir vnd vnſere mit verwandte Indier ſy ſahen / fielen wir under 5 916 a 
en die fein 


ſy / rendten jn die Statt ab / vnd erwürgten etlich / die andere triben wir auß der au/ vnd ſchagen 
Statt. In dem als abendt war / theten wir nichts anders / dann vns einloſiern / ſy in die flucht. 


inn ain herberg die alſo weyt war / das wir fügklich all mochten einkommen / 

Den andern tag als die Sonn auffgieng / fiengen die Indier vnſere mitgenoſ⸗ Auf was viſach 
fen an die Statt zůblindern vnnd verbꝛennen / on vnſer Loſament / darinn wir die Spanier Ata 
lagen / Vnd in diſem anzünden bꝛauchten ſy ſolchen fleiß / das ſy auch den vier⸗ Aa angezlunle 
ten thail vnſers Loſaments verbꝛennten / der vꝛſach / als wir von Temixtitan 


verjagt abzohen / erwürgten vnns diſer Statt Innwoner / mit ſampt den von 


Te mixtitan / vil gůtter Spanier. 

Vnder diſen ſechs tagen / welche wir zů Atacuba lagen / iſt kainer gewe⸗ 
ſen / daran wir nit mit den feinden geſchlagen / vnnd klaine Scharmützlen ges 
thon haben / Die Hauptleüt auß Taſcaltecal / mit ſampt jren Kr iegßgenoſſen / 
hetten vil kampffs mit den Temixtitanern / ſchlůgen ſich dapffer mit ainander / 
ainer troͤwet dem andern / der ander ſe chmaͤhet den andern / welches on zweyfel 
luſtig zuſehen war / Mitler zeit kam der feind ain gůtte zal vmb / on allen ſcha⸗ 
den der vnſern / dann wir waren der weg vnd Bꝛugken der Statt wol bericht / 
wiewol ſy uns hefftigen widerſtand theten / auß jren weeren / Theten offt der⸗ 
gleichen / als wichen ſy / damit wir in die Statt zugen / ſagten / Ziehet hinein / be⸗ Der Indien 
luſtiget euch darinn / Zun zeiten ſpꝛachen ſy / Maint jt / es ſey der ander Mutee⸗ hochmt in woꝛ⸗ 
zuma voꝛ augen / der ewrem gefallen vnnd willen nachkomme. In diſem kam ten wider dis 
ich ain mal zů ainer Bꝛugken / die ich gewunnen het / Vnd als ſy ſhenthalb der Spanier, 
Bꝛugken waren / ließ ich den meinen anzaigen / das ſy růweten / Dergleichen als 
ſy mein Kreyden merckten / gaben ſy den jren ain zaichen / ſtill zuſein / Zaget zů 
inen / wie ſy fo toꝛecht möchten ſein / das ſy ſich wolten verderben vnd verher⸗ 
gen laſſen / Vnd ſo yrgent ain fürnem̃ſter der Statt voꝛhanden wer / ſolt er her⸗ 
zů tretten / dann ich begeret mich mit jm zůerſpꝛachen. Sy antwurten / Alle die Coꝛteftus begere 
jhenigen / ſo ich vor mir ſehe / weren Herꝛen / derh alben het ich etwas anzubꝛin⸗ fpaach mit den 
gen / ſolt ich daſſelb jnen mit ainander fürhaltẽ / Als ich jnen uͤber diß kain ant⸗ en 1 90 
woꝛt gab / fiengen ſy an mancherlay ſchmachwoͤꝛter zutreiben / Vnnd als jn al⸗ barkgerktgegt 
ner auß ons fürwarff / ſy müßten hunger ſterben / dann ſy wurden jn den Baß abwenden. 
abjagen / vnd weeren / damit ſy nicht Pꝛouiant moͤchten bekommen. Antwoꝛ⸗ 
ten / Sy bedoͤꝛffren deſſen nicht / ſo fy aber hungerig weren / wolten ſy uns Spas 
nier / vnd die auß Taſcaltecal freſſen / Vnd dieweil ich ſonderlich auff die Statt 
Atacuba zůraißte / mir fürgenõmen het / das ich mit den auß Temixtitan hans 


delte / vnd erfuͤr / was ſinns vnd fürnemens ſy gegen mir weren / Vnnd da ich 
nichts ſchaffen kundt / wie lang ich da beharꝛet / beſchloß ich bey ee 
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I Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſn 
ſechs tagen wider auff Teſayco zuziehen / die Bergantiner zůrbſten / damit ick 
fr zů Land vnd waſſer belagerte / Denſelben tag / als wir verꝛuckten / kamen wir 
in ain Stat allda zů růwen / genannt Goaotitan / welcher ich oben meldun 

hab gethon / Die feind volgten vnns immer nach / aber wir Reürter fielen off 

vnder ſy / derhalben bliben etlich an der Heber behangen. Des andern tags als 

ſy nu uns onjern weg fort ſahen ziehen / vermaintẽ ſy / diß geſchehe auß foꝛcht / 

darumb machten ſy ain hauffen / vnns nach zůeylen. Als ich aber diſes gewar 

was / hieß ich die Fůͤßknecht vor anziehen / vnd das fünff Raiſige zulecſt auff ſy 

zuhen / Ich blib bey den ijbꝛigen zwaintzig Pferden / auß diſen ſchaffet ich ſechs 

Pferd ad / ſich zůuerſtecken / Sechs an ainem andern or fünff ſchicket ich an⸗ 

derſtwa hin / vnd ich verſchlůg mich auch mit dꝛey pferden. Vnd als die feind 

Coneſtus eylet fürüber waren / mainten wir zugen all mit ainander vor jnen / vñ hoꝛten ruͤffen 
den ſeind en van S. Jacob / ſpꝛungen ſy herfür / vnnd griffen die vnſere zů ruck an / Nach dem es 
1 meyl Ins zeit duncket / ſpꝛangen wir auch herfür / fielen mit Lantzen vnder ſy / volg⸗ 
ten jnen auff ebnem feld nach / auff zwů meyl wegs / welchs ſehꝛ luſtig zuſehen 

war / vil wurden auß jnen ereylt / vnd erwürgt / von ons vnd vnſern verwand⸗ 

ten Indiern / In dem verlieſſen ſy vns / wir aber zohen wider hinderſich / vnnd 

kamen zů den vnſern / bliben dieſelbẽ nacht in ainem beruͤmpten Flecken / Acul⸗ 

man genannt / zwů meyl von Teſayco / Von dannen verꝛuckten wir den andern 

tag / vnd kamen auff den mittag in die Statt / allda wurden wir gar ſchon vnd 

froͤlich vom Landhauptmann Condiſaluo / den ich dahin gefee het / vnnd an 

dern empfangen / freweten ſich feb: faſt vnſerer ankunfft / Dann nach dem wir 

von jnen waren außgezogen / hetten ſy weder woꝛt noch werck von vns gehoͤꝛt / 
f wüßten auch gar wenig wie es vmb vns ſtůnde / wiewol ſy diſes begirig waren 
921 Kae Den andern tag / nach dem wir hin kamen / langten die herzen vnd Hauprleut 
ziehen wider inn an mich / ich ſolte jnen haim zůziehen vergunnen ohen derhalben mit mei⸗ 
je Land / mit nem willen inn jr Statt gantz froͤlich / dann ſy fuͤrten mit ſich ain zimlich beut 
ſampt jrem volck von Feinden erjagt. | | | 
Nach zwaien tagen / als wir gen Tefaycs aukommen waren / hielten mir 

etlich Geſandten der Herꝛen von Calco für / ſy weren von jrem Herꝛn geſandt / 

der vꝛſach halben / das ſy mir anzaigten / wie die von Mexico vnd Temixtitan 

ſy woͤlten angreiffen / vnnd ſchlaiffen / Derhalben wer jr beger / das ich jn bey⸗ 

ſtand thete / wie zůuoꝛ auch wer geſchehen / Derwegen übergab ich den handel 

Condiſaluo von Sandoual / das er hin zuhe mit zwaintzig Pferden / vnnd dꝛey 

hundert Häßknechten / Beualch jm / das er eylet / vnd alßbald er ankem / ſolt er 

jnen als E wer Kai. Maie. Lehenleüten allen gůtten willen erzaigen / jnen bey⸗ 

ſtendig fein als vnſern gůten freünden. Als er nun hin war kommen erfuͤr er⸗ 
das ſich vil gerottet hetten auß Guaxoecingo vnnd Suacachula / Nach dem ſy 

das jr verordnet hetten / zohen ſy auff Guaſtepeque zů / da die auß Culua jr bes 

Die Jndier jo, ſatzung hetten / darauß ſy den von Calco groſſen ſchaden zůfůgten / Es zohen 
hen Condiſaluo auch der feind ſehꝛ vil auß von ainem Flecken / ſo vnder wegen lag / Als vnſere 
cutgegenn nach verwandte Indier nun diſes gewar namen / vnnd troͤſteten ſich des hauffens 
„ der Spanier / vnd der Raiſigen / fielen ſy hauffenweiß in ſy / vnnd eroberten jr 
erobert je lager / Laͤger / vnd bliben dieſelb nacht in ſrem Flecken / nahe bey Guaſtepeque. Den 
vnd Flecken. andern tag / als ſy auff bꝛachen⸗ vnnd zuͤnechſt auff Guaſtepeqʒue ruckten / da 
* fiengen die Innwoner Culue an ſich mit den Spaniern zuſchlahen / aber die 
Meß war bald auß / ſchlugen ſy bald in die flucht / triben ſy mit würgen vnnd 

ſtechen bald auß dem Flecken / Die Kaiſige aber bliben / jre Pferd zuſtellen vnd 

fuͤteren. Als fy nun zuſc chlahen vngerüſt waren / kamen die feind biß in die gaſ⸗ 

ſen / daran ſy jr Loſament hetten / ſchꝛyen / vnd warffen wider ſy ſtain / ſtangen 

vnd pfe yl / In dem fo nemen die Spanier jr weer / mie ſampt vnfern vertraw⸗ 

ten Indiern / griffen ſy an / vnd triben ſy widerumb auffs new auß dem Sleckẽ⸗ 

eyleten jn nach bey aner meyl wegs / erwürgten ain güre anal feind / Doch ka⸗ 
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| Vom Neſwven Hifpanien⸗ XXI 
men fy dieſelben nacht / aber ſehꝛ mud / zů dem ermelten Flecken Guaſtepeque / Der Landuoge 
allda ſeind ſy zwen tag ſtill gelegen / Zů diſer zeit vernam der Landuogt / das in geiicht hin zuͤſtür 
dem Flecken Acapichtla ſich zuſamen gethon hetten vil vnſerer feind / Derhal⸗ nei ain wolbe, 

ben nam er jm für dahin zuziehen / vñ erkundigen / ob ſy ſich wolten willigklich warten Flecken, 
ergeben / vnd frid annemen / Diſer Fleck war ſehꝛ wol beueſtiget / vñ auf ain bir 
he gebawet / da jnen von Raiſigen kain ſchad mocht zůgefůge werden. Als nu 
die Spanier hin kommen waren / da ſchlůgen ſich gaͤhling die feind mit jnen/ 
vnd warffen von ber höhe ſtain herab / Vnd wie wol vnſere freund vil bey dem 
Landuogt waren / beſahen / vnd erwegten die Veſtin hin vnnd her / doꝛffren ſy 
doch die feind nit angreiffen / Nach dem aber diß der Landvogt ſelbs mit ſampt Die Span 
den Spaniern beſichrigt her beſc chloſſen ſy bey jnen ainhelligklich / aintweders ſitztẽ in für, 910 
zuſterben / oder die höhe des Hleckens zůgewinnẽ / Siengenaljo an in anrüͤffung weder ſterben o⸗ 
S. Jacob / den Berg hinauff zuſtürmen / Vnd Gott der Allmachtig mitthai⸗ der ſigen. 
let jn ſouil ſtercke / das ſy / wie wol jn die feind rreffenlich widerſtůnden / vnnd ſy 
beſchedigten / hinauff kamen / Aber vil wurden verwundt / Als jnen vnſere ver⸗ 
wandte Indier nacheyleten / vnnd die feind merckten / das ſy das feld auff dem 
rugken hetten behalten / iſt ain ſollich ſchlahen vnd würgen von Spaniern ge⸗ | 
weſen / vnd deren ſo fich ſelbs von der hoͤhe herab ſtürtzten / das / wie die / ſo dar⸗ 
bey ſeind geweſen / für gewiß ſagen / der Bach / ſo vmb den Flecken fleüßt / gantz 
rot vom blůt der erwürsten geweſen ſey / Man har lang verziehen muͤſſen / biß 
das er widerumb gut iſt geweſen zutrincken / dann die weil es ſehꝛ haiß war / be⸗ 
doꝛfften ſy vil waſſers. In dem machet er ain end daran ließ diſe zwen Flecken 
nun fürter in růw / nach dem er ſy billicher weiß geſtrafft het / dieweil ſy nit frid Oie Spanier zu 
wolten annemen / Darnach rucket der Landuogt mit allem volck wider auff ben widerum mie 
Teſayco zů. Ewer Bai. Maie. ſoll endtlich glauben / das diß ain fürtreffen⸗ ER hand 
liche Victoꝛi ſey / in welcher die Spanier jr gantz vermögen erzaigt haben. Ales zee, 


Das dꝛeyondzwaintzigſt Kapitel / Von Londi⸗ 
ſaluo / Gefangnen / Artaleren / Guten Bottſchafften auß 
Bere Crucis der Statt / Von guͤtwilligkait Coꝛteſij / 
die weil er die Oberſten zu Temixtitan fridshal⸗ 
ben zuͤſamen foꝛdert / Abconterfeung er⸗ 
licher Flecken / ſo wider die freünd 
Coꝛteſij zohen / Vnd von 
etlichen ſchanckungs. 


9 Ach dem nun die auß Mexico vnd Temixtitan vernamen / das 

inen von Spaniern vnnd den auß Tafcaltecalgroffer ſchad wer ge⸗ 
L ſchehen / beſchloſſen ſy bey jnen ain groſſen hauffen zumachen / den⸗ 

ſelben mit ſampt etlichẽ Hauptleüten wider ſy zůſchicken / als diß die Iñwoner 

von Calco hetten gehoͤꝛt / hielten ſy mir ſollichs fůr / mit groſſem vnd empſigem 

bitt / das ich jn auffs beldeſt hilff ſchickte / derhalbẽ fertiget ich ab Condiſaluum Condiſaluus võ 
den Landshauptman mit etlichẽ Süß / vñ Kaiſigem zebg / aber als er hin kam⸗ ee wirt 
hetten die feind auß Culua vnd die Inn woner auß Calco ſchon ain ſtroͤlin mit 4 Fan 115 
ainan der abgetroſchen / vnnd auß ſchickung Gottes begab es ſich / das vnſere beyſtand zuthon⸗ 
freind auß Calco das feld behielten / theten den feinden gar vnſauber zwagen / 

erwürgten vil / vnd namen jren vierzig gefangen / vnder diſen war ain Haupt⸗ 

man von Mexico / vnnd zwen ander fürneme maͤnner⸗ diſe all übergaben ſich 

Condiſaluo dem Lands hauptman für mich zůbꝛingẽ / deren etlich ſchickt er zů 
mir / etlich behielt er bey ſich / deñ er beharꝛet bey den von Calco / jnen beyſtendig 5 A a. 
zuſein / in ainen Flecken an der grentz dern von Mexico / nach dem er aber ſahe / Coꝛteſto mit et⸗ 
das diß nit notwendig were / keret er widerumb auff Teſayco / 0 mit lichen gfangnen⸗ 
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| Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſij 
jm die andere gefangner / fo er bey ſich behalten het. Mitler zeyt haben wir vll 
klaine Scharmügele gethon / vnd vil anlauffs von den auß Culua gehapt / fol» 
lichs aber zůerzelen nach der leng / vnderlaß ichs auff diß mal. 

Coꝛtefius rau⸗ Als nun die ſtraß von Vers Crucis zů diſer Statt ſicher war / vnd geſeü⸗ 
met die ſtraſſen / bert / kundten on alle ſchaͤden auß der obgemelten Statt hin vnd wider baſſie⸗ 
damit ſ ſicher ren / hoͤꝛten ſy taͤglich von uns newe zeytung / deßgleichen auch wir von jnen / 
u wellichs zůuoꝛ nie gefein kundt. Schichten mir auff ain zeyt zů / bey ainem Bote 

ten etliche Armbꝛoſt / Hagken / vnd Buluer darab wir ſehꝛ ain groß wolgefal⸗ 
len hetten / vnd gleich darauff nach zwayen tagen lieſſen ſy mir zů entbieten / es 
weren dꝛeů Schiff an jren Hafen angefaren / mit vil Kriegßknechten / vñ Pfers 
den / diſe woͤlte ſy mir auffs eheſt zůſchicken / vnd dieweil wir fo groſſen mangel 
0 hilff hetten / glaubten wir / diſe hilff were uns zů gůt von dem Almaͤchtigen 
zuͤgeſandt. j 
Coꝛteſtus begert Ich wendet auch darnebẽ all mein möglichen fleiß für / darmit ich die Jñ⸗ 
das ſiih die Ce⸗ woner zů Temixtitan moͤchte zů vnſer freündtſchafft bꝛingen / ains tails / das 
eh und fe un ich ſy auß jrem verdienſt nit verbergen muͤſt / fürs ander / damit wir auch zůletſt 
ſchlaiffen lieſſen. der groſſen můh vnd arbait überhept wurden / vnd ſonderlich / dieweill ich mer⸗ 
cket / das diſes Ewer Kai. Mai. ſehꝛ fürderlich vnd nutzlich were / ſollichs zuer⸗ 
langen / als offt ich jren Innwoner ainen hette / ſchicket ich jn widerumb hin / ſy 
durch jn zö warnen / vnd anzaigen / das ſy ſich willigklich ergeben. Vnd an S. 
NMaercurij tag / des tauſet fünffhundert vnd ain vndz waintzigiſten jars / ließ ich 
zůſamen beruffen die Oberſten von Temixtitan vor mir zůerſcheinẽ / ſo die auß 
Calco hetten newlich gefangen / hielt jnen für / ob etwar auß jnen inn die Statt 
woͤlle ziehen / vnd jre Herzen in meinem namen anſpꝛechen / vnnd ſy bitten / das 
ſy fürtherhin wider mich kainẽ krieg fürnemend / ſonder ſich Ewer Nai. Mai. 
gůtwilligklich ergeben / als fromme Lehenleüt / wie ſy zůuoꝛ gethon hetten / 
Dann mein beger nit dahin ſtůnd / ſy zůuerderben / ſonder ſy für gůt freund hal⸗ 
Coꝛteſius ſendet ten / Vnnd wie wol ſy nit gern hinzugen / dann ſy foꝛchten / ſo ſy diſe Botſchafft 
5 0 gaben n fürbꝛechten / moͤchten ſy darob vmbgebꝛacht werden / Doch bewilligten ſich 
jr Sate ſein be, zwen auß jnen hin zuziehen die Bottſchafft zuwerben / Sy begerten bꝛieff an 
gern allda anzu⸗ mich / wie wol ſy nit verſtuͤnden / was darinn wurde begriffen / wüßten ſy Dans 
e noch / ſo ſy mit dem bꝛieff hin kemen / das jnen glauben wurd gegeben / Darumb 
ſchicket ich mit jnen Tolmetſchen jn den bꝛieff auß zulegen / vnnd darbey auch 
jnen diß / ſo ich jn mündtlich beualch / fürzuhalten / In dem raißten ſy hinweg / 
Ich gab jn auch zu fünff Pferd / ſy zubela yten. 
Coꝛteſto wirt an Am hailigen abendt des O ſtertags / berichten mich die Inn woner vnnd 
zaigt/ wie dz die fre Bundtgenoſſen vnſere freünd / wie ſich die von Mexico wider ſy rüſteten / 
De 1g l vnd auff weren / Weyſeten mir auff ainem weiffen thůch abconterfait alle Sies 
co auff weren. cken / ſo wider ſy zugen / vnd die weg / welche ſy raißten / Begerten derhalben von 
Die Indier von mir auffs vnderthenigſt beyſtand / verhieß jnen / innerhalb ſechs tagen woͤlt ich 
Calco begerten jnen huff ſchicken / So aber [ach were / das ſy noch müßten leyden ſolten ſy mir 
von Coxefio hilf diß bey gücter zeit anzalgen / damit ich jnen eylends möcht beyſtand thůn. Den 
a Tea an, dutten tag nach Oſtern kamen fy widerumb / begerten eylends hilff / dann die 
| feind weren ſchon voꝛhanden / verhieß jnen / ich wolt jnen in aigner Perſon zů 
| hilff kommen / Derhalben gab ich beuelch / das ſy rüſten fünff vnnd zwaintzig 
Pferd / vnd dꝛeyhundert Fůßknecht. | 
Auff den Donnerſtag feind zů Teſayco ankommen etliche Geſandte der 
Laͤnder / zaigten an / ſy weren der vꝛſach kommen / ſich Ewer Kai. Maie. zůer⸗ 
geben als Lehenletie/ vnd ſich gegen ons mit freündtſchafft verpflichten / die⸗ 
weil ſy kain Spanier ye vmbbꝛacht / vnd ſich nye wider Ewer Kai. Maie. auff 
gebeü met hetten / bꝛachten mit jn ſeydine klaider / damit ſy mich begabten / Ich 
bedanckt mich gegen jnen / vnd ſagt jn zů / ſo ſy auffrecht vnd trewe C ehenleüt 
wurden ſein / woͤlt ich ſy wol halten / Zohen alſo mit freüden daruon. 


Vom Newen Hiſpamen⸗ N 


Das viervndzwaintzigſt Kapitel / Von außzug 
Coꝛteſij / ſeinem fleiß vnd geſchickligkait / wie er moͤcht 
Temirtitan belaͤgeren / Anzug Coꝛteſij wider die feind / 
Der Indier ſchieſſen auß Sehlingen vnd an⸗ 
dern Inſtrumenten / Von ſtuͤrmung 
* ains hohen Bergs / Schar⸗ 
a N mützlen / Vnnd erge⸗ 
bung der Indier. 


A: freytag hernach den fünffte Apꝛilis des obgemelten ain vnd Eriteflas zeuucht 


zwaintzigſten Jars der mindern zal / zohe ich von Teſayco auß mit dꝛeiſ⸗ 0 0 i gar 
| fig Pferden / vnd dꝛeyhundert gerüfter Faßknecht / vnd ließ hinder mir i e 
dꝛeiſſig Pferd / vnnd dꝛeyhundert Fuͤßknecht / über die ſetzt ich Condiſaluum zů f 8 
ainem Gberſten / Mit mir zohen auß bey zwaintzigtauſent Jnwoner der Stat 
Teſayco / raißten in volkomner oꝛdnung auff ain Flecken zů / genaunt Tama⸗ 
nalco der Pꝛouint Calco / über nacht da zuligen / In diſem Flecken wurden wir 


ſehꝛ ſchon empfangen / vnd wol beherbergt / Allda von der zeit an / als die von F 
Calco mit ons freändtfchaffe hetten gemacht / hetcen ſy allzeit knecht in der bes Te 
ſatzung bey jn / dann es iſt ain faſt wolberoart oꝛt / vnd in der grentz der Landt⸗ 8 
Schafft Culug. Den andern tag ſeind wir zů Calco ankommen vmb neün vꝛ⸗ Pe 
haben ons allda nit lang geſaumpt / allain die Serien angeſpꝛochen / vnd jnen 1 >> 
mein mainung vnd fürnemen fürgehalten / das ich woͤlt ain mal den See vis e 2 
ziehen / Gedacht darbey / dieweil die Bergantini gerüſt weren / vnd der tag gar möcht belegern, = 
nahe furüber / wie ich ſy auff den See moͤcht oꝛdnen. Nach dem ich mich nun ech 8 
mit den Herꝛen von Calco erſpꝛachet het / ſeind wir vmb Veſper zeit auffgewe⸗ = 
ſen / vnd kamen 30 jrem Flecken ainem / allda haben ſy bey viertzigtauſent vera 2 
wandrer Knecht zů ons gethon / bliben dieſelben nacht im Flecken / Vnd als die 
Innwoner des gemelten Fleckens mir anzaigten / das die auß Culua in ebnem 2 
feld hielten / ſchaffet ich / das des morgens frů / vor Sonnen ſchein / alles volck . 
gewapnet / vñ in voller rüſtung were Nach dem wir den andern tag Meß betr Coꝛteſſus Jeiiche Kt 
ten gehoͤꝛt / fiengen wir an aufbꝛechen / Ich zohe im voꝛzug mit zwaintzig Pfer⸗ wider die feind. 3 8 
den / im nachzug bliben sehen Pferd / rucktẽ alſo fort über ain groſſe hoͤhe. Nach eh IC 
mittag kamen wir abermals an ain hohen Berg / zů oberſt des Bergs war ain 1 2 0 1 
ſehꝛ groſſe menge Weiber vnd Kinder / neben jnen auf baiden ſeyten ſehꝛ vil gese CK 
wapner vñ gerůſter Knecht / fiengen von ſtund an ſchꝛeien / machten vil rauch €: 
bolten gegen uns auß Schlingen / vil ſtain / warffen ringe Schaͤftlin / ſtangen ran 
vnd pfeil / alſo / das wir groffen ſchaden hetten muͤſſen empfahen / wann ſy ons b & 
in der nahe hetten angriffen/ Vnd wie wol wir hetten geſehen / das ſy vnſer im 
feld nit doꝛfften erwarten / bedunckt mich / es wurde vnns übel außgelegt wer⸗ de 
den / weyter fort zufarn / wiewol wir ain andern weg vor vns hetten / eh vñ wir az 
die feind beſchaͤdigten / Vnd damit vnſere verwandte güte freünd nit meines ir € 


ten / wir vnderlieſſen ſy anzugreifen auß faulkait / beſahe ich den Berg / diſer Eortefins nimpe . 
ſtrecket fich auß bey ainer meyl wegs / vnd von natur alſo bewart vnd hoch das In Tr wut den N 
es manchen geduncket / es were ain toꝛhait / ſo ſich etwar vermeſſe⸗ hinauff zu⸗ Spaniern zu ⸗ > 
kommen / vnd einnemen / Wiewol ich jn kundt belägern/fo hart vnd lang / biß figen, 8 
ſy ſich mußten ergeben / Runde ich mich doch nit enthalten / ich můßte jn dann 0 
einnemen / Derhalben nam ich mir für / jn an dꝛeyen orten zubeſtreiten / die ich sh 
wol beſichtigt vnd erkundigt het / Vnd beualch Chꝛiſtophoꝛo Coꝛral / aim Fen⸗ . 
derich vnder ſechtzig Knechten / welcher allweg bey mir war / das er mit ſeinem | # 


Setzen in die feind fiel / vnd auff die hoͤhe des Bergs ſtig / darneben auch etlichẽ | 4 = 
Armbꝛoſt vnd hagken ſchützen / das ſy jm vnerſchꝛockenlich nachfolgeen Sb — 8 
auch beuelch Joanni Rodꝛiguen von Villa Soꝛti / vñ ran eiſeo Verdugo / den 8 


F * 


— — = — — rmer = . x 5 
r n Dre 9 NN * 5 — 
c | 


Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſtj 
Amptleüten / das ſy mit jren mitge noſſen vnnd etlichen Armbꝛoſtſchuͤtzen ain 
andern anſtigen. Petro Dircio / vnd Andꝛeg von Moniaraz den Amptleüten / 
das ſy den Berg gleicher weiß an ainem andern oꝛt angriffen / mit wenige arm⸗ 
Als die Spanier bꝛoſt vnnd hagkenſchüttzen / Als ſy das puffen der hagken hoͤꝛten / beſchloſſen ſy 
das puffen horte ainmuͤtigklich / Sy woͤlten aintweder da haar laſſen / oder den Syg behalten / 
e eh Lieffen den allenthalb an / trungen den feinden zwen vmbgaͤng des Bergs ab⸗ 
ban irma, mochten darnach nit ferꝛer hinauff kommen / dann ſy kundten ſich weder mit 
haͤnden noch fuͤſſen mehꝛ behelfen / voꝛ reühe vnd höhe des ermellten Bergs / 
Sy warffen auch ſouil ſtain gegen uns herab / vnnd wie wol ſy zerfielen / theten 
Die Indier er ⸗ ſy doch groſſen ſchadẽ / Die feind weerten ſich ſo dapffer / das ſy vns zwen Spas 
Durgun dad nier erwürgten / vnd mehr dann zwaintzig verwundten / kundten wir auff kai⸗ 


Spanier / vund 


kundten den berg nen weg den Berg einnemen. Als ich nun ſahe / das es vnmüglich war über die 
nit erobern. arbait / ſo wir angelegt hetten / den Berg zugewinnẽ / vnd mehꝛ zuſchaffen / dar 
neben ſich auch die feind ſterckten / manet ich die Amptleüt abzuziehen / Onnd 

Ceꝛteſius ver, als wir herab zohen / griffen wir die jhenige an / ſo inn ebnem feld hielten / vers 
folge vnd ſchlecht wundten / vñ erwürgten ſy / Diſes ſchlahen weret lenger / dañ anderhalb ſtund. 
die Indien. Nach dem vns der feind zůuil angriffen / wurden die Raiſige zertrennt / vnnd 
als ſy ſich wider hetten gefunden vñ gehauffet / wurd ich von jnen bericht / wie 

ſy ain meyl wegs von diſem oꝛt kommen weren / hetten ſy ain andern Berg ge⸗ 

ſehen / gleicherweiß mit volck beſetzt / doch were er nit ſo hoch / vnd auff der ebne 

| weren rings weiß herumb Flecken / Zwaier ſtuck hetten wir doꝛt genieſſen moͤ⸗ 

In diſen gegendẽ den / welche ons da abgiengen / Erſtlich / des waſſers / fürs ander / die weil jhe⸗ 
iſt mangel an ner Berg nit ſo hoch war / hetten ſy des minder widerſtehn künden / Als aber 
waſſer. kain hoffnung war den feinden etwas abzugwinnen / vñ ſy on gfahr nit übers 
weltigen / zohen wir mit groſſem trawren ab / vnd kamen in ain andern lecken 

zů růwen bey dem obgemelten Berg / da erlitten wir nit wenig / dañ wir kund⸗ 

ten nit waſſer bekommen / für vns vnd die Pferd / Wir beharꝛeten allda dieſel⸗ 

bige nacht / vnd hoͤꝛten die gantzen nacht das geſchell der Baugken / puſaunen / 

vnd das geſchꝛay der feind. Als es tag wurd / beſichtigt ich mit ſampt etlichen 
Amptleüten Die höhe des felſigen Bergs / geduncket mich nit vil niderer fein/ 

dann der erſt / diſe hetten zimliche gäbe abſaͤtz vnnd ſchꝛofen / doch das man 


Dit geruſter In Fundt hinauff ſteigen. An diſe waren veroꝛdnet etlich ii, vnd gerüſte In⸗ 


Raeder ons dier / den anzug zuweeren / Inn dem nam ich vnnd die Hauptleiit / auch andere 


den anzug zuwee Edelleut vnſere Schilt / kamen fo ferꝛ zů fůß / dann wir hetten die Pferd auf ain 
ren. meyl wegs zutrencken geſchickt / das wir kündten die gelegenhait des Bergs er⸗ 
kundigen / vnnd an welchem oꝛt wir jn möchten ſtürmen / Die andere / wie wol 

jn diß zuthon gar wenig beuolhen war / traſchen ſy auff vns her / Als bald wir 

den Berg hinab kamen / mainten die / ſo den Voꝛberg beſchützten / ich woͤlte jn 

in der mitte angreiffen / derhalben verlieſſen ſy diſe oꝛt den jren zuhilff zukom⸗ 

men / Als ich aber jr zertreñte oꝛdnung ſahe / gedacht ich / So ich die zwen Voꝛ⸗ 

| berg oder ſchꝛofen möcht erobern / kündt ich jn vil ſchaden thůn / In dem ſchaf 
Coꝛteſij geſchick⸗ fet ich dem ainen Hauptmañ / das er auffs ſtilleſt mit ſeinem volck deren ainen / 


2 


ligtait den Berg als den hoͤhern hinauff zuge vnd einneme / den ſy vnbeſetzt lieſſen / vnd ich mit 


zuſtürmen⸗ ſampt den übꝛigen zoch den Berg hinan / da die feind am dückeſten ſtůnden⸗ 


Vnd es gefiel Gott / das wir deren Voꝛberg ainen eroberten / vnd laͤgerten vns 
an ain fo hochs oꝛt / das er gar nahe ſo hoch war / als der darob ſy ſich ſchlůͤgen / 
Diſen zugewinnẽ mit gwalt / gedachten wir es wer vnmüglich / vñ on groſſe ge 
fahr / Der ain Hauptmañ het ſchon ſein Fenle zů oberſt am Berg geoꝛdnet / võ 
diſem fieng er in die feind zuſchieſſen mit armbꝛoſt vnd hagken / Als ſy des ſcha⸗ 
dens gewar namen / ſo ſy erlitten / vnd gedachten / wie es jnen weyter moͤcht er⸗ 
Die Judier erga gehn / Bewilligten ſy / ſy woͤlten ſich ergeben / warffen jre waffen von jnen / Es 
ben fich ond leg: war für vnnd für mein mainung / jnen zůerzaigen / das ich ſy nit woͤlte ſchaͤdi⸗ 


n. gen / wiewol ſy gnügſam ſtraff bar waren / ſonderlich fo [7 Ewer ur ie 
ae Lebenlefit 
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Vom Neſwen Hiſpauten XXIII 
Cehenleüt fein woͤlten / diß iſt ſo ain geſchickt volck / das ſy diſes gantz wol vers 
ſtůnden / derhalben hieß ich mein volck abziehen / vñ das ſy ſy nit ferꝛer beſche⸗ 
digten / Nach dem ſy zů mir kamẽ / mit mir ſpꝛach zuhaltẽ / empfieng ich ſy gantz 
froͤlich / vnnd als ſy ſahen / das wir fo freündtlich mit jnen handleten / zaigten ſy ö 
diß den / ſo auf dem andern Berg ſich gelegert hetten / an / Diſe / ob ſy gleichwol 
Syghaft bliben werẽ / ergaben ſy ſich doch Ewer Kai. Maie, zů Lehenleüten⸗ 
tratten zů mir / vnd begerten verzeyhung jrer voꝛigen mißhandlungen halben / 

Im Stechen bey diſem Berg verharꝛtẽ wir zwen tag / nach dem ließ ich die vers 
wundten knecht gen Teſayco blaitten. 


Das fünffondzwaintzigſt Kapitel / Von der Ber» 
lichen Statt Guaſtepeque / Ainem ſchoͤnen Garten / 
ſo vier meil wegs lang vnd bꝛait iſt / Scharmützlen / 
Bꝛennen / Ainem veſten Flecken Coadinaba⸗ 
ced / Ergebung ains Landtherꝛn / Groſſem 
durſt / Beueſtigungen / Exoberung ains 
veſten Wahls / Scharmützlen / 
Vnnd von Schiffarten 
der Indier / wider 
Coꝛteſium. 


es wir von dannen verꝛuckten / fein wir vmb zehen vꝛ des tags 
Vin die Statt Guaſtepeque kommen / welcher ich oben meldung hab ges Coꝛteſtus kompe 
VU chon / vnd wurden all beyſamen beherberget in ainer behauſung / ſo in in die Rat Gua⸗ 
aim luſtgarten ſtůnd jres Landtherꝛen / diſer iſt nach meinem geduncken der feraus 
groͤſſeſt vnnd ſchoͤneſt vnder allen / ſo ye ſein geweſen / er war vier meyl wegs 
lang vnnd bꝛait / dardurch laufft ain ſchoͤner heller Fluß / vnd von ainem oꝛt 
an das ander / auff zwen Armbꝛoſt ſchüß ſtehn heüſer mit jrn klainen luſtgaͤrt⸗ 
len / vnd mancherlay fruchtbarn baͤumen / kreütlen / vnnd wolriechenden blů⸗ 
men / es iſt fürwar luſtig zůſehen / ſolliches ſchoͤnen Garten herꝛlichaiten / vnd 
luſtig weſen / Wir bliben allda denſelben tag / vnnd die Innwoner theten vnns 
alle ehꝛ nach jrem muglichen fleiß / Des anderen tags verꝛuckten wir / vnd ka- 
men vmb acht vꝛ in den groſſen Flecken Nantepeque / inn diſem warteten die 7285 1 
feind vnſer / als wir aber hin kommen waren / geduncket es vns / die feind wol⸗ peque / vnd Coꝛ⸗ 
ten fridlich mit vnns handlen / diß geſchach aintweder auß foꝛcht / oder das ſy teſtus nimpt ſy 
vns hinderlijſteten / in dem gaben ſy all die flucht / ainer da der ander doꝛt hin⸗ on 
auß / vnd verlieſſen den lecken / ich blib nit lang dariñ / ſonder eylet jn nach zwů 
meil wegs / mit dꝛeiſſig Pferden ſo ferꝛ / biß das wir ſy vmbꝛingten in aim andern 
Flecken / genannt Gilutepeque / allda verwundten / vnd erwürgten wir jre vil / 
darinn funden wir die Innwoner gantz vngerüſt / dann wir traffen jn an / ehe 
vnnd jre Aundtfchaffter wider kamen / deren etlich geſtoꝛben waren / wir fien⸗ 
gen auch vil weiber vnnd kinder / die andere gaben die flucht / in diſem Flecken 
verzoch ich zwen tag / vermaint als / jr Her: wurd kommen / vnnd ſich Ewer 
Barferliche Maieſtat ergeben / als er aber vor meinem weg ziehen nit kommen 
war / ließ ich jn anzünden / Aber eh vnd ich abzohe / kamen für mich etliche auß 
ainem anderen Flecken / mit namen Nactepeque / begerten vnderthenigklich / 
das ich in gnaͤdigklich verzige / ſy woͤlten gantz geren Ewer Baiſerlichẽ Maie⸗ 
ſtat Lehenleüt ſein / derhalben empfieng ich ſy gantz freündtlich / dann ſy was 
ren zimlich geſtrafft woꝛden. je . 
Denfelben tag kam ich für ain ſehꝛ wolbewartẽ Flecken / hieß Coadinaba⸗ 
ced / darinn waren vil ſtreitbarer maͤnner / diſer war ſehꝛ veſt / vnd Wilde erf 
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; Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſij 

von Bßheln / krum̃en vm̃gentzen / vñ holwegẽ / deren etlich zehen mañ tief was 

ren / der halben die Raiſige nyenderſt an kundten ziehen / dañ an zwayen oꝛten / 

welche wir dazůmal nit wůßtẽ / damit wir aber möchte zů diſen oͤꝛtern kõmen⸗ 

mußt ich ander halb meil vm ziehen / wir beste auch über Bꝛugken zů jn moͤgen 

ziehen / ſy hetten ſy aber abgewoꝛffen / on ſy lagen alſo hoch vñ ſicher / das / wa 

vnſer noch zehen mal ſduil geweßt weren / ſo besten ſy vnſer nit geacht / Als wir 

nun nach hinzů kamen / ſchuſſen ſy gegen ons vil pfeil / warffen ſtain vnd rin⸗ 

ge ſchaͤflin herab. In diſem ſtreit / ſpꝛingt ain Indier auß Taſcaltecal an aim 
vnfüglichen vnnd vnbequemen oꝛt herüber on der feind wiſſen / Nach dem jn 

die Indier hetten erſehen / glaubten fy / die Spanier weren all herüber kom⸗ 

men / derhalben flohen ſy haimlich daruon / aber der voꝛgemelt Indier / vnnd 

vier meiner gůtter freünd folgtẽ jm eylends nach / darnach zwen andere Haupt 

leüt / als ſy ſahen / das der Indier herüber war kommen / zohen ſy jm nach / vnd 

kamen auch hindurch / Aber ich vmbzoch diß oꝛt mit den Pferden biß an den 

Berg / damit ich moͤcht ain eingang finden zum Flecken / inn dem ſchuſſen die 

feind für vnnd für under vnns mit Pfeilen vnnd glitſchen / dann zwiſchen one 

vnnd den feinden / war nur ain krummer eingang / vnnd holweg wie ain gra⸗ 

ben / vnnd als ſy alſo begirig waren under ons zuſchieſſen / auch die fünff Spa» 

niſche Pferd nit erſehen / fielen ſy binden in die feind / verwundten ſy zimlicher 

weyß / Als ſy die feind ſo vnuerwarneter ſach ergriffen / vnnd ſy nit gedachten / 

das jnen moͤcht hinderꝛuck ſchaden geſchehen / dann ſy wüßten noch nit / das 

jre mitgenoſſen hetten die wach am weg verlaſſen / dadurch die Indier ſanipt 

den Spaniern zogen waren / verwunderten fich / vnd war jn das hertz alſo ent⸗ 

fallen / das ſy ſich nit mehꝛ doꝛfften weeren / Auß jnen rourden etlich von Spa⸗ 

| niern vmbgebꝛacht / Nach dem ſy nun die war hait vor augen ſahen / gaben ſy 
Die Spanier ge die flucht / da fielen die vnſere inn jren Flecken / zündten jn an / vnnd die feind 
11 dun flohen all daruon / dem Berg zů / wie wol jre vil in der flucht erwürgt wurden 
in an. DEN darzů erſtachen jre vil die Raiſige / Nach dem wir nun den eingang zum Sles 
cken vmb den mittag hetten gefunden / haben wir vns gelegert in aim hauß⸗ 

fo in amm luſtgarten lage / dann der Fleck war ſchon gar verbꝛunnen / Umb den 

abent ſpat gedacht jr Her: ſampt etlichen fürnembſten diſes Flecken / die weil ſy 

ſich nit hetten mögen vor ons erꝛetten / vñ verſichern / vñ dar neben beſoꝛgten / 

wir möchten den Berg hinauff kommen / ſy zůerwürgen / woͤlten ſy ſich Ewer 

Der Herr diſer Raiſerlichen Maieſtat ergeben / vnd Lehenleüt werden darfür nam ich ſy auf 

| 1 W ſy verhieſſen mir auch fürterhin vnſere gůte freünd zuſein. Diſe Indier vnnd 
. Hate tergebe, andere mehꝛ / welche nach anzündung des Fleckens vnndblinderung / ſich erſt 
| an Ewer Raiferliche Maieſtat hetten ergeben / wendten fy diſe vꝛſach für / dar⸗ 

umb ſy ſich ſo ſpat in vnſer freündtſchafft hetten begeben⸗ ſy vermainten vnd 

glaubten / ſy wurden jrer mißhandlung halben geſtrafft / ſo ſy fürs erſt ſchaden 

hetten erlitten / fo ſy aber diß über ſich hetten genommen / ſolten wir ſy fürter⸗ 

hin nit mehꝛ aͤchten | a i 

Diſe nacht ſchlieffen wir allda / den folgenden tag zohen wir vnſeren weg 

foꝛt / durchs Land vnd lehre Doͤꝛffer / on waſſer / durch welches wir raißten 

mit groſſer muͤhſeligkait vnnd arbait / ſonderlich über die höhe des Bergs 

Die Indier fit, mit groſſem durſt / das darob vil Indier / ſo mit vnns waren / durſt ſtarben / 
sen ſolchen durſt ſechs meil von diſem Flecken růweten wir die nacht inn ainer andern wonung / 
Por: 1 da / als nun der tag anbꝛach / vnnd verꝛuckten / kamen wir in auſchawung der faſt 
ſchoͤne Statt Sichimilco / welche ligt im See des ſuͤſſen waſſers / vnnd die weil 

diſer Statt Innwoner vnſerer zuͤkunfft lang voꝛher bewüßt waren / hetten ſy 
vil Waͤhl vnnd Graͤben gemacht / vnnd an allen ain eingang zů der Start 

* die Bꝛugken abgewoꝛffen / ſy ligt dꝛey oder ongefarlich vier meil von Temix⸗ 
titan / darinn waren vil dapfferer männer / die bey jnen beſchloſſen here 


ten / ſy wolten aincweder die Statt erhalten / oder darob erligen. 
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Vom Newen Hiſpanien. XXIIII 


Als ich nun hin kam / vnd die Knecht in jr oꝛdnung geſtellt / ſtůnd ich ab / vnd Co 

gieng zů fůß mit etlichen Fͤßknechten / vnnd kam 5 EN den ſy auff et 

gefůrt hetten hinder diſem lag ain groſſer hauff feind verborgen, Als wir jn Wahl an, vnnd 

anfiengen zuſtürmen / dann die Armbꝛoſt vnd Hagken ſchützen cheten jn groſ⸗ 405 N i 

fen ſchaden mit jren roꝛen / verlieffen ſy jn / die Spanier fielen ins waſſer / dar⸗ 

nach ergriffen ſy das Land / Vnnd nach dem wir jrgendt ain halbe ſtund mit 

inen ſchlůgen / eroberten wir den beſten thail der Statt / Die feind wichen zů 

rugk / ſatzten ſich auf jr Zillen / vnd balgeten ſich mit uns ſo lang / biß die nacht 

her trang / Etlich begerten frid / aber etliche hoͤꝛeten deßhalben nit auf zuſchla⸗ 

gen / verwilligten ſich offt friden zumachen / vnd beharꝛten doch nye darauff / 

endtlich wurden wir alſo von jnen betrogen / theten diß der vꝛſach / damit ſy ſich 

mochten mit diſem ſchein auffenthalten / vnnd ſo lan behelffen / biß jnen die 

auß Mexico vnnd Temixtitan ain beyſtand vnd hilff ſchickten / denſelben tag 

erwürgten ſy zwen Spanier / die auff den Raub ſich vom hellen hauffen abs On Indier er⸗ 

gezogen hetten / Sy waren in groſſer gfahr / not vnnd angſt / vnnd hetten von ſchlugend zwen 

niemandts kain hilff / Zuletſt gedachten die feind / auff was weiß ſy moͤchten Spanier / fo auf 

anrichten / damit vnſer kainer lebendig auß jr Statt Bünde kommen / Vnd ma⸗ haufen gezogen 

cheten ain groſſen hauffen / vnd namen jn für ons anzugreiffen an dem oꝛt / da waren. N 

wir hinein waren gezogen. Als wir ſy ſahen anziehen / verwunderten wir vns 

ſehꝛ faſt ab jrer dapfferkait vnd geſchroindigkait / In dem fiel ich mit ſechs wol 

gerüſten Pferden under ſy⸗ engen ſich ob dem wůten vñ gethoͤß der pferd⸗ 

alſo / das ſy die flucht gaben / Wir eyletẽ hinder jnen her gar dapffer / auſſerthalb 

der Statt / vnnd erwürgten jren vil / wiewol wir in groſſer gefahꝛ waren / dann Coꝛteſtus war 

dieweil ſy ſich fo Ritterlich weereten / vnderſtůnden ſich jre vil mit gewap⸗ in groſſer gefahr 

neter hand vnſerer Raiſigen zuwarten / mit Schwerdten vnd Schilt. In dem ſeuns lebens. 

als wir jn nacheyleten / vnd nun mitten vnder jnen waren / fiel mein Pferd voꝛ 

müde vnder mir zů boden / Als diß die feind erſahen / das ich zů fůß war / ſetzten 

ſich jr etlich wider mich / gegen den weeret ich mich mit ainer Lantzen / In dem 

aber ſollichs ainer auß Taſcaltecal / der mir wol bekannt war / ſahe / das ich mit 

groſſer gefahꝛ vmbꝛingt war / lieff er mir eylends zů / ain beyſtand zuthon / der⸗ 

halben richteten wir baid das Pferd wider auff. Als wir nun in ſolcher gefahr 

ſtüͤnden / treſchen die Spanier herzů / alſo dapffer / das die feind abſtehn / vnnd 

die flucht müßten geben / Darnach / dieweil wir ſehꝛ mud waren / zoch ich min 

ſampt den Raiſigen widerumb in die Stat / ůuoꝛ aber wiewol die nacht gwal 

eig anbꝛach / vnnd ons nun meh: zů růw legen ſolten / ließ ich alle abgewoꝛffne 

Biꝛugken / darunder waſſer lieff mit ſtain vnd waſen zůrichten / damit die Rai⸗ Coꝛkeſius laſſit 

ſigen möchten bequemlich in die Statt kommen / vnd wider herauß ziehen / on 5 

můh / arbait / vñ gefahꝛ / Ich bin auch nit daruon kommen / biß diſe weg ſehꝛ wol allem fc, 

wider gemacht waren / Wir hielten faſt gůte Wach dieſelben nacht. a 
Als die Innwoner von Mexico vnnd Temixtitan den andern tag erfuͤren / 

das ich in der Statt Sichimilco were / da beſchloſſen ſy vns zů land vnd waſſer 

vmbꝛingen / dañ ſy vermainten / wir kündten jnen nit entrinnen / In dem ſteig 

ich auff ainen Thurn / ſo jren Goͤtzen geweihet war / damit ich ſaͤhe / inn was 

oꝛdnung ſy zugen / vñ an was oꝛt ſy ons angreiffen kündten / auff das ich jnen 

begegnen möcht. Nach dem ich nu alle ding veroꝛdnet het / da kam angefaren 

zů waſſer ain groſſer hauff Zillen / bey zwaßtauſent / darauff ongefahilich ſaſ⸗ Ain groffe anzab 

ſen zwelff tauſent Mann / Zů land aber kam ain ſolche menge an / das ſy das der Indier grifs 

gantz feld bedecktẽ / Ire Hauptleũt ſo vorher zugen / trügen Spaniſche Schwer 15 vie Spauſer 

ter in handen / ſchꝛyen für vnd für Mexico / Mexico / Temixtitan / Temixtitan / 

Taſchten vns an mit mancherlay zanck / troͤweten vns / ſy woͤlten vns mit vn⸗ 

ſern aignen weren / die ſy vns abgejagt hetten zů Temixtitan / e 
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Die ander Hiftonl-Ferpinandi Coen 
Das ſechsbndzwaintzigſt Kapitel, Von beuelch 
| Coꝛteſij / auf was weyſe die Feind weren anzugreiffen / | 
Scharmützlen / Abzug Coꝛtefij / Von der fehr ſchoͤnen 
ſtatt Sichimiles / vnd andern Stetten / Stür⸗ 
men / Verſteckung eilieher Pferd / Lega⸗ 
tion der Innwoner auß Chi⸗ 
NR nanta / Sendbꝛieff. 


Ns ich nun ainem yetwedern Hauptmañ angezaigt het / an was 

oꝛt er ſtehn ſolt / vnd die weil zů land am maiſten feind ankamen / griff 
ich ſy an mit zwaintzig pferden / vñ fünff hundert Taſcaltecaler / Wir 
thailten vns in dꝛey thail auß / vnd gab jnen beuelch / nach dem ſy ſich mit ain⸗ 
ander geſchlagen hetten / das ſy hinderſich ruckten ainem Berg zů / ſo bey ainer 
halben meyl von jnen lag / dann allda hetten ſich auch etlich feind nidergelaſ⸗ 
ſen / Darnach als wir uns zerthailt hetten / griff ain yetwederer hauff in ſon⸗ 
derhait die feind an / Als wir ſy nun verjagt verwundt / vnd vil erſtocken her⸗ 
ten / wichen wir hinderſich dem Berg zů / allda beualch ich etlichen Foͤßknech⸗ 
ten / meinen gůtten freünden / ſo mir gedient hetten / hurtig vnd wacker waren / 
das ſy ſich vnderſtůnden den Berg zubeſteigen am reüheſten oꝛt / dann ich mit 
ſampt meinen Pferden woͤlte jn vmbꝛingen / da er eben iſt / damit wir die feind 
Die Jndier als möchten auffahen / wie es dann alſo volget / Dann alßbald die feind ſahen die 
ſy ſahen die Spa Spanier den Berg hinauff ziehen / vermainten / ſy kündten ſicher die flucht ge⸗ 


— 


mier der Berg ben / machten ſy ſich daruon / vñ begegneten uns fünfftzehen Kaiſigen / griffen 
fo W ſy alſo dapffer an / zugleich auch die Taſcaltecaler / das in ainer ür aber Fl 
ſtieſſen auff ons hundert vmkamen / Die übrigen heffen den Bergen zů / die andern ſechs Keiits 
b ter kamen on als geferd auff ain weyte / vnd ebne ſtraß von feinden / welche y 
N * (chi verwunde herten / Darnach bey anderhalb meyl von der Statt Sichimil⸗ 
co / fanden ſy abermals ein weerhafften hauffen / diſer kam vnſern feinden bey⸗ 
ſtandig zuſein / die verſagten vnd zertrennten die vnſere / vnd verwundten ſy. 
Ceꝛteſtus zeiicht Nach dem wir nun wider all zuſamen kommen waren / vmb zehen vꝛ des tags / 
wider mir ſeinen kereten wir widerumb gen Sichimileo / Vnnd als ich hinein kam / fand ich vil 
1 gen Spanier / die meiner ankunfft faſt begirig waren / damit fy erfůrend / wie es mir 
ergangen were / hielten mir für / ſy weren mitler zeit in groſſer gefahꝛ geſtan⸗ 
den / hetten ſich auch über jre krefft hinauß gelaſſen / damit ſy die feind außtri⸗ 
ben / Sy besten auch deren ain groſſe anzal erſchlagen / überantwurteten mir 
zway Schwerter / ſo die vnſere den Indiern genommen hetten. Die Armbꝛoſt 
vnd Hagken ſchützen zaigten mir an / ſy hetten weder Puluer noch pfeil / Als 
Als die Zudler wir alſo ob den gewlen hielten / da kam ain groſſer hauff feind durch ain weyte 
C e groffe ſtraß her für / mit groſſem gſchꝛay / Wir ſielen in ſy/ alßbald wir jr anſich 
9 6 ae tig waren / Vnd die weil auff baiden feyten difer ſtraſſen ain See war / fielen ſy 
in den See / vnnd allda wurden ſy von ons geſchlagen / darnach zohen wir ſehe 
můd inn die Statt mit vnſerm Kriegßuolck / Zur ſelben Zeit ließ ich die gantze 
Statt anzünden / on allain vnſer Loſament / darinn wir dꝛey tag bliben / vnnd 
us deren kainen on ain Katzbalg. Zuletſt als wir die Statt hetten verbꝛennt / vnd 
Sichimileo atu verhergt / zohen wir herauß / Diß war fürwar ain ſchoͤne Statt / dann darinn 
ſehrſ. ur Srast ſtünden vil heüſer / vnnd Thürn von quadꝛat ſtainen auffgefüre/jren Goͤttern 
benen an im geweihet / Vnnd damit ichs kurtz begreiff / vnderlaß ich vil wunderbarlicher 
peln. ding / ſo in diſer Statt waren. | | ! 5 
Denſelben tag / als ich auß Sichimilco zoch / kam ich auſſerhalb der Statt zů 
land auff ain ſtraſſen / doch zů nechſt an der Start allda hielten ſy jre Maͤrckt 
vnd Meſſen / Ich machet mein oꝛdnung alſo / das zehen Pferd im anzug / zehne 
in der unten / vñ ich ſelbs mit den andern zehen Pferde im nachzug fein ſolten. 


ſchmertzen darab empfangen hab / iſt Got mein zeüg / nit allain darumb das ſy 


Vom Neiven Hiſpanien. | xXx 
Als vns die Innwoner von Sichimilco ſahen daruon ziehen / vnd gedachten 
wir zugen auß foꝛcht hinweg / fuͤlen ſy zů ruck in vns / mit groſſem geſchꝛay / in 
dem als ich diß gwar wurd / ful ich mit den zehen Pferde under ſy / alſo gwaltig / 
das wir ſy ins waſſer triben / vñ ons fürterhin zů raw lieſſen / Nach dem zohen 
wir fort vnſern weg / vnd kamen vmb zehen ve gen Cuyoacan / welche ligt von 
Sichimilco zwů meil wegs / vnd von Stetten Temixttran⸗ Culuacan / Vchi⸗ 
lubuzco / Iztapalapa / Cuitagnaca / vnd Myzquec ue / diſer ain yedtwedere ligt Namen viler 
nit über anderhalb meil von der anderen / diſe funden wir on leut vnd Innwo⸗ Er im Ses 
ner / wir zohen in des Herin diſer Statt behauſung ein / vnd verhariten den ſel⸗ ien men 
ben tag alda / Den folgenden tag / dieweil die Bergantiner fertig warn / nam ich 5 
mir für / die Statt Temixritan zübelegeren / doch wolt ich zůuoꝛ beſichtigen jr 1 
gelegenhait / ein / vnd außgang / vñ an welchem oꝛt die Spanier möchten [char 
den thůn / oder geſchedigt werden/ derhalben nam ich des anderen tags zů mir 
fünf Pferd / vñ zwayhundert Suͤßknecht⸗ zoch mit jnen an das Ofer des Sees / 
nach bey dem gepfleſterten weg / da man pflegt zů gehn auff Temixtitan / wir 
ſahen alda fo vil Nachen / mit Kriegßuolck beſerzt / das wir ſy nit kundtẽ erze⸗ 
len / als wir alſo foꝛt zohen / fein wir zů ainer ſchůtte kommen / die ſy auffgefuͤrt 
hetten / hart bey der gepfleſtertẽ gaſſen / die Fůͤßknecht fiengen ſy an zoöͤſtürmen / 
vñ wie wol diſer Stur m heffrig war / vñ ſy uns dapffer widerſtůndẽ / auch zehẽ 
Spanier verwundten / eroberten ſy doch die ſchürte / vñ erſtachen darob jre vil / Coꝛteftus ere. 
ob gleich wol die Armbꝛoſt vñ Hagken ſchürzẽ / weder Buluer noch pfeil hettẽ / bert die Schitte 
Darauff ſahen wir die obgemelte ſtraſſen ſtracks am waſſer auff Temixtitan ge groſſer ar⸗ 
anderhalb meil / vñ auff der ſtraß auff Izt apalapã zů groſſe hauffen vnd heerr gefaht⸗ 
ziehen / vnd als ich hin vnd her den handel bedacht / wie m zuthůn were / Dann 
in biſer Statt ſolte hilff von Raiſigen vnd Fuͤßknechten fein / ſamlet ich meine 
knecht zo hauff / kerten wider vmb mit verbꝛennen die heuer vnnd jrer Goͤtzen 
tempel / Den andern tag verꝛuckten wir auß diſer Stat / auff die Statt Tacuba 
38 / die ligt zwů meil wegs von jr / wir kamen dahin mit groſſen ſchlahen vnnd 
balgen vmb zehen vı des tags / dann die feind lieſſen ſich vom waſſer herauß / 
die Indier / ſo vnſere Bündtel trugen / anzuͤgreiffen / ſy feleten aber⸗ derhalben 
lieſſen ſy ons fridlich ziehen / vnnd ſeyttenmal ich oben geſagt hab / das ich den 
See rings weiß wolte beſichtigen vnd vmbʒiehen / Damit ich bafer die glegen⸗ Coꝛteſtus zaites 
hait des Lands kündte erfarn / vnnd den Indiern vnſern frainden beyſtand in 
noͤten thůͤn / wolte ich nit lang zů Tacuba beharꝛen / als die Temixtitaner / (ſo ebam zoch⸗ 
hart daran ligen / dañ ſy ſtreckt ſich fo weyt herauß⸗ daß ſy das Land der Statt N 
Tacuba garnach beruͤrt /) vns hetten erfehen/das wir foꝛt zohen namen ſy ain 


hertz an ſich / vnd griffen mit groſſen freiden vnſern Troß an / Nach dem aber 


wir Rarfige inn guͤtter oꝛdnung hielten / vnd den feinden vil ſchaden in ebnem 
feld zöfůgten / on allen vnſern nachtail / vnd yet da / yet doꝛt hin rennten / vnd 
meine jungen haußge noſſen mir folgtẽ⸗ folgten auf ain zeyt zwen nit hernach / 
vnd kamen an ain oꝛt / da ſy von feinden gefangen wurden / darumb vermain⸗ wen Spanier 
ten voir die feind wurden ſy hart marteren nach jrem bꝛauch. Was ich für ain werden von In⸗ 
diern gefangen ⸗ 

Chꝛiſten / ſondern auch / das ſy ſo dapffere männer waren / vnnd Ewer Nai. 
Maie. in diſem krieg ſo wol gedienet hetten. { 2 

Als wir nun auß diſer Statt zugen / vnd raißten vnſern weg foꝛt durch vm̃⸗ 
ligende Flecken / da ſtieſſen wir auff die feind / allda erfür ich auch / das die In⸗ 
dier die wen Spanier gefangen hielten / vnd damit ich ſy rechet / vnd die feind Coꝛteſtus vers 
vns nacheylten mit groſſem geſchꝛay / verſtecket ich mich mit zwaintzig Pfer⸗ Pie ea 
den 8 etliche heůſer / Vnd da die Indier die zehen übꝛige Pferd / mit ſampt wurgt vil auß de 
dem Troß / vnd das ander Heer voꝛan ziehen ſahen / volgten ſy für vnd für jnen fenden 
nach auff ainem weyten vnnd ebnem weg / Es fiel jnen auch nichts args ein 
Nach den ich nun ſahe / das jren etlich fürüber waren / rüffer ich e an 
| in . 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſ 


vnd fielen dapffer vnder ſy / Vnd eh das ſy vns an die graͤben / ſo zů naͤchſt wa⸗ 
ren / bꝛachten / hetten wir ſchon mehr dann hundert fürneme vnnd ſtreitbare 
Maͤnner erwürgt / Nach diſem empfangnen ſchaden wolten ſy vns nit mehꝛ 
nachuolgen / Denſelben tag zohen wir gen Coatinchan / daſelbſt zurůwen gantz 
matt / mud vnd naß / dann es het ſehꝛ geregnet / vnnd nun mehꝛ nacht / wir fun⸗ 
den ſy on leüt. Den andern tag raißten wir widerumb foꝛt / mit ſchlahen die In⸗ 
dier / ſo für vnd für in vns fielen mit groſſem geſchꝛay / vnd zohen in ain Flecken 
Ergzeluns der allda zuſchlaffen / mit namen Gilotepeque / wir funden jn bewont / Des nach⸗ 
en sr folgenden tags / vmb die zwelfft ſtund des tags / kamen wir zů der Statt Acul⸗ 
nacht iſt blben. man / welche vnder dem Herꝛen von Teſayco ligt / allda bliben wir die nacht / 
vnnd waren ſehꝛ ſchon von Spaniern empfangen / Sy waren auch vnſer an⸗ 
kunfft faſt fro / dan ſy hetten nichts von der zeit an / da ich von jn verꝛuckt bin / 
von uns gehoͤꝛt / biß auff diſen tag / daran ich wider zů jnen bin kommen / Mir⸗ 
ler zeit hetten ſy vil argkwon in der Statt / die Innwoner hielten jnen taͤglich 
für / wie die auß Mexico vnnd Temixtitan wider ſy in rüſtung weren / Als ich 
nun die Stett beſichtigt / hielt ich mich den ſelben tag alſo / wellichs wunder⸗ 
barlich war / das Ewer Kai. Maie. vil guts darauß gefolget iſt / auff vilerlay 

weg vnd vꝛſach / ſo wir hernach erzelen werden. 
Denſelben tag / Großmechtigſter vnnd vnüberwindtlichſter Heri / als ich zů 
Temixtitan verharꝛt / hab ich anfengklich Ewer Kai. Maie. angezaigt / ſo bald 
ich hin bin kommen / wie ich in zwayen oder dꝛeyen Vogteyen darzů veroꝛdnet / 
Conkeſtus ließ et Ewer Kai. Maie. 30 ehꝛen etliche heüſer ließ auff bawen / inn welchen die ars 
3255 heuſer bau / baiter vnd werckleũt weren / vnd andere gleichfoͤꝛmige gebew vnſers Vatter⸗ 
1 lands / Zů deren aine / welche Chinanta hieß / ſendet ich hin zwen Spanier / diſe 
\ Chinanta ligt nit vnder Culua. Aber in andern Pꝛouintzen / ſo zů diſer zeit / da 
5 ich zů Temixtitan ward belaͤgert / jnen zůgeho ig war / erwürgten ſy die Spas 
1 nier / die an diſem oꝛt woneten / namen alles was da war / wellichs ain groß an⸗ 
ſehen hat der Landtſchafft nach / Es verlieff ſich auch ain gantz Jar / eh vnnd 
ich etwas hoͤꝛet von den / ſo in Chinanta beliben waren / Dan die weil alle Laͤn⸗ 
der waren abgefallen / kundten ſy nichts von uns vernemen / dergleichen auch 
Die Oꝛationde⸗ wir von jnen / Derhalben die Innwoner zů Chinanta zaigten den obgemelten 
ren von Chinan⸗Chiiſten an / vnd ermanten ſy / dieweil ſy Ewer Kai. Mate. Lehenleüt waͤren / 
we 1 50 vnd deren auß Culua feind / das ſy kaines wegs ſolten auß jrer Pꝛouintz ziehen / 
waren, dann ſy hatten vns ſehꝛ zertrennt vnd geſchlahen / vnd achteten es weren we⸗ 
nig / oder ja gar kaine Spanier mich: verhanden / derhalben bliben ſy inn derſel⸗ 
ben Pꝛouintz / vnd erwoͤlten auß jnen den ainen / welcher Jung vnnd ſtreitbar 
war / zů jrem Hauptmañ / Mitler zeit griff er jre feind an mit ſampt jnen / vnd 
behielt des mehꝛern thail mit ſampt den Chinantern das feld. Nach dem wir 
nun durch Gottes hilff vns zimlicher weiß hetten erquickt / vnd zum thail die 
feind beſigten / ſo une geſchlagen / vñ auß Temixtitan getriben hetten / Zaigten 
die Chinanter den Spaniern an / Sy hetten gehoͤꝛt / wie das Spanier inn der 
Landtſchaft Tepeaca weren / derhalben ſo ſy ſinns weren die warhait gründt⸗ 
Die Jnnwones lich züerfaren / fo ſolten ſy zwen Indier außſenden / wiewol ſy durch der feind 
8 1 Sand müßten raiſen / wolten ſy doch verſchaffen / das ſy bey der nacht zugen / 
Coneſto / mit vnnd auſſer halb der Landtſtraſſen / biß das ſy kemen in die Pꝛouintz Tepeaca / 
ſamdt ans Spa vnnd ainer auß den Spaniern / als nemlich der Weyſer / ſchꝛib an ons auff diſe 
. „ mainung / Edle vnd veſte Herꝛen / ich hab nun zwen oder dꝛey biieff an Ewer 
von Aarꝛuntos / Veit geſchꝛiben / bin vnder den weylen kain mal bericht / ob euch diſe feind über 
ſchꝛelbt den Spa antwort woꝛden / dann ich hab kain antwoꝛt empfangen / Gleicherweiß beſoꝛg 
muſchen Krlegß / ich auch / es moͤcht auch diſer euch nicht zů aignen handen kommen / Ich thů 
W Kor Veſt zůwiſſen das alle Innwoner zů Culua abgefallen ſeind / kriegen / vñ 
haben vns zum offtermal angriffen / Aber doch (Gott dem Allmaͤchtigen ſey 
lob vnnd pꝛeiß) haben wir die Victoꝛi erlangt / derhalben kriegen wir noch für 
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Vom Newen Hiſpanſen. XXVI 
vnd fůr mit den auß Tuxtebeque / vnd deren auß Culua Bundtgnoſſen / vnnd 
die ſo jr Rai. Maie. Lehenleũt ſeind / deren inn der Pꝛouintz Tenez fiben Stert 
ſeind / Deßgleichen auch ich vnd Nicolaus / die wir allweg in Chinanta ver har⸗ 
ret haben / als in der fürnemſten Statt / begern ſehꝛ faſt zuwiſſen / wa da moͤcht 
der O berſt Capitan ſein / damit wir jm zůſchꝛeiben kündten / vnnd jn aller ge⸗ 
ſchichten vnnd chaten berichten / ſo allda ſich verlauffen hetten / So jr mir nun 
zů kund thůn / wo er ſich halt / vñ mir zwaintzig oder dꝛeiſſig Spanier zůgeben⸗ 
will ich doꝛthin ziehen mit ſampt zwa ßen Innwonern diſer Landrſchafften / 
die gleicherwerß den Capitan begern zuſehen / vnd anſpꝛechen / Ich glaub auch 
es were nit übel zuthon / ſonder ſehꝛ nutz / dann die weil die zeit nahet den Ca⸗ 
cap zuſamen ſamlen / werdens die auß Culua kriegs halben nit zůͤlaſſen. Damit 
bewar euch der liebe Gott / wie jr auch ſelbs begert. Geben zu Chinanta im 
Apꝛilen / Anno M. D. XXI. r 
E. H. williger diener Serdinan⸗ 
dus von Aarꝛuntos. 


Nach dem die obgemelten Indier in die Piouiutz Tepeacam ſeind kommen / Ferdinandi end 

mit dem voꝛermellten Sendbzeff/ds verſchaffet der Hauptmann / roelchen ich nun 
mit etlichen Spaniern hinder mir alda verlaſſen her / ſy mir zů Teſayco zaͤüber⸗ tet / darab alle 
antwurten. Als wir ſy empfiengen / wurden wir ſehꝛ erfrewet / Dann / wiewol Spamer groſſe 
ich deren von Chinanta trew hertz vñ gmuͤt erkennet gedachten wir dannocht freud empfienge⸗ 
ſo ſy ſich verbunden mit denen auß Culua / möchten ſy die Spanier vmbungen / 
Diſen hab ich von ſtund an geſchꝛiben / vnd aller ding / wie es vns ergangen ſey 
bericht / das ſy nun gůtte hoffnung hetten / das / ob ſy gleich wol allenthalben 
vmbgeben wurden / ſy durch Gotes hilff / in kurtzer zeit frey wurden / vnd ſicher 
moͤchten hin vnd her wandlen. | 


Das ſibenvndzwaintzigſt Kapitel / Von rüſtung 
Coꝛteſij / wie er moͤcht Temixtttan bequemlich belage⸗ 
ren / Vilen arbaitern / ſo die Bergantiner Schiff baw⸗ 
ten / Muſterung / Botſchafft an eiliche Stett 
Temixtitan zubelaͤgern / Ordnungen der 
Kriegßleüt / wo ain yegklicher ſolt 
angreiffen / zů land vnnd 
waſſer / Bü ſchar⸗ 
mützlen. 


Ach dem bir den Fee hetten vmbzogen / vnd auß diſer beſichti⸗ a Bein 
gung vil nutz geſchaffet / weiß vnnd maß gefaſſet / wie wir die Statt ee die 
LCemirtitan zů land vnnd waſſer möchten belagern / verharꝛet ich ain Statt Temirti⸗ 
weil zů Teſayco / damit ich mein volck auffs beſt rüſte / auch fleiß ankeret / das kan zuͤbelaͤgeren. 
die Bergantiner vol geba wet wurden / vnd etlichen růſtzeüg / auf welchen man 

ſy kündet auff den See bꝛingen / Diſer zeüg iſt erſt angefangen woꝛdẽ zubawen / 

als die Bꝛütter vnnd fůgen der Bergantiner an ſeind kommen / in ainer tieffe / 

ſo vor den Heüſern der Statt war / Diſe gieng in See / von dem oꝛt / da die Ber⸗ 

gantini vnd rüſtung zeig gemacht ſeind / iſt ain halbe meil vom See⸗ An diſem Am bad der 
werck arbaiteten taͤglich bey acht tauſent Innwoner auß Aculvacan vnd Te⸗ B wa⸗ 
ſayco / Diſer zeüüg war zwen mann tieff / alſd auff die weiß kündten die Hergan- 1 
tiner on ainicherlay gfahr vnd arbait zum See gefuͤrt werden / diſes werck war 

ſebꝛ groß vnd wunderbarlich gemacht. Als nun die Bergantiner waren gefer⸗ 1 5 4525 En 
tigt / vnd auff die obgemelten inſtrumenta gericht / hab ich den acht vndzwain⸗ kriegßuolck wis 
tzigſten Apꝛilis des voꝛgemelten Jars mein Kriegßuolck alles gemuſtert / vnd der die fund auß 
an der zal gefunden ſechs vndachig Pferd / hundert vndachtgehen Hagken vñ Culua⸗ 
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Die ander Hiſtoꝛi Terdinandi Coꝛteſij 
Armbꝛoſt ſchützen / vnd meh: dann ſibenhundert Füͤßknecht / mit Schwertern 

vnd ſchilt gerüſt / dꝛey groſſe eyſene ſtuck Büchſen / vnnd fünfftzehen klaine ge⸗ 

goßne ſtuck / darzů zehen Zentner puluer. Nach diſer muſterung beualch ich al⸗ 

ien Spaniern / das ſy die oꝛdnung behielten / vnd erfüllten / ſo ich vnder jnen ge⸗ 

macht her / nach Kriegs beuelch / als vil jn müglich wer / Vnnd ſolten ain güc 

hertz haben / vnd dapffer ſein / dieweil ſy ſonderlich ſehen / das uns Gott der Alle 

mächtig mittel vnd weg mitthailet / vnſere feind zůbeſigen vnd beſtreiten / Sy 

wuſten auch noch wol als wir gen Teſayco ſeind kommen / das wir nicht über 

viertzig Pferd gehabt haben / vnd uns der Allmaͤchtig Gott meh: beyſtand ge⸗ 

thon / dann wir gedacht haben / Es weren auch Schiff ankommen mit Pferd / 

Mann vnd kriegßrüſtung / wellichs ſy alles bericht weren / Vnd dieweil wir in 

ſonderhait des hailigen Glaubens halben kriegten / diſes zů erweyterung / Dar⸗ 

neben auch / das wir vnder Ewer Kai. Male joch mehꝛ land vnd leüt bꝛaͤch⸗ 

ten / ſonderlich aber die abfelligen vnd Rebellen / ſolten ſy billich jn fürnemen 

darob zuſterben / oder den fig erobern. Sy antwoꝛten / vnnd zaigten mir an / ſy 

weren ſchon darzů geſchickt / vnd begerten nichts anders. Denſelben tag nach 

der muſterung verfehliffen wir mit groſſen freüden / vnnd begerten von bergen 

Der Spanier zuſehen die belaͤgerung / vnd ain end an diſen krieg machen / dann wa diſe ero⸗ 
fürnemen wider bert wurde / hetten wir in allen andern Laͤndern frid / wo nit⸗ groſſen vnfrid / 

dis feind dann an diſer wer es allain gelegen. 

Den volgenden tag fertigt ich Botten ab / auff die Statt Taſcaltecal / Gua⸗ 

Eortefij beuelch pacingo / vnd Churultecal / jnen fürzuhalten / wie das die Bergantiner ſchon 
Vasa. f fertig weren / vnnd ich mit all meinem volck zum anzug geräft/ die Start Tes 
andre ve freund. mixtitan zubelagern / Derhalben langet mein bitt an ſy / dieweil ſy deſſen nun 
ain wiſſen trugen / das ſy auch jr volck rüſteten / vnd mit groͤſſerem vnd baß ges 

rüſtem volck mir zů zugen auff Teſayco / allda wolt ich jr zehen tag warten / 

vnd ſolten diß kains wegs vnderlaſſen / dann es wurd der rüſtung groſſer mech⸗ 

tiger ſchad erwachſen / vnd volgen / ſo ich yetzt gefertigt hette / Da nun die Bot⸗ 

ten hin kommen / vnnd die Taſcaltecaler ſchon gerüſt waren / mit den Innwo⸗ 
Die Inuwoner nern auß Culua zutreffen / zohen die auß Guaxaeingo vnd Churultecal auff die 
auß Guaracingo Statt Calco zů nach meinem beuelch / dann den jhenigen weg můſten ſy ziehen 
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ala Cel; die Statt allda zůͤbelaͤgern / Aber die Hauptleüt deren von Taſcaltecal mit 


co zů. ſampt jrem dapffern vnnd ſtreitbarn Kriegßuolck kamen gen Teſayco / fünff 


oder ſechs tag vor dem hailigen Pfingſtag / welchs eben die beſtimpte zeit war / 
Vnnd als ich den tag jres anzugs wuſte / zoch ich jnen mit groſſer freüd entge⸗ 
gen / deßgleichen zugen auch ſy gantz frölich vnnd zůchtig an / alſo / das nit ge⸗ 


nůgſam iſt daruon zuſagen / Vnd wie wir von Hauptleüten verſtůnden / waren 


jre über fönfftzigtauſent Mañ / vnd alle zum krieg taugenlich⸗ Diſe empfien⸗ 
gen vnd herbergten wir ſehꝛ freiindtlich: 
Coꝛteſij rilſtung Den andern tag nach dem pfingſtag / hieß ich den gantzen haͤllen hauffen 
ordnung vñ auß . . 2 u 
pailung. auff die gaſſen der Statt ſtehn / damit ich y oꝛdnet / vnd den Hauptleüten ein⸗ 
thailet die Sum̃ / welche ſy füren ſolten zur beſatzung der dꝛey Stett / ſo vmb die 
Statt Temixtitan ligen / Der ainen beſatzung hab ich zů ainem Oberſten ers 
woͤlt Petrum von Alnando / vnd hab jm dꝛeiſſig Pferd zůgeben / achtzehen bo⸗ 
gen vnd Hagkenſchůtzen / fünfftzig Sůßknecht mit Schwerdt vnd Schilt ge⸗ 
wapnet / vnd über fünff vnd waintzigt auſent ſtreitbarer Taſcaltecaler / vnnd 
a diſe ſolten ſich in der Statt Tacuba lägerns | 
ns Dem andern hauffen gab ich zů ainem Oberſten Chꝛiſtophoꝛum Dolid / mit 
ſich zů Cuhoaca, dꝛeyvnddꝛeiſſig Pferden / achtzehen Bogen vnd Hagkenſchützen / hundert vnd 
ſibentzig Fůͤßknecht / gerüſt mit Schwert vnd Schilt / vnd über zwaintzigtau 
ſent verwandten Indier / die ſolten ſich zů Cuyoacam laͤgern. ‘ 
Dem dꝛitten erwöletich Condiſaluum auß Sandoual den gewaltigen Land 
hauptmann / Diſem hab ich zůgeben vier vnd zwaintzig Raiſige / vier en 
| vnd dꝛeys 
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Vom Neiwen Hiſpanien⸗ XXVII 


vnd dꝛeyzehen Bogen ſchůtzen / hundert vnd fünfftzig Kuͤßknecht / mit ſchwer⸗ 
ten vnd ſchilten / vnder welchen warn die fünfftzig außerleſne junge maͤnner⸗ 
die ich allweg bey mir hat / vnd den gantzen hauffen von Guaxaeingo / Churul⸗ . 
tecal / vnd Calco / deren warn bey dꝛeyſſig tauſent mañ / Diſe ſchicket ich hin zur 1% 
Statt Iʒ tapalapa / ſy nyder zů reiſſen / vñ foꝛt zugen den auffgewoꝛffnen weg / 
zů hülff der Bergantiner / vnd ſich zů dem hauffen thůn / ſo in der Statt Cuyoa⸗ 
can inn der beſatzung lag / das / ſo ich mit den Bergantinern auf den See kaͤme / 
der obgemelt Landtuogt Condiſaluus fein Caͤger ſchliege / an ainem gelegnern 
vnd bequemlichern oꝛt. 
Auff die Bergantiner ſo ich zum See het veroꝛdnet / ſetzt ich dꝛeyhundert Coꝛteſius deroꝛd 
mañ / die des waſſers wol gewoñt / vñ hurtig waren / alſo / das in aim yetwedern die Bega 
Bergantiner fünff vnd zwaintzig Spanier ſaſſen / deren ain yerlicher het ſein 
Herꝛn vnd Schiffregenten / vnd ſechs Bogen vnd Hagken [hügen. 
Als ich die obgemelte oꝛdnung geben hett / da zohen die zwen Hauptman / ſo 
zů den knechten in den zwo Stetten / naͤmlich / Tacuba vi Cuyoacan veroꝛdnet 
waren / Nach dem er ſy aller handlungen / ſo zů thůn wer / bericht empfangen 
hetten / verꝛuckten ſy von Teſayco den zehenden May / dꝛitthalb meil von Te⸗ 
ſayco in ain ſehꝛ gůtten Flecken / genannt Aculman / in diſem übernacht zuſein / 
denſelben tag vermerckt ich / das ſich ain vnwill der herbergen halb zwiſchen Inder de haute 
den Hauptleüten erhept het / derhalben befridigt ich ſy mitainander noch dieſel⸗ 1 ſich 
be nacht / vñ fertigt ainen ab / der ſy mit woꝛten ſolte gůttigklich des ſpans hal⸗ berberg halben 
ben ſtraffen. Den andern tag zohen ſy wider daruon auf den marckt Gilotepe⸗ 
que / funden jn vnbewohnt / daß ſy waren in der feind Land gezogen. Den fol⸗ 
genden tag ruckten ſy ferꝛer in voller oꝛdnung / vñ bliben dieſelbe nacht in ainer 
Statt mit namen Guantican / von wellcher ich zůuoꝛ gegen Ewer Rau Maie. 
meldung hab gethon / funden diſen gleicherweyß vnbewohnt / ſein denſelbẽ tag 
durch zwo Stett vnd lecken gezogen / in welchen niemandts war / vnnd vmb 
den abendt kamen ſy gen Tacuba / welchen ſy auch vnbewohnt fanden / ſy leger⸗ ＋ 
ten ſich in des Herꝛen derſelben Statt heüſer / welche ſehꝛ ſchon / weit / vnd her: ⸗ Hie Spanie: Fan 


lich ſeind / vnd wiewol es ſpat war / zohen ſy doch hinauß auf die pfleſterte ſtraſ⸗ vnd Indier ſehls ge 
ſen / ſo auf Temixtitan zů gehn / vnd ſchlůgen fich bey dꝛey ſtunden mit den Iñ⸗ gen ſich mit am ler 
wonern der Statt / Nach dem die nacht ſo gwaltig anbꝛach / kereten ſy wider⸗ pft rs 
umb / vnd kamen gen Tacuba on alle verletzung. ſen. far 
. e 0 g Ar EA 
Das achtondzwaintzig Capitel / Von Hauptleü⸗ . 
ten / die den Temixtitanern das ſuͤß waſſer abgruͤben / €; 
Beſſerung etlicher böfer weg / Scharmützlẽ / von Mayz jrem — 
traid / Bꝛennen / ſchlagen / ropffen / Außtailung der Laͤ⸗ Le 
ger / Angreiffung der feind / Schlachten / vnd vis 8 & 
ckoꝛ / Schiffkriegen / dadurch vil vmbkömen / 10 
; Von eroberung zwayer Thürn / 0 
Geſaͤrlichalt Coꝛteſij vnd . 
| der Spanier. 5 
@ Es andern tags / am morgen frü / kamen die zwen Hauptman ii. 
] zdͤſamen ſich mit ainander zůͤberhatſchlagen / auf was weiß vnd weg / ng 

3 meinem beuelch nach / ſy das füß waſſer / ſo gen Temixtitan in Teycheln [ 


gefůrt vnd gelaitet wurd / abwendten / derhalben zoch der ain hinauß zum vi⸗ Ole Spanken 
ſpꝛung des Fluß / mit zwaintzig Pferden / vnnd etlichen Bogen vnnd Hagken 1 8 7 . 

ſchützen / zů diſem Bach / het er nur ain viertail ainer meil / er nam jn das waſ⸗ 5 das ſüß wafſ. 
ſer / zerꝛiß die Teüchel / ſo von holtz vñ dufft ſtainen gemacht waren / er ſtrit gar für in T mir 


ritterlich mit den feinden / [9 im z land vnnd waſſer zůſetzten / vnnd fi 2 8 ſy gefärt wurd, . 
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Die ander Hifton Ferdinandi Koꝛteſt 

auch hinweg / alſo / das er das werck volziehen kundt / darumb er daher war 
kommen / namlich / jn das waſſer zůnemen / das in die Statt lieff / diß war ain 
Eine vnnd gewaltige that / ainer föllichen mechtigen Statt das waſſer zůne⸗ 

Men. 0 
Die Hauptleiit Denſelben tag lieſſen die Hauptleüt etlich böß weg beſſern / Bꝛugken vnnd 
beſſerten etliche graben / ſo vmb den See waren gefunden / damit die Kaiſigen kündten hin 
e N vnd wider raiſen / an diſem baw müßten wir dꝛey oder vier tag verziehen / dar⸗ 
Kater deſter be an wir vns zum offtermalen mit den Temixtitanern můßten ſchlahen / es wur⸗ 
quemlicher kund den auch etlich Spanier in den ſcharmützlen verwundt / vnnd vil auß den fein⸗ 
ten hin vnnd her den erſchlahen / wir eroberten vil Schütten vnnd Bꝛugken / die Temixtitaner 
ziehen. vnnd Caſcaltecaler hielten zun zeyten ſpꝛach mit ainander / zun zeyten jagten 
ſy ainander gar dapfer vmb den Barchat / welchs wunderbarlich zuſehen war. 
Inn dem zeücht Chꝛiſtophoꝛus Dolid / welcher zů Cuyoacan ſich legern ſolt / 
mit ſeinem volck hinweg auff Cuyoacan zů / diſe Statt ligt zwů meil von Ta⸗ 
cuba / vnnd der hauptman Petrus von Aluarado blib inn der beſatzung zů Ta⸗ 
cuba / allda hetten ſy alle tag mit den Innwonern der Statt zoͤſchlahen / vnd 
ſcharmůtzlen/ Den tag / daran Chꝛiſtophoꝛus Dolid auß iſt zogen gegen Cuyoa⸗ 
can / kam er mit ſampt ſein mitgenoſſen / vmb zehen vꝛ des tags dahin / leger⸗ 
ten ſich in die heüſer des Herꝛn der Statt / vnnd funden die Statt vnbewohnt / 
Den andern tag zugen ſy zů der gepfleſtertẽ ſtraſſen / ſo auff Temixtitan zů ligt / 
mit zwaintzig Pferden / etlichen Bogen vnd Hagken ſchützen / vnnd bey ſiben⸗ 
tauſent Taſcaltecaler / funden die feind in groſſer rüſtung / vnd die gepfleſterte 
ſtraſſen zerꝛiſſen / vnd vil Schütten auffgefuͤrt / In dem hüben wir an mit jnen 
zů kaͤmpffen / die Bogen vnd Hagken ſchützen ſchoſſen etlich biß auff den tod / 
Stetes kempffen etlich erſchoſſen ſy gar / Alſo iſt es auch die ſechs tag hernach gangen / dann alle 
SE, tag erhůb ſich ain ſchlaͤchtle vñ fcharmüinele/s&s begab fich auf ain nacht / das 
diern der feind wächter ettlich Iñwoner der Statt kamen / vñ ſchꝛyen nit weyt vom 
Lager / nach jrm bꝛauch / als bald diß die knecht / ſo auff der ſchiltwach der Spa 
nier ſtůnden / hoꝛten / ſchꝛyen ſy ler men / lermen / Nach dem nun die Kriegßleut 
auß dem Lager herfür zohen / fundẽ ſy den feind nienderſt / dañ ſy hettẽ zimlich 
fer: vom Laͤger geſchꝛyen / vnd hetten auch ain entſitzen darab / vnd dieweil die 
vnſere alſo auch in vil tail zertreñt waren / begerten die zwen Hauptleüt / der 
zwů beſatzungen meiner zůkunfft / mit ſampt den Bergantinern / als jr glück vñ 


hail / ſein auch der hofnung etlich tag blibẽ / biß ich kam / wie ich vnden will mel 


den / Diſe ſechs tag giengen die knecht auß baiden Laͤgern zůſamen / vnnd die 

Raiſigen / dieweil ſy nit ferꝛ von ainander lagen / ſchwaifften ſy in den Pꝛouin⸗ 

tzen hin vnd wider / verwundten die feind / vnd fuͤrten von Bergen herab ain 

gůtte anzal Mayz / zů nutz der Laͤgern / Mayz iſt aber bꝛot / welches ſy inn di⸗ 

ſer gegent bꝛauchen / vnnd iſt etwas volkomners / dann das da inn den Inſeln 
5 wechßt. 

In den obern Capiteln hab ich meldung gethon / das ich z Teſayco mit dꝛey 
hundert Spaniſchen knechten / vnd dꝛeyzehen Bergantinern verharꝛen wolt / 
vnd dieweil ich wüßte das die oͤꝛter beſetzt waren / vnd die knecht ſich in den be⸗ 

Coꝛteſij may, ſatzungen gelegert hetten / wolte ich mich auff die Bergantiner ſetzen / damit 
nung der Ber⸗ den Zillen ſchaden zufügen / vnnd die Statt beſichtigen. Vnnd wiewol ich 
gauemer halben / lieber zů Land were gezogen / damit ich die CLaͤger recht geoꝛdnet hett / vñ gleich 
9 wol Hauptleüt hette erwoͤlt / welchen ich ſehꝛ wol vertrawet in haͤndlen / ſo ich 
möchte groſſer jn befolhen hette / vnnd die Bergantiner vil muͤh vnd fürderung bꝛauchten / er⸗ 
ſchaden zůgefugt foꝛderten auch ain groſſe oꝛdnung vñ geſchicklichait / beſchloß ich bey mir / mich 
wee auff die Bergantiner zůſetzen / dañ ich verſach mich meh: auff dem waſſer auß⸗ 

zůrichten / auch aller glückfal war darob zůgewarten / Wiewol ich von fürne⸗ 
miſten meiner mitgenoſſen zum thail ermant war / das ich hin zuge in groſſem 


glait / diewell ſy achteten daſelbſt groſſe gefahꝛ zuſein. 
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Vom Newen Hiſpanien. XXVIII 

Den volgendẽ tag nach vnſers Herꝛn Fronleichnams tag / des morgens frů / Condiſaluus võ 
hieß ich Condiſaluum von Sandoual auß Teſayco ziehen / mit ſampt ſeinem Sandeual zei ⸗ 
Ariegßuolck auff Jstapalaps zů / Sy kamen dahin vmb den mittag / lit ſechs pa au mir sene 
meyl daruon / vnd fiengen an zůͤuerbꝛennen / vnd mit den Innwonern zuſchla⸗ Nager g 
hen / Als ſy aber ſahen die macht / ſo der obgemellt Landhauptmann het / dann 
mit jm zohen an über viertzigtauſent vnſerer verwandten Indier / wichen ſy 
dem waſſer zů / vnd ſatzten ſich auff die Zillen / Condiſaluus aber lagert ſich mit 
all ſeinem Kriegßuolck / das er mit ſich fuͤret in die voꝛermellte Statt / vnd blib 
den ſelben tag allda / wartende zůuernemen / wie es vmb mich ſtuͤnde. 

Als ich nun den Oberſten Landhauptman Condiſaluum het abgefertigt / Gerteftus fie 
ſetzet ich mich eylends auff die Bergantiner / ſchiffren mit Seglen un Rudern / re 
Vnd dieweil Condiſaluus ſich mit den feinden [chlüg/ vnd die Statt Jztapa⸗ . 
lapam verbꝛennet / wurden wir mitler zeit anſichtig aines hohen vnnd wolbe⸗ 
warten Bühels im faren / welcher nach bey Jztapalapa mitten im waſſer ligt / 
darob war ain ſehꝛ groß volck auß vmbligenden Flecken / vnnd der Statt Te⸗ 
mixtitan / Dann ſy wüßten / das ich erſtlich mit den auß Jztapalapa ain raͤdle 
wurd machen / Derhalben hetten ſy ſich dahin gelagert / ſich da vor uns zube⸗ 
ſchůtzen / vnnd ons ſchaden zuthon / wo es jn müglich wer. Als ſy ons nun ſa⸗ 
hen hinzů lenden / fiengen ſy an zuſchꝛeyen / vnd groſſen rauch erꝛegen / dadurch 
alle ligende Stett im See abnemend / das der feind voꝛhanden wer / Derhalben 
ſy ſich rüſten ſolten / Und wiewol mein mainung war Iztapalapam zuſtürmẽ “ 
an dem oꝛt / ſo im See ligt / griff ich doch die an / welche ob dem voꝛgemellten 91 greift 
Bůhel ſich hielten / darumb fig ich von Schiff mit hundert vnnd fünffsig en Bapet 
Knechten / Vnd voiewoldifer faſt hoch war / zohen wir doch den Berg hinan fich hielten / vnd 
mit groſſer muͤh / ſtürmeten die Schütten mit gwalt / ſo ſy zů jrer verſicherung erwurget ſy. 
vnd ſchirm̃ auffgefuͤrt hetten / griffen ſy alſo gwaltig an / das jr kainer mit dem 
leben daruon kam / dann Weib vnnd Kind / In diſer Schlacht verwundten ſy 
zwaintzig Spanier / doch erlangten wir den Syg. | 

Nach dem die Innwoner auß Jstapalapa reich von etlichen Soͤtzen thürn Als die Innwo⸗ 
gemacht hetten / ſo auff ain hohen übel bawet waren / nach bey jr Scart / da ner Iltapalape 
erfüren die Temixtitaner / vnnd die Inn woner anderer See Stert / das ich mit 91 8 
den Bergantinern den See anfuͤr / vnd kam eylends ain ſolche menig Nachen machten ſy groſ⸗ 
zuſamen / das ſy ſich vnderſtůnden vns anzugreifen / vnd erkundigten / was die ſen rauch /derhal 
Bergantiner vermoͤchten / Vnnd wie ich ermeſſen kundt / waren jr über fünff⸗ n auf 
hundert. Als ich aber ſahe / das ſy ſtracks wegs gegen uns ſchifften / ſatzten wir farc Dis a 
vns ſo zůuoꝛ auff den Berg kommen ſeind / wider auff die Bergantiner / vnnd gencines weren. 
beualch den Schiff hauptleüten / das ſy ſich nit verwendten / damit ſy uns auff 
jren Nachen angriffen / vnd achteten / wir doͤꝛfften ſy foꝛcht halben nit angreif⸗ 
fen / Derhalben richteten ſy mit groſſem anlauff die Nachen auff vns / Kamen 
doch bey zwayen bogen [chöffen nicht zů vns / ſonder hielten ſtill / Vnnd als ich 
mich hin vnd her bedacht / wie wir im erſten angriff moͤchten herꝛlichen Sig 
erlangen / vñ anrichteten / das wir den feinden groſſe foꝛcht einſteckeen / dieweil 
der gantz handel diſes Kriegs an jnen lag / vnnd ſy daher den groͤſten ſchaden 
empfahen moͤchten / Sy auch vns auff dem waſſer ſchaden zůfuͤgen. In dem Coꝛteſtus greifße 
als ainer den andern anſahe wie Hund vnd Katzen / begab es ſich / das ſich vom 55 Zillen an mie 
Land ain Wind erhebet / vns ſehꝛ zů gůtem / damit wir auff ſy dar faren künd⸗ ey ne 
ten / derwegen hieß ich die Hauptleüt die Nachen eylends angreiffen / vnd jnen wind, vnd Jage 
ſo ferꝛ nach jagten / biß ſy gen Temixtitan kaͤmen / dieweil ſy nachwind heiten, ſy in die fluche, 
Vnd wie wol ſy fluhend nach jren krefften / fielen wir dannocht mitten under 
die feind / zerſtieſſen vil Nachen / derhalben wurden vil der feind erwürgt / vnd 
erſeüfft / Wir jagten ſy dꝛey meil wegs / ſo lang / biß das wir ſy inn die hetů ſer der 
Voꝛſkatt triben. Alſo erlangten wir durch Gottes hilff groͤſſere vnnd beſſere 
Victoꝛi / dann wir ſelbs begerten / oder wünſchen moͤchten. 8 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſtj 

Vnd diſe / ſo in der beſatzung sh Cuyoacan lagen / welche faſt wol kundten ſe⸗ 
hen / wie wir auff den Bergantinern fuͤren / Nach dem ſy nun erſahen die dꝛey⸗ 
Die Spanier be zehen Schiff im waſſer / vnnd das wir volgenden Wind bekamen / wie ſy mir 
gerten faſt die zů hernach ſelbs anzaigten / wurden ſy ſehꝛ beluſtigt vnnd erfrewt / Dann wie ich 
4 Der oben hab gemellt / begerten ſy / vnd ſo in der beſatzung zů Tacuba lagen / faſt febe 
1 meiner zůkunfft / vnd nit vnbillich / dann der feind vmbꝛinget baide beſatzun⸗ 

gen alſo gweltig / das ſy Gott wunderbarlich erhielt / vnnd hertz gab / vnnd den 

feinden jr hertz vnnd gmuͤt entfiel / das ſy nit herauß in die Laͤger fielen Wann 

diß geſchehen wer / ſo hetten die Spanier groſſen gefahr muͤſſen leiden / wiewol 

Die Spanier na ſy allweg dapffer gerüſt waren / vñ beſchloſſen darob 35 grund zugehn / oder die 
idee: A Victoꝛi erlangẽ / als die / ſo aller hilff entſetzt waren / on die hilff Gottes. Als nu 
Sys erhalten. die in der beſatzung Cu yoacan erſehen hettẽ / das wir den Nachen nach eylten / 
da trucket der gröffer hauff von Raiſigen vñ Fuͤßknechten / fo vorhanden war / 

fort auf die Statt zů / ſchlůgen ſich Ritterlich mit den Indiern / welche die vor 

emellte ſtraß auff hielten / vnd kamen in dem über die Schůtten / ſo ſy auffge⸗ 

für hetten / vnd vil Bꝛugken die Raiſigen vnd Fuͤßknecht / welche abgewoꝛf⸗ 

fen waren / darzů durch der Bergantiner hilff / welche zů naͤchſt an der gepfle⸗ 

Die Spanier ſterten ſtraß herfuͤren eileten den feinden gar dapffer nach / die Indier auß Tas 
5 Min: ſcaltecal vnſere gůte freünd / mit ſampt den Spaniern / deren etlich erſtachen 
nern / vñ erwürg ſy / etlich ſpꝛangen ins waſſer / auff der andern ſeyten / da die Bergantiner nit 
ten etlich waren. Alſo durch diſe Victoꝛi jagten ſy die feind mehr dann ain gantze meyl 
an wegs / biß das ſy kamen an diß oꝛt / da ich zůuoꝛ mit meinen Bergantinern ſta⸗ 
tion het gehalten / wie ich vnden erzelen will. a 

Da wir nun mit den Bergantinern die Nachen dꝛey meyl wegs gejagt het⸗ 

ten / zohen die / ſo entrunnen waren / in die Heüſer der Statt ein / vnnd yeczt Ve⸗ 

ſper zeit war / ließ ich die Bergantiner wider zuſamen an ain oꝛt kommen / vnd 

füren auff jnen zů der gepfleſterten ſtraſſen / allda lendet ich zů land / vnd nam 

Coꝛteſto erobert dꝛeiſſig Spanier mit mir / zuſtürmen zwen klain Thürn jrn Goͤtzen gewerber/ 
zwen Chürn mit diſe waren mit ainer nidern mawren von quadꝛat ſtainen vmbgemanret / Ond 
quadrat ſtainen als wir anzugen / fiengen ſy hefftig an mit uns zukempffen / damit ſy die Thurn 
vmbgemaurt⸗ peſchützten / doch eroberten wir diſe zuletſt mit groſſer gfahr vnd muͤhſeligkait / 
Om eilends ließ ich mir die dꝛey eyſine ſtuck fo ich in Bergantinern fuͤret / ans 

land bꝛingen / dann von dannen biß auff die Statt zů / war diſe ermellte ſtraß 

mit feinden beſetzt / gar nach bey ainer halben meyl wegs lang / vnnd baide ſey⸗ 

ten diſer ſtraſſen auff dem See waren vol Nachen / die all waren mit ſtreitba⸗ 

rem Kriegßuolck beſetzt / deren obgemelten ſtuck ains ließ ich auf die ſtraß rich⸗ 

ten / Vnnd als es abgieng / thet es den feinden mercklichen ſchaden / Vnnd auß 

Coꝛteſij puluer dem abgehn der ſtuck / durch des Büchſenmaiſters vnfürſichtigkait / gieng das 
gieng durch das puluer an / ſo wir da hetten / es war aber deſſen nit vil / Dieſelben nacht ſchicket 
ſchieſſen an. ich ain Bergantiner auff Iztapalapam / da dann der Landhauptmann Con⸗ 
diſaluus ſich hielt / bey zwů meylen / alles puluer ſo er herte / ſolt er herzů fuͤren / 
Wiewol anfengklich mein fürnemen iſt geweſen / als bald ich auff den See mit 
den Bergantiner bin kommen / auff die Statt Cuyoacan zuziehen / vnd fürfes 
hung thun / das alle ding oꝛdenlich von Statt giengen / den feinden groͤſſern 
ſchaden zůfuͤgen / dann ſy vns. Inn dem alßbald ich auff die gepfleſterte ſtraß 
herab bin kommen / vnnd die zwen Thürn crobert / nam ich mir gaͤntzlich für / 
das Laͤger allda zuſchlagen / das auch die Bergantiner bey den zwen Thürnen 
| halten ſolten / vnd der halb thail der beſatzung Cuyoscan fünfftzig Fuͤßknecht 
Die Spanier des Landhauptmañs Condiſalui des andern tags dahin ziehen. Nach dem ich 
mie ande 1 ſollichs veroꝛdnet het / wachten wir die gantze nacht / dann wir ſtuͤnden in groſ⸗ 
gefahr. ſer gefahr / darumb das der gantz hauff der Statt auff war / vnd zugen die voꝛ⸗ 
ö gemellte ſtraß vnd See / Vmb mitnacht kamen ſy zů land vnd waſſer auff den 
Nachen an / in vnſere Laͤger zufallen / Mit diſem ſteckten ſy vnns warlich nit 


7 


gepfleſterten ſtraß / da ich inn lag / fünfftzehen Bogen vnnd Hagken ſchützen 


| Vom Newen Hiſpanien. 858 
ain klaine foꝛcht ein / es war vnns diß kain ſchertz / darzů war ons das lachen 
gar ther / Sonderlich aber / dieweil es bey der nacht geſchach / vnd ſy zů ſolcher 
zeit zuſchlahen nit gewon ſeind / Es iſt auch nie erſehen woꝛden / das ſy naͤcht⸗ 
licher zeit ſich mit den feinden ſchluͤgen / on allain in der offenliche Victont. 


Das neuünvndzwaintzigſt Kapitel Bon Indiern 
wie ſy die Spanier zů land vnnd waſſer / angriffen / 
Auch wie die / ſo auff den Bergantinern ſaſſen / die 
Zillen der Indier jagten / Von Condiſalu 
auß zug auff Cuyoacan / foꝛcht der 
Temirtitaner / Vnd von ber 
laͤgerung der herꝛliche 
Statt Temix⸗ 

titan. 


ses wir gerüſt waren / fiengen wir an mit jnen zuſchlagen / vnnd 
0 iholfen gegen jnen auff den Bergantinern / dann jren ain yegklicher 
e het ain klain geſchoß bey jm / Diß cheten auch die Bogen vnd Hagken 
ſchügen / derhalben ſy nit weyter ruckten / Vnd diß richten ſy allein darumb an / 
das ſy vnns moͤchten ſchaden thůn / Nach diſem allem verzerten wir die nacht 
on weytern fürzug. 
Den volgenden dag / als die Sonn auffgieng / kamen in vnſer Laͤger auff der 


fünfftzig knecht mit ſchilt vñ ſchwerdt / ſiben oder acht Pferd auß der beſatzung 
Cuyoacan / Vnnd als ſy anzohen / da ſchluͤgen ſich ſchon die feind mit vnns zů Die Indier grif 
waſſer vnd land / Es waren der feind ſouil / das wir das land vnnd waſſer voꝛ 1 5 ns Eee 
leiten nit ſehen kundten / fiengen ain ſollichs ſchꝛeyen vnd gilffen an / als wolt ware, 
die welt zů ſcheytern gehn / Wir hebten an mit jnen zukempffen auff der obge⸗ 

melten ſtraſſen / vnd eroberten ain Bꝛugk / die ſy abgeworffen hetten / auch den 
Wahl / welchen ſy an der Bꝛugk auffgefuͤrt hetten / vnnd fuͤgten jnen mit dem 

Geſchütz vnnd Pferden ſouil ſchaden zů / das wir ſy gar nach triben biß an die 

Voꝛſtatt / Vnnd die weil auff die andern ſeyten der ſtraſſen die Bergantiner nit 

gefůrt kundten werden / dan es waren allds der Nachen zůuil / vnd waren uns 

ſehꝛ muͤhlich vnd verdꝛüßlich mit den Pfeilen / vnnd klammen Schaͤflinen / ſo ſy 

3ů vnns auffs land ſchoſſen / verſchaffet ich / das man ain thail der ſtraſſen abe Die Berganti⸗ 
gruͤbe / Vnd als diß gemacht wurd / ließ ich vier Bergantiner berburch faren / ner jagten die In 
diſe jagten die Nachen / vnnd triben ſy biß an die Voꝛſtatt / dermaſſen / das ſy kran an fe 
nicht meh: kuͤhn waren herauß zufaren / Auff der andern feyten der ſtraſſen / ahnen, 
ſchlůgen ſich die knecht auf den acht Bergantinern mit den übꝛigen Nacken / 

vnnd triben ſy auch hinderſich an die Voꝛſtatt / füren mitten vnder ſy / wie wol 

ſy ſich deſſen erſtlich nit vnderſtůnden / dañ der See war an dem ort faſt ſeicht / 

dadurch ſy dann verhindert wurden / Alßbald ſy aber ain tieffe funden / da ſtrit⸗ 

ten ſy gar Rirterlich mit den / ſo auff den Nachen ſaſſen / fiengen jr etlich / vnd 

verbꝛandten vil heüſer inn derſelben Voꝛſtart / Alſo vertriben wir den gantzen 

ſelben tag mit der maſſen kaͤmpffen vnd balgen. I: 

Den andern tag zoch der Landhauptmañ Condiſaluus mit all feinen volck / Codiſalaus zeit, 
ſo er zů Iztapalapa her / Spaniern vnd Indiern auff Cugoacan zů / von dan⸗ ane 
nen iſt ain gemachter weg biß auffe land anderhalb meyl lang / Vnd als Con⸗ can. 
diſaluus foꝛt zoch bey ainer vierthail meyl wegs / kam er zů ainer Statt / welche 
auch in See gebawer iſt / vnd kundten denſelben weg vil Pferd raiſen / derſelben 
Statt Innrooner fielen herauß / vnnd fiengen mit jnen an zůͤſchlagen. Aber 
Condiſaluus kam jnen bald hinder das leder / vnnd ſchlůͤg ſy bald 1 flucht ⸗ 

ii 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


Coꝛteſtus fertigt erwürgt jr vil / zerꝛiß die Statt / vnd verbꝛendt ſy. Nach dem ich aber vernom⸗ 
Bergantiner ab men het / das die Indier ain gůtten thail des gepfleſterten wegs / abgraben her⸗ 
77 1 7 19 5 ten / vnd das volck nit fuͤgklich herüber kõmen kundt / fertigt ich ab zwen Ber⸗ 
theten. A gantiner / welche jnen beyſtand im anzug ſolten thůn / auß diſen machten ſy ain 
Biugk / darüber ſy zugen / vnnd nach dem ſy herüber kamen / zohen ſy der her⸗ 
berg zů / in die Statt Cuyoacan. Aber der Landuogt raiſet zů vns in vnſer Laͤ⸗ 
ger auff der obgemellten ſtraſſen mit zehen Pferden / Vnd als er anzoch / fand 
er vns mit den feinden ſchlahen / derhalben ſpꝛang er vom gaul mit ſampt ſei⸗ 
nen geferten / vnd ſchlůgen ſich auch mit denen / ſo auff dem gepfleſterten weg 
waren / mit welchen auch wir ons balgten / Inn dem als Condiſaluus anfieng 
zukempffen mit den feinden / wurd er an ainem ſchenckel mit ainer ſtangen ge⸗ 
ſchedigt / Und wiewol ſy jn denfelben tag / vnd vnſer vil mer verwundten / the⸗ 
ten wir doch jnen mit dem groffen vnd klainen geſchütz / vnnd Bogen groſſen 
ſchaden / alſo / das weder die zů land / noch die zů waſſer / wie sing: war geſche⸗ 
Die Indier auß hen / ſich gegen vnns einlieſſen / von foꝛcht wegen / Ir kuͤnhait war faſt ſchmal 
470 n woꝛden / diſes ſchlahen weret ſechs tag on vnderlaß / Vnſer etlich ſchiften rings 
ben. weiß vmb die Statt / vnd verbꝛeñten alle heüſer / ſo ſy funden · In dem finden 
ſy auch ain tieffen eingang / darauff ſy kundten die Statt vmbfaren / vnd alle jr 
Voꝛſtert / auch in die Statt kommen / wellichs vns ſehꝛ dienlich war / Auff diſe 
weiß verhindert ich jre Nachen / dann deren kainer war fürterhin kuhn zů vn⸗ 
ſerm Lager zufaren / auff ain gute vierthail meil wegs. 
Den volgendẽ tag bericht mich Petrus von Aluarado / der O berſt des kriegß⸗ 
volcks / ſo zů Tacuba in der beſatzung lag / wie das auff ainer andern ſeyten der 
Statt auff dem gepfleſterten weg gegen etlichen Flecken des Lands / vnd auff 
ainem klainen Hart darneben / die Temixtitaner nach jrem gefallen auß vnnd 
Coꝛteſius het lie⸗ ein zugen / vnd beſoꝛgten / ſy wurden all hauffenweiß am ſelben oꝛt herauß fal⸗ 
0 u 15 len / welches ich lieber geſehen het / dann das ſy in der Statt bliben / die weil wir 
D 99 8 ſy 33 land mehꝛ ſchedigen kundten dann im Schloß / welches ſy im waſſer het⸗ 
len weren / dann ten / Damit ſy aber allenthalben belagert wurden / vun kains wegs zů Land jren 
dar inn bliben. nutz ſchaffen / Vñ gleichwol Condiſaluus ſehꝛ verwundt / beualch ich jm doch⸗ 
das er fein Lager ſchlůg in ainem klainen Maͤrcktle / auff welches zůgieng der 
ain gepfleſtert weg / Diſer zoch hin mit dꝛey vnndzwaintzig Pferden / hundere 
Suͤßknechten / vnd achtzehen Bogen vnd Hagken ſchůtzen / vnd ließ mir die ob» 
gemelten fünfftzig junge Fuͤßknecht / welche ich für vnd für pflegt mit mir sus 
nn: füren / vnd kam alſo den andern tag dahin lagert ſich an das oꝛt / wie ich im be⸗ 
alſo vmölegt / dz folhen her / In diſem wurd die Statt Temixtitan rings weiß herumb alſo belaͤ⸗ 
je kamer her auß gert / das kain Temixtitaner herauß kundt auff diſe gepfleſterte weg / dadurch 
kuadt. man auffs Land mag kommen. | | | 


Das dꝛeiſſigſt Sapitel- Von außthailung des 
Kriegßuolcks Coꝛteſij / Was guͤts die Bergantiner ger 
ſchafft haben / Von eroberung ainer Gaſſen der Statt 
Temixtitan / Schieſſen / ſchar mützlen / Der Spar 
nier flucht / vnd der feind nachzug / Groͤſſe 
der Statt Temirxtitan / Vnnd 
von groſſer hilff ſo Coꝛte⸗ 
ſio zůgeſchickt war. 


Ch hab auch (Großmechtigſter Her:) im Laͤger auff dem ges 
pfleſterten weg zwayhundert Spaniſch fuͤßknecht / vnder diſen wa⸗ 
ren fünffundswaingig Bogen vnd Hagken ſchützen / on die Knecht / 

ſo die Bergantiner bewarten / deren waren über dꝛitthalb hundert / Vnnd als 


Vom Newen Hiſpanien. XIX 

wir nun die feind vmbꝛingt hielten / hetten auch vil gůtter Kriegßknecht von Coꝛteſtus ordnet 
vnſern freünden / da nam ich mir für in die Statt zuziehen / auff dem obgemel⸗ die Dergautmner \ 
ten gepfleſterten weg / als ſtarck ich kundte / vnnd die Bergantiner ſolten auff dan SEHR ſcha . 

baiden ſeyten gerüft ſein / das ſy jr beſtes zůruck erzaigtẽ / Ich gab auch etlichen { 1% 
Raiſigen vnd SüßEnechten auß denẽ / ſo zů Cuyoacan verharꝛten / beuelch / das 

ſy zů uns in vnſer Laͤger zugen / vnd mit ſampt vns die Statt angriffen / das 

auch zehen Raiſige die Clauſen des wegs auff hielten / vnnd das beſt theten zů 

ruck / dieweil wir im ſtreit weren / das auch etlich in der Statt Cu yoacan bliben / 

dann die Innwoner der Stett Sichimilco / Culuacan / Iztapalapa / Chilubu⸗ 

ſes / Mechichalcingo / Guytagnaca / vnd Mizqueque / ſo im See lagen / abgefal⸗ 

len / vñ den Temixtiranern anhiengen / wolten uns angreiffen / Damit wir aber 

zů ruck ſicher waren / beritten die zehen oder zwelff Reütter die ſtraß gar wol / 

hielten ſy gar Ritterlich auff / Es waren auch ſouil zů Cuyoacan / vnd über ze⸗ 

hentauſent gůtter Indier / Darneben beualch ich auch Condiſaluo dem Land⸗ 
hauptmann / vnnd Petro Aluarado / das ſy mit jrem hauffen denſelben tag die Coꝛteſſus hieß 
Statt angriffen / ſo woͤlt ich auf meiner ſeyten den groͤſten thail der Stat ſtür⸗ Auarabum die 
men nach allem meinem vermoͤgen / In dem da zohen wir des moꝛgens frů auß Semen 
dem Lager / vnd die Fuͤßknecht volgten hernach auff dem gepfleſterten weg / 
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hart dardey funden wir die feind / ſo den thail des wegs / welchen ſy zerꝛiſſen het⸗ < 
ten / bey ainer Spaniſchen langen bꝛait / vnd tieff rerteten / allda hetten ſy ain <= 
Schütte auffgewoꝛffen / da ſchlůgen wir gar Ritterlich ainander vmb koͤpff/ 9 
doch eroberten wir den zulerſt / vnd eileten jnen nach biß an die Stat / zů ainem — 
Thurn jren Goͤtzen zůgeaignet / Zů vnderſt an diſem Thurn gieng ain groſſe 2 
Biugk herauß / darunder lieff ain bꝛait vnnd tieff waſſer / daran war auch ain | < 
wolbewarte Schütte auffgefuͤrt · Als wir hin Eamen/fiengen ſy mit uns an zu⸗ ca 
ſchlagen / vnnd dieweil die Bergantiner auff baiden ſeyten gerüſt ſtůnden / ge⸗ = 
wunnen wir die Schütte on alle gefahr / welches zuthůn vnmüglich war / auf⸗ e 
ſerhalb jrer hilff vnd beyſtandt / Vnnd nach dem ſy die Schütten verlieſſen / da Far 
namen die Bergantiner das Land ein / wir andere aber / vnd die Taſcaltecaler / Pr 
auß Guaxacingo / Calco / vnd Teſayco / deren vnſer über achtzigtauſent waren / Der hell hauff PS 
ſchwummen durchs waſſer / Vnder den weylen/als wir mit kißling vnd vnge⸗ 5 70 durchs Fr 
bꝛañten ziegelſtainẽ das waſſer under der abgewoꝛffnen Bꝛugken einwarffen / = 
da namen die Spanier den andern Wahl ein / welcher in der fürnemſten vnnd | er 
bꝛaitteſten Gaſſen auffgefůrt / ſo inn der gantzen Statt war / Dieweil nun kain Coꝛteſtus ero⸗ 6 € 
waſſer mehꝛ da / war er gůt zůerobern / Wir eileten den feinden nach dieſelben 115 e x 
gaſſen ſo ferꝛ / biß das ſy zů ainer andern Bꝛugken kamen / die ſy hinder jnen ab⸗ et er EX 
gewoꝛffen hetten / on ain bꝛayten trom / über welchen fy giengen / vnd über das 8 
waſſer ſicher kamen / alſo eroberten ſy bald die Bꝛugken / Am anderen thail der 0 5 
Bꝛugken hetten ſy auffgefůrt ain groſſen Wahl von waſen vnd vngebꝛañten Le 
Ziegelſtainen / Als wir nun daran kamen / kundten wir nit hinüber / es were dañ 1 
ſach / das wir uns ins waſſer lieſſen / welchs uns ſehꝛ ſchwer vnd gfahꝛlich war⸗ € 
in ſonderhait / dieweil die feind alſo heftig fich wider uns fegten/ vnnd auff N 
baiden ſeyten der gemellten Gaſſen ain vnzalbar volck von feinden ſtuͤnd / die 160 
ſtritten Ritterlich auß jren bewarten heüſern / Vnd als dahin vil Bogen vnd RN 
Hagken ſchltzen kommen waren / lieffen wir die gaſſen hinein zway ſtuck abe N 
gehn / damit wir jnen nit klainen ſchaden theten / Als diß etlich Spanier verna⸗ 0 
men / lieſſen ſy ſich zum thail ins waſſer / vnd ſchwummen an das ander geſtatt / * 
da ſchluͤgen wir uns vm̃ den Wahl / eh vnd wir jn kundten erobern / zwů gantz er 
ſtund / Nach dem aber die feind der Spanier / ſo durchs waſſer ſchwummen / Ge 
gewar wurden / verlieſſen ſy den Wahl / vnd jre bewarte heüſer vnd Altanen / 1 3 
vñ gaben Ferſen gelt die gaſſen hinein / Alſo kam der haͤlle hauff herüber. Nach . 
dem ließ ich die Bꝛugk allenthalb füllen / vnd den Wahl abtragen / Vnder den 13 
weylen jagten die Spanier mit ſampt vnſern verwandten Indiern die feind . 
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Die ander Hiſtoꝛ Ferdinandi Coꝛteſij 
Auß diſem iſt die genañte gaſſen hinein / zwa ger bogen ſchüß ferꝛ / biß zů ainer anderen Bꝛu⸗ 
fe Be] cken / welche zů nechſt iſt am Marckt / da die gwaͤltigſten heůſer ſeind der gan 
fius Ensign gen Statt / diſe hetten ſy nit abgewoꝛffen / auch daran kain Wahl auffgefuͤrt / 
hab⸗ dann ſy beſoꝛgten ſich nit / das wir ſolten denſelben tag ſouil erobern / deßgleichẽ 
auch wir / verſahen vns des halben thails nit / Im eingang des Marckts ſtellet 
ich ain ſtuck / vnd ließ es vnder die feind gehn / diß thet jnen ſehꝛ groſſen ſchaden. 
Ain groffe maͤn · Es waren auch allda der feind ſouil / das ſy ob diſem Marckt nit blatʒ vñ raum 
e gnüg hetten. Als aber die Spanier ſahen / das diß oꝛt on waſſer war / vnnd ſich 
voꝛſ waſſer nit doꝛfften beſoꝛgen / namen ſy jnen für / den Marckt anzugreiffen / 
vnd die Innwoner der Statt ſahen / das ſy wolten jrem fürnemen ſtatt geben / 
vnd volgung thůn / darzů auch ain macht Indier vnſerer freünd / wiewol ſy jr 
5 on vnſer beyſein wenig geacht hetten / gaben ſy die flucht. Derhalben eylten jn 
A die Spanier vnd vnſere verwandte Indier fo fer: nach / biß ſy ſy triben auff jrer 
5 em Sotter Kirchhof / biſer war vmbtzemauret mit kalck vnd ſtainen / Vnd wie in 
ainer andern Relation gemelt / iſt er ſo weyt / das darauf ain Stat moͤcht ſtehn / 
von vierhundert heüſern / diſen verlieſſen ſy bald / derhalben namen jn hernach 
die Spanier vnd vnſere gefreündte Indier ein / vnnd beharꝛten ain weil in den 
Thürn. Als aber die Innwoner der Statt merckten / das die Raiſigen nit bey 
jnen waren / fielen ſy vnder die Spanier / ſtieſſen ſy mit gwalt auß den thůrn vñ 
auß dem Freythof. Als ſy nun ſahen / das ſy in groffer gefahr ſtůnden / wichen ſy 
hinderſich / vnd ſtellten ſich under des Freythoffs ſchupffen / Als aber die feind 
Die Spanier ſo hart auff ſytrungen / wichen ſy herauß auff die gaſſen / vnnd triben ſy ſo fere 
lch ge hinderſich / das ſy das ſtuck / ſo in der gaſſen ſtůnd / jn abtrungen / Nach dem die 
bon Indiern⸗ Spanier diſe macht nit beſtehn kundten / zohen ſy zů ruck in groſſer gfahr / vnd 
ſy weren auch warlich inn groſſe gefaͤhrligkait kommen / wo nit auß ſchickung 
Gottes dꝛey Raiſige an weren kommen / inn die gaſſen / da ſich dañ der lermen 
erhebt. Als diſe die feind erſahen / beſoꝛgten ſy es were jr ain groſſe anzal / flohen 
ſy daruon / vnd die vnſern eroberten die Schupffen / mit ſampt dem Freythof / 
deſſen ich oben meldung gethon hab / Vnnd im hoͤchſten Thurn welcher von 
vnderſt an biß zů oberſt über hundert ſtapffel het / verſ⸗ chlůgen vnnd bewarten 
ſich zehen bi in zwelff oberſte Herzen der Statt / In dem aber fünff Spanier 
hinauff ſtigen / wiewol ſy ſich dapffer weereten⸗ erwürgtens doch die Spanier 
all / vnd eroberten den Thurn / Darnach kamen an ſechs Spaniſche pferd / all⸗ 
da theten ſich die voꝛigen zů diſen / griffen die feind an / vnd erſtachen mehr dan 
dꝛeiſſig. Nach dem nun die nacht anfiel / ließ ich auff blaſen / das ſy ſtill hielten / 
vnnd als die knecht zů ruck wichen / fiel ain ſolcher hauff feind her für / das / wa 
die Raiſigen nit entgegen geweßt weren / die Spanier hetten muͤſſen ain vnů⸗ 
berwindtlichen ſchaden empfahen / Dieweil ich aber die Clauſen vñ gepfleſterte 
wen / an welchen 34 der zeit / da ſy zů ruck wichen / groſſe gefahr war / gantz wol 
bewart hette / die Raifigen hin vn wider reyten kundten / het es nit ſonders not. 
Da nun die feind in vnſern nachzug fielen / ſtieſſen vnſere Reütter bald auff fy/ 
Der Indier dir verwundten vnnd erſtachen etlich / Vnnd die weil die gaſſen lang war / kund⸗ 
bi Span ten ſy dꝛey oder vier mal inn die feind fallen⸗ noch waren die feind ſo wůtig 
diewell ſy zu ⸗ vnnd vnſinnig / ob ſy gleich wol merckten vnnd empfunden jren mercklichen 
ruck weichen. ſchaden / das ſy alſo heftig in ons fielen / das wir ſy kains wegs kundten beſtehn / 
noch jnen widerſtand ehuͤn / ſonder eylten vns für vnd für nach / derhalben het⸗ 
ten wir denſelben tag gnüg zuſchaffen gehabt / wann fy nit hetten vil beroarta 
Altanen eingenommen / ſo auff dis gaſſen herfür gehn / darumb müften die Rai 
ſigen groſſen gfahr beſtehn / Alſo ka men wir widerumb auff dem gepfleſterten 
weg zů vnſerm Laͤger / Vnnd ob gleich wol vil Spanier verwundt waren / iſt 
doch kainer vmbkommen / Im verzucken zundten wir die groͤſten vnd ſchoͤneſte 
heüſer an / ſo an derſelben gaſſen ſtůnden / der vꝛſach / das ſy vnns auß den beue⸗ 
ſtigten Altanen nit ſchaden chin kundten / ſo wir wider anzugẽ. Auff denſelben 
tg 


7 Er. a 2 x 2 5 1 — R 2 
T S EEE EEE EZ 


8 e + a . . n d 5 Ze * 1 
a SE re FR 
— — BER 


en N — Te EEE ER 


| Vom Newen Hiſpanien. XXXI 
tag ſchlůgen ſich auch gar ritterlich Condiſaluus vnd Petrus von Aluarado 
mit den feinden der Statt / ain yetlicher in ſeiner Station / Als wir nun alſo 
ſtritten / ſein wir ain meil vñ anderhalb von ainander geweſen / dañ die Statt 


ſtreckt ſich ſo weit auß / vnd doch die Heijſer nit fer: von ainander ſtehn / vnſer Wie fer; ſich Te 


fraind ſo bey jn on zal waren / als ſy hefftig hetten gekaͤmpfft⸗ zohen ſy ab / vnd wirtitan rest. 
kamen denſelben tag in jr Laͤger on ainicherlay ſchaden. 

Nitler zeit befliß ſich Don Hernando / der Herꝛ zů Teſayco / vnd der Vogtey 
Aculuacan / von welchem ich oben Ewer Kai. Male. geſchꝛiben hab / alle Inn⸗ 
woner der Statt vnd Vogtey / als ſeinen vnderthonen / vnd ſonderlich die färs 
nemſten / zů vnſer ewige vnnd ſtette freündtſchafft zů raitzen / dann dazůmal 
waren ſy noch nit alſo ſtandthafft / als hernach iſt geſchehen / es kamen taͤg⸗ 


lich vilerlay Herꝛen zůſamen / bey diſem gemelten Fernando / auch feine Bꝛů⸗ 


der / diſer vꝛſach halben / das ſy vns begerten ain beyſtand zuthůn / vnd ſich mit 
den Innwonern zů Temixtitan / vnd Mexico ſchlůgen / die weil nun Don Fer⸗ 5 
nando ain junger man / vnd den Spaniern ſehꝛ gnaigt war / die groffe wolthat / Den Fernand 


2 5 ; f \ muͤt v 
ſo jme Ewer Kai. Waie. hette bewiſen / erkennet / auch jme ain ſo groſſe herꝛ⸗ 2290 Bi en 


ſchaft / von jr einhendig gemacht / Sonderlich / dieweil ander leit billicher het⸗ mern. 
ten mögen zů diſem Regiment kommen / keret er allen müglichen fleiß an / vnd 
wigelt all feine vnderthonen auff / das ſy ſich ſchlůgen mit den Temixtitanern / 
gefaͤrlichait / muͤh vnd arbait auff ſy nemen / Er ſpꝛach auch feine Brüder an / 
dern ſiben waren jungs vnnd ſtreitbare männer / vnnd befalch jnen / das ſy 
mit allen Innwonern / fo jm under woꝛffen waren / vnns zů hilff kaͤmen / vn⸗ Don Feruan⸗ 
der diſen woͤlet er den ainen genannt Nſceuſuchil / ain hurtigen vnnd dapfferen das a 
jängling vmb vier vndzwaintzig jaren / mit des gantzen volcks bewilligung / in der Pogteh 
zů ainem Haupt man / diſer zohe auff vnſer laͤger / welliches wir hetten an dem Teſayes Coꝛte⸗ 
gepfleſterten weg geſchlagen / vngefahrlich dꝛeyſſig tauſent ſtarck / Diſe waren ſio hüff there, 
all zum Krieg taugenlich / vnd nach jrem bꝛauch gerüſt vnnd geoꝛdnet / zů den 
andern Legern ſein ankommen über zwaintzig tauſent mann Diſe all hab ich 
auff das freüntlicheſt empfangen / ſagt jn darbey groſſen fleiſſigen danck / vmb , CTarteflus ſagt 
jren genaigten willen vnd werck gegen uns, Auß diſem kan Ewer Kaiserliche bac deer 
Maieſtat leichtlich ermeſſen / wie gůt vnd behilflich vns die freintfchaffe Don fo von Don Fer 
Fernandi geweſen ſey / vnnd was gedenckes die Temixtitaner geweßt ſeyen / da nando im supi 
y haben geſehen / wider ſy diſe anziehen / welche ſy für vnderthonen / freünd / geſchickt waren, 
ſchwaͤger / bꝛuͤder vnd für vätter vnd ſün hielten. 

Nach zwayen tagen der obgemelten ſtürmung / als die von Teſayco ankom⸗ 
men ſein / fuͤgten ſich zů mir die Innwoner zů Sichimilco / die da im waſſer li⸗ 
gen / vnnd etlich maͤrckt der Ottumbier / welche auff den Bergen waren / doch 
der mehꝛtail der von Sichimilco / diſe alle waren den Herꝛen von Temixtitan 


vnderwoꝛffen / hielten mir für / ſy woͤlten Ewer Kai. Maie. Lehenleũt ſein / Die Junwoner 


langen darneben an mich / ich ſolt jnen nit verargen / das ſy ſich fo langſam er⸗ 1 
geben / vnnd ich empfieng ſy ſehꝛ ſchon / froͤwet mich auch jrer zůkunft / dann / ren Maͤrckten er 
fo yrgent her / die auß Cuyoacan hecten müffen ſchaden leiden / ſo were es jn von geben ſich Coꝛ⸗ 
diſen widerfarn. Als wir auff der ſeyten vnſers CLegers / welchs wir ob dem ge⸗ "9 
pfleſterten weg geſchlagen / durch hilff der Bergantiner vil bewarte Zellen 

vnnd Altanen inn den Voꝛſtetten der Statt verbꝛendt hatten / vnnd ſich kain 

Van ſehen ließ / geduncket mich ſiben Bergantiner möchten gnůgſam fein zur 

beſchützung vnſers Legers / derhalben fertigt ich dꝛey Bergant iner ab / ins Laͤ⸗ 

ger Condiſalui des Landthauptmans / vnd die andern dꝛey in Petri von Alua⸗ Coꝛteſtus ſchicke 
rado Lager / ich befalch auch gantz ernſtlich jren Hauptleüten / dieweil die feind Jun he 
auff baider Caͤgern ſeyten / ſich fürſehen am Land mit jren Nachen / fuͤrten 15 A 
waſſer / mancherlay frücht / Mayz / vnnd ander gattung mehr Pꝛouiandt / zů 

ſtraiffen hin vnnd her / das ſy dem Kriegßuolck / ſo inn Laͤgern war / guͤtten 

beyſtand thaͤten / mit diſem bſchaid zohen die Bergant iner auff die 5 
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Coꝛteſius hielt 
dem Kriegßuolck 
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Die ander Hiftoni Ferdinandi Coꝛteſ 
Lãger / vnd warlich diß war nus vnd wol von noͤtten / vnd als ſy tag vnd nacht 
ſcharmützelten / fiengen fy vil Nachen der feind / auch vil volck darauffi 


Das ainvnddꝛeiſſigſt Capitel / Von ſpꝛachhal⸗ 
tung Coꝛteſij mit ſeinem Kriegßuolck / vnnd jrer bewil⸗ 
ligung / Stürmen / Örofler arbait/ Vꝛennen / von 
gbmanung der Kriegßleüt / Scharmütz⸗ 
len zů Schiff / fürnemen der 
Spanier / Schar⸗ 
můtzlen zuͤ 
Roß. 


; SIE: dem vnd ich diß alles verordnet het / vñ das volck fo uns zů 


hilff kommen war / angezogen / wie dann oben gemelt iſt / hab ich jnen 
fürgehalten / nach zwaßen tagen woͤlt ich die Statt ſtürmen / derhal⸗ 


fur fein fürne ⸗ hen ſolten ſy ſich rüſten⸗ darneben woͤlt ich auch warnemen vnnd erfaren / ob 


Men. 


ſy ſich als trewe freünd wolten halten / in dem verhieſſen ſy mir / ſy wolten ſich 
auffrecht halten. Den andern tag ſchaffet ich / daß das Kriegßuolck inn voller 
rüſtung were / zaiget darneben auch denen an / ſo in Lagern vnd Bergantinern 
waren / mein fürnemen / vnd wie ſy ſich halten ſolten. N | 
Den andern tag als wir Meß hetten gehoͤꝛt / vnd die Hauptleüt vnderꝛicht / 
wie ſy ſich halten ſolten / zoch ich auß dem Laͤger mit den pferden / dꝛeyhunders 
Spaniern / vnnd mit allen vnſern verwandten Indiern / deren ſehꝛ vil vnd vn⸗ 
zalbarlich waren. Da wir nun die gepfleſterte ſtraß foꝛt gezogen bey dꝛey Bo⸗ 
gen ſchüß weyt / hielten die feind auff vns mit groſſem geſchꝛay / vnnd inn di⸗ 
ſen dꝛeyen tagen / daran wir mit jnen nit ſchlůgen / hetten ſy alles abgewoꝛffen 
vnnd zerꝛiſſen / was wir eingefült vnnd auffgericht hetten / diß alles war nun 
minder zůgewinnen / dann zuͤuoꝛ / Inn dem aber kamen die Be:gantiner auff 
beiden ſeyten des gepfleſterten wegs⸗ als wir nun nach hinzů kamen / fuͤgten 


ö ere e wir jnen groſſen ſchaden zů mit dem geſchütz / Bogen vnd Hagken. se 
ler groſſer ſcha Als wir diß ſahen / fein wir auffs Land geſpꝛungen / vnnd den Wahl mit 


dẽ zuͤgfuͤgt durch 
Coueſtum vnnd ſampt d 
die Spanier,. 


Coꝛteſius hieß 
die Spanier ſtill 
ſtehn. 


er Biugken eingenommen / vnd darnach foꝛt geruckt / dem feind nach⸗ 
zůeylen / ſy aber bewarten ſich an den andern Bꝛugken / vnnd Waͤhlen / welche 
ſy auffgefürc hetten / diſe eroberten wir auch / aber doch mit groͤſſerer arbait / vñ 
gfahꝛ / wir triben ſy auch auß den gaſſen vñ groſſen heüſern der Statt / darnach 
befalch ich den Spaniern / das ſy nit weytter verꝛuckten⸗ dann ich mitſampt 
meinen freünden / warffen die waſſergeng mit ſtainen vnnd zieglen ein / da ſich 
dann die groͤſſeſt arbait alweg erhůͤb / vnnd wiewol an diſem werck arbaitteten 
zehen tauſent Indier vnſere verwandten / übereylet vns doch dis nacht / eh vnd 
wir es volendten / vnder den weylen fi chlägen ſich die Spanier vnnd vnſere 
In dier für vnnd für mit den Innwonern der Statt / ſtelleten jn haimlich vnd 

iſtigklich nach / derhalben jre vil zů grund giengen / vnnd ich mitſampt den 


Corteſtas durch Kaifigen durchzoch die Start / vnnd verwundten der feind ain gůtte anzal in 


ten. 


zelicht T i⸗ N Sr . . : 
15 0 | . gaſſen / dadurch das waſſer lieff / vnnd triben fy alſo zů ruck / das jr kainer 


hernach zů Landt doꝛfft. 
Als ich mercket / das die Jñwoner der Statt ſich widerſtrebig vñ als Rebel⸗ 


len hielten / on fich erzaygten⸗ das ſy aintweders woltẽ in diſem krieg vmbkom⸗ 
men / oder aber ſich ritterlich retten / da nam ich mir zwen weg für ſy zur gehoꝛ⸗ 
ſam zůöbꝛingẽ / der erſt / das wir widerum̃ erholten vñ an uns bꝛaͤchten das gůt / 
ſo ſy vns auf ain zeit abgetrungẽ hettẽ / der ander / das ſy vns vꝛſach geben / ſy gar 
zůerwürgẽ / vñ verhergẽ⸗ diſer waͤr wol der beſſer geweſen / aber er mißfuͤl vns 
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| BomNewen Hiſpanien. XXXII 

| der vꝛſach / dieweilich für vnnd für gedachte / was weiß vnnd weg ich finden 
moͤcht / jnen foꝛcht einzuſtecken / damit ich ſy zů erkandtnuß jrer mißhandlun⸗ 
gen bꝛaͤchte / vnd den ſchaden bedaͤchten / ſo ich jnen kündt zůfůgen / Derhalben 
fieng ich an zůuerbꝛennen vnd verbergen jrer Goͤtter Thürn vnd heüſer / Und Coꝛteſtus ver⸗ 
damit ſy jren ſchaden meh: kündtẽ bꝛiefen / zündet ich denſelben tag an die groſ⸗ brenner die gro e 
fen heůſer / welche inn der weyten gaſſen ſtuͤnden / da wir zůuoꝛ / eh vnd ſy vnns e 15 155 
von jr Statt abgetrungen hetten / zů herberg lagen / Diſe heüſer waren ſo groß zuwonen. 
vnd weyt / das ain yegklicher Her: mit ſechshundert Dienern bequemlich in ai⸗ 
nem hauß halten kundt / auch mit ſampt jrem anhang / Darnebẽ ſtůnden auch 
andere / waren nit ſo groß vnd weyt / aber vil ſchoͤner vnd luſtiger / in diſen hielt 
Muteezuma allerlay voͤgel / ſo in den Pꝛouintzen gefunden werden / Vnnd wies 
wol ich darab ain mißfallen trůg / Die weil ich aber mercket / das diß den fein⸗ 
den mehꝛ verſchmahet / ließ ich ſy jnen zů neyd verbꝛennen / ab diſem bꝛennen 
wurden die feind ſehꝛ traurig / mit ſampt jren Bundtgenoſſen / dann ſy ver⸗ 

| Meinten gar wenig / das wir ſo maͤchtig fein ſolten / vnd ſo behertzt / das wir ſo 

| fer: kommen ſolten / das mißfiel jn noch mehꝛ. 

| 


| Nach dem ich nun die heüſer het laſſen anzünden / ließ ich vmb trummeten / Coꝛteſtus nach 
| von dem ſchlahen zulaſſen / Darnach zohen wir / dieweil es ſpat war / mit vn⸗ dem er die Stact 
| fern knechten nach vnſerm Laͤger / vnnd als die feind vns ſahen zůruck ziehen / 46 1 8 7 
da ließ ſich ain groß volck herfür / vnnd griff den nachzug an. Als nun aber die Ich Die Aneeht 
gaſſz fertig war / vnnd die Raiſigen jren hin vnd herzug kundren verbungen / 
nach jrem gefallen / fielen wir in ſy / vnd wie wol wir jren vil verwundten / wol⸗ 
| ten ſy dannocht zůruck nit růw haben mit jrem geſchꝛay. Denfelben tag ſieng ſy 
| der handel erſt an zuſchmirtzen / da ſy vns in jrer Statt ſahen / vnd dieſelb en an 
| gez ündt / dergleichen auch das die Innwoner auß Calco / Teſayco / Sichimilco⸗ 
| vnnd von O cumba wider fy ſtritten / vnd ſy verfolgten / ſonderlich Dieweil ain 
| yetweders volck im ſchlagen fein Datterland nennet / Vnd auff der andern ſey⸗ 
ten die Taſcaltecaler / welche mit ſampt den anderen jnen jre aigne mitburger 
in ſtuck zerhawen zaigten / vnd ſagten / ſy woͤlten ſy zů ainem guten moꝛgenmal 
behalten / wie ſy dann cheten. Nach dem ſeind wir ins Laͤger kommen / vnd legs 
ten vnns zů růw / dann denſelben tag erlitten wir vil vnglücks / Die ſiben Ber⸗ 
gantiner / ſo ich bey mir behielt / ſchifften denſelben tag inn die Meer fümpffige 
graben der Statt / haben auch groſſen ſchaden gethon mit bꝛennen / Vnnd die 
Hauptleũt über die andere Laͤger / mitſampt den übꝛigẽ Bergantinern kaͤmpf⸗ Die Berganti⸗ 
ten denſelben tag auch Ritterlich / Wie es ergangen ſey inn diſem ſtreit / were da Ke ſich 
g 5 2 \ Ä 1 it den 
vil daruon zuſagen / aber vmb kürtze willen laß ich es bleiben / allain zaig ich an / Indiern. 
das ſy ſighafft in jr Laͤger wider ſeind gezogen / on ainigen ſchaden. 
Den andern tag am morgen fruͤ / nach der Meß / bin ich mit voꝛgemelter oꝛd⸗ 
nung wider mit allem volck auff die Statt zůgezogen / damit die feind nit weil 
vnd gelegenhait hetten die Bꝛugken abzulegen / vnd die eingerißne Waͤhl wi⸗ 
der beſſerten / Vnd wiewol ich des morgens fruͤ auffgeſtanden war / nichts deſt 
minder hetten ſy an dꝛeyen oꝛten des waſſers vñ der gaſſen / von vnſerm Lager 
an / biß zů den voꝛgemelten groffen Heüſern vi ſtraſſen / zway ſtuck wider auff⸗ 
gefuͤrt / da wir den vorigen tag ſouil arbait haben muͤſſen einnemen / vnnd die 
Schlacht geweret von acht vꝛ an / biß auff ain vꝛ nach mittag / zů welcher zeit 
die Bogen vnnd Hagken fchügen alle jre pfeyl vnnd loͤt verſchoſſen haben. 
Es ſoll auch Ewer Kai. Maieſt. für gewiß glauben / das wir für vnnd für in 
groffer gefaͤhꝛligkait geſtanden ſeind / als offt wir die Bꝛugken ſtürmeten / dann 
wolten wir ſy gewinnen / fo mußten wir durchs waſſer hindurch ſchwimmen / 
darumb kundten fy jre krefft nit faſt bꝛauchen / Die feind / ſo am geſtatt ſtůn⸗ . 
den / ſtachen auch gar ſehꝛ zů jnen mit ſchwertern vñ lantzen / damit ſy nit her⸗ . 
über kommen moͤchten / Doch die weil ſy nit Blochheüſer auff den ſeyten ber» 
ten / darauß ſy vnns möchten ſchaden zůfuͤgen / vnnd wir auff der en ſeyten 
1 3 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Ole Spanier auß Bogen zů jnen ſchoſſen / dann wir waren kaum ain ſtainwurff von ain⸗ 
nemen inen fur ander / wurden die Spanier von tag zů tag behertzter / vnd namen jnen gaͤntz⸗ 
1 1 lich für hindurch zukommen / ſonderlich da ſy ſahen das alle meine gedancken 
mitt ſy die Statt dahin ſtůnden / das es alſo fein mußte. Es möcht Ewer Kai. Maieſt. gedun⸗ 
firmen tundtẽ, cken / dieweil wir ſouil gefahren an den obgemelten Bꝛugken vnd Wählen zu⸗ 
ſtürmen beſtanden haben / wir weren ſaumſelig geweſen / das wir ſy nach der 
eroberung wider verlaſſen haben / vnnd nit moͤgen erhalten / damit wir nit alle 
tag über uns nemen muͤſten / ſolche groſſe gefaͤhrligkait / ſy aufs new widerum 
zůerobern / vnnd diſe ſeind warlich groß gnůgſam geweſen / So ſoll doch Ewer 
Kai. Maie. wiſſen / das in kainen weg ſich die fach anderſt het künden ſchicken / 
Wolten wir aber diß an ain oꝛt bꝛingen / ſo můſten wir vnder den zwayen das 
ain thůn / das wir aintweders das Laͤger in die weyte gaſſen ſchlugen / vnd inn 
Die Spanier den Freychof jrer Goͤtzen thürn / oder das etlich zů nacht die Bꝛugken hůteten⸗ 
waren an der zal In diſen baiden ſtucken war gfahr zůerwarten / wir waren inen auch nit ſtarck 
vil ſchwecher / gnuͤg / dann ſchluͤgen wir das Laͤger in die Stat / ſo muͤſten wir vns alle nacht / 
dañ die Indier. ja alle ſtund / die weil ſy ſo ſtarck waren / dargegen wir fo ſchwach / als offt man 
Lermen ſchlůͤg / mit jnen ſchlahen / vñ die muͤh vnleidenlich fein wurd / ſo künd⸗ 
ten ſy ons auch allenthalb angreiffen / Woͤlten aber bey nacht die Bꝛugken die 
Spanier huͤtten / weren ſy alſo můd vom ſtreiten den gantzen tag / das wir nit 
kündten die Bꝛugken beſetzen / derhalben müften wir ſy alle tag von neüwem 
erobern / als offt wir inn die Statt kamen. Den tag / als wir zuſchaffen hetten 
die Bꝛugken einzunemen / vnd ſy wider befeſtigten / war vns nit mehꝛ zeit / dañ 
das wir inn ainer andern gaſſen fo auff Tacuba zů geht / zwů Bꝛugken einge⸗ 
füllt haben / vnnd vil groſſe ſchoͤne Heüſer inn derſelben gaſſen verbꝛennt. 
Als nun die nacht her erang / vnd zeit war zů ruck ziehen / da ſtůnden wir nit in 
Die Spanier geringerer gfahr / dann da wir die Bꝛugken ſtürmeten / Dann als vns die feind 
kamen inn groſſe ſahen abziehen / ward den feinden jr můt alſo gemehꝛet / das fr nit anderſt main⸗ 
geladen eb ug cen / dañ ſy hetten geſiger / vnd wir hetten auß zwang müffen die flucht geben⸗ 
von der tat Damit aber die Raiſigen on alle verhindernuß auff baide ſeyten kündten / war 
von noͤten / das wir die Bꝛugken wol fulleten / vnd die gaſſen gantz geebnet we⸗ 
ren / Nach dem wir darnach hinderſich ruckten / vnd die feind vns alſo eyle nds 
nachjagten / ſtelleten wir uns zun zeiten als fluhen wir / damit fielen wir Rai⸗ 
ſige under ſy / vnnd fiengen allweg bey zwelffen oder dꝛeyzehen die dapfferſten 
auß jnen / Alſo auff diſe weiß / vnd haimliche nachſtellung / wurden ſy geſche⸗ 
digt vnnd diß war warlich ſehꝛ fein vnd wunderbarlich zuſehen / wiewol auch 
jnen jr ſchad ſehꝛ wol wiſſend vnd bekandt war / ſo wir jn zůfuͤgten im nachuol⸗ 
gen / wolten ſy dannocht nit von vns ablaſſen / vnd von ons ſetzen / ſo lang / biß 
das ſy ſahen das wir auß der Statt waren / vnnd alſo kamen wir widerumb in 
vnſer Lager / Die Hauptleüt der andern Laͤgern / theten mir zuwiſſen / wie jnen 
Coꝛleſio wirt denſelben tag alle ding nach jrem wunſch weren ergangen / vnnd vil feind herz 
5 a ten erſchlahen zů land vnnd waſſer. Es hielt mir auch Petrus von Aluarado 
gaugen ſey. ſchꝛifftlich für / welcher zů Tacuba lag / er het zwů oder dꝛey Bꝛugken ein⸗ 
genommen / Vnnd dieweil er auff dem gepfleſterten weg lag / ſo von 
dem Marckt der gwaltigen Statt herauß gieng / auff Tacuba 
za. 38 / kundten die dꝛey Bergantiner / welche ich jm zůgebẽ het / 
aa auff der ainen ſeyten herfaren / vnd nach zum gepfle⸗ 
— ſtertẽ weg komen / ſtůnd er nit in fo groſſer gefaͤhr⸗ 
ligkait als die vorigen taͤg / Es waren auch vil 
Biꝛugken auff der ſeyten Petri von Aluara⸗ 
do / vnd vil waſſergeng auf der obgemel⸗ 
ö | | ten ſtraß / wiewol weniger Bloch⸗ 
1 heüſer / dann an andern oꝛten. 
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Das zwayonddꝛeiſſigſt Capitel / Von ergebung 
etlicher Flecken an Coꝛteſium / Abbittung jrer miß⸗ 
handlungen / Coꝛteſij Lagers form vnd weytte / Victo⸗ 
ri der Spanier / Auch wieuil Indier Coꝛteſio bey 
ſeind geſtanden / Außthailung des Kriegß⸗ 
volcks / anzugreiffen Temixtitan / Vi⸗ 
ctoꝛi / Vnnd zimlichem raub. 


I ſe gantze zeit an haben die Innwoner der nachuolgenden Ftett aher Sudier 
z tapalape / Oychilubuzco / Hechicacingo / Culuacan / Mizqueque / boͤß hertz gegen 
v Cuytaguaca / welche all im ſuͤſſen See ligen / jren friden mit mir mas den Spaniern. 
chen woͤllen / wir empfiengen gleich wol von jnen kain ſchaden / Die weil aber 
die Innwoner auß Calco E wer Kai. Maie. getrewe Lehenleüt waren / vnnd 
den handel / ſo wir mit den Temixtitanern hetten / bedachten / haben ſy ſich zů 
etlichen Flecken geſchlagen / ſo am See lagen / vnd theten allen müglichen ſcha⸗ 
den denen im See / Als ſy aber ſahen / das wir für vnd für oblagen / als offt wir 
vns mit den Temixtitaner ſchlůͤgen / vnd an jren empfangnen ſchaden gedach⸗ D 
ren / Auch was groſſen ſchaden ſy möchten von jren freünden empfahen / erga⸗ Etliche Stecken . 
ben ſy ſich / kamen in vnſer Lager / vnnd baten mich demuͤtigklich / das ich jnen Ah en 2 
fre miß handlungen verzige / Das ich auch den auß Calco jren nachbawren ſolt lagen. >> 
gebieten / das ſy jnen nit mehꝛ ſchaden zůfuͤgten. Antwoꝛtet jnen / Ich ließ mir 
jr anbꝛingen gefallen / damit ich aber aigentlich wüßte / das jnen diſe gethone > 
Oꝛation von bergen wer gangen / vnnd die angefangne freündtſchafft ſteyff — 
were / ſpꝛach ich ſy vmb die Zillen an / deren ſy ain groſſe anzal hetten / die weil ich —— 
mir krefftigklich fürgenommen het nit abzuziehen / biß das ich die durch erge⸗ 
bung / oder mit gwalt einneme / mit diſen kundten ſy mir vil gůts ſchaffen / das 
ſy ſy alle růſteten / ſouil ſy kündten / mit ſampt allem volck jrer Flecken / damit ſy 
mir fürtherhin auff dem waſſer hilflich weren / Ick hab ſy auch gebetten / die⸗ 
weil die Spanier wenig vnd vnbewarte Loſament hetten / vnd regen werter 
war / das ſy inn vnſerm Lager meh: Loſament zumachen / verſchafftend / auch 
holz vnd ziegel herzů fuͤrtend auß den nechſten heüſern der Statt. Sy kamen 
meinem beuelch nach / vnd bꝛachten jre Nachen / zaigten darneben an / jr volck 
wer gerjſt auff welchen tag man woͤlte / Sy waren auch ſehꝛ embſig in Loſa⸗ Coꝛteſij Caͤgers 
menten zubawen / dann von ainer ſeyten zů der andern / der zwen Thürn des form ond weyte. 
gepfleſterten wegs / da ich mein Laͤger het hin geſchlagẽ / baweten ſy ſouil auf⸗ 
das vom erſten biß zum letſten mehꝛ dann vier bogen ſchüß waren / Daher kan 
Ewer Rai. Maie. die bꝛaite des wegs ermeſſen / welche im tieffern oꝛt diß Sees 
ligt / vnd auff baiden ſeyten diſes obermellten wegs waren die gemelten heüſer 
auffgeba wet / vnd blib noch ſouil weyte über am weg / das vnſere Retter vnd 
Fuͤßknecht hin vnnd wider kundten raiſen nach jrem wunſch / In diſem Laͤger 
waren gezelter Spanier vnnd verwandte Indier / ſo jnen dieueten / überzway 
tauſent / Die andern Indier vnſere gůte freünd lagen zů Cuyoacan / anderhalb 11 8 
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meyl wegs vom obgemelten Läger/ Die Iñwoner derſelben Flecken mitthail⸗ murthallten den 8 
ten ons zimliche Pꝛoutant / welcher wir ſehꝛ notdurfftig warẽ / ſonderlich viſch Spaniern Pꝛo⸗ > 
vnd kirſchen / welcher ſouil da wachſen / das ſy den Jnwonern überflüſſig gnuͤg uiandt. | 
ſam feind/fänff oder ſechs Monat an ainander / vnd reichlicher dañ an andern $ 
oꝛten gefunden werden. N 


Als wir dꝛey tag nach ainander in die Statt waren gezogen / auff der ſeyten Als oft die Spa 
vnſers Lagers / on die andern dꝛey oder vier weg / dardurch wir hinein waren ge mier gen Temir⸗ 
zogen / vnd allweg die Victoꝛi erhalten / mit dem geſchütz / hagken vnd Bogen / Ein 0 al 1 
vil vmbgebꝛacht / Verhofften wir für vnd für alle ſtund / ſy wurden friden von weg geſigt. 1 
vns begeren / das wir von hertzen als gern hetten geſehen / als vnſer E. wol⸗ 1 

ii b 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

fart / Wiewol vns diß nit ſehꝛ genützet het / Das ſy aber moͤchten darzů bedacht 
werden / vnd wir jnen ye groͤſſern ſchaden zůfügten / vnd ſy zum frid trungen / 
het ich mir förgenommen täglich in die Statt zuziehen / vnd ſy mit allem volck 
ſo ich bey mir het / ſtürmen / an vier oꝛten / Derhalben ließ ich auffmanen alles 
volck der Stett / ſo im waſſer lagen / mit ſampt jren Kanen / denſelben tag wur⸗ 
Hunderttauſent den in vnſerm Laͤger über hunderttauſent Indier vnſerer gůten freünd gefun⸗ 
Indier ware bey den / Darnach beualch ich / das dꝛey Bergantiner mit ſampt tauſent vnd fünff⸗ 
Koc e hundert Knechten beſetzt / auff der amen feyten anzugen / vnd dꝛey andere mit 

den übrigen Nanen / auf der anderen die Statt vmbꝛingten / ſy anzündten / vnd 
den groͤſſeſten ſchaden / fo ſy ymmer kündten / den feinden zůfuͤgten / Vnnd ich 
rucket foꝛt auff dem fürnemen gepfleſterten weg / funden jn on alle verhinder⸗ 
nuß biß zů den groſſen Pallaͤſten / kain Bꝛugk war abgewoꝛffen / Darnach zoch 
ich foꝛt biß zů ainer ſtraſſen / welche auff Atacuba zů geht / darinn waren ſechs 
oder ſiben Bꝛugken / allda verſchaffet ich / das ain Hauptmann ain andere gaſ⸗ 
fen einneme mit ſibentzig Fůßknechten / vñ fiben Pferden zuruck / damit ſy von 
inen beſchützt wurden / Diſen volgten nach zehen biß inn zwelfftauſent Indier 
vnſere gůtte freünd / Dergleichen beualch ich auch ainem andern Hauptmañ / 
das er ain andere gaſſen einneme / nach dem zuge ich mit den ůͤbꝛigen knechten 
an / in die ſtraß / ſo auff Ta cuba zůgehet / eroberten dꝛey Bꝛugken / fülleten ſy ein / 
vnd die andere verlieſſen wir auff den andern tag zůerobern / dann es war nun 
mehꝛ ſpat / Sy kundten auch den volgenden tag baß vnnd bequemlicher ein⸗ 
genommen werden / dañ ich het groſſe begird dieſelbige gantze ſtraß zuͤerobern / 
damit Petri von Aluarado kriegßuolck ſich zů vns thůn moͤcht / vnnd auß jrem 
CLaͤger in das vnſer ziehen / vnnd diß auch die Bergantiner theten / Denſelben 
tag erhielten wir groſſe Victoꝛi / zů land vnd waſſer / Wir bekamen auch zimli⸗ 
chen raub von den Temixtitanern / Es ſigten auch die inn Laͤgern Petri von 
Aluarado vnd Condiſalui zimlicher weiß. 


Das dꝛeyvnddꝛeiſſigſt Kapitel / Von anzug Cor 
teſij wider auff Temixtitan / Eroberung zwayer Bꝛugken / 
Gefangnen Spaniern / wie die Indier ſy jren Goͤttern opfferten / 
Wie Coꝛteſius die Statt Temixtitan mit den Bergantinern 
offt angreifft / Von oꝛdnungen / deren ſich Coꝛteſius ge⸗ 
bꝛaucht die Statt anzugreiffen / Außthailung des 
Kriegßuolcks / Von ſchlachten / ha wen / fech⸗ 
ten vnnd matzen / Eroberung des groͤſten 
thails der Stat / Flucht vnd erwür⸗ 
gung der Spanier / Auch auff 
was weyß die Spanier 
hart entſchwum⸗ 

men feind. 


Contes ginge N Enſelben tag wendet ich mich widerumb zur Statt mit diſer oꝛd⸗ 
nad e Kar nung / welcher ich mich den vorigen tag gebꝛaucht het / vnd Gott ver⸗ 
den Sp untern. O lihe mir ſolchen Syg / das ich / wo ich mit meinem Kriegßuolck zohe / 
nienderſt widerſtand fund / vnd die feind alſo zůruck eyleten / das ſy mainten/ 
wir hetten ſchon auß viertailen der Statt die dꝛey eingenommen / vnd ſonder⸗ 
lich lagen jnen die knecht auß Petri von Aluarado Lager auf dem hals / Ders 
halben verſahe ich mich denſelben vnd vorigen tag gaͤntzlich / ſy wurden vmb 
friden an ons langen laſſen / welchs ich ſehꝛ wol zů friden wer geweſen / wir ſa⸗ 
hen aber nit ain anzaigung des fridss Darumb zohen wir denſelben tag wider⸗ 
umb mit freüden in vnſer Caͤger / wiewol wir der vꝛſach traurig waren / das ſy 


Vom Newen Hiſpauien. XXXIIII 
jnen fürgenommen hetten darob zuſterben. Petrus von Aluarado erobert di⸗ 
ſe vag her vil Bꝛugken / vnnd bꝛauchets ſy zubeſchützen mit etlichen Raiſigen 
vnnd Fuͤßknechten / die andere ruckten ins Lager / ſo gar nach ain meil wegs . 
daruon lag / Vnd dieweil diſe arbait faſt muͤhlich war / beſchloß er bey ſich das 1 
Lager zuſchlagen am end des gepfleſterten wegs / darauff man der Statt zů 
zelicht auf ain Marckt / welcher groͤſſer iſt dann der zů Salamanca / vnd rings 
peiß herumb mit Schupffen gebawet / zů diſen zukommen / doꝛfften ſy nit meh: 51755 
dann zw oder dꝛey Bꝛugken einnemen / ſy waren aber bꝛait vnnd ſehꝛ ſchwer Petrus von? 
zůerobern / Diſer blib etlich tag allda / vnd ſiget für vnd für / vnd auf diſen tas rg 1 
welches ich oben hab meldung gechon / da er mercket / das der feind můd war / cker. ; 
vnnd das ich ſo hefftig wider ſy ſtritt / erhebet er ſich der Victoꝛien / vnnd der 

zwayen eroberten Bꝛugken vnd Waͤhlen / alſo / das er im fürnam weyter zuru⸗ 
cken / ain bꝛaite Bꝛugk einzunemen / von diſer an war der gepfleſtert weg zer⸗ 

riſſen bey ſechtzig ſchꝛitt / vnnd meh: dann anderhalb Mann tieff / Als ſy nun 

dapffer anzugen / vnd die Bergantiner jnen denſelben tag gůten beyſtand cher 

ten / ſeind ſy durchs waſſer geſchwummen⸗ vnnd die Bꝛugk erobert / vnnd den 

flüchtigen feinden nachgee ylet / In dem eylet Petrus von Aluarado diß oꝛt ein⸗ 

zuffllen / damit auch die Kaiſigen herüber kündten kommen / Ich ermanet jn 

auch ſchꝛifftlich vnd mündtlich / das er nit ains nagels groß einneme / es were 

dann ſach das die Raiſigen ſicher vnd mit gůtem füghin vnnd wider ſtraiffen 

mochten / dann ſy tbeten das beſt inn diſem krieg. Als bald die Innwoner der 

Statt ſahen / das über viertzig / oder auffs maiſt fünffgig Spanier nit über das 

waſſer kommen waren / vnnd wenig vnſerer freünd / das auch die Raiſigen nit 

fo bald fort kündren / haben ſy ſich gewendt / damit y die vnſern inn die flucht 
ſchluͤgen / vnd ins waſſer jagten / in diſem fiengen ſy vier Spanier / mit diſen zo⸗ e e . 
hen ſy eilends foꝛt / ſy jren Goͤttern zuopffern / erſtachen auch etlich auß vnſern gan, vn dier al & 


ſen hetten eingenommen / moͤchten wir vil arbait überhebt werden hinfür / Diß 
ſchlůg ich jnen etlicher maß ab / als faſt ich kundt / wiewol ich jnen die vꝛſach nit den er obert. 
entdecket / es gſchach aber gfaͤhꝛligkait halben / deren ich mich beſoꝛget / dañ voꝛ 
dem eingang des Marckts waren ſehꝛ vil Blockheüſer / abgewoꝛfne Bꝛugken / 
vnd gepfleſterte weg / alſo / das alle heüſer / da wir anziehen ſolten / ſtůnden mit⸗ 
ten im waſſer wie Inßlen. i 

Als ich nun ſpat ins Lager war kommen / vnd den ſchaden Petri von Alua gonkefus , 3 
rado erfaren / nam ich mir für / ich wölte des andern tags am morgen fru / inn in petri von 0 


freünden / Zulerſt keret Petrus von Aluarado wider in ſein Laͤger. jnen werden g = 
Vnd als ich in mein Käger denſelben tag kam / vnd er fůr den handel / ward fangen / vnd de 4 7 
ich darab ſehꝛ traurig / dieweil die feind nun mehr vıfach hetten / behertzter zů 10 < 
ſein / vnd zuhoffen / wir doͤꝛfften ſy fürterhin nit meh: angreiffen / Diß war aber a P= 
die vꝛſach Petti von Aluarado / darumb er fich das veſt oꝛt einzunemen vnder⸗ Sy ſachen / dur ee 
ſtünd / wie ich oben gemelt hab / dieweil er ſahe / das er garnach die veſten oͤͤꝛter welche Petro ©. = 
erobert hette / vnd vermainet / ſy weren nun mehꝛ matt / vnd foꝛchtſam / ſonder Aluarado beide x 
lich diewoeil ſeine Knecht / ſo er bey ſich im Laͤger hette⸗ anhielten / das er den 0 ; = 
Marckt einnem/ dann ſo er were erobert / ſo wer es garnach vmb die ganze men. . ı& 
Sratt geſchehen / Vnd diß alles trůg ſich zů auß bofinung vnd krefften der In⸗ 1 
dier / ſo vorhanden waren / die weil die gedachten / ſo in Lagern waren / an vnſer ie; | 
ſtetes ſtürmen in der Statt / ver mainten ſy / ich wurde den Marckt belder ero⸗ €i. 
bern dann ſy / derwegen triben ſy Petrum von Aluarado füt vnd für. Derglei?⸗ U 
chen wider fůr mir im Laͤger / dann die Spanier hielten treffenlich an / das wir Cotefius war 
vnder den diey ſtraſſen / ſo auff den voꝛgemellten Marckt zůgehn / die aine an⸗ len e N 1 
zugen / ſonderlich die weil wir von nichten verhindert wurden / Ond fo wir di⸗ er kan 5 | 40 
zuge / vñ die Di 10 
50 
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fein Laͤger ziehen / jn der mißhandlung halben anzuſpꝛechen / vñ zůerkundigen / uarade Les | I | 
was er erobert herte / vnd wa er ſein Lager het geſchlagen / das ich jn auch aller i anzuſpiech . 
ding ermanet / wie er ſich halten ſoll / damit er ſich ſichert / vnnd auff was weiß . 
a ; 1 | 4 
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Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſij 
er dem feind ſchaden moͤcht thůn / Vnd nach dem ich ins Laͤger kam / verwun⸗ 
dert ich mich ſehꝛ / das ſy hetten künden ſo ain groſſen thail der Stat einnemen / 
vnd ſouil boͤſer Bꝛugken erobern / als ich diß alles ſahe / da ließ ich von meinem 
zoꝛn ab / vermaint / er wer nit alſo ſtraͤff lich / wie ich zůuoꝛ geachtet hab / Da ich 
nun alles / was zuthon war / het verꝛicht / zoch ich denſelben tag wider in mein 
Caͤger. 
Coꝛteſtus greifft B a bin ich offt inn die Statt gezogen / an den voꝛigen oꝛten / vnnd an 
mie de Degen zwayen oꝛten mit den Bergantinern vnd Kanen / darinn ſy ſich mit dem feind 
tinern vnd Na; ſchlůgen / vnd ich griff ſy in der Statt an / an vier oꝛten / vnd lagen für vnd für 
chen. ob / vil feind wurden erſtochen / es kam uns auch täglich ſehꝛ groſſe hilff zů. In 
dem hielt ich ain weil ſtill / foꝛt zufarẽ / Erſtlich / das ich moͤchte mercken / ob die 
feind jr hartneckigkait woͤlten laſſen / vnnd ſich jres fürnemens entſchlagen / 
Fürs ander / die weil vnſer anzug nit on groſſe gfahr kundt geſchehen / dann ſy 
ſtůnden gantz froͤlich bey ainander / ainander zuretten weil jr leib weret / Nach 
dem aber die Spanier ſahen / das ſich der handel verlengern wolt / vnnd nun 
Die Spanier mehr zwaintzig tag verſchinen / daran ſy ſtets geſchlagen hetten / hielten ſy für 
triben ſtets Cor vnd für an / wie oben gemellt iſt / das wir ſolten hinein ziehen / vnd den Marckt 
e e einnemen / dann ſo wir den inn hetten / wurden die ſeind ſchlechten raum ha⸗ 
me, ben / das ſy ſich retten kündten / Vnd wann ſy ſich nit wolten ergeben / ſo ſolten 
wir ſy dahin treiben / das ſy muͤſten hunger vnnd durſt ſterben / die weil ſy kain 
ander waſſer hetten / dann nur das geſaltzen / Vnd als ich mich deſſen wegert / 
da ließ mir Erber Kai. Maie. Schatzmaiſter zů embieten / das der haͤlle hauff 
im Caͤger für vnd für anhielt / ich ſolte den Marckt einnemen / Vber diß gab ich 
jm vnnd etlichen erbarn Maͤnnern antwoꝛt / Ich ließ mir jr fürnemen wolge⸗ 
Auf was vꝛſach fallen / begeret auch ſolchs mehr dan andere / Dieweil aber diſes on vnſern groſ⸗ 
Coꝛteſius verhin fen ſchaden nit geſchehen / kundt ich jrem beger nit ſtat thůn / es wurde auch vil 
Ba ſein / die ſolches nit möchten volbꝛingen / Als ſy aber nit nachlieſſen / ſonder ye 
nemen. ’ lenger vnd hefftiger anhielten / bewilligt ich mich in diſem fahl vnd handel zu⸗ 
thůn / was mir ymmer müglich wer / vnd woͤlte mich auch zůuoꝛ mit den knech⸗ 
ten in den andern Laͤgern berahtſchlagen. N 
Den andern tag gieng ich hin etliche auß den O berſten anzuſpꝛechen / vnnd 
ließ Condiſaluum den Landhauptmann / vñ Petrum von Aluarado berichten / 
das wir des andern tags in die Statt ziehen wolten / vnd vns vnderſtehn / da⸗ 
mit wir moͤchten auff den Marckt kommen / Darneben zaigt ich jnen ſchꝛifft⸗ 
lich an / was ſy thůn ſolten auff der ſeyten der Statt Tacuba / Fertigt auch ab 
meiner gůtten freünd zwen / das ſy ſy mündtlich berichten / aller handlung 
Oꝛduung deren Halben / die oꝛdnung wie wir die Statt angriffen / war alſo geſtalt / Condiſaluus 
ſich Coꝛteſius ſolt mit zehen Pferden / hundert Fuͤßknechten / vnnd fünfftzehen Bogen vnnd 
e Hagken ſchützen ins Lager Petri von Aluarado anziehẽ / in ſeinem Laͤger ſol⸗ 
8 c!'ctu bleiben die übrige zehen Pferd / vñ vnderꝛichtet ſy / das ſy ſich des moꝛgens / 
wann ſich der Lermen erheben wurd / hinder etlich heüſer verſteckten / vñ auf⸗ 
bunden als woͤlten ſy gar daruon / damit die Innwoner der Statt herauß fie⸗ 
len jnen nachzueylen / vnd alßdann die Kaiſigen ſy zů ruck angriffen / Vnd ſolte 
obgemellter Condiſaluus mit den dꝛeyen Bergantinern / welche er het / vnd den 
andern dꝛeyen Petri von Aluarado dem boͤſen weg / an welchem ſy Petrum 
Beuelch Coꝛteſij von Aluarado verjagt hetten / zůeylen / jn einzuwerffen / vnd fürter zugen / doch 
an die Spanier, mit diſem geding / das ſy zůuoꝛ / was ſy erobert hetten / oꝛdenlich verſoꝛgten / vnd 
en „rer ſo es möchte geſchehen on jren ſonderlichen ſchaden / ſolten ſy foꝛt rucken biß 
fen lee auff den Marckt / daran ſy allen fleiß ſollen fürwenden / dann ich wolte das 
jhenig auch thůn / doch ſolten ſy merckẽ / wiewol ich jnen das anzaig te / ſo woͤlt N 
ich ſy nit verbinden / ains ſchꝛitts weyt einzunemen / darauß jn ſchaden moͤcht 
zůgefůͤgt werden / Vnnd diß zaigt ich jnen an / dieweil ich wüßte / das ſy alſo ge⸗ 
ſinnet waren zuziehen / wahin ich ſy verſchaffet / ob ſy gleich wol den tod voꝛ 
den augen 
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Vom Newen Hiſpanien. XXXV 
den augen ſehen. In dem zohen eylends die abgefertigten ins Laͤger hin / vnd 
kamen zů Condiſaluo dem Landthauptman / vnd Petro von Aluarado / hielten 
jn das jhenig für / wie ich jnen in vnſerm Laͤger beuolhen het / vnnd dieweil ſy 
nur ain oꝛt anzuͤgreiffen hetten / ſchaffet ich / das ſy mir ſibentzig oder achtzig 
Suͤßknecht zuͤſchickten / damit ſy mitſampt mir den folgenden tag die Statt 
angriffen / vnd dieſelben nacht haben ſy bey mir im Laͤger gerůwet / wie ich jnen 


befolhen het. Inn diſer gemelten ordnung füren die ſiben Bergantiner auß Coꝛteſius seliche | 


2 e, = auß feinem Läs 
vnſerm Läger / den andern tag nach der Meß / vñ mit jnen mehr dañ dꝛeytau⸗ Ker, die Stat in 


ſent Nachen / darnach verꝛucket auch ich mit fünff vndzwaintzig pferden / vnd firmen. 
den andern ſo ich bey mir hett / dergleichen auch mit den ſibentzigen / welche auß 
dem Laͤger zu Tacuba ankommen waren / alſo zugen wir in die Statt. Als ich 
nun hinein bin kommen / tailet ich das Kriegßuolck auff diſe weiß auß / es wa⸗ 
ren dꝛey gaſſen an den eroberten oꝛten / dadurch man kundt zum marckt kom⸗ 
men / welchen die Indier Tyanguizco haiſſen / dieſelbe gantze refier/ wirdt Tla⸗ 
telulco genannt / vnd die ain vnder diſen dꝛeyen gaſſen / war die fürnaͤmeſt / da 
man zum gemelten marckt geht / derhalben ließ ich Ewer Kai. Maite. Schatz⸗ Coiteſtus hieß 
maiſter anzaigen / das der in diſe ſolt ziehen mit ſibentzig Fůßknechten / vnd biß Pr an, 
inn zwaintzig tauſent verwandter Indier / den nachzug ſolten ſiben oder acht yemen, 1 
Raiſige beſchützen / vnnd ſouil ſy Bꝛugken vnd Waͤhl eroberten / das ſy die als 
bald beſetzten / vnnd fertigten / darzů auch zehen mañ beſtelten mit Hacken / 
vnd andere verwandte Indier / ſo uns ſehꝛ fürderlich waren die Bꝛugken wider 
zů belegen / die andere zwo gaſſen / gehn auß der ſtraß von Tacuba zum marckt / 
ſy ſeind auch enger / mit mehꝛern Bꝛugken / auffgewoꝛffnen wegẽ / vnd waſſern 
bewart / inn die weytere vnder denen hieß ich zwen Hauptman ziehen mitt ach⸗ 
sig Fůß knechten / vnd mehr dañ zehen tauſent verwandter Indier / Zu foꝛderſt 
der gaſſen Tacube / ſtellet ich zway ſtuck Büchſen / diſe zůuerwaren oꝛdnet ich Coꝛteſtus ordnet 
zehen Pferd / darnach nam ich mein weg für mich mit acht pferden / vnd hun⸗ ee 
dert Fuͤßknechten / vnder diſen waren mehꝛ dañ fünff vndzwaintzig Bogen vnd ren. 
Hagken ſchützen / vnd ain groſſe anzal vnſerer verwandten Indier / damit ich 
kaͤme ſo ferꝛ ich ym̃er kündt in ain enge ſtraß / Zů foꝛderſt derſelben gaſſen hieß 
ich die Raiſige verziehen / vnd beualch jnen ernſtlich / das ſy nit weyter baſſier⸗ 
ten / oder mir nachfolgten / ſy hetten dann zůuoꝛ von mir beſchaid / Inn dem 
and ich vom Pferd / vnd kamen an ain wahl / welchen ſy aufgefuͤrt hetten voꝛ 
ainer Bꝛugken / den eroberten wir mit ainem klainen Feldſtuck/ Bogen vnnd 
Hagken ſchützen / Von dannen zohen wir weytter durch ain zerußnen pfleſter⸗ 6 
ten weg da müßten wir vns dꝛey mal mit den Innwonern der Statt ſchlahen Zi: of fh 
Es war zur ſelben zeyt vnſerer verwandten Indier ſo ain groſſe menge / ſo auff den Feinden ſchla 
die Altanen ſtigen / das uns geduncket / es kündt uns kain ſchaden geſchehen / gen müßten 
alſo haben wir mit jnen erobert die zwi Bꝛugken / den Wahl / vñ die gaſſen / die 
Spanier vnd vnſere verwandte Indier folgten jn nach dieſelbige gaß on aini⸗ 
cherlay verzug / aber ich blib ungefährlich mit zwaintzig Spaniern fell ſtehn 
inn ainer naͤchſten Inſel / dann ich ſahe / das etliche vnſerer verwandte Indler 
mit den feinden antraffen / vnnd zů zeyten von jnen hinderſich getriben wur⸗ 
den / vnd ſich ins waſſer lieſſen / aber durch vnſern beyſtand fielen ſy widerumb 
in ſy / damit hielten wir noch ferꝛer hůt / das nit auß etlichen zwerchwegen die 
Innwoner der Statt hinderꝛuck die Spanier angriffen / ſo auf derſelben gaſſen 
foꝛt gezogen waren / mir anzůzaigen / das ſy den groͤſten tail der Statt einge⸗ Die Spanier 
nommen hetten / vnd weren nun nit ferꝛ von der groſſen ſtraß des marckts / Sy le 
namen inen auch gaͤntzlich für / fürter zů ziehen / dañ ſy hettẽ vernommen / das gröften 153 der 
Condꝛſaluus der Landtvogt / vnd Petrus von Aluarado hetten angefangen si Statt erobert 
ſchlagen mit den feinden der Statt / als aber ich diß alles bericht war / beualch haben 
ich jnen mit gantʒem ernſt / das ſy in kainen weg foꝛt ruckten / ſy hetten dan zů⸗ 
nor die Bꝛugken wol bewart / damit ſy nit am waſſer verhindert / ſo ſy villeicht 
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Die ander Hiftori Feroinandi Costefi % 
hinderſich getriben wurden / da ſy nun ſahen das alle gefaͤhrligkait allda zů be⸗ 
ſtehn war / lieſſen ſy mir anzaigen / es ſtünd alles zum beſten / vnnd inn gütter 
oꝛdnung / damit ich aber das ſichtigklich erfuͤre / ſolte ich in aygner perſon hin 
kommen / inn dem als ich ſtaͤttigs zweyfel trůg / vnnd mir immer ſchwanet / ſy 

hetten die Bꝛugken nit recht belegt / zoch ich hin / vnd befand / das ſy ainer gaſ⸗ 
Sercfins findet fen ain chall hindurch gezogen warn⸗ welcher zehen biß in zwoͤlff ſchꝛit abge⸗ 
de der nit wi, woꝛffen waren / der bꝛaitte nach / der tieffe aber bey zway mannen / zur ſelben 


derum gebawet zeyt aber / als ſy hinüber ſeind kommen / wurffen ſy holtz vnd roꝛ hinein / vnd als 


war. ſy all gemach hinüber zugen / vnd die matery nit vndergieng / auch des ſigs fro 
wvoaren / ſo ſy erhielten / vermainten ſy / die eingewoꝛffen matery wurd für vnnd 
für alſo veſt bleiben / nach dem ich nun zur Bꝛugken kam / fand ich die Spanier 
mitſampt etlichen vnſerer freünd in der flucht / vnnd jnen die feind wie würig 
hund nacheylen / als ich aber die vnoꝛdnung ſahe / fieng ich an zůͤſchꝛeyen / halt 
ſtill / halt ſtill / da ich nun zů naͤchſt am waſſer war / befand ich / das es mit Spa⸗ 
Mit was mit nier vnd Indier gefüllt war / vnnd die feind jnen alſo begirigklich nacheylten / 
die feind die Spa das ſy nach jnen / ſy zůerwürgen ins waſſer fülen/ es kamen auch jre Zillen auff 
en N diſemm waſſer gefaren / vnd namen die Spanier lebendig gefangen / als ſich nun 
erwirrge vnd ge» diß alſo vnuerſehens zů trůg / vnd vnſere knecht ſahe alſo jaͤmerlich erſtechen⸗ 
fangen werden. beſchloß ich allda zůbleiben / vnd im ſtreit erſterben / darumb zohen wir ſy bey 
ale auß Fee den henden herauß / damit wir etliche vnglückſalige Spanier erꝛetteten / die 
fer fund komme. gleich vnder gefallen weren / durch diſe buff kamen etlich verwundte herauß / 
etlich halb erſoffne / vnnd etlich on weeren / diſe hieß ich voꝛan ziehen / inn dem 
ſo überfelt vns ain ſollicher hauff feind / das ſy mich ſelb viertzehend vmbꝛing⸗ 
ten / fo bey mir waren / vnd die weil ich mich befliß den vnſern zuhelffen / ſo im 
waſſer vmbzableten / vnnd grundlen mit den naſen ſuͤchten/ nam ich der feind 
nit wahr / gedacht auch nie / das ſy mir möchten ſchaden thun / wie dann ge⸗ 
ſchach / da fiengen mich etlich Indier / vnnd hetten mich auch hinweg gefuͤrt / 
wañ nit eylend vorhanden wer geweſt ain Haupt man mit fünffgig knechten / 
welchen ich für vnnd für bey mir pfleget zů behalten / darneben ward ich auch 
auß beyſtand ains jungen von den fünſſtzigen vom tod erꝛettet / doch durch die 
hilff Gottes zůuoꝛan / diſer / damit er mich ent ſetzet / ſtritt er ſo dapffer / das er 
auch ſein leben darob ließ / vnder den weylen zohen die Spanier / ſo in die flucht 
Diſer eng weg geſchlagen waren / denſelben gepfleſterten weg / vnd dieweil er ſehꝛ kurtz vnnd 
11 5 eng war / auch dem waſſer gleich / welchen die Hund mit fleiß zů ſchaden ge⸗ 
armen R f b 8 5 4 8 
ſchaden. macht hetten / auch zohen etliche verwandte Indier mit den Spaniern / die weil 
aber diſer alſo eng vnnd verhinderlich war / vnnd ſo langſam foꝛt zohen das ſy 
den feinden zeyt vnd gelegenhait gaben / auff baiden ſeyten durchs waſſer zů⸗ 
lauffen / ſy 38 fahen / vnd erwürgen⸗ als vil ſy für gůt anſahe / In dem ſo ſpꝛicht 
der Hauptman / welcher bey mir war / mit namen Antonius von Quinnones / 
Herꝛ / laſſet vnns am bag abziehen / damit wir eich mit dem leben daruon bun⸗ 
gen / dieweil wir gwiß wüſſen, ſo jr vmbs leben kommen / das vnſer kainer ent⸗ 
trinnen mag / Als er nun kaum ſouil mit mir handlen kundt / das ich abzuge⸗ 
vnnd mein verharꝛen ſahe / wincket er mir mit der hand / das wir hinderſich 
ruckten / vnnd wiewol ich lieber darob geſtoꝛben wer / dann abziehen / wurd ich 
doch auß des Hauptmans vnnd anderer mitgenoſſen warnung alſo be⸗ 
wege / das wir zů rugk wichen mit ſcharmüglen / hawen / vnnd ſte⸗ 
chen gegen den feinden / ſo zůſamen daher kommen waren / vns 
zůſchadigen / Eben auf diſe zeyt kam mein gefreündter zů 
mir / vnnd oͤffnet zum tail den weg / ward aber gar 
i von ainer nydern Altanen gefchlagen/ 
das er zů boden fuͤl. 


| Vom Neven Hiſpanien. XXXVI 
Das viervnddꝛeiſſigſt Capitel / Von gefaͤhrlig⸗ 


kait Coꝛteſij / vnd durch was hilff er darauß komen / Von 
ainem treffenlichẽ Spanier / ſo von feinden erwürgt wars 
de / Scharmützlen / Groß müh vnd arbait / ſo jnen die 
feind machten / Groſſe anzal der erſchlagnen vñ 
verwundten / Wie greülich die Indier die 
gefangnen Spanier erwuͤrgten 
vnd auffopfferten / Zuͤletſt 
von Triumph der 
Spanier. 


Mass ich nun in ſolchem gedꝛeſch war / vnnd vermaint durch den 
Y bauffen zuziehen / vnnd ſich die vnſere ſicher ſtellten / dieweil wir den 
L gwallt der feind auff hielten / kam vnder den weilen ain gůtter freund 
mit aim Pferd / das ich mich darauff ſetzet / dann es war ain follichs kot vnnd 
vnſauberkait an diſem engen gepfleſtertẽ weg / ſo die auß dem waſſer vnd dar⸗ < 
ein lieffen / machten / das niemandts ſtehn kundt / Derhalben ſaß ich auff / nit Coꝛteſtus feget E 
darauff zuſchlahen / dann es allda vnmüglich war / das ſich ain Raifiger wee⸗ 1 a e x 
ren kundte / Vnd ſo ich auff diſem weg het mögen zů der Inſel kommen / fo het ſonder vmb wei⸗ 
ich die acht Raifigen gefundẽ / die ich doꝛt gelaſſen het / Sy kundten aber nichts chens willen, 
anders auß richten / dann das ſy zů ruck wurden getriben / In dem aber die wis 
derfart beſoꝛgklich vnnd gefahrlich war / da fůlen zway Pferd / darauff meine 
güte freünd ſaſſen / über den ſchmalen weg ins waſſer / Das ain erſtachen die 
feind / das ander retteten etlich Fůͤßknecht / Nach dem ſetzet ſich auff ain Pferd 
der dꝛitt / ain junger Edelman / mein ſehꝛ gůt freünd / genannt Chꝛiſtophoꝛus Chuſtophoꝛus 
Guzman / welches mir die ſo inn der Inſel lagen / zů überantwoꝛten verſchaff⸗ e 
ten / damit ich ſicher hinderſich moͤcht kommen / Diſen erſtachen die feind mit tod die Spanſen 0 
ſampt dem Pferd / eh vnnd er zů mir kam / welchs tod alle / ſo im gantzen Läger ſehs klagten, 
waren / alſo ſehꝛ klagten / das feine verwandten vnd alle die / ſo fein kundtſchaft 
gehabt haben / auff den heütigen tag darab trauren / vnd jnen ſein tod erſt new 
wirt. Alſo kamen wir durch die hilff Gottes auß aller vnſer muͤhſeligkait auff 
den weg / da man auff Tacuba zuͤkommet / diſer iſt faſt weyt. Nach dem nun 
das Kriegßnolck zůſamen iſt kõmen / bewaret ich mit neun Pferden den letſten Coꝛteſtus bewa⸗ 
hauffen / Diſer Victoꝛi erhebten ſich die feind alſo ſehꝛ / das ſy mainten / es were ret den letſten 
vnmüglich / das ainer daruon möcht kommen / Damit ich aber alle ding auffs ede 
beſt fürſehe / beualch ich dem Schatzmaiſter vnd kamer Secretari anzuzaigen / voꝛ den feinden 
das ſy in die weyte ſtraſſen in groſſer vnnd voller rüſtung zůſamen ſolten kom⸗ ſicher weren 
men / DIE ließ ich auch entbieten den zwayen Hauptmaͤnnern / welche an die 
gaſſen angezogen waren / da man auff den Marckt geht / deren ain yegklicher 
Ritterlich geſtrirten / hetten auch vil Waͤhl vnnd Bꝛugken eingenommen / die 
fy gar maiſterlich widerumb zůgericht hetten / derhalben kundten ſy on allen Der Schatzmaz 
ſchaden widerumb keren / Vnd eh das der Schatz maiſter vnd kamer Secretari ben «lit kain fe 
widerumb erſchinend / warffen die feind von ainem Wahl / da man ſtritt / dꝛey ren / dann er hee 
Chꝛiſten koͤpff herab / wiewol ſy zur ſelben zeit nit wüßten / ob fy von Knechten alles wol gend» 
auß Petri von Aluaradi Lager oder dem vnſern waren. Als wir zuſamen kõ⸗ net. 
men ſeind auff der weyten gaſſen / darauff ich fy beſchaiden het / lieff allent hal⸗ 
ben ain ſolche menge der feind zů / das wir ſehꝛ groſſe muͤh vnd arbait erlitten / 
vnnd vnſere haͤnd vol zuſchaffen hetten / eh vnnd ſy ſich auff etliche oͤꝛter zu⸗ 
wenden getrungen waren / da ſy voꝛ diſer Schlacht nit dꝛeyer Pferd / vnd zehen 5 
Füßknecht erwarten doꝛfften / vnd eylends trügen ſy in ain hohen Thurn / jren E. 
Goͤttern geweihet / ſo zum nechſten die weyte gaß ſtieß / etlich Specerey / vnnd 1 
wolſchmeckende geruch auß Gummi / ſo inn ſelben Landen wech en Ki 
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Die ander Hiſton Ferdinandi Got 
diß opfferten ſy jren Goͤttern zů ainem Sygzaichen / Vnd wiewol wir ſyzuͤuer⸗ 
hindern vns vnderſtůnden / kundten wirs doch nienderſt zu wegen bꝛingen / dañ 
ir refhlaghen die Kriegßleüt eyleten dapffer dem Laͤger zů / des ſchimpffs hetten ſy nun mehr 
ae 17 gnůüg. In diſer Schlacht haben die feind biß inn viertzig Spanier vmbbꝛacht / 
anzal. vnd über tauſent verwandte Indier / verwundten über zwaintzig Chꝛiſten / vnd 
ich war auch inn ain ſchenckel verwundt / darinn haben voir auch verloꝛn das 
klain feldſtuck / das wir dahin gefůrt hetten / vil Bogen vnd Hagken mitſampt 
andern Kriegßrüſtungen / Vnnd damit ſy nach diſer jrer vermainten Victoꝛi 
Condiſaluum den Landuogt / vnnd Petrum von Aluarado erſchꝛeckten / fuͤrten 
ſy die lebendigen vnd todten Spanier / welche ſy gefangen hetten / zů dem Ca⸗ 
tebulco / da der Marckt war / vnd opfferten ſy in ſehꝛ hohen Thürnen alſo bloß 
Die Indier opf⸗ zů nach ſt am Marckt / ſchnittẽ jn die bꝛüſt auff / vnd namen jnen das hertz he⸗ 
be e rauß jren Goͤtzen zuopffern / Diß alles kundten die Spanier auß dem Laͤger Pe⸗ 
wi zen, i von Aluarado treffenlich wol ſehen / an dem oꝛt daran ſy geſchlagen hetten / 
Vnnd als ſy ſahen / das jre leib weiß waren erkandten ſy bald / das ſy Chꝛiſten 
weren / derhalben zohen ſy widerumb ins Laͤger mit groſſem laid vnd traurig⸗ 
kait / Den nechſten tag hernach hielte n die feind groſſen Triumph mit trumme⸗ 
Der Indler tin ten vnd baugken / mainten der himel hieng vol geygen / vñ ſchꝛyen als wolt der 
er Indier an himel fallen / oͤffneten alle gaſſen vnnd Bꝛugken / vnder welchen waſſer lieff / 
vermainten fig, wie ſy es zůuoꝛ gehabt haben / vnd kamen ſo nach zu vnſerm Laͤger / das ſy nun 
zwen Bogen ſchůß weit daruon feür anmachten / vnnd Schiltwach hielten / 
Dieweil wir nun darunon kamen verwundt / verjagt / vnd weerloß / row vnd er⸗ 
quickung bedoͤꝛffren / namen jn die feind durch diſe gelegenhait vꝛſach Legaten 
auß zuſenden an jre vnderthonen Pꝛouintzen / jnen anzuzaigen die gewaltige 
Victoꝛi / ſo ſy erlangt / vnd auch vil Chꝛiſten erwürgt hetten / Vnnd wie ſy ver⸗ 
hofften inn kurtzer zeit vns gar vmbzubꝛingen / auch woͤlten ſy kains wegs mit 
| uns friden machen / Vnnd damit ſy ſollichs ſicherlich doͤꝛfften glauben / trugen 
Die Indier trů⸗ ſy zwen roſſßz / vnnd etliche Chꝛiſten koͤpff herumb / diſe zaigten ſy an den oꝛten / 
gen roß of Se da ſy mainten es wer von noten / vnd möcht ſollichs wol erſpꝛieſſen / diß dienet 
REN ſehꝛ wol darzů / das die fo abgefallen waren / deſter widerſtrebiger vnnd vnge⸗ 


hoꝛſamer wurden. 


Das flünffonddꝛeiſſigſt Kapitel / Von der Landt⸗ 
ſchafft Guyſco / Scharmützlen der dapffern that Chi⸗ 
chimecatecle auß Taſcaltecal / Oꝛdnungen der Schüs 
tzen / Legationen deren auß Otumba / Der 
landtſchafft Mataleingo / Gefaͤhrlig⸗ 
kaiten / Von Coꝛteſio / wie er die 
feind jaget / Von anzal 
der erſchlagnen 


Wen tag hernach / nach diſem vnfahl / welcher ſchon bekañt vnd 
außgebꝛait war in allen vmbligenden grentzen / kamen in vnſer Lager 
die Tunwoner von Quarnaquacar / der Statt Temixtitan zůgehoͤꝛig / 

hatten ſich aber mit vns verainigt / vnnd vnder vnſern ſchutz ergeben / hielten 
mir für / wie das die Innwoner von Marinalco / ſo mit jnen grentzten / jnen vil 
ſchaden theten / vnd jr Landtſe chaffe verhergten / Sy hetten ſich auch newlich 
zů den von Guyſco geſchlagen / welches ain ſehꝛ groſſe Landtſchfft iſt / der ve 

fach / das ſy vns angriffen / erwürgten / vnnd ganz verhergten / allain darumb / 
das ſy ſich an Ewer Kai. Maie. hetten ergeben / vnnd mit uns gůtte freůnd 
waren / Sy lieſſen ſich auch mercken / ſo ſy ain end mit jnen gemacht hetten / ſo 
woͤlten ſy mit vns ain raͤdlin machen / vnd daſſelb jres ge fallens treiben / Vnd 
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Vom Neſven Hiſpanien. XXXVII 
wie wol uns vnſer vnfahl noch new war ſo uns widerfaren iſt / vnd mehr hilff 
bedoͤꝛfften von ander leüten / dañ das wir andern beyſtand chün künden / Als 
ſy aber ſo faſt anhielten / verhieß ich jnen hilflich vnd raͤhtlich zů ſein / wiewol je Coneſius ver⸗ 
vil dar wider warn / vnd ſpꝛachen / Dieweil ich andern hilff zůſchicket / wurd ich Pad den vonn 
mich ſelbs entbloͤſſen / Doch fertigt ich ab mitſampt den Legaten / ſo beyſtand ff zuschicken 
von mir begerten / achtzig Kůßknecht / vnd zehen Pferd / diſen gab ich zů ainem mit Andrea a⸗ 
Hauptmañ / Andꝛeam von Tapia / vñ beualch jm / das er alles handelt vnd auß pia. | 
richtet / was eahnainet/das Ewer Rai. Maie. zů nutz vnd gůtem / auch vns zů 
ſchutz vnd ſchirm̃ erſpꝛieſſen möcht / dieweil er die not vor außen ſehe / dariñ wir 
ſteckten / vnd das er die rayß in zehen tagen verbꝛechte / In dem zoch er hinweg / 
vnd kam in ain klainen Flecken / diſer ligt zwiſchen Marinalco vnd Coadnoa⸗ 
cad / allda fand er die feind / ſo auff ſy warteten / mit diſen fieng er an die Inn⸗ 
woner zů Coadnoacad vnd die Kriegßknecht / ſo er bey ſich het / zuſchlagen Sy Andioge von 
weereten ſich fo Ritterlich / das ſich die feind in die flucht wendten / vnd eylten fein 6 
jnen nach biß an den marcke Marinalco / welcher auff aim zimlichen hohen ſchlech fo ia dis 
Berg ligt / den die Kaiſigen nit kundten anreytten / Als ſy dem Berg nichts abs flucht, | 
gewinnen kundten / verhergten ſy alles / was herunden in der ebne lag / vnd ka⸗ 
men widerumb an dem zehenden tag / nach meinem beuelch / inn vnſer Laͤger 
mit gwaltiger Victoꝛi. | 

Als nun amer auß den Herꝛen der Pꝛouintz Taſcaltecal / mit namen Chichi⸗ 

mecatecle / welchs ich auch oben meldung gethon hab / der die röſtung die Ber⸗ 

gantiner zubawen / bꝛacht / ſo inn derſelben Vogtey darzů berait war / blib für 

vnd für von anfang diſes kriegs im Laͤger petri von Aluarado / vnd aber ſahe / 

das die Spanier nach jrem empfangnen ſchaden die feind nit mehꝛ / wie zůuoꝛ / Chichi be 
doꝛfften angreifen / nam er jm für in die Statt zuziehen / vñ ſy mit ſeinem volck d an 1 | 
zuſtürmen / Er ließ vierhundert Schützen auß ſeinem volck bey ainer abgewoif der die feind. 
nen Biugk / welche ſehꝛ gefahꝛlich war / die hat er den feinden abgetrungẽ / das 

doch zůuoꝛ on vnſer hilff nie was geſchehẽ / Rucket alſo foꝛt mit ſeinem kriegß⸗ 


volek mit groſſem geſchꝛaß / ſpꝛach im gar dapffer zů / vnd ruffet den Herzen an. 


Denſelben tat erhüb ſich ain groſſes ſchlahen / wurden ſehꝛ vil ver wundt / vnd 

erwürgt. Vnd die Innwoner der Statt mainten krefftigklich / ſy hetten vnns 

ſchon im kefer beſchloſſen / dann dieweil diß volck / obes ſchon hinderſich wei⸗ 

chet / vñ die Victon nicht behelt / ſo eylet es doch als faſt es kan / dem feind nach / 

gedachten ſy ſich am feind zurechen am durchzug des waſſers / da dann die ge⸗ 

fahr am groͤſten war / Derhalben ließ Chichimecatecle an diſem yetztgemelten 

oꝛt die vierhundert Schützen / Als nun die feind hinderſich zohen / fielen die vn⸗ ae 
ſere vnder ſy mir groſſem wůt / In dem lieſſen ſich die Taſcaltecaler ins waſſer⸗ ua 
vnnd kamen hinüber durch der Schützen hilff / nach dem die feind diſen wider⸗ nen. 

e ſy / vnd verwunderten ſich ab der kuoͤnhait des Chichime⸗ 

catecle. 

Nach zwayen tagen nach der widerfart der Spanier / ſo ſich mit den Inn⸗ 

wonern von Marmalco hetten geſchlagen / wie dann Ewer Rai. Maieſt. in 

den voꝛgehnden Capiteln vernommen hat / ſeind zehen Indier auß Otumba in Die von Otum⸗ 
vnſer Lager ankõmen / welche die Herꝛen von Temixtitan mit dienſt verpflicht ba tsmen zu Coꝛ 


ſeind / Diſe / wie oben gemelt iſt / hatten ſich Ewer Kai. Maie. ergeben / vñ vns teſto / zaigen im 


taglich beyſtand theten / daigten mir an / wie das die herzen von Matalcingo / den auß Mataf 


ſo mit jnen grentzten mit in kriegten / vnd jnen ain Flecken verbꝛennt⸗ Hetten eingo were wi⸗ 
jnen auch etlich jrer Innwoner weg gefüre/ vñ verhergten ſy mit aller macht / derfareu, 
mit diſem fürnemen / daslſy auch mitlerßzeit vnſer Lager überzuhen / vnnd die 


feind auß der Statt fielen / vnns gar zůnertilcken / Ober das glaubten wir jnen 


auch derhalben ſehꝛ gern / dieweil ſy vor wenigen tagen / ſo offt wir in die Statt 
ftelen / mit jnen zuſchlagen / vnnsſſichtigklich troͤweten / mitſampt den raͤdlen⸗ 


fürern auß Mataleingo / Vnd wiewol ſy uns wenig bekannt e wüßt ich 
| in 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 


Matalcingo iſt doch wol / das diß ain groſſe Landtſchafft were / vnnd von vnſerm Laͤger bey 
ain groß Land, zwaintzig meylen leg / vnder diſer klag / ſo ſy ab jren feinden fuͤrten / begerten ſy 
hilff / Und wiewol diß zů ainer vngelegnen vnd ſchweren zeit geſchahe / vertroͤ⸗ 

ſtet ich mich / vnnd das ich der übermuͤtigen Statt die federn beſchnitt / ſo vnns 

taͤglich troͤweten auff die raͤdlefuͤrer / dann ſy hofften hilff von jnen auß Ma⸗ 

talcingo zubekommen / Auch ſonſt kundten ſy nienderſt / dann auff diſer ſeyten 

© beyſtand ſůchen / Derhalben fertigt ich Condiſaluum ab dahin zuziehen mit 
e achtzehen Pferden / vñ hundert Fůßknecht / under diſen war ain Bogenſchütz 
diſaluum wider der mit jnen vnnd vnſern freünden von Otumba hinweg zoch / was gefahr ſy 
die feind võ Ma vnd wir beſtehn muͤſten / waißt Gott der Allmaͤchtig / Dieweil wir aber all ons 
tale ngo zuſendẽ. ſere krefft dꝛan müßten ſtrecken / leib vnd leben wagen / lieſſen wir vns nit mer⸗ 
clen / wie ſchwach wir weren / weder gegen freünden noch feinden / Die Spa⸗ 

nier ſagten offt / ſy fragten nach kainem nutz / ſo ſy moͤchten auß diſer Statt 

oder andern Pꝛouintzen bekommen / wañ ſy nur kündten mit dem leben darnon 

kommen / vnd ſigten wider die Innwoner Temixtitan. Auß diſem iſt leichtlich 

In was gfahr abzůnemen / in was not vnd vnfahl / leibs vnd lebens wir geſtanden ſeind / Die 
15 ge⸗ ſelbe nacht iſt Condiſaluus gelegen in ainem Flecken der Otumbier / ſo gegen 
Matalcingo ligt / Den andern tag iſt er zů der Otumbier grentz vnd Station 
kommen / die fund er verlaſſen / vndoͤd / vnd zum mehꝛern thail verbꝛennt / Als 

er ferꝛer rucket auff ain eben feld zů ainem fluß / fand er ain groſſen hauffen 

feind / die erſt ain andern Flecken angezündt hetten / Nach dem ſy aber die vn⸗ 

fern erſahen / ſiengen ſy an zufliehen / hinder jnen her lieſſen ſy vil Wegen mit 

Mayz vnnd ſaugenden Kindern fuͤren / damit ſy Pꝛouiant hetten / da lieſſen ſy 

. diß alles dahinden / alßbald ſy der Spanier ankommen merckten / Als ſy nun 
Coꝛteſius ver ⸗ Über das waſſer kamen / bliben ſy in ebnem feld ſtehn / In dem greifft ſy Condi⸗ 
ſagt die feind. ſaluus an mit den Raiſigen / ſchlechts vnnd verjagt ſy fo ferꝛ / biß das ſy inn der 
flucht in jr Statt Matalcingo ſeind kommen / ſo dꝛey meyl wegs daruon war / 

diſes nacheilen weret die ganze dꝛey meil / Nach dem ſy in Flecken kamen / hiel⸗ 

ten ſy ſtill / vnd warteten der Spanier vnnd vnſerer freünd / ſo herzů naheten / 

mit würten vnd ſtechen / welche die Kaiſigen ver hinderten vnd verlieſſen / In 

Ain groſſe anzal diſer flucht ſeind der feind zwaytauſent Mann vmbkommen / Vnnd als das 
der Otumbier. Kuß volck an das oꝛt iſt ankõmen / da die Reutter hielten / auch vnſere freünd / 
deren ſechtzigtauſent waren / haben ſy foꝛt geruckt auff den Flecken / da ſich der 

feind uns entgegen ſetzet / Vnnd als mitler zeit Weib / Kinder / vnd jre guter in 

ain Veſtin / welche auff ainem hohen Berg lag / geflehend wurden / griffen ſy 

die feind an / vnd tribens auch biß ins Schloß / das da ſehꝛ hoch vnd wolbewart 
| war / haben den Flecken geblindert / vnd in klainer zeit verbꝛennt / aber die feind 
S 89 lieffen all dem Schloß zů / Dieweil es aber ſo ſpat was / wolt Condiſaluus das 
müd ware wolt Schloß nit ſtürmen laſſen / ſonderlich auch / dieweil ſy ſo ſehꝛ mid waren / dann 
Condiſaluus dz ſy hetten denſelben gantzen tag mit den feinden geſchlagen / Die feind verzer⸗ 
8 nit ſtiir / ten dieſelbigen nacht mit groſſem geſchꝛay / gedoͤß der Baugken vnnd Trum⸗ 

mieten. 1 


Das ſechs vnddꝛeiſſigſt Capitel / Von ainer wun⸗ 
derbarlichen irꝛthumb / Spꝛaachhaltung Condiſalui / 
Von ainer ſeltzamẽ that / ſo der feind ainer bewiß ge⸗ 
gen den Spaniern / Ergebung dern auß Ma⸗ 
taleingo / Schlachten / Von ſchoͤne der 
Statt Temirtitan / jrer harten 
belaͤgerung / Coꝛteſij anzug 
auf Temirtitan / ſtür⸗ 
men der Statt. 
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Vom Neven Hiſpanieen. XXXVIII 

| En andern tag am morgen frü / füret Tondiſaluus den Berg 
| hinan das Kriegßuolck / das ſy hinauf ſtigen zuſtreiden wider die feind 
im Schloß / Diſe beſoꝛgten ſich gleich wol / die feind wurden jnen groſ⸗ 
fen widerſtand thun / Als ſy aber hinauf kamen / funden ſy die feind nir⸗ derhal⸗ 
ben ſtigen etliche Indier vnſere gůtte freund wider herab vom Berg / hielten 
vns für / der feind wer nit verhanden / ſondern ſy weren vo: Sonnen ſchein ab⸗ 
gezogen / In dem ſahen ſy gaͤhling in ebnem ſeld allenthalben ain groſſe menge 
volck / diß waren aber nur O tumbier / die Raiſigen mainten aber nit anderſt / 


weil der Otumbier ſpꝛach deren von Culua ſpꝛach nit gleichfoͤꝛmig iſt / ſondern O tumbier, 


ain vnderſchaid under ainander haben / kundten ſy ſy nit vernemen / Auß dem 


merckten ſy / das freünd waren / die weil ſy jre weeren von ſich warffen / vnd den 
Spaniern zůlieffen / vñ ob jre erlich gleich wol verwundt warẽ / wüſten | y doch 
ſehꝛ wol / das diſes auß irꝛthumb were geſchehen. Als nun die feind ſich hin⸗ 
weg gepackt hetten / namen jnen die Spanier für inn ain andern abgefallnen 
Flecken zufallen / ſo den feinden zůgehsꝛig war / Nach dem aber ſo ain groſſe 
menge Kriegßuolck wider ſy ſahen zů feld ziehen / empfiengẽ ſy die vnſern gantz 


fridlich / derhalben hielt Condiſaluus mit jrem Landcherꝛen ſpꝛach / vnd ſagt/ 5 1 5 
Er wůüſte wol / mit was frewden er pfletzet auffzunemen alle die ſhenigen / ſo K 1 
ſich an Ewer Nai. Maile. ergebend / vnd begerten trewe Lehenleüt zů ſein / ob ermanet in / das 


y glei chi ißt geri 6 t jn / de je er die Herꝛn au 
ſy gleich wol ſich in miß handlungen vergriffen hetten / vnnd bat jn / das er die 91595 1 NUR, 


* 


Inn woner zů Mataleingo anſpꝛech / damit ſy zů mir zugen. Diß zuthůn vera fo echen ſelke, 
dieß er mir / vnd die von WMarmalco zů ainigkait zubungen. Nach diſer Victo⸗ ſpꝛech 

ri keret Condiſaluus wider vmb ins Laͤger. Denſelbẽ tag als etlich Spanier in 

der Statt ſtrittẽ / zaigten jnen die Burger an / y ſolten jrem Tolmetſ⸗ chen ſchaf 

fen / das er zů jnen zug / dann ſy woͤlten frides halben ſpꝛach halten⸗ welchen ſy 

nit zůlaſſen wolten / wie es ſich dann hernach befand / wir zugen dann auß jrer 

gantzen Landtſchafft / Diſen liſt bꝛauchten ſy darumb / das ſy ſich mitler zeit 

mochten wider erholen / ain zeit lang růw haben / vnd ſich baß befeſtigten / vnd 

mit aller notdurfft fürſehen. Als nun ſollichs mit dem Tolmetſchen ssbanbeit 

war / vnd die vnſern von feinden nit fer: waren / dan es was nur am abgewoꝛf⸗ 


; feind 21 8 Ain ſeltzame that 
ne Bꝛugk zwiſchen jn / da zoch ain allter Mann von ſeinden auß ſeinem bůſem 290 lan alen 


herfhr etlich ding / das aß er / damit den vnſern anzuzalgẽ / Sy hetren noch kain Maß / gegen den 


mangel vnnd abbꝛuch / dann wir hetten jnen zung: fürgehalten / wo ) ſich nit Spaniern. 
ergeben / můͤſten ſy hunger ſterbẽ. In dem zaigren vuſere freund den Spaniern 
an / es wer ain geferbter frid / derhalben ſolten ſy dꝛein ſchlagen / doch wurd diß 
vnderlaſſen / die weil die fürnembſten dem Tolmetſchen befolhen hatten / das 


er zůuoꝛ mit mir von haͤndlen redet, Nach vier tagen / als Condiſaluus auß der fab 
Pꝛouintz Mataleingo widerkommen war / ſeind in vn fer Laͤger die Herꝛen von |", ſich die auß 


Mataleingo / Marinalco / vñ der Landtſchafft Gußſcon / welchs ain ſehꝛ groß Matalcingo er⸗ 


i i erthenigklich / geben. 
Land iſt / vnd war auch abgefallen / ankommen / baten mich vnder thenigklich⸗ 
das ich jnen jr mißhandlung vergebe / dann ſy wolten nun fürohin vns vnder⸗ 


. „ 8 4 nd G n 3 50 2 di 1 53 
thenig vñ dienſtlich ſein / das ſy dañ auch hernach mit der that haben bevoiſen RN 55 ser 


. 2 uarado Lager 
Matalcingo was / machten ſich die feind der Statt am morgen fr auff / voꝛ gender nacht an, 


Vnder den weylen / als Condiſaluus der Landthauptman inn der Pꝛouintz 


nnen ſchein / in petri von Aluarado Lager zufallen / Als aber die Waͤchter / 
SR Mi der S wa ſtůnden / ſy hoͤꝛeten / ſe chꝛyen ſy / Lermen / ae 
vnd griffen ſy an / Nach dem aber die feind der Raiſigen gewar RER fielen 
ſy ins waſſer / In dem kamen die vnſere eylends gelauffen / vnndſ lügen Ent 
jnen dꝛey gantz ſtund anainander / wir hoͤꝛeten auch in vnſerm Wager ain ſchuß 
auß ainem klainen ſtuck / welches ſich er wider den feind bꝛauchet / Es fiel en 
auch ein / vnd argkwoneten / ſy möchten übereylt werden / derhalben manet ick 
die Knecht auff in voller rüſtung zuſein / vnd auff die Statt zugen / damit die 
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dann es weren feind / zugen derhalben auff / verwundten jre vier / Vnnd die⸗ ſehen, warend 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


feind ablieſſen von Petro von Aluarado / Als nun die Indier befunden / bas die 
feind fo dapffer vnd Ritterlich ſtritten / vnnd ſich zur gegenweer ſetzten / zohen 
ſy wider der Statt zů / denſelben tag ſeind wir auch inn die Statt gezogen / mit 
den feinden zuſchlahen. J 
Die verwundte Zur felben zeit waren wir wider gehailt / die wir in der obgemelten Schlacht 
l er verwunde wurden / Es kam auch zur felben zeit das Schiff an Joan. Ponci 
erm glünd vom Loͤwen / auff die reiche Statt zů / welcher auß der Inſel Floꝛida verjagt 
war / vnnd die Innwoner derſelben Statt verſchafften zů mir zubꝛingen etlich 
dunnen Puluer / mitſampt etlichen Bogen / deren wir ſehꝛ notdürfftig waren. 
Es war nun mehr kain Landtſchafft ringß weiß herumb / die uns nit auffs hoͤ⸗ 
heſt günſtig were / Vnd als ich ſahe / das die Innwoner zů Temixtitan alſo wi⸗ 
derſtrebig waren / vnd zuſterben ob diſem kampff hartnaͤckiger war / dann yr⸗ 
gendt ain volck / wüßt ich nit wie ich mich doch mit jnen halten ſolt / auff was 
Tenirtitan war weiß wir auch moͤchten diſer gefahr / muͤh vnd arbait abkommen / Vnnd damit 
ſchoͤner dann yr ich ſy / noch jr Statt nit in grund verderbete / dann diſe Statt war ſchoͤner / dañ 
aue on gefahꝛlich ain Statt in der gantzen welt / Es kundt vns auch nit behelffen / 
erdboden. das wir jnen fürhielten / wir woͤlten nit abziehen / noch auß den Laͤgern ver⸗ 
rucken / Es feyrten auch die Bergantiner nit / ſonder theten jn für vñ für [char 
den / Es wolt ſy auch das Exempel nit bewegen / das wir Matalcingo vñ Ma⸗ 
Temixtitan war rinalco mit groſſem ernſt vnder uns gebꝛacht hetten / Dergleichen ſy auch nie⸗ 
alfo belagert rin⸗ mandts hetten auß allen vmbligenden Laͤndern / der jnen beyſtand thete / auch 
885 10 f kundten ſy nienderſt Mays / flaiſch / andere frücht / vnd waſſer bekommen / noch 
kunde zügefüne et was anders / das zů narung vnd jrer auffenthaltung dienet / Vnd ye mehꝛ wir 
werden. jnen diſe volgende ſchaͤden fürhielten / ye halßſtarꝛiger ſy waren / vnnd minder 
von jrem fürnemen abſtehn / vnd funden ſy im kaͤmpffen allweg behertzter / dañ 
ſy ye geweſen ſeind. Es waren nun mehr dan fünff vnd viertzig tag verſchinen/ 
von anfang der belaͤgerung Temixtitan / da gedacht ich / ich müßte ain aͤrtzney 
erfinden / damit ich die feind noch muͤder machet / vnd iſt diſe geweſen / das wir 
als vil wir an der Statt inn hetten / ſouil auff baiden ſeyten ſchlaifften / alſo⸗ 


@ das wir nit ain ſchꝛitt fürtruckten / wir machten denn alles der erden gleich / 
RG | vnnd wa waſſer wer / dieſelben oͤꝛter einfůllten / wiewol uns daſſelb hart wurd 
8 Coꝛteſij furnemẽ ankommen / vnd lange weil bꝛauchen / von deß wegen ließ ich alle Oberſte une 
< «m damit er die kart ſerer freünd zuſamen kommen / jnen fürzuhalten mein gůt geduncken vnd für 
4 ' bun den ende nemen / Diſe ſolten auch zuſamen fordern alle jre vnderthonen mit jrn weeren / 
s « ain Force te ſo ſy in denſelben Ländern bꝛauchen / gleich wie bey vns in Spanien die Hacker 
= eich, hawen brauchen. Sy antworten mir / Sy woͤlten das mit freüden volbꝛingen / 
a vnnd mein fürnemen wer auffrecht / dann es gedunckt ſy / diß were der nechſt 
| weg / vnd weiß / darauß die Statt möcht geſchlaifft werden / welches ſy all ſehꝛ 
Sa | faſt begerten. Vnder den weylen / als wir vns nach vnſerm rahtſchlag vnnd 
a beſchluß rüſteten / vnd ſich vier tag verlauffen hetten / kundten die Innwoner 
au der Statt leichtlich ermeffen/das wir wider ſy inn groffer rüſtung weren / der⸗ 
CE halben richten auch ſy mit ler zeit allerlay Veſtin zů / ſouil jnen ymmer müglich 
0 war jnen zů ſchutz vnd ſchirm̃ / wie wir dann auch zum thail ermeſſen kundten / 
1 Coꝛteſtus zeiicht vnd ſich hernach im werck befunden. Als ich nur mein freünden anlaitung het 
EL auff Cemirtitan geben / die Statt zů waſſer vnnd land zübelegern vnd ſtürmen / zohen wir den 


I en dolgenden tag nach der Meß auff die Statt zů / Vnd als wir am waſſer vnnd 
= Wahl / ſo zů foꝛderſt inn der weyten gaffen ſtůnd / da die groffe herꝛliche heüſer 
„ gebawet / ſeind kommen / vnd ſtürmen wolten / Da winckten vns die Innwo⸗ 
| ner der Statt / vnd lieſſen ſich hoͤꝛen / ſy woͤlten frid mit vns machen / derhalben 

15 | beualch ich meinem kriegßuolek abzutretten / vnd ließ dem Herꝛn der Statt 3% 
— embieten / das er mit mir ſpꝛach hielt / damit frid gemacht wurde / In dem wirt | 
200 mir angezaigt / es weren ſchon etlich jn zuͤberuͤffen abgefertigt / verzohen mich | 
alſo lenger dann ain ganze ſtund / Es war jnen nit ernſt frid zumachen / 955 ſy | 
ann 
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dann als bald erzaigten mit der that / dann gehlingen als wir vns zů růw het⸗ Die feind ſchuſ⸗ 


ten geſtellt / fiengen ſy in vns zůſchieſſen vnnd werffen / mit klainen ſpießlen / ſend vnder die 


pfeilen / vnd ſtainen / da wir ſollichs ſahen / hben wir an zůſtürmen den Wahl / ed 8 
. 4 SER y frid ges 

vnd eroberten jn auch vnd nach dem wir in die weytte gaſſen kommen waren / wertig waren. 

funden wir ſy vol groſſer Selfen ſtainen / die Raiſigen damit auffzuhalten / das 

ſy nit eylends foꝛt kundten / dann ſy fürchten die Reuter am maiſten / allain an 

weyeten vnd veſten oꝛten / wir haben auch andere klaine gaſſen gefunden / mit 

fiainen vnnd felſen belegt / damit die Raiſige nit jres gefallens allenthalben 

vmb raiſen möchten / Denſelben tag haben wir die gaſſen am waſſer alſo befe⸗ 


ſtigt / vnd an dem oꝛt gegen der weytten ſtraß / das jn hernach die Indier nim̃er 


meh: kundten erobern / darnach fiengẽ wir algemach an die Heüſer vmbreiſſen / Coꝛteſtus fahet 
vñ das / ſo wir vom waſſer an eingenõmen hetten / faſt wol bewarn / dieweil wir 25 die heuſer 33 
aber denſelb en tag mehr dann mit hundert vnd fünfftzig tauſent ſtreitebaren cn m 
mannen ankommen waren / hat ſich vil verlauffen / Nach diſem kereten wie 

noch denſelben tag widerumb ins Läger / die Bergantiner haben zů diſer zeyt 

auch der Statt nit klainen ſchaden zůgefůgt / mit ſampt den Kanen / zohen alſo 


zů ruck / damit ſy ruͤweten. 


Das ſibenvnddꝛeyſigſt Kapitel / Von belegerung 
vndangrif Temixtitan / Was oꝛdnung ſich Coꝛteſius 
im angriff gebꝛaucht / Scharmützlen / Einreiſſen der heü⸗ 
fer / Coꝛteſij hinderliſt / damit er die feind möcht ſchlahd / 
Auch wie ſich Coꝛteſius verſtecket / Von aim grab / 

darinnen die Spanier vil haben gefunden / 
Groſſem ſchlahen von verſteckten 
Spaniern / Wie die Indier 
die todten Leichnam geſ⸗ 
ſen haben / der Spa⸗ 
nier Victoꝛi. 


En andern tag griffen wir die Statt in gleicher oꝛdnung an / nung Cees 


cHGoͤrter thürn ſein / ich beualch den Hauptleüten / das ſy nichts anders mirtitan ſey geze 
thaͤten / dann nur die gaſſen einfülleten / darinn waſſer war / vnd einebneten die Wande 
boͤſen durchgeng / ſo wir eingenõmen hetten / das auch etlich vnſerer verwand⸗ le 
ten Indier die heüfer verbꝛendten / vnd zů boden riſſen / die überigen ſolten hin 

ziehen / wider die feind zůſtreitten an jren gewohnlichen oͤꝛtern / vñ die Raifigen 

ſolten ſy beſchützen / damit ſy nit hinderꝛuck angewendt wurden / Ich aber ſteig 

auff den hoͤchſten thurn jrer Goͤtzen / dann die Indier kandten mich ſehꝛ wol 

Von diſem thurn herab macht ich meinen freünden ain hertz / vnnd beualch 

jnen beyſtand zuthůn / wa diß die notdurfft erfoꝛdert / dann inn diſem ſchla⸗ 

hen wichen zun zeyten die feind hinderſich / zun zeyten die vnſere / denen ey⸗ 

lends von vier Raiſigen beyſtand geſchehen ward / welche fy widerumb fray⸗ 

dig machten in die feind zůfallen / Inn diſer oꝛdnung ſeind wir ſechs tag nach⸗ 

ainander inn die Sratt gezogen / vnnd inn der widerfart lieſſen wir alweg vn⸗ 

ſere freünd vo: her ziehen / zun zeyten verſteckten wir inn etlichen heüſern etli⸗ 

che Spanier / die Reütter aber dahinden / vnnd ſtellten vnns / als wurden wir Die Spanier 
mit gewalle zů ruck getriben / damit wir ſy möchten inn die weytte gaſſen sie 
locken / auff diſe weyß / mitſampt den verftecheen knechten / verwundten wir fy juͤerwürgen. 
taͤglich auff den abendt der feind etlich / Es begab ſich aber auff ain tag auß 
den obgemelten / das ſich acht Raiſigen in der weytten gaſſen hielten / vnnd 
warteten / ob die feind ſich woͤlten herauß laſſen / da nun diſes nit geſpahe⸗ 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Koꝛteſij 
ſtellten ſy ſich / als zugen ſy ab zů ruck / aber die feind ob fy diß gleichwol ſahen⸗ 
be ſoꝛgten ſy doch / ſy moͤchen von jn inn der widerfart geſchadiget werden / wie 
ſy dann pflegen zuthůn / bliben derhalben hinder den wenden vnnd Bloch⸗ 


. heüſern ligen / deren ain groſſe anzal was / vnnd als fich etlich herfür lieſſen⸗ 


den Raiſigen nachzůeylen / deren über nein nit waren / ergriffen ſy ain eck ainer 
klainen gaſſen auff der hoͤhe / vnnd kundten den feinden nit nacheylen, derhal⸗ 
ben mußten ſy vmbkeren / diſer that erhepten ſich die feind ſehꝛ / das ſy ſy zů ruck 
Die Spaneer getriben hetten / darumb fielen ſy wider inn ſy / wie wůͤttige hund. Aber ſy / als 
dere ee die da weyßlich ſtritten / begaben ſich an ain oꝛt / da ſy nicht ſchaden empfahen 
wider ain hertz kundten / die vnſere müßten aber ſchaden leiden von den / ſo hinder den wenden 
gewunnen. vnnd Blochheüſern lagen / wurden derhalben abgetriben / in diſem ſcharmü⸗ 
150 el verwundtẽ ſy zway Pferd / welchs machet / das ich jnen aufſatz zůruͤſtet / wie 
Coꝛteſius keret ich dañ hernach Ewer Kai. Maie. anzaigen will. Denſelben tag fein wir wider 
210 0 WER in vnſer Laͤger gezogen ſehꝛ ſpat / nach dem wir alles / ſo wir erobert / verſichert 
| hetten / vnnd zů boden geriffen. Die Inn woner triumphierten ſehꝛ faſt / dieweil 
ſy vermainten / wir zugen von foꝛcht wegen ab / dieſelbe nacht fertigt ich botten 
ab zů Condiſaluo / jm anzuzaigen / das er voꝛ tags mit fünfftzehen Pferden der 

ſeinen / vnd Petri von Alvarado in vnſer Laͤger ankuͤme. BR 
Den andern tag des morgens fruͤ / kam Condiſaluus ins Läger mit fünffze⸗ 
hen Pferden / vnnd ich het zůuoꝛ auß den Raiſigen der beſatzung Cuyoacan 
flönffvnndzwaintzig Pferd / diß machet viertzig Kaiſige / zehnen auß diſen be⸗ 
e b falch ich / das ſy eylends des moꝛgens auffweren mit allem andern Suͤßuolck / 
nern auffatz za, ſchlůgen ſich mit den feinden / ſchlaifften / vnnd alles einnemen / was ſy kün⸗ 
damit er ſh mit ten / dann ich woͤllte / fo es zeyt wurd fein zů weichen / bald hernach treſchen 
dem Naiftgen mit den übilgen dꝛeiſſig Pferden / vnnd dieweil ſy wüßten / das der groͤſte thai 
zeilg verhindert. der Statt ſchon geſchlaifft were / ſollten ſy den feinden nach jrem vermögen 
nachſagen / biß das ſy die feind triben an ſichere oͤꝛter vnnd klaine gaſſen / dar⸗ 
inn waſſer were / vnnd daſelbſt verharꝛen / biß es zeyt wurd hinderſich zů wey⸗ 


U er chen / vnnd ich möchte mich haimlich inn etliche groſſeheüſer mit den dieyſ⸗ 
h UT ſig Pferden verſtecken / ſo 33 naͤchſt an den heüſern der weyttẽ gaſſen ſtehn / die 


lich 
i Spanier kamen meinem beuelch alſo nach / vnnd ich zoch inn die Statt vmb 
ain vꝛ nachmittag mit den dꝛeyſſig Reütern / als ich nun hin war kommen / 
lagert ich die Raiſige inn die groſſe heüſer / darnach gieng ich von nen / vnnd 
ſteig auff den hohen thurn nach meiner gewonhait / vnnd als ich darauff ain 
RR ae voeil versug/ öffneten die Spanier ain grab / vnnd funden darinn maucherlay 
grab te gal. Zuldine ſtuck / bey anderhalb tauſent Ducaten werd. Ich befalch jnẽ auch / ſo es 
dine ſtuck. zeyt wer hinderſich zůweychen / ſolten ſy das yhenig thůn inn gwaltiger oꝛd⸗ 
nung / vnnd nach dem ſyzů ruck woren gezogen auff die weytte gaſſen / das ſy 


dergleichen thaͤten / als woͤlten ſy ſy angreiffen / vnd doch ſich ſtelten / als doͤꝛf⸗ 


ten ſy diß nit thůn / vnnd diſes ſollte geſchehen / wann allenthalben / vnnd inn 
der weytte gaſſen ſonderlich / die groͤſte menge feind weren / under den weylen 
begerten die / ſo ſy verſteckt hetten / ſehꝛ faſt / das die zeyt hertzů kuͤme / dann ſy 
mainten / ſy woͤlten den handel auffs beſt verꝛichten / vnd war jnen aller verzug 
Die Spanier er verdꝛüßlich / darumb thet ich mich zů jnen / In dem ruckten die Spanier hinder 
saigen ſich als ſich zů roß vñ zö fůß / auf die weytte ſtraß zů / deßgleichẽ auch vnſere verwand⸗ 


e ee Indier / welche vmb den liſt wol wüßten / da folgten die feind mit ſolchem 


damit jnen di 

feind 1 geſchꝛay hernach / das ſy vermainten / ſy hetten die groͤſt victoꝛi ſchon erlangt / 
inn dem ſtellten fich die neün Reuter / als woͤlten ſy ſy angreiffen inn der weyt⸗ 
ten ſtraſſen / vnd wichen doch hinderſich / vnnd als ſy diß zum anderen mal 
gethon hetten / wurden die feind alſo muͤttig vnnd behertzt / das ſy mit ſchar⸗ 
mützlen biß auff die Geül ſtieſſen / biß ſy ſy bꝛachten inn die gaſſen / da wir vnns 
verſteckt hetten / nach dem wir ſahen / das die Spanier voꝛher zugen / vnnd 


ain Bůchſenſchuß hoͤꝛeten / welches vnſer kreyden ſchuß war / da merckten wir 


“ 
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das es zeit wer herfür zuſpꝛengen / Vnd als wir S. Jacob angeruͤft hetten / grif Die Spanier 
fen wir an / eyleten jnen nach in der weyten gaſſen / mit hawen / ſtechen / vers ſpꝛangten herfur 
wunden / vnnd niderſchlagen / In dem auch verhinderten wir vil / welche von aul a 
vnſern verwandten Indiern / ſo vns nachfolgten / gefangen wurden / in diſem ſieckt herten / vn⸗ 
Lermen vnd hinderliſten ſeind von feinden mehr dann fuͤnff hundert vmbkom der die feind / vnd 
men / ſonderlich aber die gwaltigſten / vnd ſterckeſten / vnd dapfferſten / dieſelbe erſtachen vil. 
nacht haben vnſere Indier ain herꝛlich nachtmal bekommen / dann ſy namen 

die todten Leichnam / zerhaweten ſy zuſtucken / vnd aſſen ſy / Ab diſem ſchaden 

wurden ſy ſo traurig vnd verzagt / das ſy dieſelben nacht weder geredt noch ge⸗ 


ſchꝛyen haben / wie ſonſt jr bꝛauch iſt / Es doꝛfft ſich auch kainer ſehen laſſen auf Als die Temixti 


den gaſſen / vnnd Blochheüſern / da ſy nit ſicher zuſein ver hofften / Als nun die taner ſich niche 
nacht anbꝛach / vnd wir abzohen / ſendten die Temixtitaner etlich knecht auß / fan ede 
zuͤerkundigen / ob wir abzugen / Nach dem aber diſe ſich auff ainer ſtraſſen fer Diener auß 55 
hen lieſſen / griffen ſy zwelff Raiſige an / vnnd hielten ſich alſo gegen jnen / das beſchen / ob die 
jr kainer daruon kam / Diſe Victor machet den feinden ain ſollichen ſchꝛecken⸗ e a je 
das ſy als lang der krieg weret / nit inn die bꝛaite ſtraſſen gehn doꝛfften / ſo wir augen 
abzohen / ob gleich wol nit meh: dann zun zeiten ain Reütter da blib / Sy doꝛff⸗ Die Indier na⸗ 
ten auch kainen Indier noch SüßEnecht jagen / dann ſy beſoꝛgten für vnd für, men am groſſen 
es möcht jnen / wie voꝛ / gezwagen werden / Vnd diſe dapffere handlungen vnd 4 
Victoꝛi / ſo vnns Gott der Allmaͤchtig geben het / iſt die groͤſt vꝛſach geweſen / 

das wir die Statt deſter belder eingenommen haben / dann wie voꝛ gemelt iſt / 

wurden ſy ſehꝛ foꝛchtſam ab diſer Victoꝛi / Hergegen wurden die vnſern vil bes 

hertzter. Nach diſer zohen wir ins Laͤger / mit diſem fürnemen / das wir nun 

fürther nit feyren woͤlten / damit wir ain end an den krieg machten / vñ kainen 

tag vnderlieſſen in die Stat zuziehen / biß der krieg geendet wer / Vnd denſelben 

tag haben wir kain ſondern ſchaden empfangen inn vnſerm Läger/ dann als 

wir vns auß dem auff ſatz berfür lieſſen / ſpꝛengten zwen Reütter zumal herfür / 

alſo / das der ain abfiel / vnnd das Pferd den nechſten auff die feind zů lieff / In 

dem wurd es geſchoſſen / vnd als es mercket das es geſchedigt was / keret es wi⸗ Die Indier ers 
derumb zů vns / vnd ſtarb dieſelbigen nacht / Vnd wiewol darab wir traurten / U e 
dann die pferd theten in diſem krieg das beſt / gedulten wir es doch leichlicher / ner ſchlecht frei 
dann wann es bey jnen geſtoꝛben wer / wie wir dann ſehꝛ beſoꝛgten / Vnd fo diß de hetten. 

wer geſchehen / hetten ſy ain gröffer fronlocken darab gehabt / dann ſy vmb alle ' 

die / ſo wir erſchlagen / hetten getraurt / Deßgleichen haben auch denſelben tag 

die Bergantiner mit vnſerer freünd Kanen in der Statt vil feind vmbbꝛacht 


on ainigen jren ſchaden. 


Das achtonddꝛeiſſigſt Capitel / Von Temirxtita⸗ 
nern / wie ſy zwungen waren Viſch zufahen / Herbatum 
zugehn / vnnd holtz zufüchen bey nacht / Von Scharmützlen / 
Mancherlay weeren vñ Paſteyen / ſo die Indier gema⸗ 
chet hetten / Auch wie die Spanier vil haben erlit⸗ 
ten / etliche oꝛter in der Statt einzunemen / 

Wie auch die Spanier vil oͤꝛter zuͤ 
Temirxtitan verbꝛennten / Von 

Scharmützlen / vnd Syg 
der Spanier. | 


» FI 2 5 » © are w 
Js wir nun wüßten / das die Temixtitaner in groſſer foꝛcht ſtuͤn⸗ beach eye 
den / wurden wir von zwayen ſchlechten Männern jrer Burger / ſo in Mae 
Lvnſer Lager bey nacht ankamen / bericht / dieweil ſy groſſen hunger lit⸗ außgienge ust 
ten / das ſy zů nacht außgiengen zů viſchen zwiſchen den heüſern⸗ u zugen e krelit⸗ 
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Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛte 
ee auß dem oꝛt / das wir ſchon eingenommen hetten / Holt / kreütle / vnd wurtzlen 
e jnen zur ſpeiß zuſůchen / Derhalben dieweil wir vil gaſſen / darin waſſer war / 

befeſtigt hetten / vil boͤſer weg eingewoꝛffen / nam ich mir für des moꝛgens vor 
Sonnen ſchein / in die Statt zuziehen / vnd jnen allen müglichen ſchaden zůfů⸗ 
gen / Als nun der tag wolt anbꝛechen / zugen die Bergantiner voꝛ tags / vnd ich 
mit zehen biß in fünfftzehen Pferden / auch etlichen Fůͤßknechten / vnd mit mei⸗ 
nen verwandten Indiern in die Statt / Wir oꝛdneten aber zung: etlich kundt⸗ 
ſchaffter / welche / als es tag war / vns ain kreide / ſo wir verſteckt hetten / haben 
Conteſſus vnd gegeben da griffen wir ain vnzalbarlich volck an / doch war der mehrer thail 
die Bergantiner nur ellends volck / als Weib vnd kind / vnd ſonſt gering leüt / An diſen oꝛten / ſo 
thůnd der Statt ferꝛ wir kundten in der Statt fort ziehen / theten wir ſolchen ſchaden / das über 
groſſen ſchaden. achthundert an erſchlagnen vnd gefangnen ſeind bliben / Deßgleichen haben 
auch die Bergantiner vil feind gefangen mitſampt jren Zillen / ob welchen ſy 
viſcheten / haben auch der Statt groſſen ſchaden zügefügt/Als die Oberſten un 
Hauptleüt der Stat ge war wurden / das wir zů ainer vngelegne ſtund die Stat 
angereñt hetten / ver wunderten ſy ſich noch feſter / dann ab dem vorigen ver⸗ 
ſteckten hauffen / darumb doꝛfft jr kainer ſich mit vnns ſchlahen / Alſo kereten 
wir wiberumb in vnſer Laͤger mit groſſem raub vndſſpeiß vnſern freünden. 
Den nachuolgenden tag / des morgens fruͤ / zohen wir widerumb in die Stat / 
Vnd als vnſere freünd die gůte oꝛdnung ſahen / ſo wir hielten / kam taͤglich ain 
ſolche menge / vnns beyſtand zuthůn / herzů / die Statt vol zuſchlaiffen / das wir 
ſy nicht zelen kundten / Denſelben tag haben wir die gaſſen / ſo auff Tacuba zů 
geht / gar eingenommen / erobert / vnnd die boͤſe durchgaͤng mit ſtainen einge⸗ 
petri von Alua / worffen/ fo vnns zůuoꝛ hinderlich geweſen ſeind / alſo das die knecht auß Petri 
14 ird von Aluarado Lager zů one in die Stat kommen kundten / Vnd in der gaſſen / 
kenmen. darinn man auff den Marckt kompt / haben wir zwů andere Bꝛugken erobert 
vnd ſy faſt wol beueſtigt / vnnd die heüſer deß Herꝛen / Guantiucucin genannt / 
welcher über achtzehen 5 nit allt war / verbꝛennt / diſer war der ander Herz 
nach dem abſterben des Herzen Muteezume . In diſen heüſern hetten die feind 
mancherlay weeren vnd Paſteyen zügeriche/ dann ſy waren ſehꝛ weitleäff be⸗ 
Wieuil die Spa wart / vnnd mit waſſer beueſtigt / Wir haben auch zwů andere Bꝛugken in an⸗ 
N en dern gaſſen eingenommen / ſo da ſeind bey der gaſſen / da man auff den Marckt 
haben. geht / Darneben ſeind auch vil böfe durchgaͤng eingefüllt woꝛden / das wir alſo 
gar nach auß vier thailen der Stat / die dꝛey erobert hetten / vnd die feind nichts 
anders theten / dann hinderſich fliehen an die ſicherſten oꝛt / naͤmlich in die hei 
ſer / ſo ins waſſer gebawet waren. je 

Den andern tag / das iſt geweſen an S. Jacobs tag / zohen wir widerumb in 

obgemellter ordnung in die Statt / vnnd verꝛuckten foꝛt in der gaſſen / welche 

auff den Marckt zů geht / eroberten in dem ain weite ſtraß / darinn waſſer war / 

en Spanier er allda verhofften die feind gantz ſicher zuſein / es fehlet jnen aber / Vnd wiewol 

en gaß wir vil zelt verzerten dieſelbig gaß einzunemen / vnd groſſe gfahꝛ erlittẽ / haben 

wirr doch fonildenfelben tag nit künden außrichten / dieweil ſy ſo bꝛait war / das 

wir ſy gantz beueſtigten / damit die Pferd herdurch auf die ander gaß anziehen 

moͤchten / dieweil wir all zů füß waren / vnd die feind merckten / das kain Raiſt⸗ 

ger bey jnen hielt / griffen vns an vil friſcher vnd dapfferer Inn woner von Te⸗ 

mixtitan / Da theten wir jnen alßbald Ritterlichen widerſtand / Vnd als ſy der 

Bogenſchützen gewar wurden / ſo wir bey ons hetten / kereten ſy wider zů jren 

. Waͤhlen vnd Paſteyen / ſo ſy auffgefürt hetten / es waren aber jr vil erſchoſſen / 

e ver Darnach fürrerhin brauchten fich die Spanier all jrer ſpieß / welche wir Spa⸗ 
wandte Indiern nier Picas nennen / diſe het ich machen laſſen nach der Schlacht / darinn wir ſo 
verbꝛendten die hart geſchlagen waren / diſe ſeind uns ſehꝛ nutz vnd behilflich geweſen / Denſel⸗ 
beilſer zu Tem ben tag namen wir ons nichts anders für / dann auff baiden ſeyten der gaſſen 


n fh der erden die hehſer niderꝛeiſſen / vnd verbꝛennen / welche erbärmlich zuſehen was / wir 


gleich. 
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kundten nit milter handlen / dann vnſerm fürnemen nachkommen / Nach dem 
die Temixtitaner diſen groſſen ſchaden vnd fahl ſahen / ſagten ſy zů vnſern ver⸗ . 
wandten Indiern / Sy ſolten nur fort faren mit bꝛennen vnd einreiſſen / ſo ſy 5 
die Victoꝛen erlangten müßten ſy diſe wol wider bawen / Were aber ſach / das = 
ſy vnderlegen / ſo müßten ſy ſy vnns auff bawen / aber Gott gab zů / das wir den 
Syß behielten / vnd ſy die ſeind / die ſy auff bawen ſollen. 


. 


Den nechſten tag hernach / des morgens frů / ohen wir widerumb in gewon⸗ Die Span 
licher oꝛdnung in die Statt / Vnnd als wir kommen ſeind in die gaſſen / welche kommen e 
wir den vorigen tag beueflige hetten / funden wir ſy / wie wirs gemacht hetten / in die State añ 
Der halben zohen wir ferꝛer bey zway Armbꝛoſt ſchüß weyt / vñ eroberten zwen 15550 Ken 
groß waſſergraben / welche ſy in ainer veſten gaſſen gegraben hetten / Wir ka⸗ cin, 
men auch 30 ainem klainen Thurn / jren Goͤttern geweihet / darinn funden wir 
etlicher Chꝛiſten koͤpff / ſo ſy vmbbꝛacht herten / darab empfiengen wir ſchlech⸗ 
te freůd / vom ſelben Thurn war der ſtracks weg zum Nager Petri von Aluara⸗ 
do / vnd auff der lingken ſeyten die gaß / darob man zum Marckt kompt / darin 
nun kain waſſer was / nur in ainer gaſſen war mehꝛ waſſer / welche ſy auch inn 
hetten / vnd auff hielten / Denſelben tag ſeind wir nit ferꝛer geruckt / Wir ſchlů⸗ 
gen vns aber dapffer vnd lang mit den feinden / vnd Gott verlihe vns für vnd 
für ſolchen Syg / das ſy allweg vnderlagen vnn d denſelben tag ſeind wir ſehꝛ 
ſpat in vnſer Lager kommen. | | 


Das neünonddꝛeiſſigſt Kapitel / Von rauch vnd 
feſvr / Herꝛlichen thaten Petri von Aluarado / Schar 2 
mützlen / Von Chuiſten koͤpffen / fo Coꝛteſius in etli⸗ = 


chen Thürnen hat gefunden / Coꝛteſij guͤtig⸗ \ | 

fait mit den Temixtitanern / Kriegß⸗ >= 

rüſtungen Coꝛteſij / damit er die = 

feind erſchꝛeckẽ wolt / Zů l 

letſt von der feind < 

halßſtarꝛig⸗ az 

m fait; . h E i 
Es andern tags / als wir ons widerumb rüſteten inn die Statt Die Spanne jr 
„Anziehen / ſahen wir im Laͤger ain rauch in den zwayen hoͤchſten Thürn . ir el 
am Marckcauffgehn / wir kundten nit ermeſſen vnd außrechnen / was thurn gewoꝛffen 6 
es doch fein mußte / dann diſer war vil groͤſſer dann der / ſo ſy jren Goͤttern ma⸗ war. N 
chen / In dem fiel vnns ein / es möchten villeicht die knecht Petri von Aluarado E 5 
hin kommen ſein / wie ſich es dañ erfand / wie wol wir das nit krefti selich glaub ! & 
ten / Denſelben tag hielt ſich Patrus von Aluarado warlich recheg chaffen mit Ainherꝛliche that 2 


ſampt ſeinen knechten / dann es waren noch vil Bꝛugken vnd Waͤhl einzune⸗ Peer ven Alu» 
men / vñ diſe zubeſchützen kam der groͤſt thall der Stat dahin / Die well ſy aber a feiner 
ſahen / das wir allen mäglichen fleiß anwendten die feind zuſchedigen auß vn⸗ 


ſerm Lager / bemůhet er ſich auffs hoͤchſt auff den Marckt zukommen / dann | 0 
| 


AA2Aa 


0 


„ 


allda war die rechte macht vnd der gantz gwalr / Er kundt aber nit ferꝛer kom⸗ 
men / dann dahin da er ſy ſehen kundt / vnd die zwen Thüörn einnemen / Darne⸗ * 
ben auch andere Thuͤrn mehr / ſo zů nechſt am Harckt waren / welcher ſo weyt 9 
was / als der Kirchhof viler Thürn der Stat / Die Raiſigen hatten vil zuſchaf⸗ 9 

fen / můßten auch hinderſich weichen / in dem wurden jn dꝛey Pferd verwundt / Hieypferd wer 


Vnd nach dem zoch Petrus von Aluarado mitſampt feinem volck wider in ſein den von Temixti⸗ | 9 
Lager / Wir wolten aber denſelben tag die ainig Bꝛugk vnnd gaſſen / darinn eren verwun⸗ „ 
85 war / welche allain war einzunemen / damit wir zu dem Marckt kom⸗ I. 


men moͤchten / nit einnemẽ / ſonder befliffen vns allain die boͤſe e 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


ten / vnnd in der widerfart lagen ſy vns ſehꝛ auff dem hals / doch mit jrem aige⸗ 
nen ſchaden. 8 5 
Den nechſten tag hernach / am moꝛtzen fru / zohen wir wider der Statt zů / 
vnd die weil nichts einzunemen was biß zum Marckt / on allain ain gaß / dariñ 
waſſer lieff / mitſampt jrem Wahl / fo am Thurn auffgefürt war / welchs ich 
Ain Fendꝛich be ⸗ oben meldung gethö hab / griffen wir ſy an / In dem fo begibt ſich ain Sendꝛich 
fer le Kat ins waffer mit vier Spanier / Als bald diß geſchach / verlieſſen die Temixtitaner 
feind diß erſahen jr Station / vnd diß oꝛt ward eingefüllt / damit die 0 Ain kundten hindurch 
verlieſſen ſy die ziehen / Vnder den weylen kam angezogen Petrus von Aluarado in die gaſſen 
Veſtin, mit vier Pferden / deſſen ſich die knecht auß baiden Laͤgern über die maß froͤwe⸗ 
ten / dann diß war der weg / vnd die weiß / dadurch der krieg ain end moͤcht ge⸗ 
winnen / Diſer Petrus von Aluarado ließ ſeine knecht hinder vnnd neben ſich / 
damit er nit allain kündte das gewunnen erhalten / ſondern auch ſich damit zu⸗ 
ſchützen. Alßbald nun diſer weg zůgericht war / zohe ich hin mit etlichen Pfer⸗ 
den den Marckt zůbeſichtigen / verließ aber mit den knechten auß meinem Laͤ⸗ 
ger / das ſy kains wegs fürter ruckten / Nach dem wir alſo in der gaſſen foꝛt zu⸗ 
gen / vnd ſahen die Schupffen / ſo mitſampt den Blochheöſern vol feind wa⸗ 
ren / die gaß auch weyt was / zů dem auch die Pferd ſahen / doꝛfften ſy ſich nicht 
herfür laſſen / Inn dem ſteig ich auff den groſſen Thurn / welcher zůnechſt am 
ee Marckt ſteht / vnd fand in diſem Chꝛiſten koͤpff aufgeopffert / ſo ſy ons erwür⸗ 
uen Fhuſten kopf get hetten / Ob diſem Thurn beſichtigt ich / wieuil wir an der Stat erobert het⸗ 
en Soͤttern auf ten / da befand ich / das wir one zweyfel hetten auß acht thailen die fiben einge⸗ 
geopfert. nommen / Vnd nach dem ich erfuͤr / das ſich fo ain groſſer hauff feind / an ainem 
ſo engen oꝛt / auffenthielt / ſonderlich dieweil jre heüſer / ſo ſy noch beſaſſen / fo 
eng waren / deß mehꝛern thail auffs waſſer gebawet / vnnd groſſer hunger bey 
Coꝛteſius han» jnen war / dann wir fanden geſchelte rinden vnd baum wurtzlen / Nam ich mir 
915 säriklich mit für / ich woͤlt ſy in etlichen tagen nit ſtürmen / vnd jnen etliche fürſchlaͤg fürhal 
en Cemirtita⸗ i 3 N nr 
nern / damit ſy ten / auff das nit ſo ain groß volck ſolt vmbkommen / dann es war mir warlich 
nit alle fo jamer / jr ſchad ſelbs laid / ſo wir jnen zůfůgten / Ich ließ ſy taͤglich erinnern / das ſy ſich 
lieh wurden er ⸗ mit vns fridlich in ain vertrag einlieſſen / Aber über diß mein anbieten antwoꝛ⸗ 
Br ten ſy / Sy woͤlten ſich kains wegs ergeben / ſondern fich weeren biß auff den 
letſten Mañ / Woͤlten auch deren ding / ſo ſy noch beſeſſen / nichts inn vnſern 
gwallt kommen laſſen / ſonder woͤltens verbꝛennen / vnnd im waſſer erſeüffen / 
da man fy nicht ſehen noch ſpüren kündt / Vber ſolche hoͤniſche antwort / damit 
ich nit boͤſes vmb boͤß gebe / hielt ich noch lenger hinderſich / vnd ließ ſy nit auff 
diß mal angreiffen vnd ſtürmen. 
Als wir nun wenig Puluer herten zů vnſerm geſchütz / haben wir vns zuͤuoꝛ 
fünfftzehen tag fürgenommen / ain kriegßrüſtung vnnd Paſtey auffzubawen / 
Vnd wiewol kaine rechtgſchafne Bawleůt verhanden waren / welche diſe Pa⸗ 
ſtey recht machen kündtẽ / erboten ſich doch etlich Zimmerleüt diſe zumachen / 
aber nicht groß / vnd ob ich gleich wol wüſte / das ſy nichts gůts wurden ſchaf⸗ 
fen / ver willigt ich jnen doch / das ſy es auffrichten / derhalben war ſy fertig inn 
diſen tagen / da wir den feind in aim ſo engen oꝛt beſchloſſen hielten / fuͤrten es 
Coꝛteſtus laßt hin an ain oꝛt aufzurichten / das ainem Schawhauß gleich foꝛmiert ward / ſo 
ain riiſtung ma ⸗· mitten inn der weytten gaſſen ſteht / von Kalck vnd quadꝛat ſtainen dutthalb 
chen „damit die mann hoch gemacht / vnnd von aim eck zů dem andern war es dꝛeiſſig ſchꝛitt 
9 zäerſchꝛe⸗ weyt / Diß oꝛt hetten ſy berait Scharoſpil allda zuhalten jren Burgern / damit 
8 fy yederman ſehen moͤcht / ſo herunden vnder den Schupffen / vnnd auff dem 
gantzen Marckt ſtuͤnden / Als ſy nun diß dahin gebꝛacht hettẽ / verſchinen vier 
tag / eh vnnd ſy es auffrichten / Vnder den weylen troͤweten die Indier / fo ons 
verwandt waren / den Innwonern der Statt auff die rüſtung / ſagten / ſy woͤl⸗ 
ten ſy all damit vmbbungen / Vnd wiewol diß Inſtrument zů nichten anderm 
nutz war / erſchꝛeckten ſy doch damit die feind / vnnd verhofften ſy wurden ſich 
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dardurch ergeben / deren zway ſtuck fish doch kains begab / dann die Zimmer⸗ Die Temirtitar 


leit herten das werck nit vol auffgericht / Vnd die Innwoner / ob ſy jnen gleich ner wolten ſich | 
wol foꝛchten / erzaigten ſich doch mic auffs wenigſt / das ſy fich ergeben wolten / gehe, © 
wir aber lieſſen uns nit merck / das das werek nit gefertigt wer / ſonder ſagten / „ 
wir hetten fo groſſe barmhertzigkait mit jnen / damit wir ſy nit gar vm̃bꝛechten⸗ 


Das viertzigſt Capitel / Von erſchꝛocklichen tod⸗ 
ten Leichnam / fo von hunger geſtoꝛben waren / Betrug 
der Temixtitaner / Was ordnung Coꝛteſius gehabt hab / 
als er in Temixtitan iſt gezogen / Schar mützlen / 
Legaten / Vnbillicher that des Herꝛen Guau⸗ 
tumucin / Vñ von ainer groſſen Mañs⸗ 
ſchlacht / Auch wie ſich der Her: 
zu Temixtitan auff ain 
Kahn müßt ſetzen. 


Enandern tag nach dem die Paſtey auffgericht was / ſeind wir 2 

wider in die Statt gezogen / In dem waren vier tag fürüber / das wir 

fẽain mal geſtürmet hetten / da fanden wir die gaſſen / darein wir zohen 

vol Weib / Rinder / vnnd elender leit / die hunger ſtarben / vnnd herauß waren 

gangen / halb tod / vnd ſehꝛ ſchwach / diſes Spectackel war erbaͤrmlich zůſehen / 

Ja alſo / das in der gantzen welt kaum ain greülicher ding moͤcht erfunden wer⸗ 

den / Vnnd ich beualch vnſern verwandten Indiern / das ſy der erbaͤrmlichen Coueſtus gibt 

feinden verſchonten / jnen kain ſchaden zůfůgten / wiewol kain ſtreit barer her⸗ beuelch / das feine 

auß gieng / dem ſy ſchaden thůn moͤchten / Wir ſahen ſy aber in jren Bloch heü⸗ e de e 

ſern mit jren klaidern bedeckt / vnd vngewapnet denſelben cag ließ ich ſy wi⸗ feind Lasche; 

derumb des frids halben erinneren / aber jr antwoꝛt war nichts dann betriege⸗ in. 

rep / Als ſy mich garnach den ganzen ſelben tag herren auffgezogẽ / ließ ich jnen Die 77 

verkünden / ich woͤlt ſy angreiffen / derhalben ſolten ſy jrem armen volck gebie⸗ Hare 10 

ten abzuweichen / wo diß nit geſchehe / wolte ich meinen Indiern vergonnen ſy ſio frid jumachẽ⸗ 

sterwürgen/ In dem hielten ſy mir für / ſy begerten frid. Ich antwoꝛtet jnen⸗ 

wa dann der Herꝛ were / mit welchem vom frid gehandlet ſolt werden / dieweil 

ich jn nienderſt ſehe / Nach dem er nun herbey kam / vnd ich ſeiner zůkunfft hal 

ben jm frey glait gegeben / wie ſy dann an mich gelangt hetten / vnd frids hal⸗ 

ben mit ainander reden ſolten / da ſahe ich / das nur ain aͤffung vnd betrug war / 

vnnd das die feind all gerüſt waren / Ober das / das ich ſy ſo freündtlich hab er⸗ 

mant / vnnd daſſelb offt geſchehen / auch kain huldigung bey jnen gefunden / da BAR 

manet ich petrum von Aluarado auff / damit ich ſy in groͤſſere angſt bꝛecht / vñ Coꝛteftj oꝛduung 

ſy auffs aͤrgeſt verherget / das er mit all feinem volck auff der ainen ſeyten ainer n 1185 Te- 

groſſen gaſſen / welche die feind noch macheren / dar inn mehr dann tauſent heü⸗ a: 25 Dar | 

fer waren / Auff der andern zoch ich auch zů fůß hinein mit all meinem volck / | 

fo bey mir im Laͤger war / dañ zu Roß kundten wir nichts ſchaffen / Wir ſchlů⸗ U 

gen denſelben tag mitſampt vnſern Indiern ſo hefftig mit den feinden / das 5 

wir die gantze gaſſen erobert haben / Vnd iſt diß ain ſolche Schlacht geweſen / 

darinn denſelben ainigen tag erſchlagen vnd gefangen ſeind woꝛden mehꝛ dañ 

zwelffrauſent Indier / wider welche vnſere verwandte Indier ſolchen zoꝛn vnd 

ernſt haben gebꝛaucht / das ſy kainen leben lieſſen / darauff ſy ſtieſſen / wiewol ſy | 

von ons zimlicher weiß angefaren / vnd mit woꝛten geſtrafft wurden. | z 
Den nechſten tag hernach / als ich widerumb inn die Statt zoch / da beualch 7 

ich meinen knechten / das ſy nit ſchlůgen / noch den feinden ainicherlay ſchaden 1 
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zůfůgten / Vnd als ſy ſahen / das ain ſolche menge wider ſy war / vnd voꝛ augen 8 
ſahen / das jnen jre aigne Lehenleüt⸗ welchen ſy zůgebieten hetten / auff den tod I: . 
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Die ander Hiftoꝛi Ferdinandi Kost 


Was zom die troͤweten / vnnd das ſy in die letſt not gefuͤrt waren / auch kain bleibende ſtatt 
Temirtitaner ir vnnd raum hetten / nur allain auff den todten Leichnam jrer Burger / Da be⸗ 
e gerten ſy zuletſt / das ſy moͤchten von der jaͤmerlichen vnd groſſen not erlediget 
ſich auff beimptẽ werden / vnd ſchꝛyen / Ach warumb erwürgt jr uns nit / ſo kaͤmen wir der mars 
gehabt haben. ter ab / Inn dem lieffen ſy mir eylends fürhalten / ich ſolt ablaſſen von meinem 

fürnemen / dann ſy woͤlten ſpꝛach mit mir halten / Vnd dieweil die Spanier ſehꝛ 
faſt das end diſes kriegs wünſchten / vnd ain ſchlechte freud ab dem ſchaden / ſo 
wir jnen täglich zůfüͤgten / hetten / wurden ſy darab ſehꝛ erfroͤwet / vermainten 
ſy wurden friden begeren / derhalben kamen ſy zů mir gelauffen in groſſer freüd 
mich zuberůffen / vnnd zutreiben / das ich zů aim Wahl gienge / darauff etliche 
fürnemeſten der Stat weren / ſo mit mir ſpꝛach wolten halten / Vnd wiewol ich 
wüßte/ das diſe mein Rayß wenig erſpꝛießlich fein wurde / zoch ich doch nichts 
deſtweniger hin / zůerkundigen / wie es vmb die haͤndel ſtůnde / dann ich mereket 

Die ergebung wol / das aller handel der ergebung allain am Herꝛen der Statt leg / vnnd her⸗ 
der Stat lag al- nach an dꝛeyen oder vieren fürnemeſten zů Temixtitan / dañ die übꝛigen / als le⸗ 
e bendig vnd halb tod / begerten von diſem oꝛt. Vnnd als ich zum Wahl ankam / 
Die Judter nen ⸗ hielten ſy mir ſollichs für / die weil ſy erkendten / das ich ain Sonnen kind were / 
nen den Contest vnd die Sonn in aim tag vnd ainer nacht vmb das gantz erdtrich lieff / warum̃ 
am ain Sun der ich ſy auch nit in ſolcher kurtzer zeit vngebꝛacht / vnd jnen ſolcher groſſer mars 
ur ter abgeholffen het? dan ſy begerten nichts anders dann zuſterben / vnd in hy⸗ 

mel zukommen zů jrem Ochilubo / der dꝛoben jrer wartet / damit er ſy von aller 
muͤhſeligkait erledigt / zů růw ſetzet / Diſer O chilubus iſt jr Abgott / den die In⸗ 
dier inn groſſen ehren hielten. Als ich nun vil mit jnen geredt het / ſonderlich 
aber ſo dienlich zum friden war / damit ich ſy dahin bꝛechte / das ſy ſich erge⸗ 
bend / kundt ich dannocht nichts ſchaffen / ob ſy gleich wol an uns kain ſaumſe⸗ 
ligkait ſpüreten ! dann wir erboten uns ſoull gegen jnen / welche über ſigte nit 

gethon hetten / ſo wir doch durch Gottes hilff den Syg behielten. 5 
Nach dem wir nun die feind in die groͤſte not gebracht hettẽ / wie es auß dem 
voꝛgemelten zůermeſſen iſt damit wir ſy von jrem argen fürnemen abwenden 
moͤchten / Vnd als ich befand / das ſy noch auff jrem fürnemen beharꝛten / vnd 
darob zů grund gehn / da ſpꝛach ich ainen auß jren fürnemſten an / den ich ge⸗ 
fangen hielt / diſen het auch zůuoꝛ der vetter Don Herdinandi des Herꝛen der 
Coꝛteſius veroꝛd Statt Teſayco biß in dꝛey tag gefangen gehabt / als er die Statt ſtürmet / vnnd 
net ain furnem / roiewol er verwundt war / ſpꝛach ich jn nichts deſtminder an / ob er in die Stat 
1 3 fange hinein woͤlte / Er ſagt ja Nach dem wir des andern tags inn die Statt zohen⸗ 
hielt / vnd fertigt fertigt ich jn ab mit etlichen feinden / die jn den Inn wonern der Statt anzaig⸗ 
in ab das er deu ten / vñ redet jm zů mit vilen woꝛten / das er mit dem oberſten Herꝛn der Stat / 
4 Set vñ den andern fürnemſten / frids halben redet / da verhieß er mir / er woͤlte alles / 
W was jm immer möglich wer / auffs fleiſſigeſt außrichten / vnnd meinem beuelch 
trewlich nachkommen. Die Inn woner empfiengen jn mit groffer ehrembie⸗ 

5 tung / als jren Oberſten ainen / von ſtund an fürten ſy jn für den Herten Gnau⸗ 

Der Her: Guau tumucin / Vnnd als er für jn kam / hielt er friden halben mit jm ſpꝛach / Als diß 
19 9 5 1 En der Herꝛ vernam / ließ er jn eilends toͤdten / vnnd opfferen / Aber die antwoꝛt / ſo 
frids halben 10 wir von jnen erlangten / war diſe / das ſy mit grauſamen ge ſchꝛay herzů kamen 
jn geſchickt war / vnd ſagten / ſy woltẽ darob ſterben / Gleich darauff warfen ſy vnder vns pfeil / 
eben vnd auff⸗ Fangen vnd ſtain / vnnd ſtritten hefftig mit vns / ja alſo / das ſy vns ain pferd 
. erſchoſſen mit aim pfeil / welchen ſy auß ainem ſchwerdt gemacht / das ſy vnns 
auff ain zeit abgetrungen hetten / Diſes aber mußten ſy freylich wol bezalen / 
vnnd kam ſy nur zů thewr an / dann vil moͤßren den tod daran freſſen / darnach 

zohen wir wider ins Laͤger. 85 N | 
Den volgenden tag ſeind wir wider in die Statt ankommen / vnnd die feind 
waren dahin getrungen / das ain vnzalbar volck vnſerer verwandten Jndier in 
der Statt über nacht bleiben doꝛfften / Vnd als wir nun den feinden vnder die 
augen 
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augen waren kommen / wolten wir ſy nit angreiffen / ſondern ſpatzierten in jr 

Statt hin vnd her / dann wir hofften für vnd für/fy wurden zů uns gehn / fri⸗ 

den zumachen / vnnd damit ich ſy darzů locket / ritt ichzů ainem veſten Wahl / 

vnd ließ zů mir etliche frnaͤmſte / fo mir bekañt waren / beruͤffen / welche hin⸗ 

der dem Wahl verboꝛgen lagen / zaigt jnen an / ſy ſolten doch jr not anſehen / 

dann wenn ich woͤlte / kündt ich ſy inn ainer ſtund vertilcken / alſo das kainer 

daruon möchte kommen / vnd warumb doch jr Her: Guantimucin nit zů mir 1 

Fam / mit mir ſpꝛach zuhalten / dieweil ich jm ſicher glait het gegeben / vnd im kumucin ain ofr 

nichts widerfaren ſolt / ſo er mit ſampt ſeim volck mit mir freändtlich vnd frid⸗ fen glait / damit 

lich handlen wolt / ſy ſolten auch ſehꝛ wol von mir gehalten werden / vnnd ders er in jm tame. 

gleichen mehꝛ / mit diſen woꝛten trib ich jnen die traͤher auß den augen / derhal⸗ 

ben gaben ſy mir mit wainenden augen antwurt / vnnd ſpꝛachen / ſy erkendten 

je mißhandlung vnnd verderben gantz wol / darumb woͤlten ſy hingehn / jren 

Herꝛen anzuſpꝛechen / vnnd eylends mit antwurt widerumb kommen / derhal⸗ 

ben ſolt ich nit von diſem oꝛt verꝛucken. Inn dem giengen ſy hin / vnnd kamen 

in klainer zeyt widerumb / hielten mir für / jr Herꝛ kündt nicht kommen mit mir 

zureden / die weil es ſo ſpat wer / doch verhofften ſy / er wurde den andern tag zů 

guter zeyt one zweiffel ankommen / mit mir in der weytte gaſſen am marckt Coiteſſus A 

ſpꝛach zuhalten · Nach dem zohen wir ins Läger/ vnd bewalch/das ſy auff dem zer fur den Ker. 

gefierdten Platz / mitten in der weytten gaſſen ain raum vnd Läger hielten / für ren vnd furnem⸗ 

den Herꝛn vnd der Statt fürnaͤmſte / wie ſy dann pflegen zuhaben / vnnd jnen ſiẽ der Statt ein 

ain malzeyt zůrichten. g e 
Den andern tag / als wir un die Statt zohen / gebot ich meinem Nrie gß⸗ 

uolck / das ſy gerüſt weren / damit ob ſich villeicht die feind verſteckt hetten / 

das ſy vnns nit vnuerwarneter ſach überfielen / diſes ließ ich auch Petro von 

Aluarado anzeigen. Als bald wir nun auff den marckt waren kommen / ließ ich 

von ſtundan den Herꝛen Guantimucin wiſſen / das ich inn der weytte gaſſen 

ſein wartet. Diſer / wie es ſich dann hernach befand / hett bey jm beſchloſſen nit 

zukommen / derhalben fertigt er ab fünff oͤberſte der Statt / welcher namen ich 

vnde rlaß / dieweil ſy nit vil zum handel dienen / als ſy nun für mich kamen / 

zaigten ſy mir an / jr Herꝛe ließ mich ſehꝛ bitten / ich woͤlte jrer verſchonen / er 

ſelbs hett vor foꝛcht voꝛ mir nit doͤꝛffen erſcheinen / er were auch nicht ſonders Der Her: zů Te 

wol auff / darumb aber hett er ſy zů mir geſendt / vnnd weren derhalben da / mirtitan 13 55 

auff das ſy / was ich jnen gebütten wurde / demſelben ſtatt theten / vnnd wies A Ale 

wol der Herꝛ inn aigner perſon nit kommen war / ſeind wir doch ſehꝛ erfroͤwet 3 

woꝛden / von der ankunfft derärnemiften/ dan wir gedachten / der krieg wurd 

ſich auff diſe weyß enden / ich empfieng ſy mit freüden / vnnd ließ ſy ſpeyſen 

vnnd trencken / vnder den weylen zaigten ſy mir an / was groſſen hunger ſy er⸗ 

litten / nach dem aber ſy geſſen hetten / beualch ich jnen / das ſy jrem Herꝛen 

fürhielten / er ſolte ſich kains wegs voꝛ mir foͤꝛchten / ich gab jnen auch mein 

trew / ſo er zů mir kaͤme / ſolte jm kain laid widerfaren / vnnd auff kainerlay 

weyß auff gehalten werden / hielt jnen auch für / das on fein beyſein nichts gůts 


gehandlet noch außgericht möcht werden / darnach ließ ich jnen Pꝛouiandt ge⸗  Corteffus gist 


ben / damit ſy ſich möchten erquicken mit jnen weg zůfuͤren / im abzug verhieſ⸗ 11 Sberſten v5 
fen ſy mir / ſy woͤlten alle ding zum beſten keren / ſo ferꝛ ſy immer kündten / inn e 
dem zohen ſy hinweg / vnnd innerhalb zwů ſtunden kamen ſy wider / vnnd ö 
bꝛachten ecliche klaider von Baumwollen / welcher ſy ſich gebꝛauchen / zaigten 

darneben an / das jr Herꝛ nit kommen wurd / ſondern entſchuldiget ſich mit mir 

ſpꝛach zuhalten / da ſagt ich widerumb / ich wüßte kain vꝛſach / warumb er doch Coꝛteſius ver- 
nit voꝛ mir doꝛffte erſcheinen / die weil er ſehe / das ich ſy / ſo mir doch vꝛſach zů Nea er c 
kriegen besten gegeben / vnnd freündtlich mit jnen handlet / on allen ſchaden mirtitan voꝛ jm 
hin vnnd wider ließ ziehen / ich bat ſy auch / nach dem ſy wider mit jm geredt wicht erſcheinen 


hetten / das ſy widerumb zů mir kůͤmen / vnnd ſich weyßlich inn dem fahl hiel⸗ oiſſt⸗ 
| * 
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4 Die ander Hiſtou Ferdinandi Coꝛteſiſ 
ten / die weil an ſeiner zůkunfft vil gelegen wer / das alles thet ich von jres unt 
wegen / ſollichs zuthůn verhieſſen mir ſy gantz gern / darzů ſagt ich jnen auch⸗ 
ſy ſolten den volgenden tag widerumb antwurten / inn dem zohen ſy hinweg / 
Die füürnemſten vnd ich zoch widerumb ins Läger. ee REN BR 
5. Slate temen Den andern tag am morgen fruͤ / ſeind die fürnaͤmiſte wider inn vnſer Laͤger 
zů Coꝛteſto/ vnd kommen / zaigten mir an / ich ſolte inn die weytte gaſſen der Statt anziehen am 
1 marckt / dann jr Herr woͤlte ſich mit mir erſpꝛachen / diſen woꝛten gab ich glau⸗ 
ſpiach halteg⸗ im ben / ſaß auff / vnnd zoch dahin / vnnd als wir am beſtimbten oꝛt meh: dann dꝛey 
oder vier ſtund gewartet hetten auff den Hern / vnnd der Herꝛ vor mir nit er⸗ 
ſchine / vnnd ſahe / das nur büberey vnnd betrug mit jm was / deßgleichen auch 
die Sonn ſchon hoch war / vnnd weder der Herꝛ noch die oͤberſten widerumb 
zů mir kereten / da ließ ich meine verwandte Indier abfoꝛdern / welche ich im 
eingang der Statt zůuerharꝛen veroꝛdnet het / garnach ain meil wegs von dem 
oꝛt / daran wir waren / het jnen auch beuelch geben / das ſy nit ferꝛer verꝛuckten / 
dann die Inn woner begerten an mich / ich ſolte nyemandt mit mir nemen / ſo 
ich mit jnen frids halbe ſpꝛach hielt / Nach dem ſy nun die botſchaft hetten ver⸗ 
8 nommen / ſaumpten ſy ſich nit lang / deßgleichen auch die / ſo im Laͤger Petri 
Die Spanier von Aluarado waren. Als ſy nun ankommen ſeind / fiengen wir an zuͤſtürmen 
Ad e etliche Waͤhl / vnd gaſſen mit waſſer gefüllet / welche noch in der feind macht 
a / nach dem ſy waren / dañ ſy hetten kain groͤſſere oder veſtere Paſtey mehꝛ dann diſe / vnd wir 
ſahcu / das eytel zohen hinein mit ſampt den verwandten Indiern / fo fer: vnns für güc anſa⸗ 
fanden 19 5 den he / vnd als wir auß dem Lager zohen / beualch ich Condiſaluo von Sandonal/ 
wan! das er auff der ainen ſeytten an beüfern hinein zuge / da fich dann der feind be⸗ 
wart hette / das wir ſy auff diſe weyß moͤchten vmbꝛingen / doch das er nit zuͤueꝛ 
anfieng zůſchlagen / er ſehe dann das wir die ſchlacht angefangen hetten / auff 
Statt Temira, das jnen / wenn ſy dermaſſen alſo vmbgeben vnd getrengt weren/ kain weg ge⸗ 
tan hetten kain oͤffnet were / dann nur über die todten Lörper zulauffen / vnd durch die Bloch⸗ 
weg mehr, da ſy heüſer ſo jnen noch voꝛſtuͤnden / derhalben kündten ſy deſtweniger Pfeil / ſtan⸗ 
bas ibn Den, gen / vnd ſtain bekommen / vns damit ſchaden zuchün/ Mit vnns zohen vnſers 
den Cee. verwandte Indier mit ſchwert vnd ſchilten gewapnet / vnd auff den ſelbigen 
Auf ainẽ tagwer tag iſt ain ſollich blůt vergieſſen geſchehen zů Land vnd waſſer / das ob viertzig 
den der Temirti» tauſent Temixtitaner vmbkommen vnd gefangen ſeind worden / es war auch 
ER en ain ſollichs heülen / wainen / ſchꝛeyen / vnd laid tragen von weyb vnnd kind / das 
uber viertzigtau⸗ ainer müßte ain ſtainin hertz gehapt haben / den diſer jamer nicht bewegt vnd 
ſent. erwaicht hette / vnd wir hetten mehr muͤh vnd ar bait vnſern freünden zů mess 
e ren / damit ſy die feind nit all aufarbaitteten / vnd ſolche grimmigkait vnd zoꝛen 
fo wider die fen,” wider ſy bꝛauchten / Dan im ſchlagen wider die feind / Diſe grimmigkait war al⸗ 
be brauchten ſo grauſam / das ich nit gemaint hab / das ainicherlay Nation ſo grimmig ſein 
ſollte / gar vnnatürlich vnnd vnmenſchlich / vnnd wider alle gebür / deren ſy 
ſich bꝛauch en wider die feind. | 
Denſelben tag erjagten vnſere verwandte Indier ain ſehꝛ groſſen raub / wir 
kundten auch jnen kains wegs widerſtehn oder weeren / dann wir Spanier 
waren ongefahꝛlich nun biß inn neünhundert ſtarck / aber ſy biß inn die hun⸗ 
n dert vnd fünfftzigtauſent / derhalben ware es vnmüglich ſollichen fleiß vnnd 
acht fürzuwenden / das wir jnen das rauben weereten / wiewol wir all vnſer 
vermögen daran ſtreckten / damit ich ſy aber nit mit gewalt anfiel / vnnd den⸗ 
ſelben tag ferꝛer mit den Temixtitanern inn ſtreit begeb / iſt auß diſer vꝛſach 
geſchehen / ich gedacht / ſolte ich mit allem gewalt under ſy fallen / ſy ſtürmen / 
vnd ſchlaiffen / fo wurden ſy alle jre gütter ins waſſer werffen / vnd verſencken / 
vnnd ob ſchon ſolches vnderlaſſen wurd / ſo wurden doch vnſere verwandte 
Indier rauben alles was ſy funden / oder ja den beſten vñ groͤſten thail / Darum 


Die Indier der 
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beſorget ich / es moͤcht Ewer Rai. Wale; der wenigeſt thail von ſolcher groſſer 
reichthumb werden / ſo ſy hetten. Zu dem das ich Ewer Kai. Maie, zůuoꝛ im 
voꝛraht hette. Fürs ander / dieweil es auch ſo ſpat war / vnnd voꝛ dem geſtauck 
der todten Coͤꝛper nit lenger bleiben kundten / ſo auff den gaſſen hin vñ her yetzt 
etlich tag geſtroͤwet gelegen waren / welchs warlich jämerlicher zů ſehen was / 


Temixtitan lag 


allenthalben vol 
tod ter Coͤꝛper / 


dann daruon zureden iſt / derwegen zohen wir wider ins Lager. Darnach hielt derhalbẽ am grof 
ich meinem volck für / wir wolten den volgenden tag widerumb anziehen / der⸗ ſer geſtanek ent⸗ 


halben ſolten ſy die dꝛey groͤſte ſtuck / ſo wir hetten / zůrüſten / ſy mit vns zufuͤren / 
dann ich gedacht / dieweil die feind alſo getrengt waren / das ſich kainer vmbke⸗ 
ren kundt / vnd wir in vollem anzug weren / mochten ſy die Spanier on ainigen 
ſchwerdtſchleg erſeüffen / darumb wolt ich diſe ſtuck von ferꝛe in ſy gehn laſſen / 
damitt ſy abzugen / vnnd ſich nicht gegen vnns festen/ Darneben beualch ich 
auch Condiſaluo dem Landthauptman / das er den nachuolgenden tag gerüſt 
were mit den Bergantinern in die Statt zufaren / durch ain groſſen See zwi⸗ 
ſchen den Heüſern, darauff alle Zillen der feind ſtůnden / Sy hetten ſo wenig 


pꝛung⸗ 


heüſer inn / darinn ſy ſich behulffen / das der Landtherꝛ mit etlichen fürnemſten Der Candther: 


| der Statt ſich auff ain Kahn müßt fegen/ als ſy nit wüßten was ſy thůn ſol⸗ 
| ten / auch nit fichern platz in der Statt hetten / denſelben tag feind wir zůſamen 
kommen in die Statt zuziehen. 


Das amondviertzigſt Capitel Bon ankunfft der 


Temixtitaner oͤberſten Hauptmaus / Wie auch die Temix⸗ 
titaner kain oꝛt mehr hetten / darauff ſy ſtuͤnden / dann auf 
frer Burger coͤꝛper / Auch wieuil Temixtitaner von 
hunger vnd Peſtilentz geſtoꝛben / Beuelch Coꝛ⸗ 
teſij / ſcharmützlen / Gefengknuß des Her⸗ 
ren zů Temixtitan / Syg der Spa⸗ 
nier / Raub / Außthailung des 
raubs / Schoͤnem feder⸗ 
gmecht / Vñ ergebũg 
des Herꝛen zů 
| Mechuaca. | 


8 Es andern tags am mogen fruͤ/ als der tag anbꝛach / ſchaffet ich 
das yederman gerůſt wer / vñ mit jnen fuͤrten die groſſe ſtuck / Den vo⸗ 

| rigen tag het ich auch beuelch thon Petro von Aluarado / das er in der 
weyten ſtraß mein wartet / vnnd kain angriff thet / biß ich ankaͤme. Nach dem 
wir nun zůſamen kommen ſeind / vnd die Bergantiner hinder den heüſern ge» 
růſt ſtůnden / dariñ die feind ſich auffenthielten / beualch ich / weñ ſy ain Büch⸗ 
ſenſchuß / das iſt / ain Kreiden ſchuß / hoͤꝛeten / das ſy eylends dem thail / ſo noch 
 5üerobern wer / zülieffen/ vnd die feind ins waſſer jagten gegen dem oꝛt / daran 
die Bergantiner gerüſt fein ſolten / Erinnert auch ſy / das ſy groſſe acht hetten / 
damit ſy den Herren Guautumucin fiengen / vnd mir jn lebendig überantwoꝛ⸗ 
ten / dann ſo das geſchehe / wurde der krieg ain loch gewinnen / In dem ſtellt ich 


ich etlich fürnemſte der Statt an / ſo mir bekañt waren / ſagt zů jnen / was doch 
die vꝛſach were / das jr Herꝛ nit zů mir kommen wolt / Vnd dieweil ſy ſehen / das 


kommen mußten / ſondern ſolten jren Herrn abmanen / er doͤꝛfft ſich kains wegs 

voꝛ mir foͤꝛchten / Vnd es ſahe ſy für gůt an / das jre zwen hinzugen / jn herauß 

zůfoꝛdern. Nach ainer klainen zeit hernach / kam mit diſen zwayen der aller 
N 
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ſy in die hoͤchſte not getriben weren / ſolten ſy nit orfach geben / damit ſy all vm̃ 


müßt ſich auf ain 
Rahn ſetzen / die⸗ 
weyl er kain ſi⸗ 
cher oꝛt het in der 
Statt. 


mich auff ain Blochhauß / vnd sung: eh vnd wir anfiengen zuſchlahen / ſpꝛach Coꝛteſtus ſpucht 


etliche fürnemſts 
der Statt an. 
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Die ander Hlſton Ferdinandi Korte 
urnemeſt / mit namen Cyguacoacin ain Hertzog / vñ jr aller gwaltigſter Haͤupt 
man / durch welches rahtſchleg vnnd angeben alles was kriegßlauff belange⸗ 
gehandlet wirt / gegen diſem erzaigt ich mich gantz freündtlich / damit er alle 
foꝛcht hindan leget / vnd ſich alles gůts zů mir verſehe / Diſer zaigt mir an / das 
jr Landtherꝛ in kainen weg voꝛ mir erſcheinen wolt Sondern woͤlte lieber alſo 
darob ſterben / welchs auch jm nit gefiel / derhalbẽ ſolt ich handlen / wie es mich 


Coꝛteſtus zaiget für gůt anſehe . Nach dem ich nun ſein fürnemen het vernommen / ſagt ich zů 


he ech eilen jm / Er ſolt widerumb hinziehen / vnnd ſolt ſich mie ſampt jnen jr Her: růſten / 
zum ftreit, dann ich wolt mit jnen ain Schlacht thůn / vnd auff ain ainigen erſchlagen. 

Als wir yetzt mer dañ fünff ſtund mit dem vertrag waren vmbgangen⸗ ſtuͤn⸗ 

den die Temixtitaner all auff den todten Coͤꝛpern / etlich im waſſer / vnd etlich 

ſchwummend / etlich aber erſoffend in dem See / da die Zillen zůſamen kamen / 

dann diſer war bꝛait / Ir jamer vnd ellend war ſo groß / das vnmüglich iſt ser? 

meſſen / wie ſy es dock haben moͤgen erleiden / Ain groſſe menge von Weib vnd 

Rind lieffen uns zů / vnnd damit ain yegklicher der erſt were / eylten ſy alſo / das 

ainer den andern ins waſſer ſtieß / vnd erſoffen zwiſchen den todten Coͤꝛpern⸗ 

Ober fünfftzig · Vnd wie es ſich befund / kam ain ſolcher ſterbend under ſy võ geſaltznen waſſer 

saufine Perſons ſo ſy truncken / hunger vnnd geſtanck / das meh: dan fünfftzigtauſent perſonen 


eind zu Temix e IH s . 14 J 
e ſtarben / deren todten Coͤꝛper warffen ſy etlich ins waſſer / damit wir jren jamer 


titan an peſt lentz \ SR, 52 
vnnd hunger ge⸗ vnd not nit feben falten. Als wir aber in die gaſſen kamen / dariñ ſy beharꝛten / 


florben, funden wir groſſe hauffen der verſtoꝛbnen Coͤꝛper / alſo / das kainer kain fuͤß 
Coꝛteſtus beuil⸗ Funde vor jnen auff die erd ſetzen / Vnd nach dem die Inn woner ain groſſe an⸗ 
der den verwand zal jr zůflucht bey une ſůchten / oꝛdnet ich / das in allẽ gaſſen Spanier ſtuͤnden / 
yd e auff das nit vnſere verwandte Indier die ellende Burger / ſo zů vns kamen / er⸗ 
11 mw gtel e wůrgten / Ich beualch auch der Indier Hauptleüten / das ſy kains wegs litten / 
zů jnen feids hal die zůerſtechen / ſo bey ons hilff vnd erꝛettung ſůchten / Aber es halff gar wenig / 
ben tamen. dann ſy kundten ſouil nit weeren / das ſy nit würgeen/ Auff diſen tag ſeind über 
fünfftzehentauſent vmbkommen vnnd geopffert woꝛden / Vnder den weylen 
wurden alle fürnemeſte der Statt / vnd ſonſt das ander ſtreitbar volck betrengt 
auff den Altanen / jren wonungen / vnnd im waſſer / das es jnen nit nutz war / 
jr not zů uerhalten / vnnd jren jamer verbergen / damit wir jr verderben vnnd 
ſchwachhait nicht offentlich ſehen. Nach dem ich aber ſahe / das es nun mehꝛ 
ſpat war / vnnd ſy ſich nit ergeben wolten / da ließ ich die groſſen obgemelten 
ſtuck laden / vnd gegen jnen richten / ob ich doch darauß abnemen moͤchte / das 
I fich begerten zůer geben / dann wann ich meine Indier vnder ſy het gelaſſen / 
müßten ſy vil groͤſſern ſchaden empfangen haben / Dañ durch die ſtuck / ſo doch 
warlich jnen etwas ſchaden gethon haben / vnnd als ſy ſich auch darab wenig 
entſetzten / ließ ich ain Kreide ſchuß thůn / durch diß abgehn / merckten die onfes 
re / das ſy angreiffen ſolten / Derhalbẽ namen ſy den übrigen winckel ein / ſo noch 
zůerobern war / vnd ſo darinn waren / lieſſen ſich all ins waſſer / die andere erga⸗ 
ben ſich alßbald an vns / Darneben zohen auch die Bergantiner an auff dem 
See / vñ griffen die Zillen an / aber die / welche darauff ſaſſen / als ſtreitbare leůt⸗ 
doꝛfften ſich nit gegen ons weeren. In dem begab es ſich durch die hilff Gotes / 
das vnſerer Hauptleüt ainer / Garei Holguin genañt / ainem Rahn nacheylet / 
darinn vermaint er / wie dann war was / das anſehenlich leüt ſaͤſſen / Als aber 
im granß ſaſſen diey Armbꝛoſt ſchützen / vnnd legten jre pfeyl auff gegen dem 
Der Her: zuͤ Te feind zuſchieſſen / da winckten ſy jnen / ſy ſolten nit abtrucken / dann auff diſem 
titan wirt ge Zillen wurd der Serꝛ der Statt gefůrt / Derhalben zuhen ſy eylends hin auf den 
fangen. Herꝛen / vnd fiengen jn mit ſampt dem Herꝛen von Tacuba / auch andern meh / 
welche mit jm fuͤren / Diſer Hauptman Garci Holguin überantwoottet jn mir 
eylends mit den andern fürnemſten Herꝛen in diſem Blochhauß / da ich behar⸗ 
rer / diſes ſtieß an ain See des Herꝛen der Statt / Nach dem er ſich nider ſetzet / 
vnnd ſahe / das ich kain raͤuhe noch ſcherpffe wider jn bꝛauchet / hielt er mir in 
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feiner ſpꝛach für / Er hette nun alles gethon vnd volbꝛacht / was er ſchuldig zu⸗ 
thůn were / damit er ſich vñ ſein volck rettet / Die weil es aber ye dahin wer kom⸗ 
men / ſolt ich mit jm handlen nach meinem gefallen / Vnder diſen weylen griff 
er mir nach meinem dolchen / vñ bat mich / das ich jn damit erſteche / vnd vm̃⸗ 
bꝛecht / Dargegen troͤſtet ich jn / vnd ſpꝛach jm freündtlich zů. Als diſer nun ge⸗ 
fangen war / nam das ſtürmen ain end⸗ vnnd endeten diſen krieg mit Gottes 
hilff den dꝛe yz ehenden tag Auguſti / an S. Hippolytus tag Anno M. D. XI. y 
Derhalben ſeind erſchinen vom dꝛeyſſigſten tag Maß daran wir angefangen 16 0 4 
haben die Statt zubelaͤgern / ſtürmen / vnd eingenommen ſibentzig vnnd fünff den Teig 
tag des obgemellten Jars. Auß diſem kan Ewer Rai. Maie. leichtlich ermeſ⸗ nern erhebt vund 
ſen / was muh / arbait / gef ahꝛ / vnd vnfahl wir als Ewre Lehenleũt erlitten has volendt habe. 
bend / In diſem vnfahl allem / wie ſy jre leib daran habẽ geſtreckt / kan ain eder ö 
auß den Geſchichten abnemen. 

Auß diſen tägen allen / ſo lang die belaͤgerung hat geweret / iſt kainer verſchi⸗ 
nen / daran wir nit geſchlagen haben / es ſey wenig oder vil / Vnnd an dem tag / 
daran wir den obgemellten Guantimucin gefangen / vnd Temixtitan zum end 
geſtůrmer hetten / nach dem zůſamen getragnen raub / fd wir hetten ergriffen / 
ſeind wir wider ins Laͤger gezogen / vnd bedanckten vns Gott dem Allmaͤchti⸗ Die Spanier ſa 
gen vmb ſein barmhertzigkait / ſo er vns mitgethailt vnd verlihen het / vnd der gen dem Almaͤch 
Victoꝛi halben / darzů er uns gnaͤdigklich beste verh olffen. a or 
Nach dem wir vier tag im Lager feind bliben / biß wir alle ding nach gůͤtter nen het verlihẽ. 
gelegenhait veroꝛdneten / ſo vns nit übel nutzen wurd / ſeind wir inn die Statt 
Tuyoacan gezogen / da ich bißher beharꝛet hab / damit ich weiß / maß / vnd Re⸗ 
giment ſetzet / dieſelben Länder in friden zůͤerhalten. | 
Nack dem wir das Gold vnd ander ding zuſamen gebꝛacht hetten / verſchaf Coneſſus Benike 
ten voir durch Raht Ewer Kai. Mate. Amptleüt / das süfamen zuſchmeltzen / fre 45 0 3. 
Vnnd als diß geſchach / haben wir gefunden mehꝛ dañ hundert vnd zwaintzig akt 1 
tauſent Ducaten / diſer Summa iſt der fünffte thail Ewer Bai. Maile. Schatz⸗ 
maiſter zůgeaignet woꝛden / on den fünfften thail anderer ding / ſo auch Erwer 
Rai. Maile. zugehörig war / auch deren ſo vnder Ewer Rai. Maie. Regiment 
gebꝛacht waren / wie ich dann hernach weitläuffiger anzaigen will / in der Re⸗ 
lation aller ding / welchs alles ſoll vnder vnſerm namen vnderſchꝛiben werden / 
Das übrig gold iſt under mich vnd die Spanier außget hallt woꝛden / nach dem E oꝛteftus thallet 
dann ain yegklicher verdient het / vnd fein halten erfoꝛdert / Vnd über das jhe⸗ Pa 116 die 
nig geſchmeltzr gold / ſeind auch etliche guldine klainet gefunden / von diſen be⸗ . 
ſten iſt auch der fünffte thaill Ewer Kai. Maie. S chatzmaiſter gegeben. 
Vnder dem raub / ſo wir erobert hetten / fanden wir auch klaine guldine ſchilt 
len / welche die Fůßknecht pflegen zutragen / darneben auch koſtliche federn / 
vnnd wunderbarliche federgmaͤcht / Es iſt unmöglich ſy zubeſchꝛeiben / vnnd 
gnůͤgſam von jrer koſtlichhait zureden / ſo man ſy nit vor augen hat / Dieweil ſy 5 
nun ſo übertreffenlich waren / ſahe es mich für gůt an ſy nit zuthailen / ſondern 90 
ſy ſolten Ewer Kai. Maie. vnzerthailt geſchenckt werden / Derhalben ließ ich Coiteſtus bite 
all meine mirgenoſſen zuſamen foꝛdern / vnnd bat ſy / das ſy guͤtwilligklich ver⸗ 9 7 miegenoſſen 
willigten / diſe Ewer Nai. Mie. zů ainem geſchenck züͤüberantwoꝛrten / als jren Ren, 
vnd meinen gebürenden thail / darein bewilligten ſy ainhelligklich mit groſſen Maie, ſchencktẽ 
freüden / Derhalben ſchickten wir ſy Ewer Rai. Maie durch ver wallter / ſo der 
Baht in New Hiſpania abgefertigt hat. 
Die weil diſe Stat Temixtitan die fürnemeſt war in allen denſelbẽ Laͤndern / 
vnd allenthalben berůmpt / vñ nichts deſtminder von uns verherget / geſchlaif⸗ 
fet / vnnd der erden gleich gemacht / vns auch nyemandts het widerſtand thůn 
künden / vndſollichs ain maͤchtiger her: ainer groſſen Landtſchafft / ſo ſiben⸗ 
gig meyl von Temixtitan ligt / mit namen Mechuacan / hette vernommen / be⸗ 
trachtet er fleiſſig den handel hin vnd her / Darneben auch die großmechtigkait 
g | N in 
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diſer Herꝛſchafft / die Paſteyen / Waͤhl / vnnd Bollwerck dizer Statt / wurd er 
Der Her: zů durch foꝛcht dahin getriben / das er zu mir etliche Legaten abfertiget / Diſe zaig⸗ 
rechne, er ten mir durch Tolmetſchen an / in namen jres Herꝛen / das jr Her: het vernom⸗ 
rate durch, Ce men / wie das wir ains groſſen vnd mächtigen herzen &.chenleiic weren / Vnd 
gaten, ſo ich dep zů friden wer / ſo woͤlte er mitſampt feinem volck auch Ewer Nai. 
Coneſſus ant / Maie. getrewe Lehenman ſein / vñ gůte freündtſchaft zů vns ſůchen. Ober diß 
wont den Lega ant woꝛtet ich jnen / Es were war / das wir ains mechtigen Herꝛn vnderthonen 
be ſche freůimtlich. weren / das iſt E wer Kai. Mate, Zaiget jnen auch darneben an / das wir vnns 
fürgenommen hetten / alle die jhenigen / ſo jr nit vnderthenig ſein wolten / zů 
bekriegen / Vnd als mir des mittaͤglichen Indiſchen Meers in kurtzer zeit erfa⸗ 
rung iſt zůgeſtanden / begert ich von jnen bericht / ob ich doꝛthin kündt ziehen 
Die Seſandten durch jr Landtſchafft. Sy ſpꝛachen / Ja. Da bat ich ſy / damit ich Ewer Kai. 
to lend oe. Maie. bericht möcht ſchicken deſſelbigen Meers / das ſy mit jnen fuͤrten zwen 
5 RE 8 5 Spanier daſelbſt hin / welche ich jnen zugeben wurd. Sy ſpꝛachen / Sy woͤlten 
nier durch jr lad DIE von bergen gern thuͤn / eh ſy aber ans Meer kaͤmen muͤßten ſy durch ain 
beſaiten, Cand ziehen ains groſſen mechtigen Herꝛen / mit dem ſy kriegten / derhalben 
kündten ſy auff diß mal nit ans Meer komen. Dife Geſandten auß Mechua⸗ 
can / bliben bey mir dꝛey oder vier tag / Ich ließ voꝛ jnen die Raiſigen thurn iern 
vnd ſtechen / damit ſy dauon in jrer Landtſchafft kundten ſagen / Nach dem ich 
ſy mit etlichen guldinẽ klainot begabt het / fertigt ich ſy ab mit den Spaniern/ 

in die Landtſchafft Mechuacan zuziehen. | ER 


Das zwayondpiergigft Kapitel / Von Schiffar⸗ 
ten / Etlichen abtrinnigẽ Pꝛouintzen / Außſendung Son- 
diſalui von Sandoual / Scharmützlẽ / Ergebung der pfleg 
Guantuſca / Auch wie die Spanier ain Statt bawe⸗ 
ten in der Landtſchaft Tuxtebeque / Auß zug des 
Leütenampts võ Finio Securitatis, Von 

Gold berg werck / Geſchencken / Wi⸗ 
derfart der Spanier / ſo Coꝛ⸗ 
teſius het außgſandt / Vñ 
der Spanier ſtechen 
vnd Turnie⸗ 
ren. 


Jewreil ich nit Großmechtigſter Her: langs wiſſen vnd erkañt⸗ 
ale lag Difes mit nuß des andern Indiſchen mittaͤglichen Meers gehabt hab / wie dañ 
taglichen Indi⸗ im nechſten Capitel iſt gemellt / vnnd het doch erfaren / das es von di⸗ 
ſehen Meers ber ſem oꝛt an zwayen vnd dꝛeyen oͤꝛtern nit über zwelff / dꝛeyzehen / vnd viertzehen 


Coꝛteſtus was 


mußt, meyl lege / ſtellet ich faſt fleiffig nach diſem oꝛt / dañ ich wüßt das darauß Ewer 


Bei. Maie. wurde ain überfchwencklicher nutz gehn / ſonderlich dieweil ſy all 

ain wiſſen truͤgen / vnnd gewiß erfarung besten zů fchiffen/ verhofften ſy ſo an 

diſen grentzen diß obgemellt Meer entdeckt / mochten auch vil reicher Inßlen 

an gold / Edlemgſtain / guldinen klaineter / vnd koſtlichen Specereien erfunden 
werden / darneben auch vil andere wunderbarliche ding / diß ſagren alle gelerte/ 

Coꝛteftus ſchickt vnd der Aſtronomey er farne. Auß diſer groffer begird / vnnd damit ich auch in 
3. Cpanier auß dem fahl Ewer Kai. Maile. nutz ſchaffet / vnd ain ſonders wolgefallen thet / 
A eend 1 hab ich vier Spanier abgefertigt / zwen auff etliche Pꝛouintzen / vnd zwen auff 
andere zwů Landtſchaften / vnderꝛichtet ſy was weg vnd ſtraß ſy ziehen ſolten / 

470 Vnd nach dem ich jnen heb etlich vnſerer freůnd zůgeben / ſy zůbelaiten / vñ mit 
die Spanier / dz jnen zuziehen / machten ſy ſich auff den weg / Ich zaigt jnen auch an / ſy ſolten 
ſy nit vmbrerten nit vmbkeren / ſy weren dann zůuoꝛ ans Meer kommen / vnnd ſo [yes nun er⸗ 
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| funden hetten / ſolten ſy dieſelb poſſeſſton einnemẽ / mit leib vnd gůt / in wer ſy wen | 
Rai. Maie. namen / Etlich vnder jnen ſeind gezogen hundert vñ dꝛeiſſig meil % „ . 
| wegs / durch vil gůtter Landtſchafften / on alle verhindernuß / biß ans Meer / 1 
namen die beſitzung ein / Vnnd zů ainem saichen haben ſy etliche Creůcz ans 1 
geſtatt geſtellt / vnnd alſo nach außgang etlicher tag kamen ſy widerumb / mit 
anzaigung diſer erfindung / gaben mir aller ding von ſtuck zů ſtuck lautern be⸗ 
richt / vnd beachten mit jnen etlich Manner / ſo an diſem Meer woneten / Dar⸗ 
neben auch gůte anzaigung Golds auß vilen goldbergwercken / die ſy gefan⸗ 
den haben in ſelbigen Landen / dadurch ſy zogen ſeind / welche ich Ewer Bst 
Maie. mitſampt andern auff diß mal überantwurte. Die andere aber bliben Die we 
etwas lenger auß / dann ſy waren hundert vnd fünfftzig meyl gezogen / auff ai⸗ San 
ner andern ſeyten / biß ſy ans Meer kommen ſeind / Diſe haben auch dermaſſen „ au. f 
wie die andere des gemelten Meers poſſeſſion eingenommen / theten mir lauge ter kommen wa 
Relation des ſelbigen geſtatts / vnnd mit jnen kamen etliche Inn woner derſel⸗ ren 
ben Landtſchafft / die empfieng ich mitſampt den andern gau freündtlich/ 
| Vnd nach dem ich in Ewer Rat, Maie. groſſen gwallt vnd macht fürgehal⸗ 
| ten het / ſeind ſy widerumb mit freüden haun gezogen. 
| Groß mechtigſter Herꝛ / ich hab Ewer Kal, Mate, in ainer Relation zůno ° 


angezaige / wie zů der zeit / da mich die Indier ſchlůgzen / vnnd das erſt mal von 
Temixtican abgecriben / alle Prouingen ſo under Temixtitan lagen / abgefallen ungen 


weren von Ewer Kal. Maie. vnnd uns bekriegt hetten⸗ Darauf Ewer Kai. 
Maie. billich kan ermeſſen / mit was weiß wir vnder jr Rai. Maie. dienſtbar⸗ 
kait gebꝛacht haben den mehꝛern thail diſer Lander / ſo abgefallen waren / Auch 
| waren etliche Länder/ fo am mittaͤglichen Indiſchen Meer ligen / bey zehen / 
| fünfftzehen / vñ dꝛeiſſig me ylen / nach dem abfahl der Stat Temixtitan / abtrin⸗ 
| nig woꝛden / vnd jre Innwoner haben mehꝛ dan hundert Spanier verꝛhaͤter⸗ 
lich ermoͤꝛdt / Diſes zůrechen het ich nit volcks gnüg/ eh vnd ich diſen krieg ge⸗ 
endet het / derhalben nach dem end diſes kriegs nam ich mir für mit diſen hur⸗ 8 
tigen Spaniern / ſo wider kommen waren von dem obgemellten Meer / Condi⸗ Coꝛteſtus [chic 8 
ſaluum den Landhauptman zuſ⸗ chicken mit dꝛeiſſig Pferdẽ / zwayhundert Fuͤß⸗ S | 1 | 
knechten / vnſern verwandten Indiern / vnd mit etlichen fürnemſten der Stat ache oͤꝛter. Wa 
Temixtitan auff die Pꝛouintzen Tatactetelco / Tuxtebeque / Guatuxto / vnnd 8 
Aulicaba / Vnnd nach dem ich jn aller ding vnderꝛicht het / wie er ſich in dem 
zug halten ſolt / zoch er daruon diß zů volnſtrecken. 
Zur ſelben zeit kam zů mir inn der Statt Cuyoacan der Leütenampt / ſo ich 
hinder mir zů Finio Securitatis gelaſſen het / welchs ain Statt iſt in der Land⸗ 
ſchafft Tepeaca / Diſer hielt mir für / wie die Jnwoner der yetztgemellten Lande Die Kehenleiie 
ſchafft / vnd anderer vmbligender Lander / als Ewer Rai. Maile. Lehenleüt / gr pe 
mercklichen ſchaden litten / von Innwonern ainer Inſel / genannt Guaxaca⸗ Jnnwonern auß 
que / derhalben bekriegten ſy die ſhenigen. Dieweil ſy nun vnſere freünd vnd Suafataque, 
mit L ehenleũt waren / vnnd mich ſehꝛ für gůt anſahe / diſem handel nach ainer 
aͤrtzney zutrachten / vnd diſe Pꝛouintz ſicher machen / dann man můß dardurch 
ziehen zů dem mittaͤglichen Indiſchen Meer / So wir ſy nun befridet hetten / 
wurde es uns ſehꝛ nutzen / nit allain von diſer obgemelten vꝛſach / ſonder vil an⸗ 
derer wegen / welche ich Ewer Kail. Maile. hernach erzelen will. Hiebey zaigt 
mir auch der Leütenampt an / er wüßte alle gelegenhait vnnd bericht der gan⸗ 
tzen Pꝛouintz / wir mochten ſy mit klainem volck zwingen / vnd vnder vns bꝛin⸗ 
gen / Diſer kundt nit rw haben / dann als ich mich het wider die Temixtitaner 
gelagert / zoch er auch doꝛthin / dieweil jm die Inn woner auß Tepeaca innla⸗ I 3 
gen / das er ſy bekrieget / vnd het doch nit über zwaintzig oder dꝛeiſſig Spanier | 5 
beyſich / aber ſy triben jn hinderſich⸗ wie wol nit ſo feri / als er gern geſehen het. 1 
Nach dem ich von jm diß alles het vernommen / hab ich jm zwelff Pferd zůge⸗ 1 
ben / vnd achtzig Spaniſch fůͤßknecht / In dem zeücht mit jm hinweg der obge⸗ . 
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melt Condiſaluus von Sandoual / auß Cuyoacan mitſampt feinen mitgenof⸗ 
fen den dꝛeyzehenden des Wein monats im 15 21. Jar. Vnnd als ſy kommen 
ſeind in die Candtſchafft Tepeaca / haben ſy jr Kriegßuolck widerumb beſich⸗ 
tiget / darnach gieng ain yegklicher hin das fein zůnerwalten / wie jim beuolhen 
was · In zwaintzig tagen hernach ſchꝛib mir Condiſaluus von Sandoual der 
Landpfleger / er wer ſchon in die Vogtey Guatuſco angezogen / vnnd wiewol 
er ſich ſehꝛ gefoͤꝛcht hette vor vnuerſehenem gwallt / vnd überziehen der feind / 
es moͤcht jm ſchaden zůgefuͤgt werden / dieweil es ſo ain hurtig vnnd ſtreitbar 

Die Vogtey volck vnd ſtarck iſt / gefiel es doch Got dem Allmaͤchtigen / das ſy jn gantz frid⸗ 
Suatuſco ergibt lich hetten auffgenommen / Hiebey meldet er auch / das er noch nit in die ande⸗ 
ſich. re Länder kommen wer / er were aber doch gůter hoffnung / es wurden ſich an 
wer Kai. Maie. alle derſelbigen Landtſchafften Innwoner ergeben. Nach 
fünfftzehen tagen hernach empfieng ich widerumb bꝛieff von jm / dariñ er mich 
bericht / er were weiter geruckt / vnd alle Länder ſchon befridet / Es ſehe jn auch 
für gůt an / damit wir darauß meh: nutz empfiengen / dahin ain volck zo ſetzen 
wie wir dann auch lang zůuoꝛ vns berahtſchlagt hetten / vnnd mich bedachte / 
was er handlen ſolte. Auff diß ſchꝛib ich jm widerumb / vnnd ſaget jm erſtlich 
danck für alle fein muͤh vnnd arbait / ſo er vmb Ewer Kai. Maile. nutz willen 
hette über ſich genommen / Fürs ander zaigt ich jm an / ich ließ mir fein mai⸗ 
i Spar nung wolgefallen / vnd fein gůt geduncken der Colonien halben / derhalben gab 
in der and. haft ich jm beuelch ain Stat zubawen in der Pꝛouintz Tuxtebeque / darin die Spa⸗ 
Turiebeque. nier wonen ſolten / vnd ſolten ſy Medelin haiſſen / vnd ſetzet jnen Richter / Res 
genten / vnd ander Amptleüt / diſen allen beualch ich ernſtlich / das ſy auffs beſt 
Ewer Rai. Maie. nutz vnd fürderung bedachten / vnd ſehen / das die Innwo⸗ 

va ner wol von jnen gehaltẽ wurden. In dem zohe der Ceitenampt zů Finio Sces 

HR curitatis hinweg auff die Pꝛouintz Buspaca zů mit feinen knechten / vnd groſ⸗ 

tis auff Guaxa / ſem heer vnſerer vmbligenden freünd / vnd wiewol ſich erſtlich die Innwoner 

ca zu. diſes Lands wider jn ſetzten / vnnd ſich zway biß in viermalen mit jnen dapffer 

vnd Kitterlich geſchlagen / ergaben ſy ſich doch hernach fridlich on ainigen vn⸗ 

| Der ciittampt fern ſchaden / vnd ſchꝛib mir diß alles von ſtuck zů ſtuck / vnnd zaigt mir vnder 

, Güte dem an / es were ain koſtlich Land / vnd vol gold bergkwerck / ſchicket derhalben 

Gold bergwerck zů mir deſſen gůte warzaichen / welche ich mitſampt andern Ewer Kai. Maie. 

ſey. ůůůͤſchicke / er blid aber in dem Land / vnd wartet auff beſchaid vnnd vnderꝛich⸗ 
tung / wie er ſich fürterhin halten ſolt. | | 

Nach dem ich nun bericht vnd ordnung het gegeben / diſe zwů Vogteyen zů 

bekriegen / vnd erfaren / das der handel glücklich gangen was / vnd diey Color 

nien mit Spanier beſetzt het / vnnd noch der mehꝛer thail fich bey mir hielt zů 

Cupyoacan / hieneben vnns beſunnen hetten / an was oꝛt wir vmb den See ain 

andere beſetzten / dieweil wir zů vnſerm ſchutz deren mehꝛ bedoꝛfſten / vnnd zů 

friden erhaltung aller derſelben Landern / Darneben ſahen / das Temixtitan ſo 

ain mechtig ding geweſen / vnd ſo herꝛlich / wie wir dann dauon oben gnuͤgſam 

Coꝛteſius hebt meldung haben get hon / Sahe uns für gůt an / darinn Colonien wider zubau⸗ 

e wen / dann ſy yetzt gar geſe chlaifft / darumb thailet ich die Hofſtett vnder diſe / ſo 

5 41 titan zu darinn wonen wolten / vnd ſeind jnen Richter vnd Regentherꝛen erneñt woꝛ⸗ 

den / in namen Eroer Nai. Maie. wie dañ in jrer Candtſchafften vnd Reichen 

pflegt zůgeſchehen / Vnd biß das die heüjſer auffgebawen wurden / namen wir 

vns für / vier oder fünff Monat in der Statt Cuyoacan zubeharꝛen / auff das 

Temixtitan deſt belder widerum̃ ze gericht wurde Diß iſt ain ſehꝛ ſchoͤne Stat / 

vnd Ewer Nai. Maie. ſoll werbaffeigelich glauben / das ſy taglich beruͤmpter 

wirt vnd herrlicher / alſo das / wie ſy zůuoꝛ die fürnemſt vñ aller der ſelben Laͤn⸗ 

der ain herꝛſcherin iſt geweſen / ſy noch den pꝛeiß voꝛ andern wirt fuͤren / wie wir 

hoffen / vñ wirt alſo veſt / das die Spanier on zweyfel dariñ ſicher vn gantz be⸗ 

wart fein werden / auch mächtiger dañ die Inwoner / damit ſy von jn nit übers 

gwaͤltige werden. | Vnder 


Die Spanier 


Der auß zug des 
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Vom Newen Hifpanien. XLVII 


Vnder den weylen wie ich geſagt hab / fertigt der Her: der Landtſchafft Ta⸗ Hie kommen die 
tutepeque / ſo am Indiſchen mittaͤglichen Meer ligt / durch welche die zwen Oeſandten des 


Spanier gezogen fein / diſes zů offenbaren / zů mir ab etlich feiner fürnemiſte / deen von Ca. 


durch welche er ſich erbote Ewer Kai. Maie. Lehenman zuſein / vnnd ſchicket ue ee 
mir etliche geſchenck / als naͤmlich guldine klamet / etliche ſtuck Gold / vnnd im etliche gſchen⸗ 
Federgemaͤcht / welches alles Ewer Kai. Mai. Schatzmaiſter iſt überantwurt T% 
woꝛden / deren ich mich gegen den geſañten faſt bedanckt / vñ ſonderlich derhal⸗ 

ben / das ſy mir in jres Herꝛn namen fürgehalten hetten / vñ gab jnen etliche ge⸗ 

ſchenck / die jrem Herꝛn zubꝛingẽ / in dem zohen ſy mit freüden widerñb hinweg⸗ 
Dergleichen ſein auch zů diſer zeyt die zwen Spanier ankommen / ſo inn die : sole e 
Inſel Mechuacan geraißt waren / durch welche die geſandten gezogen ſein / 3 Contefto/ wel⸗ 
welche jr Herꝛ zů mir abgefertigt het / diſe zaigten mir an / wie das man auch che er außgeſan⸗ 
daſelbſt ans mittaͤglich Indiſch Meer kundt kommen / man müßte aber zůuoꝛ het / das mittag. 
durch jrer feind Land ziehen / vnnd mit den Spaniern iſt kommen der Bꝛůͤ⸗ in: en 
der des Herꝛn Mechuacan mit etlichen andern fürnemiſten vnnd gefreündten / 0 
deren bey tauſent waren / welche ich freündtlich empfieng / vnnd erzaigt jnen 

Kürten willen / die Herꝛen aber der obgemelten Landtſchafft / ſo Calcucin bief 

ſen / begabten Ewer Kai. sites mit etlichen ſilberin ſchiltle / die gar ſchwer 

an gewicht waren / vnnd anderem mehꝛ / welches alles von Ewer Kai. Maie. 
Schatzmaiſter beſiglet iſt woꝛden / Vnd damit ſy vnſerer weyß vnnd thaten 

bericht wurden / vnd ſollichs jrem Herꝛn kündten anzaigen vnd erzoͤlen / ließ ich 

alle Raiſigen inn ainer weytte gaſſen zůſamen kommen / vnnd ließ ſy voꝛ jnen 8 
zůſamen rennen / vnd mit ainander [charmüglen vnd thurnieren / dergleichen e 
auch die Fuͤßknecht / Darnach verſchaffet ich / das ſy auß den Hagken ſchuſſen / den Sande 
vnnd ließ die groſſen Euch inn ainen thurn gehn / darab ſy ſich fehr verwun⸗ ſcharmutzlen vnd 
derten / darnach ließ ich ſy fuͤren zůbeſichtigen die zerſtoͤꝛung Temixtitan / als ſy da es 
nun die ſahen / vnd der Statt macht / weeren / vnd alſo im waſſer lag / haben ſy 2 55 ec et 
ſich noch mehr verwundert / vnd nach dem ich jnen etliche klainet jrem Herꝛen 

zů überantwurten het gegeben / auch jnen ſelbs / welche ſy groß achten / ſeind ſy 

nach fünff tagen froͤlich wider haim gezogen. 


Das dꝛeyondviertzigſt Capitel / Vom fluß Pa⸗ 
| nucho / Abfertigung etlicher knecht an fluß Panu⸗ 
chum / Von Chꝛiſtophoꝛo von Tapia / Auch von jrem 
new erfundnen Meer / Etlichen Raiſigen / Verꝛaͤ⸗ 
terey / Von etlichen gefangnen / Huldigung 
der Landtſchafft Guaxuta / Vnd von 
auß zug Petri von Aluarado. 


Ch hab zuͤuoꝛ Ewer Kai. Maie. des fluß Panucho meldung Maddung des 
gethon / welcher fünfftzig oder ſechtzig meilen vnderhalb der Statt fluß Panuche. 
Ders Crucis am geſtatt fleüßt / an welchem die Schiff Franciſci von 
Garay dꝛey mal an ſeind gefaren / vnd groſſen ſchaden erlitten / von des Fluß 

Anwonern auß vnglücklicher weyß / vnnd maß / ſo die Hauptleht angaben / 

die er abgefertig t het mit den gemelten Indiern zůhandlen. Vñ als ich felbs ſa⸗ 

he / das an dem gantzen mitnaͤchtlichen Indiſchen Meer ain ſehꝛ groſſer man⸗ 

gel an anfurten was / vñ kainer diſem Hafen am Fluß Panuco gleichet / vñ diſe 

Inwoner zů mir kõmen waren / vñ ſich Ewer Rai. Maie. Lehenleüt zuſein er⸗ 

botten / aber yetzund Ewer Nai. Maie. Lehenlet legten dergleichen auch Coꝛteſſus fertigt 
vnſere freünd / nam ich mir für dahin ain Hau ufertigẽ mit etlichen 175 
krigßknechtẽ on alle die jhenigen Länder zůfridet 


f 5 vñ fo das Land ſo gůt nucho / mitſampe 
were / das man allda beque mlich wonẽ moͤcht / wo 1 gſtatt diß 55 ain elliched knechten 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 


Statt bawen laſſen / damit ich alle vmbligende Lander zů růw bꝛaͤchte / Vnnd 
ob gleich wol vnſer wenig waren / vnnd wol in vier thail außgeſpendt / hab ich 
doch etlich daruon abgezogen / damit ich vnſern freünden beyſtand thete / vnnd 
ſonderlich die weil nach der eroberung der Statt Temixtitan etliche Schiff mit 
Raiſigen angefaren waren / ließ ich fünff vndzwaintzig pferd / vnnd anderhalb 
hundert Fůͤßknecht rüſten mitſampt ainem Hauptman / vñ hieß ſy an den fluß 
Panucho ziehen / In dem als ich diſen Hauptman het abgefertigt / kamen mir 
bꝛieff von Derg Crucis / deß iñhallt war / wie ain Schiff ankommen wer / dariñ 
Chuſtophoꝛus võ Tapia / als ain beſichtiger der Foꝛmation der Inſel Hiſpania 
Elliche Schiff an ſey gefaren / von welchem ich des andern tags felbs bꝛieff empfieng / in wel⸗ 
mit Raiſigen ka / chen er mich bericht / das er in diſe gegent der vꝛſach wer kõmen / das er in namẽ 
a e E. Rai. Maie. deren Regiment ſolt füren / Darzů het er Kaiſerlichen beuelch / 
EN 3 peelchen er doch nienders ſehen ließ / biß das wir mit ainander redtẽ / diß wolt er 
zur ſelben zeit bald thůn / Dieweil aber ſeine pferd noch des Meers halben nicht 

wol auff waren / dorft er ſich nit auff die raiß wagen / derhalbẽ bat er mich / ich 

a ſolt mich bedencks auf was weiß wir zuſamẽ möchten komen / das er aintweder 

7 Bil hieher zů mir kaͤme / oder ich 38 jm / Vnd alßbald ich ſeine bꝛieff empfangen het / 
werden Coꝛteſto antwoꝛtet ich jm von ſtund an / vnd hielt jm für / ich wer feiner zůkunfft gantz 
tiberantwoꝛtet . froͤlich / es het auch kainer Ewer Kai. Maie. beuelch hie an moͤgen kommen zů 
regieren diſe Pꝛouintzẽ / deſſen ich mich meh: frowet / von wegẽ der freüntſchaft 

fo wir under ainander hetten / von kinds weſen her inn an inn forte 

derhait aber das der frid diſer Länder noch nit ſonders ſteiff war / vñ gantz bes 

3 ueſtigt / wie es ſich dañ an der erſt noch zůtrůͤg / vñ leichtlich jnen möcht vꝛſach 
Ceꝛtefirs fertigt geben wider abzufallen / Dieweil aber Petrus Malgereio von Vrea / ain auß⸗ 
ae Bee ſpender der Ablaß bꝛieff / bey allen vnſern muͤſeligkaiten und aͤngſten geweſen 
phoꝛo von Capia war / vñ faft wol wüßte / in was ſtand vnſere huͤndel ſtůndẽ / auch fein zůkunft 
züͤreden, Ewer Rai, Maie. ſehꝛ nutz gweſen / vñ uns andern feine leeren vñ rahtſchlaͤg / 
bat ich jn auffs hoͤchſt / das er ſo wol thet / vnd hinzug mit dem obgemelten Ta⸗ 
pia zuſpꝛachen / vñ thet wer Bat. Male. fürſehung / dieweil niemands beſſer 
wußte / was da dienet zů jrer Kaiſerlicher vnderthenigkait / vnd zů gutem aller 
diſer Landtſchafften / Erle auch mit diſem Tapia dermaſſen handlen / das 
ſich dann wol wurde gebůren / dieweil er wol wüßte / das ich gar wenig ab dem 


3 et Regiment zů Verg Crucis / wie das der voꝛgemellt Tapia die oꝛdnung vnd [as 
vom Lapia zu 5 3 ; ; 
Sorcho ſchufft · habe ſchon geweiſet / vnd das ſy diſem weren in aller ehrembietung gehoꝛſam 
lich angezaigt ha geweſen / aber der volziehung halben antwoꝛten ſy jm alſo / die weil der groͤſſer 
a thail des Regiments bey mir were / vnd beym ſturm vnd eroberung diſer Stat 


ſich etlicher ergerlicher ding vnderſtanden. Vnd 
groß mißfallen hetten / gab ich jnen doch antwurt 


wie ſy ab diſem allem | teen, 
zs ſy Ewer Nai. Maieſt, jre dienſt. zůuoꝛ beduͤchten / 


Jrucis ge 
Sr ermanelonnd bat ſy⸗ 


Vom Neſven Hiſpanien⸗ XLVIn 


vnd ſich bemüheren dem beuelch des Tapis zůgehoꝛſamen / vnd kains wegs vꝛ⸗ 
ſach geben / darauß ain vnainigkait möchte entſpꝛingen / vnd ſolten ſich meiner 
zůkunfft bald verſehen / dann ich rüſtet mich ſchon auff den weg / mit jm mich 1 
zůer ſpꝛachen / vnd dem beuelch Ewer Kai. Maie. gnůg zuthůn / vnd das woͤlt 1. 
ich mit Ewer Kai. Maie. vnderthenigen verwilligung thůn . Vnnd als ich 1 
yetzt wegfertig war / vnnd den zug auff den fluß Panucho zů / abge ſchlagen / | . 
die weil (ſo ich daruon zohe) ſehꝛ von noͤten war / das ich alda hinder mir ließ 8 
ain tarcke beſatzung / baten mich auffs hoͤchſt die Amptleüt vnnd Kaͤht der Die Amptlein 
neroen Hiſpanien des new erfundnen Meers / das ich bey jnen blib / ſonderlich des neiwerfund. 
die weil Temixtitan vnnd Mexico / ſo newlich erobert vnd befridet weren / wa e a 
ich verrucket / moͤchten ſy fich wider erꝛegen / vnnd auffruͤriſch werden / welchs er bey inen blib⸗ 
dann Ewer Bat, Maie. zů groſſem ſchaden vnnd vnſtatten kommen wurde / 
vnnd moͤchte dardurch die gantz Landtſchafft auffgewigelt werden / Hielten 
mir auch andere vꝛſachen mehꝛ für / ſo diſe Munition belangten / damit ſy mir 
gründtlich anz aigten / wie mein wegziehen auß der Statt auf diß mal fo Fähre 
lich ſein wurde / Sagten auch hieneben / das ſy woͤlten / doch auß vergunſt des 
Bahes / mit vollmacht hinziehen gen Verg Crucis / mit Chꝛiſtophoꝛo von Ta⸗ 
pia / den beuelch vnd Ewer Kai. Maie. ſatzungen zůerkundigen / vñ alles das 
jhenig handlen / was ſy ym̃er mainten / das Ewer Kai. Maie. zů gůtem künd⸗ 
te erſpꝛieſſen. Da ich nun ſahe / das dem handel alſo zuthůn wer / ließ ich diſe Etlich Ampiteite 
Ampetleüt ziehen / vnd gab jnen bꝛieff an den obgemelten Tapia / dariñ ich jm ziehen gen Pere 
anzaiget / was gehandlet ſey woꝛden / Vnd beualch den gantzen handel an mei⸗ n 
ner ſtat dem Landthauptman Condiſaluo von Sandoual / Didaco von Sotto / 1 Concise den 
vnd Didaco von Valdenebꝛo / ſo zů Vere Crucis waren / das ſy in meinem na⸗ handel an ſeinen 
men / zůgleich auch in namen des Kahts der Statt / vnd Amptleüten anderer ſiatt beulleht, 
Raͤht / handelten / vnd volzugen das jhenig / ſo Ewer Kai. Maie. nutz vñ gut / 
rxñ den Ländern fürderlich were / dañ ſy weren die / welche ſolchs thůn ſolten. 
Da ſy nun hinkamen an das oꝛt / da diſer voꝛgemellt Tapia was / der ſich ſchon 
auff den weg het begeben / vnd fein bꝛuͤder Petrus zoch mit jm / da maneten ſy 
jn / das er wider vmbkeret / derhalben kerten ſy zůmal mit ainander vmb / vnnd 
zugen gen Cinptial / allda überantwoꝛtet jn Chꝛiſtophoꝛus von Tapia Roͤm. Shifopferte 
Rai. Maie. Mandat vnd ſatzungen / welchen ſy all gehoꝛſamen ſolten / in aller von Tapia Uber⸗ 
maß vnd gſtallt / wie ſy Ewer Kai. Maie. ſelbs zut hůn pflegten / Ober diſes / eh antwonet die ſa⸗ 
vnd ſy ſich deren gantz annamen / ſupplicierten ſy an Ewer Bat; Maie. dañ ſy en 
mainten / diſe wurde Ewer Nai. Maie. ſehꝛ dienlich fein. Nach vilen warnun⸗ thenig A E. 
gen / ſo zwiſchen dem obgemelten Tapia vnd Amptleüten geſchehen / ſetzet ſich Rai ollaie . 
Tapia auff fein Schiff / vnd für daruon / dann er war gemant ſollichs zuthůn / Ae 
Sieneben war fein zůkunfft nichts erſpꝛießlich / dañ von dero wegen / das er in ain Self auff 
diſen Landen wonen wolt / Auch das er ſich ſchon außgethon het / er were diſer 
Caͤnder Obernogt / vnd oͤberſter Capitan / wurden ſy auffruͤriſch / vnd die Jñ⸗ 
woner zů Mexico vñ Temixtitan loß ren zuſamen abfellig zu werden mit diſen 
ꝛonintzen / vñ verꝛaͤterey anzurichten / Diſer zůentrinnen were uns vil ſchwer 
icher geweſen / dann der erſten / vnd hielt ſich der handel alſo / Etliche auß den Ain newe verꝛa⸗ 
Inn wonern von Mexico hetten ain Pact vnd vertrag gemacht mit den Inn⸗ 9% 
wonern deren Landern / die ich durch Condiſaluum den Landhauptman über⸗ geit. 
ziehen vnd zwingen wolt / das ſy eylends zů mir zugen / vnd anzaigten / das an 
rem geſtatt achtzehen Schiff mit groſſem volck legen / vnd doch nit ans land 
wolten / Vnd die weil es on zweiffel nit freünd weren / wañ ich woͤlt / ſo wolten 
ſy ſich rüſten / vñ mit mir ziehen ung beyſtand zuthůn / Vnd damit ich jren woꝛ⸗ 
ten glauben geb / zaigten ſy mir der Schiffen geſtallt auff aim Papyr abconter⸗ 
fehet / Die weil ſy mich aber diſes in gehaim berichten fül mir nichts gůts ein / 
» ſondern ich mercket die boſſen / vnd jr falſch betruͤglich hertz / vnnd gſchroinde 
Pꝛacticken / damit ſy mich auß diſem Land lockcen / dañ die weil 995 der oͤber⸗ 
| y 
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| Die ander Hiſtou Ferdinandi Koꝛteſij 

ſten hetten vernommen / das ich weg wolt ziehen / vnd doch in der pꝛouintz be⸗ 
harꝛet / richteten ſy ain andere Pꝛactick an / In diſen ſtucken allen thet ich der⸗ 
gleichen / als ob ich den handel nit verſtuͤnd / biß ich darnach etlich in die eyſen 
ließ ſchmiden / die diß ſpil angefangen hetten / Vnd alſo hat des Tapie ankom⸗ 

Corkefius fieng men / vnd das er vnerfaren iſt geweßt der Laͤnder / vnnd diſer voͤlcker firten ain 
11 auf Er groſſe auffrůr erꝛegt / vnnd fein beharꝛung vnd wonung in diſen Laͤndern het 

lhre warlich ain ſehr groſſe unfür angericht / vnnd ſchaͤdlich geweßt / wa Gott der 
Allmaͤchtig diß nit het fürkommen / Es were Ewer Kai. Maie. mehꝛ erſpꝛieß⸗ 
lich geweſen / ſo er in der Inſel Hiſpania were gebliben / vnd diſe fart vnderwe⸗ 


Se gen gelaſſen / Er ſolte zůuoꝛ Ewer Nai. Maie. rahts gefragt / vnd dieſelbe be⸗ 


tigkait, richt haben / in was Statt die haͤndel der Candtſchafften weren / dieweil er ye 
ſolchs alles het erfaren von den / ſo ich zů Schiff auff die Inſel Hiſpaniam abo 

gefertigt het / hilff darauß zuholen / Vnd wüßte ED wol / das dem fahl geholf⸗ 

fen wer / ſo ſich begebẽ het auß ankunfft der Schiffart Pamphili von Naruaez / 

durch diſes ſonderlich / ſo durch den Raht vnd Regiment Ewer Kai. Maie. 

geoꝛdnet was / Vnd derhalben ſolt er ſich deſſen nit angemaßt haben / dieweil 

ſich Ewer Rai, Maile. Richter vnd Amptleüt der Inſel Hiſpanie / welche ſich 

Die Amptleuit in Hiſpania hielten / darab entſetzten / Vnnd der gemellt Tapia offt gewarnet 
2 8 5 sieben de war / das er nit überfaren ſolt / es were dann fach / das Ewer Kai. Male. zůuoꝛ 


ſolte wit hiniiber bericht wer aller ding / was ſich doꝛt zůgetragen het / Derhalben haben ſy jm bey 


an die andere ſtraff diſen zug verbotten / als dem / ſo von ſeins aignen nutz wegen meh / dann 


srentzen faren. mit fürderung Ewer Kai. Maie. ſolchs fürnem, doch bꝛacht er die fach dahin / 
das ſy von jrem warnen ablaſſen müßten. Nun hab ich Ewer Kai. Maie. 
alles erzelet / vnd wann der obgemellt Tapia von diſen Grentzen gezogen iſt / 
An diſen dingen ſeind wir nicht ſchuldig / weder ich noch die Amptleũt. Es ſoll 


auch E wer Kai. Maie. warhafftigklich glaubẽ / das ſy nit ain wenig genutzet 


hat / das wir jn nit aufgenommen haben / wie ich dann weitlaͤuffiger an will 
zaigen / ſo offt es von noͤten fein wirt. 

Huldung der Ich hab Ewer Kai. Maie oben in ainem Capitel angezaigt / wie der Haupt 
Kandiſchafft man / ſo ich abgefertigt het die CLandtſchafft Guaxaca einzunemẽ / ſy zů rum ges 
Oharzes bꝛacht / vñ fridlich iñhielt / vnd auf beſchaid wartet / was ich jm ſchaffen wurd / 

daſſelb zuthůn / Vnd dieweil ich fein notdürfftig war / dann er iſt CLeütenampt 

vñ Statrichter zů Finio Securitatis geweſen / beualch ich jm / das er die achtzig 
Suͤßknecht / vnd zehen Pferd / fd er bey ſich het / Petro von Aluarado ubergebe / 

55 dann diſen wolt ich abfertigen die Landtſchafft Tatutepeque / welche viergig 

meil von Guaxaca ligt / nach bey dem Indiſchen mittaͤglichen Meer / zubekrie⸗ 

gen / dann ſytheten denen groſſen ſchaden / fo ſich an Ewer Kai. Maie. ſchon 

hetten ergeben / zů dem hetten ſy ſich auch anfengklich erbotten / fy wolten ons 

durch jr Land ziehen laſſen / das mittaͤglich Indiſch Meer zůerkundigen / In 

Petrus von Als dem zeücht Petrus von Aluarado hinweg auß der Sratt den letſten des Jen⸗ 
uarado che ners / des ſchierſt künfftigen Jars / mit den knechten / die er von binnen gefuͤrt / 
bin, bie Land, vnd jhenigen / welche er in der Landtſchafft Guaxaca angenommen her / Es 
ſchaft Tatutepe⸗ kamen zuſamen viertzig Pferd / vnd zwayhundert Fuͤßknecht / under denen was 
que zůbekriegen. ren viertzig Bogen vnd Hagken ſchützen / Sy hetten auch zway klaine Feldge⸗ 


ſchůtz. Nach zwaintzig tagen hernach empfieng ich bꝛieff von dem ermellten 


Petro von Aluarado / deſſen iñhallt war / wie er ſchon im anzug were auff Tas 
tutebeque zů / vnd etliche Kundtſchaffter / als diſes Lands In woner gefangen 
hette / die hielten jm für / das der Herꝛ diſes Lands Tatutepeque feiner wartet im 
Petri von Alua⸗ feld mit all feinem volck / Derhalben zuge er hin fein beſts zuthůn / vnd all ſein 
rado fleß Ba jher vermoͤgen dahin wenden / das er die Landtſchafft befridet / Er fůͤret auch mit 
ag auß urdcht / ſich auſſerhalb der Spanier vil anders ſtreitbars volck⸗ derwegen wartet ich 


das jm dann be⸗ i N ö 
uolhen war mit groſſer begird auff den außgang des handels. Den vierdten tag des Mer⸗ 


Ben des gegen wertigen Jars / empfieng ich widerumb ain ſchꝛeiben von Des 


— 
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Vom Newen Hiſpanien. > XLIX 
kro Aluarado / darinn er mich berichtet / er were ſchon in die Landtſchafft an⸗ Coꝛteſtus empfa 
kommen / vnd jme vier Flecken widerſtanden / aber doch nit ans end beharꝛet in bet bneff võ per 
der Rebellion / Darnach ſeyer in die Statt Tatutepeque gezogen / da ſey er ehr⸗ a. 5 5 
lich empfangen woꝛden / nach dem vnd ſy ſich darzů geräft hetten / Vnnd der wirt deren haͤn⸗ 
Landtherꝛ wolt nur / er ſolt in etlichen feinen groſſen heüſern einkeren / ſo be⸗ dil ſo er aufge, 
deckt waren mit Mayz hülſen / Dieweil ſy aber nit an ainem ſonder gelegnen richt he⸗ 
ort ſtůnden / der Pferd halben / waͤgert er ſich da einzukeren / ſonder zohe an ain 
ander oꝛt der Statt / welches ebner was dann das voꝛig / Diß thet er auch vmb 
der vꝛſach willen / Es war jm fürkommen / ſy woͤlten jn vnd als fein volck alſo Boͤſe veußater⸗ 
vmbbiingen in den heüſern / dann ſo bald die Spanier weren eingezogen / woͤl⸗ a se 
ten ſy die groffe beitfer anzünden / vnd all darinn verbꝛennen / Vnd als jm der trum von Alua⸗ 
Almaͤchtig diß fürnemen vñ boͤſe anſchleg eroͤffnet het / ließ er ſich mit dem ge⸗ rado. 
ringſten nit mercken / ſondern nam den Landtherꝛn mit jm vnd fein Son / wel⸗ 
che er het als gefangne / vnder ſeinen gwallt auff ain ebnen plan / da gab er jm 
Petro von Aluarado über fünffvndswaingigtanfene Ducaten / vnd merckten 
auß feinen vnderthonen / das er ain groſſen ſchatz hette / Es were auch diſe Pꝛo⸗ 
uintz ſehꝛ fridſam / hetten auch jre Meſſen / handthierungen / vñ gewerb in aller 
maß vnd geſtallt wie zůuoꝛ / Er zaigt mir hieneben auch an / diß Land wer ſehꝛ 
reich an Gold bergwerck / deren zů warer kundtſchafft grůben ſy etlich gold hes 
rauß in feinem beyſein / welchs er mir hat zůgeſchickt / Zuletſt ſchꝛib er / er were 74 nimpt 

in vier tagen ans Heer goruckt / vnd in namen Ewer Rai. Maie. alles einge⸗ am genen 
nommen / vnd das ſy auch in ſeinem beyſein Berlen haben gefunden / welche er Meer ein in na⸗ 
mir auch hat geſchickt / wellichs ich mitſampt den waren kundtſchafften der men Rai, Mat 
Gold bergwerck Ewer Kai. Maie. veroꝛdnet hab. 


Das vier vndviertzigſt vnnd letſt Capitel / Von 
Fchiffarten / Geſchwinde pꝛaeticken wider Coꝛteſium / 
Auffruͤr / Abſterben Don Ferdinando / Vogt vnd Landt⸗ 
herꝛn zů Teſayco / Von aim wunderbarliche Berg / 
dem Aethna in Sieilia nit ſehꝛ vngleich / Vñ 
in was geſtallt die Spanier inn den 
eingenommenen Laͤndern ſich 
nidergelaſſen haben. 


8 Ach dem nun Got der Allmaͤchtig diſen handel alſo außgefuͤrt 

het / vnd meinem beger gnůg geſchehen / wie ich dann für vnd für inn⸗ 

bꝛünſtig bin / vnd alle meine gedancken dahin ſetz / Ewer Kai. Maie. 

zudienen / in erfindung vnd erkündigung des mittaͤglichen Indiſchen Meers⸗ 

Vnd dieweil diſer handel ſo wichtig war / vnd vil daran gelegen / hab ich fleiſſi⸗ 

ge fürſehung gethon / das der dꝛeyen oͤꝛtern da ich das Meer erkundigt / das ain a 
mit zwayen Carauellen vñ zwayen Bergantinern bewart wurden / das die Las  Cortefius laßt 
rauellen ſolten mehꝛ land auff dem Meer erkundigen / vnd die Bergantiner am zorn Kare den 


n mehl : undigen / en n end Ä 
geſtatt zufaren / Diſes werck zůuolfůren / hab ich viergig Spanier mit ſampt ai⸗ an tene ba 


nem ſehꝛ fleiſſigẽ Hauptman / veroꝛdnet / vnder diſem ſeind Bawmaiſter / Zins mehr Cand zůer⸗ 
merleũt / Schmid / etliche verwallter des Schiffzeügs / vnd leüt / ſo des waſſers kundigen, 
wol gewont ſeind / Darnach ließ ich zů Vers Erucis machen Steürꝛůder / Se⸗ | 
gel / vnd was wir dann zů den zway genañten Schiffen bꝛauchten / vñ dienlich 
waren / mit diſen woͤllen wir eylen als faſt wir ymmer kůnden / damit ſy fertig 
werden / vnd auffs Meer kommend / Diß werck ſo es fertig iſt / ſoll Ewer Kat, 
Maie. ficher glauben / das kain ding jr Maie. nutzer vnd fürderlicher geweſen 
von der zeyt an / da wir haben angefangen Indien zůerſůͤchen. 
Als ich noch zů Teſayco war / eh vnd ich außzogen bin / die Stat Ban 
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zubelaͤgern / vñ in gantzer rüſtung was / mit oꝛdnen aller ding vñ apparat / was 
l dann zur belaͤgerung gehoͤꝛt / Vnder diſen weylen auch nit war nam der verꝛa⸗ 
quez freiind yꝛa⸗ terey / ſo wider mich durch etliche gepꝛacticiert ward / kam ainer zů mir / der di⸗ 
cticierten hatın fer wol bewußt was / hielt mir für / das erliche freünd Didaci Velazquez meine 
tie wide den mitgenoſſen wider mich haimliche Pꝛacticken anrichten / mich vmbzubꝛingen / 
Be vnd hetten ſchon vnder jn gewoͤlt ainen Hauptman / Schulthaiß / vnnd ander 
Amptleüt / Derhalben ſolte ich mich gentzlich vmbſehen / vnd mich deſſen ent⸗ 
ſchůtten / Nach dem er ſahe / das wider mein Perſon inn ſollichem fahl nit one 
ſoꝛgkliche groſſe gefahr gehandelt moͤcht werden / dann darzů were es warlich 
geraicht / das nitſain Spanier were daruon kommen / ſo wir ſelbs under ainan⸗ 
der auffruͤriſch / vnd ye ainer wider den andern geweßt weren / Es wurden auch 
ſich nis allain die feind wider uns gertiſt haben / ſondern auch Die jhenige / wel⸗ 
che wir für gůt freund geacht hetten / ſich bemuͤhet vnnd vnderſtanden haben 
vns all zůerwürgen. Als ich nun die verꝛhaͤteriſch pꝛactick het vernommen / 
vnd Gott dem Allmaͤchtigen danckgeſagt / dann bey jm war in diſer ſach hilff 
Coꝛteſtus ließ zufinden / ließ ich nach dem Redlinfürer greiffen / diſer bekennet von ſtundan / 
4 das er der anfänger wer / den handel triben het / vnd mit vilen pꝛacticiert / die er 
piactick / ſo wider in ſeiner Vꝛgicht genañt hat / mich vmbzubꝛingen / oder auffs wenigeſt fahen⸗ 
ſich gemacht war damit hernach das Regiment diſer Länder auff den Didaco Velazquez kaͤme / 
fahen. Vnnd diß alles befand ſich in der warhait / das er jm fürgenommen het ainen 
Haupt man / vnd Landrichter zůwoͤlen / vnnd er ſelbs woͤlte Lands haupt man 
ſein / Vnd das ich erwürgt / oder ja gefangen wurde / waren ſchon vil diſer ver⸗ 
rhaͤter zuſamen kommen / vnd die glocken über mich goſſen / welche er nach der 
lenge auff ain Copey geſchꝛiben / ſo hernach in ſeinem hauß gefunden iſt woꝛ⸗ 
den / wie wol ſy zerꝛiſſen wer mit etlichen erneñten / die er mündtlich an gegeben 
hat / welche ſolchs mit jm gepꝛacticiert hetten / Vñ das haben ſy nit allain jnen 
fürgenommen vnnd berahtſchlagt zu Teſayco / ſondern auch ange fangen ins 
werck zubꝛingen / die weil wir dem krieg in der Landefchafft Tepeaca oblagen. 
Nach dem ich die Vꝛgicht hab beſichtigt / vnd Antonius von Villa Fanna ges 
Des berräßters bürtig zů Zamora / dann alſo hieß diſer Pꝛacticken anfaͤnger / auff diſer bekanr⸗ 
Dauccland. ( nuß beharꝛet / hab ich vnd noch ain Richter jn zum tod verurt hallt / vnd dem 
| vꝛthail nachkõmen ſeiner perſon halben / Vnd wie wol wir der Thaͤter vil her⸗ 
ten gefunden / ſtellt ich mich doch gegen jnen nit vnfreündtlich / ſonderlich ſo 
diſer handel mich belanget / Wiewol es Ewer Kai. Maie. nit er ſpꝛießlick ges 
weßt wer / wolt ich doch nit mit jnen rauher weiß handlen / vnd diſẽ miltig kait 
iſt mir nit zů gutem erſpꝛoſſen / dann etlich Rottierer des obgemellten Didaci 
Velazqueʒ haben mich hernach offt angeſůcht / vñ mir haimlich nach geſkellt / 
auch offt haimliche Cermen erꝛegt / vnd vil ergerlichs angericht / alſo / das ich 
mich mehꝛ hab muͤſſen hüten vor jnen / dann por den feinden / Doch hat Got der 
Almaͤchtig allen handel alſo geſtillc / vnd dahin gericht / das one alle ſtraff vn⸗ 
Coꝛteftius nimpe der vns gůter frid vnd růw iſt / Zo ich aber fürtherhin etwas vernemen wurd / 
jm fur / er wölle will ich ſy vngeſtrafft nit hinlaſſen / vnd nach aller billichhait mit den ſchuldi⸗ 
fürther bin raf gen pꝛocedieren. | 
fal. iche traf Als ich zů Cuyoacan nach der eroberung Temixtiran verhartet / ſtarb Don 
Don Ferdinan / Ferdinandus der Herꝛ zů Teſayco / welchs tod wir all ſehꝛ klagten / die weil er fo 
dus der ae ain theürer Held / vnd Ewer Kai. Maie. ſo ain getrewer Lehenman / auch den 
en Chꝛiſten alſo genaigt war / derhalben übergaben wir mit Raht vnnd bewillis 
nach der erobe gung der Herzen vnd für nemeſten der Stat vñ Vogtey / auch in namen Ewer 
rung noch zů Cu Kai. Maie. feinem jüngern Bꝛůder das Regiment / diſer empfieng den Tauf 
hogcan war. vnd nenten jn Don Carolum / Vnd wie wir bißher erfaren / volgt er fleiſſig den 
füßpfaden feines Bꝛůders nach / vnd laßt jm ſehꝛ wol vnſer weiß vnd beywo⸗ 
nung gefallen. | 18 
Ich hab auch E. Kai. Maieſt, in ainer andern Relation erzelet / wie nach 
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Vom Newen Hiſpanien. L. 
bey der Landefchafft Taſcaltecal vnd Guaracingo ain runder vnd hoher Berg Meldung ainı= 
iſt / auß welchem gar nach für vnd für ain kugel von rauch ſtracks in die lüfft / Berss da 
als geſchwind als ain pfeyl von der ſennen überſich geht / Vnnd wiewol man 7 die kli 
ſaget / ſo etwar hinauff woͤlte / wurde es jn ſaur ankommen / vnd ſehꝛ gefahilich 5 1105 
ſem / mußte auch ſterben / hieß ich doch nichts deſtminder etliche Spanier hin» Kereſtno ben 
| auff ſteigen / zůbeſichtigen wie der Berg zů oͤberſt ain geſtallt herte, Ondeben Lade d 
zur felben zeit / als ſy hinauff ſtigen / gieng ain kugel von rauch herauß mit ſol⸗ Berg auffteig 
chem rauſchen vnd gethoͤß / das ſy nit kůndten / auch nit doꝛfften zum fig des 
Bergs ſteigen / da dann der rauch herauß geht / vnnd ain oꝛt von dem andern 


ſein / wie dann aine m mittelm aͤſſigen gnögfam iſt / das ſy nit getrungen ſolten — 
werden / den Spaniern als knecht zudienen / wie anderer Inßlen Innwoner / — 
Vnd ſo diß gleich wol vnderlaſſen / wurden die Ampꝛileüt vnd das volck / ſo wir — 

allenthalben geſetzt / in diſen gegenden ſich nit erhalten mogen / Vnd damit wir E 
alß dann die Indier nit verſtrickren / vnd doch den Spaniern raht ſchaften / ſa⸗ S 
he mich für gůt an / das Ewer Kai. Maieſt . beuelch thet / das ſy vnder halten 1 
wurden / narung vñ koſten halben von dem einkommen / vñ doch in diſem fahl 3 
den handel alſo er wegen / das Ewer Rai. Mate. handelte / das jr zum nützeſten — 
were. Nach dem ich aber den groſſen vnnd langwirigen koſten Ewer Kai. Nach dem Cote E 
Maile. bedacht / vnd recht ermeſfen het / vnnd das wir vil meh: ſolten das ein⸗ Ir „ | Te 
kommen mehren / dañ vꝛſach geben es zumindern / vnd auch die lange zeit / dar⸗ Festen. 4788 2 

inn wir dem krieg obgelegen ſeind / darneben auch die not / darinn wir waren / de Spaniern dis zw. 


vnd gůtthaten / ſo ſy Ewer Bat. Maie. haben bewiſen in diſen Landen / Vnd 
gedacht das under den weylen / biß Ewer Kai. Wale. ain anders ſchafft / vnd 
deſtaͤtigt alle ding jres gefallens / die obgemellten Herꝛen vnnd Innwoner den 
Spaniern dieneten / vnd ainem yegklichen Spanier / diſer ſo jm zugegeben we⸗ 
re / alle nordurfft darꝛaicher / was er bedoͤꝛffte / Vnnd diſes hab ich geoꝛdnet auß 
viler leut raht vnd gůtduncken / welche ſehꝛ wol vmb diſer Landſchafften ſit⸗ 
ten wiſſend / Es moͤcht auch kain beſſere oꝛdnung gehallten werden / die mehr 
erſpꝛießlich wer / zů vnderhaltung der Spanier vnnd der Indier / Ich ſchaffet 
auch / das ſy ſich wol mit jnẽ hieltẽ / wie dañ Ewer Kai. Maie. anzaigẽ werden 
die Verwalter / fo zů jrer Male. auß diſem Newen diſpania kõmen werden 
Es ſeind auch zů gůtem Ewer Nai. Mai. die ander / beſte vñ glegneſte Stett 
vnd Doͤꝛffer verzaichnet. Zuletſt bitte ich auffs demuͤtigeſt Ewer Kai. Malie. Coꝛteſtus fillt 
ſy woͤllen in diſen handlungen fürſehung thůn / vnd handlen / ſo jrer Maite. am der Rat. Maics 


| aller nürzlichften fein wirt / der woͤll Got (aller Chꝛiſtenlichſter vñ groß mech⸗ allẽ handel haim⸗ k 
| tigſter err) langes leden / Aaiſerlichen vnnd Bünigklichen ſtand vergunnen | Ir 
erhalten / vnd Ewer Rai. Maie. Reiche vnd Heriſe chafften für vr für mehren. 3 
Geben zů Cuyoacan in new Hiſpanien des Nidergaͤngklichen Meers / den 15. a 
Maj / im Jar M. D. XXII. g. Rai. Maie. vnderthenigſter diener vnd 1 
| Lehenman Ferdinandus Coꝛteſius. ö . 
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INT Ropinschtigfter Her: Ewer Kai. Maieft. Hauptman vnnd 


Landtrichter in newo Hiſpanien thůt hierinnen Relation aller deren 


geſchichten / ſo ſich in diſen Landen zůgetragen haben / wie wir dann 
Ewer Rai. Maie. Amptleüt aller ding rechenſchafft ſchuldig ſeind zut hůn / 
Es wirt auch hierinnen nichts dann die raine warhait gemellt / Derhalben iſt 
nit von noͤden / noch weytlaͤuffiger dauon zuſchꝛeiben / dieweil wir diß alles in 
der Narꝛation des gemellten Hauptmans überantworten, 
Ewer Kai. Maie. 
Vnderthenigiſte Diener 


Julianus Alderete / Al⸗ 


puhonſus võ Grado / Bern 
0 ‚bardinys Vazquez vonn 
Tapia. 


I Te an, ee ee 


Inſeln / der Landtſchafft Indie: LI 
An den freündtlichen Leeſer. & 
| Vnſtiger lieber Leſer / diſe volgende acht Capitel ſeind nit im 


Lateiniſchen exemplar begriffen / ſonder uns darnebẽ überantwoꝛt / 14 
vñ durch anhalten vnſers großgünſtigen Herꝛen / ſo an Roͤm. Kün. . 
sie, hofe nit geringen beuelch hat / auch jrer Maie, angenem / ſy ſouil müg⸗ . 
lich geweßt / weil vnd wir kain Exemplar voꝛ augen gehabt / darauß zů coꝛri⸗ ER. 
giern gebeſſert / dan ſy waren zimlich vnuerſtaͤndtlich / vnd etwas vnfoͤꝛmig 
elit ſcher ſpꝛach art on Idioma / Vñ die weil ſy auch võ Indien / vilen Inſeln⸗ 
ſonderlich aber von Spaniern / ſo im 15361 37.38. vñ biß aufs 42. Jar in In⸗ 
dien gefaren / meldung thůn / Iſt dem Bůchtrucker beuolhen / ſy zů den zwaien 
voꝛdern Büchern zutrucken / Derhalben ſo noch etliche woꝛt darinnen findeſt / 
welche nit wol zůuerſtehn ſeind / woͤlleſt uns die ſchuld nit zůmeſſen / dieweil du 
oben gnůgſame entſchuldigung gehoͤꝛt haſt . Damit die gnad Gortes. 


Das erſt Kapitel / Sagt von Schiffarten auf Ca⸗ 
naria zuͤ/ Namen etlicher Inſeln / ſo hart an Canaria / 
ſonſt Camaria / ligen / Von wem diſe Inßlen / vnnd g 
voꝛ wieuil Jaren ſy erfunden ſeind / Wie 
weyt ſy von Spania ligen. 


2 125 5 N 
Jar tauſent fünff hundert vnd vier vnddꝛeiſſigſten / den ſi⸗ 
bentzehendẽ tag des Monats Auguſti / nam mein gnaͤdiger Herꝛ von 
Naſſaw vꝛlaub von Kai. Maie. nach Flandern zuziehen / vnnd zoch 
denſelben tag von Valentia / dahin ich jr Genad das gelait gab / nam da⸗ 
ſelbſt vꝛlaub von jrer genaden / vnd dem Hofgeſind / vnnd ritt noch denſelbigen 
tag wider gen Valentia / da lag ich noch fünff tag / etlicher meiner geſchaͤfft 
halben / Auch wartende auff etliche beraitſchafft / ſo ich zů ainer notdurfft 
meiner Raiß het machen laſſen / Vnnd den zwen vndzwaintzigſten Auguſti zů 
abents / nam ich vꝛlaub von Kai. Maie. Vnd den xxiij. zů abendt / ritt ich von 
Valentia gen Deignes zwů meil. 

Item den xxůij. tag von Deignes gen Valle de Lido ſechs meil / zů Valle de 
Lido lag ich xüij . tag etwas kranck / auch ander gefchäffe halben / Vnd den viij⸗ 
tag Septembꝛis zohe ich von Valle de Lido gen Midina del Capo viij.meyl / 
Von dannen den ix. tag gen Maroleio vier meil / denſelben tag von Maroleie 

widerumb gen Mdina del Capo / blib da biß in xvij. tag / da ritt ich widerumb f 
gen Maroleio ij. meil / Den xviij. tag von Maroleio gen Greias neün meyl / 
Den xix . tag võ Greias gen Colminar / Zů der Venta zů moꝛgens vñ zů nachts Is 
a la Puendi del Argcobifpe 9. meil / Den xxj. tag võ der Puendi del Argcobijpe 2 
zů vnſer lieben Frawen von Quadalupo / ain groſſe vnd von den Hiſpaniern 12 
hochgeehrte walfart / daſelbſt beichtet ich / vñ empfieng das hailig Saeramẽt / 
blib da biß an den xxv. tag / ritt von dannen / vnd lag da über nacht / ala Ven⸗ 
ta de la Laguna ala Higuera xj. meil / Den xxviij. von Higuera gen Berlanga 
vij. meil / Den xxix.tag von Berlanga gen Quartacunal viij.meil / Den xxx. vñ 
den letſten tag Septembꝛis / von Quartacunal zů der newẽ Venta. Den erſten 
tag Octobꝛis gen Seuilla x. meil / zů Seuilla rüſtet ich mich auf zway Jar mit 
klaidern / auch allerlay Pꝛouiſion / ſo mich gedunckt auf dem Schiff / vñ dinnen 
im Land / notdürftigklich ſein / ſchickt das alles gen S. Lucas / da vnſere Schif 
lagen. Den xij. tag zoch ich her / vnd lag über nacht zů ala Palatias / von S. Lu⸗ 
ca x. meil / Den yviij. tag Octobꝛis giengen wir das erſt mal gen Schiff / vnnd . 
durch wider Wind müßten wir wider nach Hiſpania keren / On im widerkeren . 
kamen wir durch finſtere der nacht / vnd vngeſtuͤmigkait des Meers vnd wet⸗ 1 
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Ain andere Hiſtoꝛi / von newlich erfundnen 


eers auff dem ſand / da wir ain pleywurff theten / funden wir nit mehꝛ dañ acht 
klaffter waſſer / lfd das die Schifleüt / vnd wir alle vnns des lebens verwegen 
herzen, Zulerſt wurffen wir den ancker ein / bliben alſo die Keſt / die nacht auff 
dem ancker ligen in Gottes vnd des Winds genaden / des moꝛgens nach auff⸗ 

ang der Sonnsẽ / erkandten wir / das wir zwů meil von S. Luca / da wir außge 
farn / waren / fuͤren denſelben tag widerumb zů S. Lucas da hettẽ wir zeitung / 
wie vnſere Schiff zu Calin / fünff meil von S. Lucas ankõoömen weren / dañ wir 
waren in der Tarmenta von ainander kommen / vnd wüßten nit wo es war. 
An aller Hailigen tag giengen wir zum andern mal wider zů Schiff / muͤſten 
aber des andern tags widerumb vmb wenden / dann der Wind verendert ſich. | 
Den 15. tag Nouembꝛis giengen wir zů dꝛittenmal zů Schiff / vnd mußten den | 
felben abent wider an das Land keren. Den 16. Nouembꝛis giengẽ wir zũ vier 
ten mal zů Schiff / vnd kamen den 21. deſſelben Monats wider zu Calin in Ale 
ſpanien an. Den 8. Decembꝛis giengen wir das fünffe mal zů Calin zu Schiff⸗ a 
Vnnd den 18. deſſelben Monats wurden wir der erſten zwů Inſel der Cana⸗ 
rien mit groſſen freüdẽ anſichtig / haißt die erſt Lanſarte / die ander Farta Ven⸗ 
tura ſy ligen zunechſt bey ainander / füren wir vngefaͤhrlichen ſechs oder ſiben 
meyl dabey hin. Den 20. tag kamen wir an in der groſſen Canarien / welche iſt 
ain haupt von ſiben Inſeln / ſo vm̃ ſy her ligen / Erſtlich dieſelb groß Canarien 
die erſt genañte zwů Lanſarte Jartaventura / die vierdt Theuriffa die fünfft la 
Gemera / die ſechſt la Palina / die letſt vnd ſibendt ell Hierꝛo / die Inſel ſeind alle 
vngefaͤhrlichen vor füufftzig Jaren von Hiſpaniern gefunden vñ gewunnen/ 
vnnd zum RKaiſerlichen glauben abkert woꝛden / ligen nach außrechnung der 

Schifleüt 300. meil von iſpania. f 


Das ander Kapitel / Von koſtlichem gewaͤchß in 
Canarien / Camelen / darauff ſy jre wahren fuͤren / 
Satzungen / Bad viler andern Inſeln namen, 


N der Canaria wechgt vil vnnd gütter zucker / welchs alles jr 
2 9 handel iſt / dañ man fůrt jn von dannen in Hiſpanien / Italien / Kranck 
reich / vnd in alle die newe Laͤnder / ſo man taͤglichs findt / fuͤren all jr 
gůrer auf Kameln / deren ſy ain überfluß haben / Auch haben ſy ain oꝛdnung vn 
Geſatz vnder jnen / das ain yegklichs Haußgeſeſſens muͤß alle Jar vier Kappen 
oder Aräen tod jrer Herꝛſchafft überantwoꝛten / außgenommen was Witwe 
ſeind / dann es hat derſelben Raben vnd Arien ſouil / wo ſy diſe oꝛdnung nicht 
herten / lieſſen ſy jnen kainen ſamen / vnd frucht auf dem feld / In derſelben Las 
narien namen wir ſchier bi in hundert Mañ an / fo vns an vnſer zal abgieng / 
beliben das Feſt des Chꝛiſtags da ligen. Vnnd den 27. tag deſſelbigen Mo⸗ 
nats giengen wir wider zů Schiff / vnſer fürgenommene Raiß zͤuolbꝛingen / 
vnd fůren xxůij tag ſonder Land zuſehen. Und den 20. Januarjj in der nacht 
bey dem Monſchein / wurden wir anſichtig erſtlichen der Inſel genañt Ma⸗ 
tenira / kürtzlich darnach der Inſel fo die Hiſpanier la Daminica nennen / fören 
zwiſchen baiden gedachten Jnßlen durch / lieſſen Matenira zur lincken / vnd la 
Daminica zur rechten hand ligen / Rechnen die Schifleüt auß Canaria in diſe 
gedachte Inßlen neünhundert meil. Darnach ſahen wir die Inſel Quodolup⸗ 
pa / darnach Mandaſſeret / diſe zwů Inſeln haben die Hiſpanier alſo genañt / 
nach zwayen Walfarten vnſer lieben Frawen / in Hiſpania ligende. Nach⸗ 
mals ſahen wir S. Chꝛiſtoff / S. Martha las Nimas eſtaſe ſabaic languilla / 
S. Bartholomei el Sembꝛere / S. Maria della Rotundo. Den 24. tag Ja⸗ 
nuarij ſahen wir noch zwů groſſe Inſeln / lieſſen die erſtẽ zur lincken hand / ge⸗ 
nañt Sancta Crux / Die ander ſo das Weer inn vil klainen Inſeln zerthallt / 
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IJunſeln / der Landtſchafft Indie. LU 
Derhalben fy die Hiſpanier las ander milias Virgines nennen / das iſt zů teutſch 
die allffeaufene Junckfrawen / vmb das / das der Jnßlen vil ſeind / vnd von fer⸗ 
ren zuſehen / ſcheint es nit mehꝛ dann ain groſſe Inſel zůͤſein / lieſſen wir uns zur 
rechten hand fuͤren / vngefaͤhrlichen zwů meil daran hin / Lieſſen auch denſel⸗ 
ben tag vil klainer Inſeln zur lingken hand / auch von der zal der ailffrauſent 
Junckfrawen. In allen diſen obgemelltẽ Inſeln iſt kain Chꝛiſt nit / haben aber 
vil Indianer darauß weg gefuͤrt in die andern Inſeln/ ſo ſy innen haben / ligen 
der gedachten Inſeln auch vil / gar wuͤſt vnnd vnwonhafft. Am 2. Januarij 
ſahen wir die groß Inſel / S. Johannes genañt / die iſt bey dꝛeiſſig meylen lang⸗ 
hat zwen gůter Hafen oder port / da die Schif ankomen / das ain Porta Richa / 
das ander S. German genandt / Gedachte Inſeln haben die Hiſpanier innen. 
Am 26. Januarij namen wir inn obgedachter Poꝛt S. German / uns mit waſ⸗ 
fer vnd anderer notdurfft zů fürſehen. 
Von S. German hetten wir noch anderhalb hundert meil biß gen Venaßla / 


giengen wir widerumb zů Schiff / den zo. tag des gedachten Monats Ja⸗ 


nnarij / Kamen wir an inn Venaßla den 6. Jebꝛuarij. Den y. tag kamen auß 

Caro / dꝛey meil vom Meer / ain Stat da ſich die Chuſten halten / dem Guber⸗ 
natoꝛ entgegẽ / die O berſten vnd Juſtitia / mitſampt dem gmainen volck / ward 
mit groſſen freiden empfangen / vnnd nach dem ſelbigen tag von allem volck 
dem Gubernatoꝛ geſchwoꝛn / Alſo ligen wir hie zů Caro. 


Das dutt Capitel / Von Caro / vnd ren Innwo⸗ 
nern / Mangel an brot vnd wein / Von jren handthie⸗ 
rungen / damit ſy handlen / Was für zeit ſy des Jars 
haben / Weeren / deren ſy ſich gebꝛau⸗ 
chen / Kunſtreiche arbait. 


S iſt hie herumb ain arm Land / ain bloß / nackend / Beſtialiſch 
Kvolck / aber in aller boßhait faſt liſtig / gehn gantz nackent / barfuß / vnd 
harhaupt / Bedecken die Weiber jr ſcham mit ainem thůch / binden vñ 
foren faſt / wwie ain Badmaid bedeckt. 
Die männer haben ain außgehilerten Rirbfen / wie ain hoꝛen / da ſy jr ſcham 
einthůn / Roſtono zway Colani de Hera / hie wechßt weder wein noch bꝛot / auch 
kain flaiſch dann Hirſchen / vnd dero vil / aber nit ſo groß als in vnſern Landen / 
es hat auch Tiger vnd Leoparden / vnnd villerlay geſigels / es hat kain gelt / ſy 
handlen vnderainander mit klainen ſubtilen Paternuſterlen / die ſy von Meer 
ſchůpen / oder muſchlen machen / das iſt jr gelt / vnnd achtens hoch gelt / auch 
vnder den Chꝛiſten ſo hie zů Caro fein/fy machen bꝛot von weiſſen koͤꝛnern / das 
ſy Mayz nennen / wechßt an ſtenglen / vnd in Ehern ſchier wie das koꝛen / vnd 
ſchneidens vnd ſaͤens wider zů feiner zeyt / gibt ain wolgeſchmach krefftig bꝛot / 
allain das ſy es nit falgen / Haben noch ain manier vom bꝛot / das fy Caſumbe 
nennen / ſo ſy von ainer wurtzel nemen / ſy haben hie kain Winter / ſo iſt der tag 
durch das Jar faſt gleich / das er vmb ain ſtund nit ab oder zů nimbt. 
Item 400. Chꝛiſten zu fuß vnd hundert zů Roß / fein dꝛeyſſig tauſent Indi⸗ 
anern ſtarck genug / dann es iſt ain bloß volck / haben kaine weer / dann lang 
Spieß auß balmen gemacht / vñ Flitſchenbogẽ / damit ſy faſt gewiß ſein / haben 
voꝛnen ſpitzen / wie ain eyſen von Viſchbainen gemacht / ſehꝛ ſcharff / es hat 
mir ain Indianer mit ſolchem Pfeil ainem / dꝛey dick durch ain Elentz haut / die 
ich jm auffgehenckt / geſchoſſen / darumb ob ſy ſchon kain eyſen haben / ſein dar⸗ 
umb nit zůuerachten / Es iſt zůuerwundern / vnd nit wol zůglaubẽ / was rainer 
oder ache hůpſcher arbait / ſy von Gold an werckzeüg allain mit herten ſtai⸗ 
nen machen. | | 
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Ain andere Hiſtoꝛi / von newlich erfundnen N 
Das vierdt Capitel / Von geſchencken / Schar⸗ 


mützlen / Straff der Indier / dieweil ſy ain Chꝛiſten 
hetten vmbgebꝛacht / Gefangnen Indiern / Von vnfahl 
der Chꝛiſten / Kranckhaiten / Feldzügen. 


Draa zugen wir den andern tag Martij in zwen Flecken / ain 


viertel meil von ainander / der ain Wonaridia / der ander Waribecabarn 
genandt / wurden biß inn die 20. Indier gefangen / darunder zway 
weyber / ſo dem Caſiqua gefreündt waren / die ließ der Gubernatoꝛ ledig / das ſy 
den Caſiqua vnd den andern ruͤffen ſolten / wolt jm der Gubernatoꝛ dieſelben 4 
gefangner wider geben vnd frid mit jnen machen. Den andern tag kam der Ca⸗ | 
ſiqua Wattinarion / wellicher der O berſt vnnd fürnemiſt iſt / Deſſelben thails | 
bꝛacht wir jnen ain andern Caſiqua / vnd vil Indier ſchencketen dem Guber⸗ ö 
natoꝛ zwen guldin Adler / der nam ſy auff / als Kai. Maie. vnderthon / vnd vn⸗ | 
fere freünd / gaben alle gefangen wider / lagen die ſechs tag ſchier weder inn frid 
noch vnfrid / dann wiewol die Indier nichts gegen vnns / noch wir gegen jnen 
fürnamen / was doch kain rechter noch gegrtündter frid verhanden / ward Sa⸗ 
ballas mit ſechtzig Chꝛiſten geſchickt in ander Flecken / da wir nit frid hetten 
Indier zů vnſerm dienſt zů holen. Er kam den andern tag wider / bracht bey 
hundert ſtuck / die wurden durch die Chꝛiſten außgetailt. Den 13. tag wolten 
wir fürter zie hen / widert ſich der Caſiquo uns Indier zugeben / vnſern blunder 
zutragen / mercket auch ſunſt der Gubernatoꝛ / das er mit buͤberey vmbgieng / 
darumb fuͤret er den gedachten Wattinarion vnd zwen ander Caſiquo in ainer 
ketten mit / auch alle Indier fo wir begreiffen kundtẽ. Ain tag raiß von dannen 
ließ er die dꝛey Caſiqua mit vil Indiern / fo den Chꝛiſten zudienen / vnnd dem 
Caͤger nachzünolgen vnuermoͤgenlich waren / wider ledig / Verhieſſen dem 
Gubernatoꝛ / wañ wir wider durch ſein Land ziehen / vns mit frid auffzunemẽ 
vnd vns Pꝛouiandt zulifern / Lagen dieſelbe nacht in ainem flecken Aberahern 
an der refier Warckis mette genañt / gelegen / dauon dieſelben Pꝛeuintz Wars 
dis mette genandt wirt / fundẽ hie kain Indier / dan vnſer kriegßuolck / ſo über 
das gebürg de las Schirahares gezogen waren / diß gantz Land verderbt vnnd 
= verhergt hetten. Zohen den 16. tag von dannen / funden daſſelbig gedacht 
8 kriegßuolck biß in hundert vnd etlich Mañ / auff dem weg ſo wider zů ruck wi⸗ 


& chen / Dann ſy die Indier zway malen dapffer angriffen / vnd jnen etlich Chꝛi⸗ 
55 ſten / ſo ſy in Hamares tragen muͤſten / verwundt hectẽ / derhalb ſy jrer on pferd 
N nit lenger warten dürffen / lagen dieſelben nacht all bey ainander im feld inn 
Ca ainer refier/Zoben den andern tag in den Slecken / darauß die Chꝛiſten geflohen 
ai. waren / funden den voller Indier / deren wurden etlich erſtochen / vnd gefangẽ / 
N verwundten vns zway Pferd / das ain ſtarb auch / bꝛachten vns die Indier ain 
* Chꝛiſten vmb / ſo ſich auf ainem Hirſchen gejaͤg verꝛitten het. ohen den 20. tag 
CE von dannen in ain flecken / Hacernigua an der refier auch alſo genandt / Schickt 
x den andern tag der Gubernatoꝛ Steffan Martin mit ſechtzig Chꝛiſten zuͤuer⸗ 
13 nemen / wo der obgenandt Chꝛiſt hinkommen were / auch alle Indier ſo ſy fun⸗ 
1 den / zůbꝛingen / denſelben abendt kam Steffan Martin / bracht des Chꝛiſten 


pferd / on ſattel vnd zaum / aber vom Chꝛiſten nichts vernemen künden / ſonder 
das Pferd alſo ledig im feld funden. Den 23. tag kam Cardenas bꝛacht dꝛeyſſig 
Indier gefangen / bey welchen er das Chꝛiſten rappier vnd andere ding funden 
hat / vnder jnen waren etliche fo bey des Chꝛiſten tod geweſen / die ließ der Gu⸗ 
bernatoꝛ voꝛ den andern die hund zerꝛeiſſen / die andern rhailet er under die Chris 
ſtẽ. Den 24. tag ward außgeſchickt Miſſer Andꝛea mit ſibentzig Chꝛiſtẽ / der kam 
A 1 den 27. tag wider / bꝛacht dꝛey vndfünfftzig Indier / die wurden alſo bald vnder 
a die nordärffeigen Chꝛiſten außgetailt / darnach zoch auß Steffan Martin mit 


S 


Inſeln / der Landtſchafft Indie. LIII 


ſechtzig Chꝛiſten zů fůß / vnd zehen pferden / Kam den 24. tag Julij widerumb / 
bꝛacht ſibentzig Indier / wurdẽ außget ailt / lagen hie 30. tag / dañ es Winterzeit 
vñ boͤß wetter was / Auch wie das volck in ſolchem Land / vñ in diſer not / muͤh 
vnd armůt weder erfaren noch geuͤbt was / weil es faſt kranck / nam der Guber⸗ 
natoꝛ von den beſten vnd gefündeften biß in hundert vnnd dꝛeiſſig Pferd / ließ 
fein Statthalter mit feinem überigen volck / biß er jm botſchafft thet / in Haca⸗ 
rigua / zohe auß mit gedachtem volck den 18. Augufki / lagen in ainem flecken ⸗ 
Arias genañt / fundẽ kain Indier / zohen den andern tag in ain groſſen flecken / 
Hamaridari ge nañt / allda entlieffen ons die Indianer all / fiengẽ doch den Las 
ſiqua mit etlichẽ Indiern / die ließ der Gubernatoꝛ ledig / vermaint fridẽ mit jnẽ 
zumachen / kamen aber nit wider. Den 20. tag im feld / den 21. in ainem groſſen 
flecken / Saſſoꝛi dadi genandt / ſiengen wir etlich Indier / fiengen hie ain Caſi⸗ 
qua / der ſagt vns von groſſem reichthumb / funden aber darnach das es nichts 
was / ward außgeſchickt ſanct Crucis / der bꝛacht achtzehen ſtuck / wurden auß⸗ 
gethailt / mochte hie waſſers halben nit foꝛt / můſtẽ wider zů ruck an das gepürg 
ſchlahen / ohen den 3. Septembꝛis von dannen an ainer Kefier / den 4. tag 
im feld / den 5. in ainem klainen Flecken / den 6. im feld / den >. durch vil boͤſer 
Paß / vnd zuletſt durch ain refier / Caſi genañt / darüber wir allen vnſern Thꝛoß 
vnd Indier / auß vꝛſach des ſtrengen lauffs / vnd tieffen / auff den Pferden / mit 
groſſer muͤh vnd gefaͤhꝛligkait faren můͤſten / lagen in ainem flecken / Atayinta 
genañt / vñ lagen hie dꝛey tag. Den iy tag von dannen im feld / den 12. tag in Als 
nem Flecken / funden da etlich Maz / ohen uber ain groſſe refier / Wanna was 
nain genandt / darinnen vns ain Chꝛiſt ertruncken. Den 2. tag im feld / ſchickt 
der Gubernatoꝛ Steffan Martin mit ſechtzig zů fůß / vnd zehen Pferden / weg 


zuſůchen / vnd bliben wir hie ligen / Den 16. embot Steffan Martin dem Gu⸗ 


bernatoꝛ / er wartet fein ain tagraiß von hinnen / inn ainem gůten Flecken / mit 
vil Pꝛouiant / het 26. Indier gefangen / fertigt der Gubernatoꝛ viertzig pferd 
ab / embot feinem Statthalter / ſo in Hacka Rigua lag / er ſolt mit dem andern 
volck hernach kommen / zoch er in gedachten flecken / Moßpaw genañt / wur⸗ 
den faſt alle Chꝛiſten kranck. Wie nun die Indier ſahen / das vnſer wenig wa⸗ 
ren / auch faſt kranck / vnderſtuͤnden ſy ſich vns mit gwallt auß jrem Land zus 
ſchlahen / kamen auff ain moꝛgen biß in fünff oder ſechs tauſent Indianer / mit 
geſchꝛay / flohen aber doch bald / wiewol ſy ernſtlich angriffen / koſtet vnns ain 
pferd / verwundtẽ auch etlich Chꝛiſten / wurden jr vil erſtochẽ / aber der mehꝛer 
thail kam daruon / dann ſy das gepürg an der hand hetten / das wir jnen mit 
Pferden nichts thůn kundten. Den >. tag Octobꝛis kam der Statthalter 
mit vil krancken / waren jm auff dem weg von Acarigua acht Chꝛiſten vnnd 
nein Pferd geſtoꝛben / Wie ſy nun den Gubernatoꝛ ſahen / das er mit ſouil kran⸗ 
cker Chꝛiſten nit foꝛt mochte / vnnd auß not ain zeit lang hie ligen muͤſt / ließ er 
die Pꝛouiandt vmbher beſichtigen / vnd man fand Mayz wol auff dꝛey Monat 


lang / het der Gubernatoꝛ groſſen fleiß / den krancken widerumb auffzuhelffen / 


ließ auch die / ſouil es die armůt des Lands erleiden kundt / nach aller notdurft 
verſehen / vnnd hailen. Den 17. tag ward außgeſchickt Steffan Martin mit 
ſechs Pferden / vnd ſechtzig Chꝛiſten zu fůß / etlich Indier zů vnſer m dienſt us 
ſůͤchen / deren / den das Laͤger faſt notdurfftig / dann nit allain die Chꝛiſten hie 
ſtarben / vñ kranck wurden / ſonder all vnſer Indier / vñ vil pferd. Kam den 21. 
tag wider / bꝛacht nit mehꝛ dann zehen ſtuck. Hie waren vil der mainung / man 
ſolt die krancken Chꝛiſten mit etlichen pferden / biß an das gepürg de loß ſchiro 
hauß gelaiten laſſen / von dannen ſy ſicher biß in Charo kommen moͤchten / vnd 
die Pferd wider zů vnns kaͤmen / Diſer raht wolt dem Gubernatoꝛ nit ge⸗ 
fallen / were auch auß vilen vꝛſachen nit zuthůn / Zugen alſo von dannen den 
3. tag Nouembꝛis / nit meh: dann achtzig krancker Chꝛiſten / deren man mehꝛ 


dann dꝛeiſſig zů pferd füren můſten / vnd jrer vil über zwerch wie ain ſack / auff 
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Ain andere Hiſtoꝛl / von newlich erfundnen 


dle ſaͤttel bunden / welches erbaͤrmklich zuſehẽ was / diſe ſturben den ſelben tag 


darauß / eh wir in das lager kamen / vꝛer lagen im feld / den andern tag in ainem 
Flecken / Sir uſſimi genañt / fundẽ kaine Indier / müßten wir der krancken hal⸗ 
ben wider umb ſtill ligen / ward Miſſer Andꝛea vnd Cardenas an zway oꝛt ge⸗ 
ſchickt / Indier zufahen / kamen baide bꝛacht Cardenas achtzehen Indier / vnd 


Miſſer Anoꝛes nichts / dañ die Indier alle in das gebürg geflohen waren. Den 


17. tag von dannen im feld / den . im feld / den 18. über ain groſſe refier / lagen 


im feio / funden hie ain wenig Juncka / lagen da zwen tag ſtul / zugen den zo. 


von dannen mit hunger vnd gebꝛechen / vnd lagen im feld / waren auff kainem 
weg / wußten nit wa hinauß / mit dem ward außgeſchickt Miſſer Andꝛea vnnd 
Steffan Martin an zway oꝛt / Miſſer Andꝛea hat etlich Indier gefangen / auch 
Mayz vnd Juncka gefunden / dauon das Laͤger etlicher maß geſpeißt wurde / 
Steffan Martin her guten weg / vnnd zwen Flecken funden / mit den Indiern 
frid gemacht / zoßen in gedachten Slecken / der ain Camue / der ander Choarobi⸗ 
ſchen genañt / kamen alle tag vil Indier zum Gubernatoꝛ / auß den vmbligen⸗ 
den Pabloß / oder Flecken / mit den er frid machet. Den 27. tag ſchickt der Gu⸗ 
bernatoꝛ ſein Stat halter mit ſechtzig zů fůß / vnd zwelff Pferd vmb pꝛouiant 


vnd Indier / ſich auch des Lands zůͤerkundigen / wurden der krancken täglich 
meh / das wir widerumb hie ſtill ligen müßcen / wie wol das Land für kranck 


leüt nit geſchickt was / dann es wenig Mayz / vnd nichts dann Juncke het / ſo 
nit allain der krancken ſonder auch den geſunden / ſo es zů effen nit gewont ha⸗ 
ben / ſchaden bꝛingt / warteten mit groſſer begird auff den Statthalter / ſo vns 


Piꝛomandt bꝛingen oder ſchicken ſolt. Auff den Chꝛiſtabent / nach dem er ſchier 


dꝛeiſſig tag auß geweſen war / ſchickt er ins A aͤger etlich kranck Chꝛiſtẽ / mit den 
ſechtzig Indiern / mit Mayz / vnd Saltz geladen / das thailt der Gubernatoꝛ mie 
aigner hand vnder die Chꝛiſten. 


Das fünfft Kapitel / Von mangel an Pꝛouandt 
des Statthalters / Der Chꝛiſten gefengknuß / Vilen ray⸗ 
ſen / Angriff vnnd anlaͤuff der Indier wider die Chꝛiſten / 
Vnd von Steffan Martin ains ſtreitbaren Ritters 
top / wer er Steffan geweßt ſey / Vnnd an⸗ 
deren vilen gefährlichen Rayſen. 


het des Capiran Saballes / wie menigklich ſagt hungers ſterben laſſen ⸗/ 
kundten Pꝛouiant halben nit lenger hie ligen / zohen mit groffer not on 


| D En letſten Decembꝛis kam der Statthalter mit viertzig ſtucken / 


arbait von binnen mit vil krancken. Den 4. tag Januarif / im Jar 1536. in ai⸗ 


nen Flecken Mayebono genandt / funden vil Indier / gaben uns Pꝛouiant / trů⸗ 
gen vns vnſere Cargos oder blunder / biß in den andern Flecken / Caſtuoꝛo ge⸗ 
nandt / Von dannen in ain andern flecken / Tharobeia / Hie ließ der Guberna⸗ 
toꝛ ſeinen Statthalter fahen / vnd an ain ketten ſchmiden / auß vilen vꝛſachen / 
hie nit not zůſchꝛeiben / Den 9. tag in ain flecken Itabara / hie fand der Guber⸗ 
natoꝛ raht / die krancken Chꝛiſten hinder jm zulaſſen / damit ſy ſich wider erhol⸗ 
ten / vnd jm nachuolgen moͤchten / dañ er biß her am ziehen vil zeit mit jnen ver 
loꝛen hec / ließ alſo hundert vnd dꝛeiſſig Chꝛiſten vnd zwaintzig Pferd hie / dann 


es herumb vil Flecken / vnnd Pꝛouiant gnuͤg het / Ließ bey jnen vier Hauptleũt / 


Santo Damino vnd Miſſer Andꝛea / auch ſein Stathalter gefengklich an ain 
kettin geſchmidt / beualch gedachten Hauptleüten / fo bald es müglich were / mit 
denſelben Chꝛiſten jme nachzůuolgẽ / welchem beuelch ſy aber nit nachkamen / 


dardurch wir alle die frücht vnſerer langen vnnd muͤhſamen Kaiß verloꝛen 
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haben / Mit dem ůbꝛigen volck / naͤmlich hundert vnnd fünfftzig / neün vnd 


Inſeln / der Landtſchafft Indie, UIIII 


viertzig zu pferd / zoch der Gubernatoꝛ zů Itobꝛa auß. Den y. tag Januarif 
lagen wir im feld / von dannen in ain Flecken / funden vil Indier / vnd färter in 
ain flecken / Werchiba genañt / ſo gerad vnder dem bürg ligt / In demſelben ge⸗ 
bürg hat es ain andꝛe Nation / Arauacanes genañt / ſo mit gifft ſchieſſen / ward 
geſchickt Steffan Martin mit viertzig zu fuß / vnd vier zů roß weyter was zu⸗ 
ſůchen / bꝛacht fünff vndzwaintzig ſtuck. Den 7. tag Jebꝛuarij inn ain flecken 
Habobocoa genandt / mit vil Indiern / von dannen im feld / vnnd in ainem fle⸗ 
cken Habebare / an der refier Apui gelegẽ / lagen da ain rag. Den 9. die refier hin⸗ 
auff / kamen etlich Indier in Camos zů vnns mit Mayz vnnd Viſchen / Von 
dannen inn ain flecken Yberaiera / mit vil Indiern / lagen da ain tag ſtill / waͤr 
der Gubernatoꝛ gern etlich tag ſtill gelegen / můſten aber doch Pꝛouiant hal⸗ 
ben verꝛucken / funden hie Paͤß ůber die refier / zohen hinüber / [chief der Gu⸗ 
bernatoꝛ in Camos etlich Chuſten / die refier hinauff / Pꝛouiant zuholen / die ka⸗ 
men denſelben abent mit Mayz vñ viſchen / das thailet der Gubernatoꝛ mit ai⸗ 
8 vnder die Chꝛiſten / dann groß gebꝛechen im Laͤger was / zohen mit 
groſſer můh zwů tag raiß / die Kefier hinauff am weg kamen täglich vil In⸗ 
dier in Camos mit Pꝛouiant zů vns / Darnach in ain flecken Wabebia / funden 
kain Indier / von dannen in ain flecken Duckewina / darinnen vil Indier / Jür⸗ 
ter in ain flecken Hacribaca / da lagen wir zroen tag / Von dannen in aia flecken 
Cahoaberca / von dannen in ain andern flecken / vnd fürter in ain flecken Wo⸗ 
waharabo / an der groffen refier daran gelegen. Den 16. tag Febꝛuarij über ge⸗ 
dachter Refier Daros / lagen im feld / Von dannen in ain flecken Windedi / den 
volgenden tag im feld / vnd warten in aim flecken Sabago / von dannen in ain 
feld über die refier Araucka / Von dannen in ain flecken / Heraſcheibia genant⸗ 
mit vil Indiern / lagen zwen tag daſelbs / Wir zohen von dannen über die refier 
Camarata / in ain flecken Coꝛona / von dannen in ain flecken Jaiboꝛeiono / la⸗ 
gen daſelbſt dꝛey tag / dohen volgends in ain flecken Coꝛbuibo⸗ Von dannen in 
ain flecken Iſchaboꝛo. Den 12. tag im feld / über die refier Caranai faſt groß vn 
boͤß Refier / welche wuͤſt / vñ von den Indianern vnbewohnt⸗ iſt auß vꝛſachen 
der Tygerthier / dann vns am widerziehen ain Tyger ain Indianern mitten in 
dem Käger erwürgt / vnd weg geſchlaifft / Von dannen / in ain flecken Maran⸗ 
ti / vnd in Warinbua / fürter gen Warazadida / mit vil Indiern vnd Pꝛouiant / 


der wir wol bedoꝛffren / Von dannẽ in ain flecken Baracobo⸗ fürter in ain fle⸗ 


cken Siſſinwana / funden Bainen Indier / ließ ſy der Gubernatoꝛ ſůchen / deren 
wir vlertzig ſtuck gefangen / vnd alles flüchtig vnd frid bꝛüchig vnder die Chꝛi⸗ 
ſten gethailt / Von dannen in ain flecken Sarabaien / lagen da etlich taͤg / ka⸗ 


men täglich vil Indier zů dem Gubernatoꝛ auß den vmbligenden Flecken vnd 


gebürg / die begnadet er / vnd ſchickt ſy fridlich an haim / hie erfůr der Guberna 
toꝛ von ainem Quaſiqua / ſo in diſem gebürg wonet / Waichyri genaftt / ſo auff 
der andern ſeyten des gedachten gepürgs geweßt was. we 
Nach dem ſchickt der Gubernatoꝛ ſich nach der gelegenhait / des Gebürgs 
vnd Lands / auff der andern ſeyten zuerfaren / dann alle Indier mit gemainer 
ſtim̃ ſagten / der reichthumb wer auf der andern ſeyten des gedachtẽ Gebürgs / 
das diſer Waykiern offirmiert / nit allein von hoͤꝛen ſagen / ſonder [age das mit 
feinen augen geſehen haben / fuͤrten den gedachten Quaſiqua mit vns / in mals 
nung über das gebürg zuziehen / ward aber mitt den Pferden hinüber zuziehen 
kain Paß gefunden / zohen den io, tag Martij von dannen inn ain Slecken Ja⸗ 
nabocoa / inn ain Flecken Dinckoꝛi / in ain andern Flecken Gwunumi / über ain 
groſſe reſier / Carabo genañt. Den erſten tag Apꝛilis in ain Slecken / Hama Par⸗ 
bia / Bißher feind wir von den krancken Chꝛiſten gezogen / heiten vor den ns 
diern faſt gůten frid gehabt / kamen yetz inn ain andere ſpꝛach / vnnd Nation / 
machten auch frid mit jnen/wierool der nitlang wert / dañ im ſelben erſten Sle⸗ 
cken / Watimena genañt / Nach dem wir abgeſtanden / vñ vns gelegert hetten / 
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Ain andere Hiſton / von newlich erfundnen 
iberfülen ſy uns im Laͤger / flohen aber bald wider / verbꝛandten in ainem groſ⸗ 
fen hauß den Caſiqua mit mehꝛ dann hundert menſchen / kundten fort mit diſer 
Nation kain frid machen / muͤßten alſo des geſchmacks der todten halben / ver⸗ 
rucken / in ain Flecken Sarena genañt / von dannen in ain Flecken Moꝛiſabia / 
vnd in ain Flecken Mariſoba / über die refier Ahier / fürter in ainen andern Fle⸗ 
cken alle on Indier / in ain Flecken Deſepona / von dannen in ain Flecken Dahe⸗ 
mena / wurden etlich Indier erſtochen vñ gefangen / fürter in ain Flecken Amo 
genañt / an der groſſen refier O pia glegen / lagen hie den hailigen Oſtertag / es 
fül ain faſt boͤß wetter an von regen / dann es noch Winter was / mochten nitt 
über die gedachte refier / lagen da etlich tag / inn hoffnung beſſers wetter zuͤer⸗ 
warten / vñ über gedachte refier zukommen / Aber wie vns die hungers nor ver⸗ 
trib / zohen wir die refier herab / von ainem Flecken in den andern / der Pꝛouiant 
nach / das wir nicht hinüber mochten / In ſumma / wurden von diſer refier acht 
gantzer Monat auffgehalten / In welcher zeyt / die armen Chꝛiſten groß not an 
Pꝛouiant mit vil můh vnd arbait erlitten / deren vil ſtarben mitler zeyt / wie der 
Gubernatoꝛ ſahe / das wir mit gewalt hie Wintern mußten / ſchicket er zway⸗ 
mal wider zuruck / biß an die refier Daren / ob man etwas von den krancken 
Chꝛiſten vernemen moͤcht / war aber vmb ſunſt / dañ ſy ſchon wider nach Caro 
gezogen waren / dañ mit jn was es ſchon wider gůt woꝛden / vñ wie wol der Gu 
bernatoꝛ alle hoffnung der krancken Chꝛiſten halben verloren hett / wolt er ſein 
Kaiß nit vnderlaſſen / zoch alſo mit ainem klainen volck über die refier O pia. 
Den erſten tag Decembꝛis im 1536. jar / In diſer Refier Woipig genañt / mit 
welcher ſich der Gubernatoꝛ faſt bemuͤht / frid zumachen / ließ zum offtermalen 
von den gefangnen Indiern etlich ledig / jrem O bꝛiſten zuruͤffen / wolt aber nit 
kommen / lagen auff der andern ſeyten in ainem Flecken / wurden bey zwaintzig 
Indier gefangen / vnnd außgethailt / von dannen in ain Flecken / Sui Surana 
genañt / wurden etlich Indier erſtochen vnnd gefangen / auch ein Chꝛiſt ver⸗ 
wundt / von dannen in ain Slecken Mauruca / über ain groſſe refier / darnach 
über ain refier Amia / vnnd über die refier Wadiche / in ain Flecken Ybanto / in 
ainer Nation Pungdas genañt / wurden etlich Indier erſtochen vnnd gefan⸗ 
gen / auch ain Chꝛiſt vmbgebꝛacht / vñ zroen verwundt / da ſchickt der Guberna 
toꝛ zwen von den gefangnen Indiern frid zumachẽ / was aber vmb ſunſt / Von 
dannen inn ettlich Flecken mitt Piouiant / darnach durch ain groſſen Slecken 
gantz ler von Indiern vnd blunder / war von noͤtten ain Indier ſo vns fuͤrt / vñ 
den weg zaigt / zufahen Darumb ſy Sant Crix / mit etlichen Chꝛiſten sufüß vnd 
roß in flecken verſtecktẽ / Kam des andern tags in ain flecken Panitſcheiba / wi 
der zů vns / bꝛacht nit mehꝛ dann ainen Indier / Von dannen in ainen flecken 
Miſeroꝛi / lagẽ hie dꝛey tag / dañ der Gubernatoꝛ etwas ſchwach was / von dan 
nen in ain Flecken mit Indiern / wurdẽ zwen gefangen / die andern kamen dar⸗ 
uon / Vnd fürter in ain flecken Waſuriba / funden etlich Mayz vnd Indier / la⸗ 
gen da ſtill den Chꝛiſtag / vñ weiter in ain andern Flecken mit Indiern / wurden ö 
bey zehen ſtuck gefangen / vnnd etlich frid zumachen / ledig glaſſen / kamen aber g 
nit wider / funden hie etlich güte ſtuck gold / auch ſilber / wurden die Ind ier ge⸗ 
fragt / wo ſy her kaͤmen / Sagten ſy / von der andern ſeyten des Gebürgs ſchickt A 
der Gubernatoꝛ Steffan Martin mit ſechtzig Chꝛiſten / den Paß des gebürgs 
P zubeſůchẽ / Kam aber nach etliche tagen wider / ſagt es wer mit etlichen pferdẽ 
a hinüber zukõmen unmäglich/ Mitler zeit wie die Indier den gedachten Stef⸗ 
2 fan Martin ſahen mit vil Chꝛiſten hinweg ziehen / vñ das Auster wenig waren / 
= vnderſtůnden ſy ſich vns haimzuſůchen / kamen ain ſtund vor tags mit groſſem | 
2 geſchꝛay an zwayen oꝛten / überfielen uns im Läger/erwürgten vnſer Schildt⸗ 3 
wacht / verwundten etlich Chꝛiſten / flohen alßbald wider hinderſich / da ſy mit 
den Pferden kamen / Diſer In dier weer iſt Flitſchbogen / vnnd Tartſchen / oder * 
Spieß ſo ſy werffen / auch Schlingen / tragen Schildt von Elendßheüten 5 
macht 
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macht / ſo groß / damit ſy den gantzen leib bedecken / ſchier wie die Spaniſchen 
baueſſen gmacht / wurden jr vil erſtochen / wie wol der maiſt thail daruon kam / 
dann es vil gehültz het / auch noch nit recht tag was / Der Gubernatoꝛ ſchicket 
zum andern mal Steffan Martin an ain ander oꝛt / Paͤß über das gebürg zu⸗ 
füchen/Eam wider / het kain Paß gefunden / bꝛacht ain Pferd / vnd etlich Chris 
ſten / von den Indiern verwundt. 5 
Den ig. tag Januarij / im Jar 537. zug der Gubernatoꝛ von dannen / das 
gebůrg hinab / auff der Surglagen / durch etlich Flecken / über zwů groſſe Re⸗ 
fier / auch durch etliche Flecken / vnd aber über ain groß Refier / von dannen ain 
halbe meil in ain hůpſchẽ groſſen Fleckẽ / mit vil Maßz / alda hielt der Guberna 
toꝛ dem gantzen Laͤger ain Bancketh / aſſen hundert vñ zwen Chꝛiſten am tiſch 
mit jm / Er ließ erſtlich ain Meß ſingẽ / mit der ſollennitet / ſo es die gelegenhait 
erfoꝛdert / mit ainer Pꝛoceſſion / verhieſſen vnſer lieben Frawen fünfftzehenhun 
dert Poſos / Auch gelobten foꝛt an kain Sontag / oder Feyrtag zuzie hen / ſonder 
ſtill zuligen / Hie ließ der Gubernatoꝛ wider Paß über das gebůrg füchen/ wie 
der gefunden ward / zohen wir von dannen / funden dꝛey hauffen Indier auff 
dem weg / ſo gerad mit jren weeren auff vnns zohen / Aber fo bald die Reütter 
gegen jn randten / fluhen ſy das gebürg hinauf / Wir mochtẽ jnen nichts thůn / 
erfüren durch etliche Indier / ſo wir nachmals fiengen / das ſich das gantz Land 
wider uns verſamlet hette / Und wie wir noch ain nacht in obgedachtẽ Flecken 
gelegen waͤren / hetten ſy jr hail an ons verſůcht / vnnd wie wol ſy villeicht nit 
vil daran gewunnen / hetten ſy vns doch etliche Chꝛiſten vnd Pferd geſchedigt 
oder vmbbꝛacht / wañ ſo ſy ons ain Chꝛiſten verwunden oder vm̃bꝛingen / thůt 
vnns meh: ſchaden vnnd verhindernuß / dann ain tauſent Indier / ſo wir jnen 
vmbbꝛacht / Es hat in diſer gegne faſt vil Indier / vnnd groß Flecken / die wir 
noch auff diſer Raiß nit gefunden haben / zohen alſo vier tagraiß / Da wir kain 
Piꝛouiant funden / ſchickt der Gubernatoꝛ Steffan Martin auß / weg zuſůchen / 
Sancto Crux ſolt nach Pꝛouiant vmbſehen / Der kam denſelben tag wider / het 
ain Flecken gefunden / darinnen ſich die Indier zur weer geſtellt hetten / Onnd 
wie er wenig volcks het / kam er wider inn das Laͤger / gab jm der Gubernatoꝛ 
mehꝛ volck zů / zohe wider auf gedachten Flecken / Aber die Indier weeretẽ ſich 
ſolcher geſtallt / das er nach dem ſy jn vñ acht Chꝛiſten verwundt herten / muͤſt 
er wider abziehen / zohe alſo mit groſſem hunger von dannen / Wie wol es der 
verwundten Chuften halben not geweſen wer / etlich tag ſtill zuligen / kundt es 
Pꝛouiant halben nit ſein / zugen alſo dꝛey tagrayß inn ain klainen Hecken, wirt 
vnñher Mayz gnuͤg funden / Hie erfůren wir / das vngefaͤhrlich voꝛ vier Jaren 
auch Chꝛiſten da geweßt waren / ſo mit dem Rio von Mairaigno / in Vergunt⸗ 
ney / de Cabua / hetten die Indier den Hauptman Alfonſo de Hanemo genañt / 
mit neüngig Chꝛiſten vmbbꝛacht / die andern waren inn jren Bergantiner/ die 
Befier hinab gefaren / vnd daruon kommen / Funden in Caro Chꝛiſten / ſo das 
bey geweßt waren. Hie ließ der Guber natoꝛ die Altura / oder hoͤhe der Sonnen 
nemen / ward funden / das wir zwen gradus / vnd dꝛey vierthail von der linien 
Aequinoctial waͤren / ſahen den Noꝛt mehꝛ / Von dannẽ vier tagraiß in ain fle⸗ 
cken Hemera genañt / zohen vns die Indier entgegen / flohen aber bald / kamen 


aber bald wider / Darnach wurden jr bey zwaintzig erſtochen / vnnd etlich ge⸗ 


fangen. Vnd von dannen über die refier Wariari / faſt groß / vnnd vil groſſer 
vnd gütter Flecken ſechs tagraiß / In aim groſſen flecken Cayiceri wurden et⸗ 


lich Indier gefangen / ligt ain Fleck zwen Büchſen ſchuß von dannen / darinn 


ſy die Indier zur weer ſtelleten / auch vnnſer Fuͤßuolck zů ruck triben / aber alß 
bald durch die Pferd zertreñt / vnd zů rugk geſchlagen / deren vil erſtochen wur⸗ 
den / vnder den gefangnen was ain Schweſter des Caſiqua / dardurch vermai⸗ 
net der Gubernatoꝛ frid zumachen / ließ etlich Indier ledig / den Caſiq We zube⸗ 
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Ain andere Hiſtoꝛi / von newlich erfundnen 


růͤfſen / wolt er jm fein Schweſter mit ſampt den andern Indiern wider geben. 
ge kam aber nit / Lagen hie vier tag bißher / wann wir allzeyt die Noꝛt z Sud 
zohen / vnd da ſagten ons die Indier/ ſůchten wir Gold / ſo müßten wir baß auf 
die rechten hand ziehen / gaben vns anzaigen / ainer reichen Pꝛouintz / ſo es 20. 
oder 30. tagraiß von hinnen haben ſol / alſo verlieffen wir vnſern weg / ſchlůgen 
widerumben an das gebürg / das wir ſchon verlaſſen hetten / ſchier gegen dem 
Nidergang / Von dannen inn ain Flecken / eh wir dahin kamen / zohen vns die 
Indier entgegen / ſchickt der Gubernatoꝛ zwen Indier zů jnen / frid zůnemen 
flohen aber / wolten vnſer nit warten / Zwů tagraiß von dannen machten wir 
frid mit den Indiern in ainem groſſen Flecken / gaben vns zwen Indier / ſo vns 
fürten biß an die refier / de Papanea 5. tagraiß / machten da widerumben frid/ 
kamen taglich vil Indier in Cames zů vns / von denen ſich der Gubernatoꝛ in⸗ 
foꝛmiert / ob es war were / was vns die Indier auß Canucrui geſagt haben / ſag⸗ 
ten ſy ja vnd noch vil mehꝛ / auch ſagt der Principal / fein vatter wer da gewe⸗ 
ſen / het etlich Schiff vñ Gold bꝛacht / aber am haim ziehen / von dem Tſtackes 
vmbbꝛacht vnd beraubt woꝛden / vnd nach feinem anzaigen / nit über lo. tag⸗ 
raiß dahin / diſe Indier haben auch vil Golds / aber alles nyder / von ſiben oder 
acht Quilatis / gaben vnns die Indier anzaigung / wie diſe refier / hinab etlich 
tagraiß von hinnen / weyber wohnten / ſo mit den maͤnnern gar kain gemain⸗ 
ſchafft haben / dann etlich zeyt des Jars / inn aller mainung vnnd geſtalt / wie 
man von den Amazoniern ſchꝛeibt / auch het es am gebürg ain ander volek / 
ſo nit ſturben vnd vnſterblich waren / waher jnen diſe vnnatürliche tholhait 
kumbt / waiß ich nit / zaigten vns auch an / eh wir inn das reich Land kaͤmen⸗ 
müßcen wir 8. oder 9. tagraiß / durch ain boͤß Nation / ſo menſchen flaiſch eſſen / 
vnnd mit allen jren anſtoſſenden nachbawren / feindt ſchafft haben / ain weer⸗ 9 
hafft / thürmiſch / vnmenſchlich volck / gaben uns zwen Tolmetſchen / mit ge⸗ 


0 dachter Nation / zureden / oder Tolmetſchen / welche vns die erſte tagraiß ent⸗ 

ll lieffen / begaben vnns alſo on zungen inn diſes boͤß Land / darinnen vnns der 
5 Winter begriff / mochten wir weder hinderſich noch fi ürſich / dann wir ain 
7 mächtig refier vor vnns hetten / ſchickt der Gubernatoꝛ Steffan Martin auß/ 
« mit viertzig Chꝛiſten zů füß/weg zufüchen/dann es alles gehiltz / vnnd die Pferd 
. ſonderlichen / vnnd Windter zeyt voꝛ waſſer nit außkommen moͤgen / griffen 
1 die Indier gedachten Martin an zwayen orten an / erwürgten jn vnnd zwen 
< A Chuſten / verwundten jr vil / war groß wunder / das ain ainicher Chuſt daruon 
& kam / diſer Chꝛiſten tod / vnd fonderlich Steffan Martins tod / bꝛacht ain grofe 
@ fen ſchꝛecken im Laͤger / dann difer Steffan Martin war der jhenig / ſo nach 
1 dem General / der das gantz Laͤger regiert / auch ain man / daran vil gelegen 
CL was / den man an diſen orten vmb groß guͤt kauffen ſolt / dann er wüßt mit den 
E Indiern vmbzugehn / auch ſch ier fein lebenlang vnder jnen geweſen / doꝛfft der 
<< Gubernatoꝛ foıcan kain Chꝛiſten zů fuͤß / on Pferd ſchicken / mochten Pꝛoui⸗ 
<< ant halben lenger nit hie ligen / wolt der Gubernatoꝛ in aigner perſon / vnnd 
1 mit dem gantzen Lager in die gegent / da ſy Steffan Martin / vnd die Chꝛiſten 
6 vmbbꝛacht hetten / zohen dahin mit groſſer muͤh / vnd mit langen vmbſchwaif⸗ 
a feten tagraiſen / dann wir waſſers halben den rechten weg nit ziehen mochten/ 
r@ funden alle Flecken on Indier / wurden jr etliche vmbbꝛacht vnd gefangen vi 


1 ö wie wir kain Tolmetſchen hetten / wüßten wir weder nach dem weg / noch an⸗ 

»= | dern zufragẽ / aber durch zaichen wyſen vns die Indier das Gold / vñ die reichs 
| tumb nit we yt war / fieng das volck an faſt kranck zuwerden / von dem harten 
| windter vñ feüchrigkait des Lands / darneben groß armut / vñ hunger gelitten / 

begerten alle mit gemainer ſtim̃ / der Gubernatoꝛ ſolt widerum̃ keren / ließ er die 
kranckẽ in ainem Sleckẽ ligen / bey jnẽ Sant Crux / zoch in aigner perſon mit 12. 
ii Pferden / vñ 40,3% fůß / waren nit mehꝛ geſunder Chuſten im Laͤger / den weg zů 
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ob es villeicht am gebürg paß über die refier het / vñ wis er mit den Pferden nit 

weiter moͤchte / ließ er die in aim Flecken / vnd ſůcht zů füß den gedachten Paß / 

was aber vmb ſunſt / dann es ain gewaltig Refier was / darum̃ zum minſten zů 
diſer zeyt zukõmen vnmüglich was / Auch ſchier der halb thail der Chꝛiſten / ſo 
er bey jm het / vil in kranckhait fielen / müßten alſo wider vmbwenden / Da wir 
S. Crux mit den andern Chꝛiſten gelaſſen hetten / funden da groſſen jamer vnd 
not / Wer der Gubernatoꝛ ſo bald nit komen / ſo wer der halb rail hungers geſtoꝛ 
ben / Derhalben ward der Gubernatoꝛ von maͤnigklichen vermant⸗ widerumb 
zuziehen / wiewol nach gelegenhait der ſach der maiſte thail wider in Caro der 
Chꝛiſtenhait zukommen / die hoffnung verloꝛen hetten / dañ wir hetten nit ge⸗ 
ſund Chꝛiſten gnüg das Läger 30 bewaren / noch zum voꝛ vnd nachzug. 


Das ſechſt Kapitel / Von vnſicherem weg / vner⸗ 
hoͤꝛtem hunger / Von ainem wnnderbarlichen Segen / 
Wieuil meil wegs ſy an Land Kai. Maie. entdeckt haben / 

Von vilen Chꝛiſten / ſo in India orifommen ſeind. 


Ach dem fanden vns die Indier bey fünff hundert on fuͤnfftzig 
mei vs Caro / warn vnſer vngefaͤhꝛlichen bey viertzig zů roß / vnd hun 
| dert zů füß / darunder nit vierzig gſunder Mañ auch der maiſt tail on 

Rappr / vnd andere weer / hetten nit ain Püchſen noch Armbꝛoſt / die dañ wi⸗ 


der die Indianer ſehꝛ von nöten ſeind⸗ Wie wol wir von Caro auß / mehr 


dann viertzig Hagkenſchützen / vnd bey zwaintzig Armbꝛoſt außgefuͤrt hetten / 
aber auß der langen Raiß alle verdoꝛben / vñ dahinden bliben / wandtẽ alſo mit 
groſſem ellend vnd not wider vmb / ſo ich achte / voꝛmals Chꝛiſten nit vil erlit⸗ 
ten haben. Den 19. Auguſti im Jar 1537. zohen biß in die refier Papamen / 
mit groſſem gebꝛechen an Pꝛouiant / lagen etlich tag an der gedachten Kefier / 
das wir nit hinüber kundten / wurden doch zulerft Paß funden / zohen hinüber 
mit groſſer muh vnd gefaͤhꝛligkait / aber doch on ſchaden der Chꝛiſten⸗ wie wol 
das waſſer etlich Blunder hinweg fuͤret⸗ funden faſt alle Flecken / die wir voꝛ⸗ 
mals durchzogen waren / verbꝛaͤndt vnnd verhergt / weder Indier noch eſſen / 
müßten die Pꝛouiant weyt von vnſerm weg ſůchen / Kamen alſo durch vnſer 
tagraiß biß an die refier Paniari / die vnns zwen gantzer Monat auff hielt / das 
wir nit hinüber mochten / litten groſſen gebꝛechen an der Pꝛouiant / machten 
doch zuletſt frid mit den Indiern / die kamen in Cameras zů vnns mit Mayz 
vnd viſchen / damit ſy das Lager auffenthielten / kam der ſterbend vnder vnſere 
pferd / das ſy ſchier alle kranck wurden / deren vil ſturben / zohen biß in O pia / 
lagen da den Chꝛiſtag ſtill / zo hen darnach biß an die refier Darari / erfůren da 
durch die Indier das Chꝛiſten verhanden weren / wolten aber dem kainen glau 
ben geben / das vns allen vnd diſem gantzen Land zů nachthail raichet / Aber 
wiewol über baide refier / Darari vnd Opoꝛi kamen / funden wir die ſpür vnd 
wege / wie Chꝛiſten durchzogen weren Auch erfüren wir durch die Indier / wie 
es Niclaus Sederman was / ſo vnns nachzuge⸗ vnd zů hilff kommen wolt / was 
es dem Gubernaroꝛ vnd uns allen laid / das wir alſo ainander verfelet hetten⸗ 
der fertigt mich von ſtund an ab mit zwaintzig zů füß/ vnnd acht zů Roß⸗ die 
beſten ſo er inn ſeinem Caͤger hette / mit beuelch dem gedachten Niclaus Feder⸗ 
man nachzuziehen / vnd jnen des wegs / vnd was gůter zeitung wir gehabt het⸗ 
ten / zů vnderꝛichten / vnnd bey jm mitt gedachtem volck zub leiben⸗ Aber wa 
ich über die refier Opoꝛi vnd Darari nit on gefaͤhꝛligkait kommen mocht / wi⸗ 
der jme dem gedachten Gubernatoꝛ nachzůuolgen. In dem als es ſchon an⸗ 
fieng Winter zu werden / vnnd man über die gedachte zwů Reſſier / es ſey dann 


ren 
’ 


mit der groſſen trückne des Sommers / nit kommen mag / Wie ich ai der erz kel 
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| An andere Hiſtori/ von newlich erfundnen 
| refier O poꝛi kum̃ fand ich die nit allain groß / ſonder auch den weg / da wit mit 
dem ganzen Lager trucken überzogen waren / das waſſer aines Manns hoch / 
wie ich ſahe / das es daran zukõmen vnmüglich was / Auch erfüren wir durch 


| natoꝛ eh er in Caro kam / Hieher in Caro kamen wir den 27. Maj im Jar 1538. 
i hetten vns lang für tod gehalten / Auch vnſere Elaider vnd plunder / ſo wir hie 
gelaſſen hetten / verkaufft vnd außgethailt / war kain wunder / in dꝛeyen Jaren 
kain zeytung / oder nichts von vns zuwiſſen / vnnd mit ainem ſolchen geringen 
volck zogen ſeind / funden das von den krancken Chꝛiſten / ſo der Gubernatoꝛ 


« \ ſig / ſo hinder vns blibẽ warn / die andern geſtoꝛben / darunder baide Hauptleüt / 
1 namlich Sarcha de Murcha / vnd Miſſer Andꝛea Gundelfinger / ſo kaum vn⸗ 
« | fer mit dem Gubernatoꝛ hieher achtzig zů füß/ vnd dꝛeiſſig zů roß / mit v.l Paͤß 
« gelayr / dañ die Indier fo gar nackent gehn / alſo / das von vierhundert Chꝛiſten / 
< ſo mir dem Gubernatoꝛ hie außzogen / noch hundert vnnd ſechtzig leben / Gott 
« allain vnd die jhenen / ſo es verfücht haben / wiſſen was not / ellend / hunger vnd 
« durſt / muͤh vñ arbait iſt / ſo die armẽ Chꝛiſten in diſen dꝛey Jaren erlitten haben / 
« iſt zuuerwundern / das es menſchliche Coͤꝛper ſo lang zeit ertragen haben moͤ⸗ 
8 | gen / iſt ain grauß zůerzelen / was vngezifers / als Schlangen / Kroten / Edech⸗ 
« | | ſen / oder Laceraten / wurmkraut / vnd wurtzel / auch vil anderlay geſchlecht / vnd 
« I vnnatürliche ſpeiß / die die armen Chꝛiſten auf diſem weg vnd zug geſſen haben / 
=) Es haben auch etlich wider die natur menſchen flaiſch geſſen / naͤmlich ward 
7 1 ain Chꝛiſt gefunden / fo ain vier thall von ainem jungen Rind in ainem newen 
7 N hafen / mit etlichen kraͤutern gekocht het auch die Pferd ſo erſchoſſen / oder am 
0 ſchelm ſtarben / vinb viertauſent boͤſes Golbs verkaufft woꝛden / vñ noch tew⸗ 
4 rer / wo mans zůgelaſſen het / Ein Hund / hundert boͤſes / deren ich ſelbs ainen 
5 ö mir andern Chuſten vmb gedachte Summa kaufft hab / vil ellend leut / wie de 
0 Indier an etlichen oꝛten allhie für Schilt tragen / eingemacht / geſotten vnnd 
0 geſſen / alſo das von diſem vnkrefftigen vnd vnnatůrlichen eſſen / auch von der 
¶ groſſen arbait / im regen vnd wind ligen / die Chꝛiſten gar verſchmacht vñ auß⸗ 
Ei gedoꝛret warden / das vnns Gott nit geringe gnad bewiſen hat den jhenen / ſo 
8 mit dem leben daruon komen ſeind / Wir mainten hie in Caro / nach vnſer lan⸗ 
« gen vnd arbaitfamen Raiß / wider außzuru wen / vnnd ons zůerholen / funden 
= 0 wir das gantz Land verderbt / das wir hie mit mehꝛ muͤh ſchier dann auff dem 
2 zug lebeten / aber wir warten alle tag auff vier Schiff / fo mit pꝛouiandt vnnd 
X Elaidern von ſanct Dominico kommen ſollen. 
a ! 25 kan nit laſſen zuſchꝛeiben von ainem Segen / ſo hie under vns iſt / vnnd 
u faſt alle Chꝛiſten künden / damit ſy all wunden inn dꝛey oder vier tagen hailen / 
«a wiewol ich waiß / das es bey euch nit glaubt wirt / auch wo ichs ſelbs nit geſehẽ 
(a het / wurd ichs nit glauben / Ich ſag euch für war / wo wir denſelben Segen auf 
3 vnſerer Raiß gehabt hetten / weren vil Chꝛiſten / ſo ung die Indier verwundt / 
2 1; vnd geſtoꝛben ſeind / bey leben bliben / Es erſcheint das Gott in diſen Landen / 


5 da man nit ſalben oder andere beraitſchafft haben mag / durch die woꝛt deſſelbi⸗ 
z j gen Segens fein gnad erzaigen will / Es iſt vngefaͤhꝛlichen voꝛ zehen oder ailff 
= ö Jaren / dem Pamphilo de Narmes genandt / ain Hauptman mit vierhundert 
EB N Chꝛiſten / ain Refier hinauff / newe Land zuſůchen / vnd zůentdecken In Sum⸗ 

u | ma / iſt jme das volc alles geſtoꝛben / vnd von Indiern vmkommen / das allain 

der gedacht Pamphilo de Harmes / überbliben iſt / mit jm vier oder fün 

9 Chꝛiſten / welche die Indier von ſeltzamkait wegen haben leben laſſen / ſeind a 10 
N vnder den Indiern vmbgangen / Vnd woſſy kranck Indier gefangen / haben ſy 


| ö die ge ſegnet / im namen des Battecs / Suns / vnd des hailigen Gaiſts / vnd ge⸗ 
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fund gemacht / alſo / das man jnen krancken von hundert meilen zůͤbꝛacht / vnd 


jnen ain ſolches volck nachgelauffen / das ſy ſich verbergen mußten / offt mehꝛ 
dann zehen tauſent nachgelauffen / fo jnen allen dienen woͤllen / vnd ſy wis die 


Sonn vnd Mon angebetten / Die Apoſtel haben nit groͤſſer vounderzaichen ge⸗ 
ſehen / dann ſy haben tod aufferweckt / Dauben / Blinden / Lamen / iſt jnen kai⸗ 


nerlay kranckhaic fürkõmen / ſo ſy nit gehailt haben / allain im namen des Vat⸗ 


ters / Suns / vñ hailigen Gaiſts / mit ainer ſtarcken hoffnung / ſo ſy in jrer not zů 
Got gehabt haben / es iſt ain wunderbarlich ding dauon zůͤhoͤꝛen / jr doͤꝛft es für 
kain fabel halten / dañ die Chꝛiſten fo ſy yetz vnder den Indiern nacket vñ bloß ⸗ 
wie die Indier ſelbſt funden haben / vnd auß jrem gewalt erloͤßt / das alles von 


Indiern gewißne zeügknuß vnd kundtſchaft gehabt / auch es dieſelben Chꝛiſten 


jre Beychtuaͤtter alſo bericht / vnnd das hailig Sacrament darauf genõmen / 
vñ empfangẽ haben / Ich ſag euch in der warhait / ich hab vnhailſame wunden 
mit diſem Segen / ſo wir hie haben / hailẽ ſehen / ob ainem ſchon ain Pfeil im leib 
abbꝛicht / am dꝛitten tag geht er herauß / vnd hailt die wunden on materi oder 
eytter zumachen / Es haben die Chꝛiſten ſo groſſen durſt / in diſem Segen / das 
ſy dunckt vnſterblich ſein / dann dieweil diſer Segen under vns geweſen iſt / har 


man kain Chꝛiſten wund ſehen ſterben / wellicher zů rechter zeyt nur geſegnet 


woꝛden iſt / Es iſt wunder was man taͤglichs für newe Länder auffdeckt / wir 
haben yetz auff diſen zug Ewer Nai. Maie. fünffhundert meil Landes gewun⸗ 
nen / vnnd auffgedeckt / aber zů der beſten zeyt widerumb wenden muͤſſen / aber 
ich hoff diß Land ſoll noch / eh dꝛey Jar außgehn / das reicheſt ſein / ſo man an 
diſen oꝛten funden hat / der Gubernatoꝛ rüſt ſich widerumben ain zug zuthũn / 


hoff ich mit jnen zuziehen / wa mir Got geſundthait verleicht / dann dieweil ich 


im Land bin / will ich ſehen / wa es hinauß woͤlle. Waiß euch auff diß mal nit 
mehꝛ zuſchꝛeiben / wir warten über dꝛey Monat aines Schiffs von Sant Do⸗ 
minico / ſo Pferd vnd andere notdurft bꝛingen ſoll / mit denſelben wil ich wider⸗ 
umb ſchꝛeiben / diſes Land laßt an der erſt nyemandt vngepꝛobiert / welcher dañ 
an ſolcher Pꝛob beſteht / der lebt darnach im Land geſund / aber an der Pꝛob geht 
mancher zů grund / Datum inn Caro / inn der Pꝛouintzen Veneßla / am Meer 
Arian gelegen / den 20. Octobꝛis / im 1538. Jar. 

Wir muͤſſen uns aber dannocht glückſelig haiſſen / das wir vnd vier Arma⸗ 
da / ſo ſchier zugleich zů Sant Lucas abfüren/ ſolten die glückſaͤligſten geweſen 
ſein / darbey jr abnemen můgt / wie es denſelben ergangen iſt / dann Pizzaro für 
mit zway Schiffen vnnd vil volcks ab / vnnd er litt groß not / müßten faſt al⸗ 
le lendung ins Meer werffen / kamen mit groſſer not in Giberaltan wider an / 
van Piz zaro võ Mendoxo ſchifft mit doo. mañ / Rio de la pleto verlor den mai⸗ 
ſten thail ſeins volcks / zohẽ halb flüchtig auß dem Land / verließ etlich Chꝛiſten 
in Cena pꝛedias hinder jm / vnd ſtarbe auff dem Meer / darein gewoꝛffen ward 
Philipp Gůteris / für mit vierhundert man von Verangua / da ſy von Indiern 
vnd hungers halben faſt all vmbkommen ſein / empfalch der Guͤteris jnen ain 
Schiff mit wenig Chꝛiſten / der bey vierhundert / vnd noch ain vndz waintzig in 
leben ſein / vnd ſy der hunger getrungen / das ain Chꝛiſt den andern geeſſen hat⸗ 
Hieronymus Ancal / zug mit zwayhundert mañ in Rubina da er mit Antonio 
von Sedona vil Paſſtones vnnd zwitracht het / welcher Sedona Pꝛetentiert / 
ain Herꝛ als wol gedachter Ancal des Lands zuſein / vñ nach aller diſer Paſſion 
zoch gedachter Ancal das land hinnein / mit etlichen Chꝛiſten zö fůß vnnd roß⸗ 
per deſte bꝛier / welchs volck ſy gegen jm Außſchꝛeib / ſchickt jn mit wenig volck 
ſo jn volgten / wolten wider inn Cubana / die andern flohen inn Pꝛonintz / die 
hat Federman mit jme in der Entrada. 

Ir ſchꝛeibt mir die Indier künden vil felgamer künſt / von allerlay e 
| if 
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N N Alin andere Hiſtoꝛi / von newlich erfundnen 

deren ich hoff jr noch zů der zeit nicht doͤꝛfft / aber wo ich etwas erfaren mag / 
will ich euch ain Recept hinauß ſchicken / auch ains für mich behalten / Dann 
ainer der inn dꝛeyen Jaren in kainem bett nie gelegen / noch auß feinen klaidern 
geſchloffen / noch kainen wein getruncken / ſonder faſt allzeit wurtzlen / kraͤu⸗ 
ö ter / vnnd ſonſt vil vnziffers / vnnd vnnatürliche ſpeyß geeſſen / welches ſchier 
TG f neben andern täglichen vnerhoͤꝛter not vnnd arbait / ſo ſich inn difen Landen 

N zůtragen / das geringeſt iſt / kündt jr wol abnemen / wie ain ſolchs ſey ꝛc. 
a Es ſteht yetzt alles in ſilentio / man hoͤꝛt nichts newes von kainem Scriben⸗ 
ten / man wartet zeytung auß Carthagine / die ſeind ſchier vor zwa yen Jaren 
mit vierhundert Mannen in Entarto gezogen / haben noch nit reſpondiert / 
| man hofft güter zeytung von jnen / Der Peru iſt gar verdoꝛben / vnd groß zwi⸗ 
|' tracht zwiſchen Piffer vnd Almango / ſeind vil Chꝛiſten vmbkommen auf bai⸗ 
l den ſeyten / vnnd Almango gefangen / wie man ſagt / inn ſanct Marta / Seind 
| auch biß inn dꝛeyhundert Mann in das Land hinein gezogen / darunder Juan 
de Junca iſt / nichts zů gewinnen / Dann die erſten Canquiſitoꝛn / ſo jre Repar⸗ 
timenta haben / leben wie Fürſten / ſagen wunder was fruchtbar Land das ſey / 
| mainen das inn zehen Jaren Hiſpania mit allen dingen übertreffen werde, 
Von Wan gualia Dalloplato Cubana hab ich euch in andern bꝛiefen geſchꝛi⸗ 
ben / wie es darumb ſteht / diſe Pꝛouintz helt man pꝛo Caſu pendida. y. Aur. a 
laß y. on ella eſtan. Gott verleihe dem fridmacher glück / dann auff jm vnd 
ſeiner Armada ſteht der gantz Remidia de Venecalo ꝛc. 


> ——G— — = 


Ich hab den Gubernatoꝛ nit hie funden / iſt auff Sancto Dominico nach 


<<: volck vnnd Pferden / zů feiner Raiß / gefaren / Onnd wiewoler mir ſchꝛeibt / er 
<a woͤlle auffs lengſt auff den letſten Januarij bey vns in Valle Pariciſſimeto 


1 | ſein / wie ich dann auch ſeine bꝛieff hiemit ſchicke / mag es doch ſo bald nicht bes 
1 ſchehen / dann man ſy hie inn diſem Monat feiner zůkunfft nit verſihet / alſo / 
<< das es ſy wol biß inn Mertzen oder Apꝛillen verziehen moͤcht / eh wir hie auß⸗ 
0 ziehen / Ich bin noch des willens / mitt dem Hochermůt zuziehen / wiewol ich 
1 lieber auff den Federman warten wolt / wann ich gewißlich wüßte / das er kaͤ⸗ 
5 8 i me / dann ich hoffet es ſolt mehꝛ außgericht werden / Dann der gemelt Feder⸗ 
) < g 5 ain faſt geſchickter Geſell iſt / vnnd ich glaub / das glück diſes Lands ſteh 
= u auff jme. one | 
80 Wir haben hie durch bꝛieff / das bey dem Federman ain Pferd vmb zway⸗ 
E hundert boſes bargelt verkaufft worden iſt / vnnd etlich vmb fünff hundert ⸗ 
N Ain Hund vmb achthundert boſes / Darbey jr abnemen kündt / ob reichtumb 
1 daſelbs verhanden geweſen/ Noch haben ſy zeytung von vil achtigern Reichs 
E ö thumb / Warten auff mehꝛ volck / ich hoff wir woͤllen zů rechter zeit kommen. 
R Jucaten vnd Erſia / welchs von Hiſpania das new Spania genandt wirt / 
< vnder allen / ſo an diſem Meer Gceano auffgedeckt / iſt das aller fruchtbareſt 
<< vnd reicheſt / Die Indier die verſtaͤndigſten vnd ſubtileſten / von Ingenien / vil 
2 mechtiger vnnd groſſer Stett / mit wunderbarlichem gebew geziert / Allerlay 
m | Siſpaniſcher frücht / als koꝛn / von gerſten / Vñ in Summa / was es nit in Hi⸗ 
& | K ſpania hat / gibt ſolches Abmidiſique. 
8 Serdinandus Coꝛteſius iſt der erſt Conquiſitoꝛ vnnd auffwecker des Lands 
8 j ( geweſen / welchen Kaiſerliche Maieſtat mit dem tittel atıes Marggrauen / 


“DE vnd mit meh: dann fünfftzig tauſent vnderſaͤſſen begnadet hat / wirt das Land 

e durch ain Dice Re / von Kaiſerlicher Maieſtar dahin veroꝛdnet / regiert / der 
| hat fein Raht vnnd Pꝛeſidenten. Datum in Caro der Pꝛouintz Venaſala / 
N Anno 40, den 16. Januarij. | SE 
| Hochwirdigiſter Fürſt vnnd Herr / Mich gedunckt / das ich inn das laſter 
1 aines groſſen überſehens vnnd vnſoꝛgfeltigkait fiele / wo E. F. G. ain newe 
| | ſach / bey den Chꝛiſten / die an jr ſelbſt groß vnd zuͤuerwundern / als die Schif⸗ 


N | 
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fart len, dem groſſen fluß / Maragnone genandt / nit verſtaͤndigte / als die 
fo gelert / vnnd in den ſacken der yiſtoꝛien erfaren / mehꝛ kurtzweil / als ainiger 
anderer / darab empfahen / die weil vernemen wurde ain handlung / die nit we⸗ 
niger zůuerwundern / als wenn es die von dem Victoꝛiſchen Schiff were / wel⸗ 
ches / ſo weyt als under demſelben Paralelo / vnnd foꝛt die es geſeglet / der gantz 
zirckel der welt in ſich hellt / vmbgeſchwaifft vnnd geſeglet / in die enge zů Ma⸗ 
gaglianes / gegen Nidergang gefaren / vnnd zů dem oꝛt der Specerey ankom⸗ 
men / daſelbſt mit Negelin vnd andern Specereyen geladen / ſich wider gegen 
Auffgang wendet / vnnd dem oꝛt / ſo man Capo de bona ſperantza nennet / in 
Sibilia ankommen ward / das alles / dann ſouil daſſelb Schiff betrifft / E. F. G. 
voꝛlengſt gůten bericht vnd voꝛwiſſen haben / derhalben yetzunder vernemen 
dieſelb kürtzlichen / diſe ander Schiffart / Vnd ſo es E. F. G. verſtanden ha⸗ 
ben / werden vꝛthailen / ob nit hochwichtiger vnd höher zůuerwundern / als die 
voꝛige / Wie wol ich yetzt nit nach lengs vil ſonderliche außfůͤrung thůn will / 
dieweil nit zeit alles volkommenlich zůerzelen / wie ich inn der gangen gemai⸗ 
nen beſchꝛeibung der Hiſtoꝛien diſer Indien / auff vier vndzwaintzig bletter 
geſchꝛiben hab / will doch ain thail diſer handlungen / daran am mayſten gele⸗ 
gen / kürtzlichen anzaigen. | 


Das ſibendt Kapitel Von Hauptman Ganza⸗ 
lo Dissaro / Außfart nach §pecereyen / ſonderlich Zim⸗ 
metrinden / vnnd wie ſy geſtallt ſeind in ſelbigen Landen / 
Schiffarten / Hungers not / Wie die Spanier ain 
Bergantiner baweten / wie hart es ſy an⸗ 

kommen ſey / Scharmützlen. | 


= Cr Hauptman Ganzalo Pizzaro genandt / ain bꝛuͤder des 

Marggrauen don Sranciſcen Pizzaren Gubernatoꝛs zů Peru / iſt auß 
We zogen auß dem Land Quito / mit zwayhundert vnd dꝛeiſſig Spang⸗ 
narten zu fůß vnd roß / Zimmetrinden zuſůchen / welche dann nit dergleich iſt / 

ſo man bꝛingt auß der Inſel Bꝛuney / die in den Maluche ligt / ſonder an der ge⸗ 
ſtallt vnderſchidlich / vnnd doch an dem geſchmack fo gut oder beſſer / als die 
erſt / die wir kennen / vnnd man bꝛaucht / In Europen E. F. G. auch taͤglichen 
ſehen mügen / die gleich wie die Koͤꝛer / Aber diſe andere iſt auff etlichen groſſen 
ſchoͤnen baͤumen / deren frücht ſeind groſſe kügelin / groͤſſer als die Bůchelen / 
vnnd die rind / darinn ſolche kügelin ligen / iſt der Zimmer) darneben die blet⸗ 
ter alle des baums / feind zimlicher Zimmet / Doch iſt das kůgelein oder frucht 
ſelbs nit gůt / die rind ſolchs baums nit volkommen am geſchmack wie die / dar⸗ 
innen die kůgelein ligen / oder die bletter / ſeind doch nit gar zů nichten / Sonder 
wurde an manchen oꝛten für etwas geacht werden / Etliche deren rinden / ſo 
Zimmet ſeind / warden durch etliche Indianern von ainem oꝛt zů dem andern / 
zuletſt gen Guito gebꝛacht / vnnd an andere oꝛt des Poli antarctici / dahin die 
Spangnart ziehen / vnnd groß nachfrag hetten. Nun ſolche Zimmetrin⸗ 
den / vnd andere vnbekandte ding deſſelben Lands zuſůchen / warden der obge⸗ 
mellt Hauptman vnnd Spangnart außgezogen / vnnd alles abwarg auff ai⸗ 
nem flieſſenden waſſer zohen / ver mainen ſy / ſo ſy weyter zugen / wurden man⸗ 
gel an Pꝛouiant haben / Alſo in etlichen rauhen Bergen hetten ſy etliche baͤum 
von diſer Zimmetrinden gefunden / doch wenig vnd wie vngezigelt von jnen 
ſelbſt gewachſen / ainer weyt von dem andern / hin vnd wider / das die außrich⸗ 
tung deren hoffnung / die es gefunden haben / nit genuͤgt / darumb das der Zim⸗ 
metrinden / ſo geſehen hetten / faſt wenig / vnnd derhalben 110 zůachten 
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| | Ain andere Hiſtoꝛi / von nervlich erfundnen 


Als nu die vnſern vil litten / von wegen des hungers / der dañ ſehꝛ groß ward / 
beſchloß der gemelt Sauptman / den Hauptman Franciſcẽ von Gꝛegliona mit 
fünfftzig knechten / außzuſchicken Pꝛouiant zuſůchen / Darneben die oꝛt vnnd 
gelegen hait des Lands zůbeſichtigen / Vnnd er Ganzalo Pizzaro blib mit als 
| lem anderm volck an ainem oꝛt / biß das er verne me / was der Franciſcus von 
| Oꝛegliona gefunden hette / welcher mit feinen fünfftzig knechten / den andern 
| tag nach Weyhennaͤchten im Jar 15 42. auß des Ganzalo Pizzaro Laͤger ab⸗ 

wartz / auf ainem flieſſenden waſſer / in ainem Schif mit etlichen Püchſen / zug / 

vnd fuͤrten mit jnen ain anzal guter / vnd etliche krancken / auch die munition 
| des puluers. Dero obge mellten fünfftzig knechten / warden ain thail Hagken / 
I ain thail Armbꝛoſt ſchůtzen / Solchs waſſer entſpꝛingt in ainem Land / Anfun⸗ 
| quixo genandt / bey dꝛeiſſig meilen von dem Meer des Mittags / vnnd under 


dem vndern geſtirn des Poli antarctici gelegen / darüber ward vormals der ob⸗ 
gemellt Ganzalo Pizzaro mit dem gantzen hauffen gezogen / Als nun ſolcher 
Hauptman Sranciſcus von Oꝛegliona abwartz nach dem fluß zoch / befand er | 
denfelben ymmerzů gröffer vnnd ſchneller / von wegen vil anderer waſſer / die | 
auff baiden ſeyten hin vnd wider darein floſſen / das ſy von wegen des ſchnellen 
fluß / alle tag fünff vndzwaintzig meil / oder mehꝛ / on ſondere muͤh der Rüderer 
fuͤren / zohen alſo dꝛey tag / das wir kain ainig bewart oꝛt / noch ichtzig zů eſſen 
| fanden, Vnd da ſy nun ſahen / das ſy weyt vom Laͤger warden / vnd die wenig 
N | Pꝛouiandt / ſo mit jnen gefuͤrt / verzert hetten / hielt der, Hauptman mit den 


| 
| 


knechten Raht / über die groß beſchwaͤrligkait / die da was widerumb 30 jren 
Obꝛiſten zukommen / das ſy dann unmäglichen gedeiht / vnd ſouil deſter weis 
ter / das vnmüglich achten / nit etwan ain wonung der Indianer finden ſolten / 
g da ſy zů eſſen nemen / Zohen alſo noch ain tag / vnnd nachmals aber einfuͤren ⸗ 
N vnd fanden gleich ſo wenig kain bewont oꝛt / ja kain fůßtritt aines menſchen / 
Da hielten ſy ſich erſt gar für verloꝛen / dann wo ſy wider vmbkerten / hetten ſy 
nicht zů eſſen / Vnnd all jr macht ward nit gnůgſam / in ainem tag gegen dem 
waſſer / durch den gwalt der Nuͤderer / dꝛey meil zuziehen / von wegen des gwal 
tigen fluß des waſſers / Vnd gleich ſo wenig müglich auff dem Land / der groſ⸗ 
fen menig des holtz wercks / das mit geſtreiß durch wachſen vnnd beſchloſſen / 
auch vil anderer vngelegenhaiten halben. Der hunger ward voꝛlangſt groß 
N geweſen / vnd die gefahr des tods verhanden / vnnd mochten durch kainen an⸗ 
0 deren weg entgehn / dann darauff ſy gedachten / der ward / das ſy ſich inn die 
barmhertzigkait Gottes vertrawten / vnnd abwartz auff dem fluß jrem beſten 
vermügen nach / biß an das Meer diſes vnnſern oͤbern geſtirn / des Poli arctici⸗ 
füren darein / dann achteten wir in dem auch nit gefelt haben / das ſolchs waſ⸗ 
| ſerfluß / das fy dann alſo gethon / Vnnd inn der zeit / die weil mangels der Pꝛo⸗ 
uiant halben nichts anders hetten / aſſen ſy die laͤder von den ſaͤtteln / vnd ſteig⸗ 

ö 


leder / vnnd von heütten ettlicher wilder thieren / damit die Kriegßleüt der oͤꝛ⸗ 

ter gegen Mittemtag im bꝛauch habe n / die koͤꝛb zůůberziehen / darinnen jr ſa⸗ 
chen fuͤren / Auch ettlich heütten von thieren / genandt Dantes / vnnd all jre 
ſchůch vnd ſolen / An etlichen oꝛten vil vnbekandter kraͤuter / allain jr erbaͤrm⸗ 
| lich leben zůerhalten. Lang wer es E. F. G. zůerzelen / die andern muͤhſaͤligkai⸗ 
8 f ten / ſo diſes volck erlitten / Derhalbẽ wil ich vnderlaſſen weyter dauon zuſagen. 
g Dieweil man auß dem / ſo oben gemeldet / abnemen mag / das nicht anderſt / 
dann nun auff das hefftigeſt vnnd groͤſſeſt hab ſein künden. 
Vñ zů dem allem / als ſchon mehꝛerl ay voͤlcker von vnderſchidlichem weſen 
f vnd ſpꝛachen gefunden / das die Pꝛouiant mit dem ſchwert gewinnen / vnd ges 
N walt nemen muͤſſen / vnd daſſelb den mehrernthail / wañ ſy ſchon Pꝛouiant ge⸗ 
j funden haben / von welchem dan vil zuſchꝛeiben / vnd dife Spaniſche Nation 
| zůpꝛeiſen were. Vnd in dem fich vil merckliche groſſe gefaͤhrligkaiten ahtrage/ 
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denen wie man glauben mag / vnmůglich geweſen / das ain ainiger deren vnſe⸗ 
rer Spangnarten entgangen oder dauon kommen vere / wa jnen Gott durch 
fein volkom̃ne macht nit beyſtaͤndig geweſen / vnd geholffen hette / Vnnd als ſy 
an ain oꝛt kommen / da fridlich Indianer geweſen / die jnen zů eſſen geben / fien⸗ 
gen ſy mit der hilff Gottes ain Bergant n an zubawen / vnd hetten doch we⸗ 
der naͤgel / noch andere notdürfftige rüſtung / noch zeug zů dem baw / allain 
durch mittel Goͤttlicher gnaden / vnd jrer Spangnarten geſchickligkait ange⸗ 
fangen / ſolchs werck zumachen vnd zůuolenden / on welchs jren vil lang da⸗ 
uoꝛ eh an das geſaltzen waſſer kommen / dahinden bliben weren / etlich bꝛeũten 
kolen / vnangeſehen das nit kolbꝛenner waren / Etlich hacketen holtz / die andern 

trůgen es auff den achſeln zů / vnnd von dem eyſenwerck / ſo ſy bey jnen hetten / 
auch auß den Stegraiffen vñ andern dingen machten ſy naͤgel / die andern bech 
zůüuerbichen / biß zuletſt / volendeten das Bergantin / vnd verfüren mit derſel⸗ 
ben / auch jrem voꝛigen Schiff in jrer Raiß Sy beualhens Gott / der allain jr 
fergker war / kain andern nit hetten / weder Rampas noch Karta Bain wiſſen 
des lauffs / noch wo ſy hin fuͤren / oder anfaren ſolten / In etlichen Doͤꝛffern vnd 
Schlachten / deren ſy vil gehabt / ſeind etliche Spangnarten vmbkoͤmen / dieſcl⸗ 
ben / doch vil mehꝛ Indianer vm̃bꝛacht / dann ye weniger jnen die Büchſen vñ 
Armbꝛoſt bekañc / ye vnbedechtlicher darmit erlegt vnnd vmbbꝛacht warden / 
Etlich der Indianer gedachten / das die ſchüß knellen vnd geſtanck der Büch⸗ 
ſen ſtral von himel weren / Vnd wañ ſy den ſchaden daruon ſahen / an vil oꝛten 
alßbald fluhen / hergegen an vil oꝛten beliben / vnd ſy mit groſſer kuͤnhait wider 
letzten / zů der weer jrer ſelbſt vnd des Lands. Es iſt ain ort geweſen / da ſich die 
Indianer zů dem ſchlagen erzaigten / vnd kamen mit vil gůten pauſen vñ Tart 
ſchen von laͤder auß aines viſch haut / Manati genañt / die der gſtallt / das mit 
Armbꝛoſten nit dadurch geſchoſſen werde mügen / In etlichen Ländern ward 
das Landuolck Bogenſchützen / Zũ andern ſtritten ſy mit ſpieſſen vñ ſtangen / 
die foꝛnen gebꝛeßt / an etlichen oꝛten mit Schlingen / das man alſo in der gan⸗ 
‚gen wellt / den krieg bꝛaucht / ſonderlich under den Indianern gar ſelten frid / 
Diſe vnſere haben vil bewonte oꝛt / auch vil vnd groß Jnßlen / volckreiche laͤn⸗ 
der / vnd vnzalbarliche voͤlcker geſehen / Vnnd durch die Indianer erfaren / das 
ain anzal Chꝛiſtẽ in ainem Land daſelbſt wonen / die ſich vor zeiten verloꝛn ha⸗ 
ben von ainer Armada ains Hauptmans / Diego de Oꝛdes genañt / zů denen ſy 
doch nit komen kundten / dañ mehꝛ vm̃zogen / wie man ſpꝛechen moͤcht / den tod 
zufliehen / dañ zů vnderſtehn ander wider zůgewinnen / warden auch ſouil nit 
dz gnůgſam ſolchs zut hůn / biß die zeit vñ fürſehung von Got geſchickt wurd, | 


Das achtet Kapitel / Von kaͤmpffen / ſo von wey⸗ 
bern / den Amazombus nit vngleich / gſtritten war / auch 
art derſelbigen Weyber / Aigenſchafft des fluß Marag⸗ 
nane / Groſſem hunger / Von Donato / vnd herꝛ⸗ 
ligkait feiner klaider / auch wie ſich diſer alle 
morgen ſalbet mit koſtlichem ol. 


JN ainem oꝛt haben ſy ain gar harten vnd hefftigen ſtreit gehabt / 
da die Haͤupter ſo daſelbs regieren / Weiber warden mit handbogen / 
Ewelchs vnſer Spangnarten Amazones genañt haben / Vnd wiewol ſy 

es nit ſeind / ſo wiſſen doch E. F. G. das diſer nam̃ / wie Juſtinus will / denen 

darumb gegeben woꝛden / das ſy nit mer als ain Bꝛuſt hetten / vnd die andern 
nämlich die ſo man recht Amazones nennet / jnen ſelbſt hinweg bꝛendten / ſonſt 
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in andern iſt vnder diſem vnd demſelben ain ſchlechte vnderſchid / dann difs 
auch leben on Maͤnner / Herꝛſchen über vil Laͤnder vnd voͤlcker / vnnd in ainer 
genañten zeit des Jars / laſſen ſy die Maͤnner zů jnen in jre Stett vnd lecken 
kommen / mit den fs fich beſchlaffen / vnd wann ſy ſchwanger ſeind / wider von 
jnen jagen / So ſy alßdann geberen ain Knaben / aintweders daſſelb Rind vm̃⸗ 
bꝛingen / oder dem Vatter ſchicken / Wa es aber ain Tochter / ſo erziehen fr. es zů 
auffnemung jres gemainen nutzs / von welchem allem dann noch vil zuſagen. 
Diſe Weiber alle thůnd gehoꝛſam ainer reichen mechtigen Klinigin / welche 
ſampt allen jren fürnemſten Frawen (wie man võ jnen hoͤꝛet ſagen / vñ vnder⸗ 
richt der Indianer wiſſen hat) jnen allain auß guldin geſchirꝛen dienen laſſen / 
aber die ſach zů kürtzen diſen Spangnarten / ſambt dem Hauptman Franciſcen 
von Oꝛegliona / der dann mit diſen Schiffen kommen iſt / [onderlichen klaren 
befchaid vnd vnderꝛicht von allem dem / ſo er geſehen / Rai. Maie. zugeben / ſa⸗ 
gen / das von dem eingang inn das Meer des fluß Maragnane / da ſy inn das 
Meer kommen biß gen Cubagua / das wir nennen die Inſel der Perlen / auff 
der ſeyten des veſten Lands vierhundert meil wegs / Vnnd erſtlichen auff dem 
Süffen waſſer / eh das ſy zů dem Geſaltznen kommen / mehꝛ als ſechtzehenhun⸗ 
dert meil gefaren ſeyen / On wiewol ſolchs waſſer mehꝛ außgaͤng in das Meer 
hab / ſo ſey es doch an allen oꝛten bey viertzig meylen oberhalb ſůß / vnd noch ſo 
weit oder ferꝛner in das Meer hinein / neme es die ſůſſe an / Und meh: als fünf⸗ 
gig meil fließ der fluß / oberhalb des geſaltznen waſſers / vnd in dem gemellten 
einfluß diſes waſſers / in das Meer ſich geſchwellt / mehꝛ als fünff elen hoch 
doch nicht deſt weniger ſůß bleibt. Als die Hiſpanier das Meer erꝛaicht / iſt auf 
den 26. des Monats Auguſti geweſen / das alſo in der fart des ſuͤſſen waſſers 
acht Monat beliben / biß auff der ſeyten hinauß gefaren / vnnd gen Cubagus 
kommen ſeind / von dannen er der Hauptman Francisco von Oꝛegliona ſampt 
dꝛeyzehen oder viertzehen von feinen Knechten / in diſe vnſere Statt / von ſanct 
Dominico der Hiſpaniſchen In ſulen an kommen / mit wellichem auch den an⸗ 
dern ich vil darauß geredt vnd vnderꝛicht genõmen / von dem / das ich hie oben 
erzelt / vnd anderm ſo von wegen der lenge der handlungen / vnd kürtze der zeit / 
da zumelden vnderlaß / ſonderlichen die weil E. F. G. wie oben gemellt / ſolchs 
alles inn diſer Hiſtoꝛien vollkom̃ner vernemen werden / die mich bedunckt auß 
vꝛſach meiner ſünd auffgezogen werde / das nit außgeht / die weil des kriegs mit 
Franckreich halben / zů diſer zeit / diſe beueſtigung in der Kai. Maieſt. meines 
Herꝛen dienſt nit vnderlaſſen mügen / ſonſt hette ich ſchon erlaubtnuß erlangt / 
in Hiſpania zufaren / Aber in anſehung gedachter hinderung / mein Raiß ange⸗ 
ſtellt werden / biß Gott frid gibt / vnn d ſich die zeit beſſert / durch die mittel der 
Baͤpſtlicher hailigkait vnnſers Herꝛen / inn welche ich nit ain klaine hoffnung 
ſtell / das Gott ons geben werde die růw / ſo billich under den Chꝛiſten fein ſoll / 
nach geſtallt ſeins innbꝛünſtigen eyfers / vnd wercks aines waren Statthalters 
Chꝛiſti / deß alles ſo hieoben angezaigt woꝛden / iſt ſouil den Hauptman Franci⸗ 
ſcen von Gꝛegliona vnd feine kriegßleüt betrifft / Darauß man abnimpt / das ob 
dem gemellten Fluß der under dem geſtirn des Poli antarctici entſpꝛingt / mie 
weytem vmblauff über die Equinoctial gefaren / biß vnder das geſtirn des Poli 
arctici kõmen ſeind. ZU dem ſollen E. F. G. ain ander ding wiſſen / das feicber 
er in diſer vnſerer Statt von Sanct Dominico geweßt / bꝛieff von dem Land 
des newen Caſtilia / ſonſt Peru genañt / kommen ſeind / die ſagen / nach dem der 
Hauptman Ganzalo Pizzaro het geſehen / das der ander Hauptman Oꝛegliona 
nit wider kaͤme / noch jnen Pꝛouiant ſendet / getrungen von hunger wider gen 
Quito zogen ſey / vñ mit ſolcher not / das mehr als hundert Roß / vnd vil Hund 
fo ſy bey jnen hetten / geeſſen / vnd von zwayhundert vnd dꝛeiſſig Perſonen / die 
von Quito außgefůrt / mit hundert wider ankommen ſeyen / dar zů vil übel zů⸗ 
gericht / vnd kranck / das alſo die / ſo mit dem Franciſcen von Oilegiona daruon 
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kommen / für lebendig / Die andern / deren ſiben vndachtzig geweſen ſeind / für 
tod gerechnet werden müͤgen / Alſo begegnet es an denen oiten / denen / die mit 
überflüſſiger begird gold füchen / das im grund jren vilen zů nachthail raichen 
thůt / Die Zimmeerind ward nit ſo gar / das den Ganzalo Pizzaro ſy zuſůchen / 
bewegt / als darneben vnder dem ſchein der zimmetrind ain groſſen Hürſten⸗ 
den man nennet Doꝛato / das iſt ſouil / als der vergilt / zůbeſůchen / OS welchem 
man dann derſelben enden gůt wiſſen hat / vnd ſagen / das er ſtets gang bedeckt 
vnnd vber zogen mit gemalem gold / oder das ſo gar klain / wie ain wolgeriben 
ſaltz / dañ jn gedunckte / das kain ander klaid oder zier dem gleiche / Das geſchla⸗ 
gen gold ey din grob vnd gemain ding / mit welchem ſich ander Herꝛn klaiden / 
vnnd ſonſt jres gefallens tragen můgen / Gemalen oder gepuluert gold / iſt ain 
ſonderlich ding / vnd groſſes vnkoſtens / dann alle rag er feinen leib damit von 
newem uberſchütt vnnd überzeücht / zů nachts wider abwaſcht / vnnd verlie⸗ 
ren laßt / dann der geſtalt hindere noch belaidige jn nichts / noch ſein geſtalt 
an kamem oꝛt / grob mache / Am morgens ſchmirbet er ſy mit ainem wolruͤ⸗ 
chenden ſafft / oder oͤl / vnd über dieſelb ſchmier wirfft er das gemalen gold / das 
die gantz Perſon bedeckt bleibt mit gold / von der ſolen biß zů der ſchaytel / vnd 
ſcheiner wie ain guldin Bild / ſo von dem beſten Maiſter gemacht / das man als 
ſo auß dem / vnd ſunſt dem gemainen geſchꝛay abnimpr / das an denſelben oꝛten 
gar reich Gold bergwerck ſeyen / Vnd diſer Rünig Doꝛato der weert denen / die 
fücheren den weg vnnd Raiß / auch verdꝛuß / ſo darob gehabt / ſich dermaſſen / 
wie ich angezaigt / zůgetragen hat / mit vilen andern dingẽ / die ich vnderlaß si 
erzelen / vnnd man nit kan vernemen on groß lob vnd danckſagung Gott dem 
Herꝛen mit groſſen freüden / das zů vnſern zeyten fo groſſe ding entdeckt werdẽ / 
durch glück der Kai. Maie. für den dann Gott ſouil vnd groffen ſchatz behal⸗ 
ten hat / dieweil durch feiner Malie. hand ſo wol außgethallt / vnd gegeben wirt 
zůͤbeſchützen der gemainen Chuſtenhait / die an jr als groſſem gefahꝛ beſtuͤnde. 
. f. G. kuſſe ich die hand zů tauſent malen / von wegen deren gnaden / ſo dies 
ſelb mir gethon / vnd ymmerzů thůt / mit den Ablaſſen in meinen Capellen / vnd 
vilen andern ſachen / Vnſer Herꝛ Gott woͤlle das / wo nit gar / doch zum thail 
möge verdienen vnnd vergelten / das ich zuthůn ſchuldig bin in derſelben dien⸗ 
ſten / Vnd woͤlle dergleichen vnſer Herr Gott E. F. G. lang erhalten / vnd auff 
nemen laſſen in jrem ſtand zů feinem hailigen dienſt. Geben in dem Künig⸗ 
klichen Schloß vnnd veſtin der Statt vnd Hafen von Sanct Dominico / der 
Hiſpaniſchen Inßlen / Den 20. tag Januarij / im Jar 15 43. 


E. F. G. 


© 


Diener 


Canſalue Ferꝛando 
von Ouido. x 


7 


9. 24 | 


, 


* 


9 — 


7 3 Fa BER > ETF ZERE W TE 11 
—. NE 


0 
— 77 
N 


AA 


N 


2 


— 


A 


IA’ 


27 
ur 


a 


>> >> 


1 72 

n 
r 
rt 


* 


x A 
* « 1 * * 
* ? * a x v 
* 5 wi 
* 
* * * # 
; 
a 
4 * * 
* . 10 
1 A 
* 
Fe) 
52 
Te 
s 
Fer 
. 
10 * * 
0 N N 
€ 
* 4 
— 5 * 
RE 
ER 
* 
1 * 
* & 
47 e 
’ 
4 
. 
2 
11 4 
> 1 
n 
x 1 
7 0 


>22 3 


5 


2». >> > — 


— * 2 


> >=. > 
>> 1 > 


>>> > > 2922 


2 >35 23393 2>% 
BR, 222 >> 
>> >> 


De: > 
»»> >D 
8 


| Dee 


18 


N » 3 
> > 


— ——— 


2 5 8 — > »> = = >> e 
DD 2 ») DE D > 
> >2 => > 


> > 5 


9 >> > >> 5 > 95 ) 


DI] 
> 2 DINDD))) > > 
M DD» 5 N > = 
W > DD 
P >> > 
2 > = 2 DD 221 DD. 
> 5555 5 55 


} )) ))) 
2 PR 


55 52 >> DD 
>>> DD» 


„ 


2 . >>> 


2 


>> = 


28 
— »> BP>D) 4 
22>>> 7 San 


>> 5 > 


. = > = 
en. ® 2 


2 2 4 8 * . DD) Sn | > 3 2 
5 5 > >>> 


SD Dr DD m m »»D > 
% m) >» >) 


8 


ee 
0. 


>> 


D 


>» DD» DB» DI» 2 > 


— = 


5 52 a > Di 


—> 3 3 


En. — 2 > >>» » 5% 


> m > W 
N >>) N N ) * 8 >> N f 
2» DD DYE BYE 5 
N 


u Di > z Ze 4 = 2 = - 2 8 > 7 
>55 


ede — 


